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Inland, 
Aus der Bundeshauptftadt, 
Die neue Holl: und Einfommenftenervor: 
lage bat befte Ausfichten. — Japan er 
hebt Beichwerde. 


Waihinaton, 5. April. Am Montag 
wird die Gonderjibung des neuen 
Kongreſſes beginnen, und bereits heute 
trafen viele Mitglieder dazu ein. Die 
Republitaner werden heute Abend im 
Kaukus ihren Führer wählen; wahr— 
ſcheinlich wird Mann von Illinois 
wiedergewählt werden. Anfangs der 
nächſten Woche werden die demofrati: 
ichen Mitglieder des Senats über bie 
gerlante Veränderung der Gejchäfts- 
ordnung, Ausfchaltung von vielem 
Zopf, beraten. Che die Zollfrage nicht 
erlediat ift, merden dem Kongreß von 
jeinen Barteiführern und Präfidenten 
feine weiteren Vorſchläge gemacht 
iverden. 

Die japanifche Regierung hat gegen 
den falifornifchen Gejegentwurf, mel- 
cher Auzländern den Landerwerb ver— 
bietet, Einwand erhoben, und das 
Staatsdepartement wird den Gouper- 
neur auf die durch den Gelegentwurf 
heraufbejhworene internationale Ver= 
widelung aufmerffam machen. 

Prafident Wilfon hat bei jtrenger 
Strafe die Mernichtung von, Vögeln 
auf der Panamafanalzone verboten. 
Dort find bei Bagaerungsarbeiten im 
Hafen der Stadt Panama zahlreiche, 
noch aus der franzöfiichen Zeit her— 
rührende quterhaltene achtzöllige Bom= 
ben und Granaten gefunden worden, 
was große Bejorgnif erreat hat, weil 
pielleicht noch viel mehr dort liegen. 

135 Segel- und Dampfichiffe jind 
im legten Monat in den Ber. Staaten 
gebaut worden; das größte, der Stahl- 
dampfer „Roberts jr.”, 7693 Tonnen— 
aehalt, in Zoraim, DO. 

Zu Ehren der Gattinnen von Präft- 
dent Wilfon und Vizepräfident Mar: 
ihall veranftaltete heute der demofratit=- 
ehe nationale Frauenklub ein Gabel: 
frübftüd, und da man mande nidht= 
demokratiſche Geſellſchaftsdame ein- 
faden „mußte“, jo mußten megen | 
Plagmanges viele andere Parteigenof- 
finnen fern bleiben, was, wie a: ee. 
Nichtferviren bon Wein, bittere Stim= 
mung berporgerufen bat. 

Die neue demofratifche Zollporlage 
ijt bi8 auf den Abjab „Zuder“ fertig; 
Prafivdent Wilfon, deifen Anfichten in 
jedem PBuntte zur Geltung gelangten, 
hat dem Zudertrujt erklärt, daß er 
sinmillige,den Zuderzoll von 1.34 auf 1 
Gent da& Pfund zu ermäßigen, doc 
müfle diefer Zoll nah drei Jahren | 
ebenfalls aufgehoben werden. Wollen 
die Zuderindujtriellen den Borjchlag 
nicht annehmen, jo werde er auf jofor- 
tige Aufhebung des Zolles dringen. 
Der Hausausfhuh hat dem Präfiden- 
ten heute zugefiimmt, und e3 wird be- 
ftimmt ein ©leiches vom GSenatsaus 
jchuß erwartet: diefer berät jebt den 
Entwurf u. hat dts Montag früh Ant= 
wort verſprochen. Auf die Freiliſte ge— 
ſetzt worden ſind Wolle, Fleiſch und 
viele andere Lebensmittel und Kleider— 
toffe; ganz gerina tit der Zoll auf alle 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe und 
nicht ganz zollfreie Nahrungsmittel; 
ſtark vermindert ſind die Zollſätze auf 
Chemikalien, Stahl- und andere Han— 
delsartikel. Die Eintommenſteuerſätze 
ſind eins vom Hundert von allen Kor— 
porationseinkünften über 55000; eben 
falls von allen perſönlichen Einkünf 
ten von $4000 bis $20,000; zwei vom 
Hundert von $20,000 bis $50,009; 
drei v. 9. von $50,000 bis $100,000; 
vier d. 9. für alle Einklinfte von über 
$100,000. Kohn D. Rodefeller hätte 
alio von fünfzig Millionen das Jahr 
Einfünften etwa zwei Millionen zu 
bezahlen, Andreiv Carnegie von fünf 
zehn Millionen $600,000, William 
Rodefeller etwa $100,000, der banrt 
The Holztaifer Wenerhäuier in St. 
Paul $500,000, Moolphus Build 
$5400,000, Marihall Fields Nahlaf 
$240,000, die Chicagoer, Milmaufeer 
und New Horker Braufürften und die 
Chicagoer Groffleifcher ebenfalls in 
die Hunderttaufende gehende Summen, 
und in der gleichen MWeije würden Tau- 
ende von jchwerreichen anderen Mit- 
bürgern herangezogen werben; ber Ge- 
fammtertrag diefer Einnahmen läßt 
fich zur Zeit noch gar nicht einiger- 
maßen verläßlich abichäten. 

Die dreizehn Abgeordneten Ber brit- 
ten oder Roofeveltpartei haben geftern 
ji organifirt und mollen Vertretung 
in ben Hausausſchüſſen verlangen; 
zum Mortführer murde Murdod von 
Ranjas gemählt. Befremdend war, 
daß DOberft Roojevelt troß telegraphi- 
cher Aufforderung, nachdem das er- 
wartete Begrüßungsichreiben auäge- 
blieben war, den Getreuen feinen Gruß 
entbot. „Alles für Roojevelt” ift das 
Sclachtgefchrei des Yähnleins. Heute 
traf von Roofevelt ein Schreiben ein. 
Inhalt: „Zungens, holt faft.“ 

Den Fortjchrittlern ift heute Ver- 
tretung an den Hausausjhüflen zuge- 
ftanden worden. 

Eine Großmadt hat bereit die Ein- 
ladung der Ber. Staaten, die Republif 
Ehina anzuerfennen, abgelehnt, mei! 
ihr die neue Regierung noch zu madelig 
ericheint; andere Großmächte werden 
ein Gleiches tun. 

Bunbesanmwalt Wilfon hat heute auf 


Orund einer Unterfudung die Erhe- 
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— Frung von bung von Anklagen gegen einen Bun- 

| desjenator wegen „Mädchengeichichten” 

| al& unbegründet abgelehnt. Die Be- 
Ichwerdeführer haben fich jebt an den 

| Senat gewandt. 

| Die Gefahr vorüber. 

Die Wafler beginnen zu fallen. —Deitere 


- * * e 
Dämme durchſchnitten. — Tapfere Ret— 


tunsstaten der Chicagoer Flottenmiliz 
ler. — Die Ueberſchwemmten erhalten in 

freigebiger Weiſe Unterſtützung. — Di 

CTodeszahl in Ohio. 

Memphis, 5. April. Major Mark 
| ham erhielt heute en. aus 
denen hervorgeht, daß die Lage im 
Ueberihweınmungsgebiet von Caru- 
therspille bis Point Pleafant befrie- 
digend tft, und daß die Dämme halten 
werben. In Cairo fteigt das Hochwaſ⸗ 
ſer nicht mehr; es iſt zeitweiſe ſogar 
infolge Ueberſchwemmung des St. 
Francisflußbeckens oberhalb New 
Madrids etwas gefallen. In Reelfoot, 
wo die Not beſonders groß war, iſt 
das Schlimmſte überſtanden, wie die 
Bundesingenieure heute berichten. 
Cairo, Ill. 5. April. Eine Menge 
Treibholz im Ohio erſchwert den Ver— 
kehr der Boote der Flottenmiliz. Dieſe 
hat ſich mit Ruhm bedeckt, namentlich 
die braven Chicagoer Jungens, welche 
drei Tage für verſchollen galten und 
in dieſer Zeit unter Kommando von A. 
R. Pieper, einem früheren Mitarbeiter 
| der „Abendpoft“, 142 Menfchen in 
| Kentudy und Miffouri auf ihren 
Hausinfeln mit Lebensmitteln ver: 
| fahen oder, wenn nötig, an’s fichere 
| Zand jeßten. Die Stadt hat heute die 
| Hilfsanerbieten der Aifociation of 
Commerce von Chicago und der Han 
| belsfammer von Peoria angenommen. 
| Die Chicagoer erboten fich, acht Boote 
| und deren Bemannung bon 60 Köpfen 
au entfenden. Bon PBeoria foll ein 

Dampfer abgefandt werben. Dieier 
dürfte heute noch mit Lebensmitteln 
und Ruderbooten abfahren. Die Miliz 
hilft hier beim Reinigen der Straßen 
bon den Dredichichten. 

| Sn Memphis ift der guB in den 
pen 24 Stunden bis 7 Uhr heute 
Morgen um 1.5 Fuß — Bei 
| Bayou Gayoſo iſt ein Baditeindamm 
| pom Wafferdrud heute aeiprengt und 
ein fleines Wohnpiertel überfchwemmt 
worden. In De Koven, Ay., find 
beute zwei Dampfer aus Gaito und 
| Evansvile eingetroffen, und die Noi 
| in Shawneetown, Uniontown, Casley 
ville und anderen abgeſchnittenen klei 
nen Flußſtädten hat ein Ende. Der 
Fahrdamm der St. Louis & San 
Franziskobahn iſt bei Kilbourne heute 
durhfiochen ivorden, um einen Teil des 
Farmlandes zu entmwäliern. 

Hunderte von Menfchen haben in 
Cajeypille fünf Tage lang Hunger ae 
litten, abaefchnitten von aller Welt, bis 
heute der Dampfer aus Evanäpille ein- 
traf. In Beulab, dem Schauplaß der 
Ihlimmiten Ueberfhmemmung im vo: 
rigen Frühjahr. werden jett die Dam: 
me mächtig erhöht. 300 Wagen Erde 
wurden gejtern allein angefahren. Tag 
und Nacht find Wachen unterwegs. 
Bös ſieht es noch in Mounds City, Ill., 
aus. 

Waſhington, 5. April. Der Ohio 
hat in Evansville ſeinen Höhepunkt er— 
reicht, in Cairo dürfte er noch ein paar 
Tage ſeine jetzige Höhe behalten, da 
der Miſſiſſippi oberhalb der 
ſteigt, 
Drleans. 
fallen. 

Major Normopyle hat heute drei Wa- 
genladungen Lebensmittel nah Hamil 
ton, D., gefandt, mo 12,000 Men 
ichen in Not, 
und hilfsbedürftig find. 
1500 Bettjtelen und 500 Bettdeden ! 
bingefandt. Direftor PBidnell vom 
Roten Kreuz telegraphirt heute, daß 
— Sachlage in einer Anzahl Städte | 

| in Indiana jehr ernit fei. Dort feien 
etwa zwanzig Städte überfchwemmt, 
rund 30 in Obio und biele andere in 
Weltpirginien, Kentudy und Sllinois. 

Sprinafteld, IU., 5. April. Hilfs- 
generaladjutant Shand fehrte Heute 
bon Springfield zurüd” um hier die 
Hilfsarbeit zu leiten. Goub. Dunne 
bat heute dafür $3500 erhalten, und 
will damit in erfter Linie für Frauen 
und Kinder jorgen. 

Waſhington, 5. April. Die ameri- 
fanijche Gefellihaft zum Roten Kreuz 
hat jet durch ihre Vertreter in Obio 
feftgeitellt, daß dort insgefammt 460 
Menicen infolge der jüngften Heim= 
fuhung umgelommen, 4200 Wohn- 
bäufer zerftört und rund 40,500 Ber: 
ſonen obdadhlos geworben find; aufßer- 
halb der Städte Dayton, Kolumbus 
und Cincinnati find 9000 Familien in 
ihren Heimftätten mehr oder minder 
ſchwer geſchädigt worden. In Indiana 
iſt die Heimſuchung noch viel geringer 
geweſen, immerhin war ſie ſchlimm 
genug. 

Kolumbus, O., 5. April. 
Menſchen ſind hier noch unterſtüt— 
zungsbedürftig. Bis heute Mittag 
waren 86 Leichen aufgefunden worden. 
Eine ganze Anzahl Perſonen wird noch 
vermißt. 

Wichita, Kas., 5. April. Hunderie 
Gallonen Schnaps und etwa 200 Ki— 
ſten Bier, ſowie viele Gallonen Wein, 
welche hier in den letzten achtzehn Mo— 
naten beſchlagnahmt worden waren, 
wurden heute in den Arkanſas entleert. 
Mit Bedauern ſahen viele durſtige 
Seelen zu. 


Dampfernaihrichten. 
ngelsmmen. 

Kem Morl: Re vatalie Neapel; 

Thiladelpbia, Southampton, 

pool. und Amerifa. Hamburg, 


Gumberland und Wabafh 


35,000 


‚gemeldet: 
srancenia, Liver- 


500 Familien obdadhjlos ! 
Auch hat er | 


Chicago, Samftag, den 5. Aprii 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Rihard Günther geftorben. 
Der ehemalige Generalfonful in Frankfurt 
am Main beute verfcieden. 
| Ofhkofh, MWis., 5. April. Richard 
| W. Günther, früher Generaltonful in 
Frankfurt am Main und feit ein paar 
„Jahren in der Kapftadt, ift heute hier, 
in feiner Heimat, aeftorben. Vor zwei 
Sahren ließ er ji) in der Kapitadt 
operiren, jein Zuftand verfchlimmerte 
fh und erwirfte Urlaub. Seit zwei 
Wochen mar .. Krankheit bedenk— 
ih. Er wurde 6 Jahre alt und hin- 
terläßt Frau 3 zwei Kinder 
Günther war in Brandenburg gebo 
ren, als Jüngling eingewandert, war 
ein echter Deutſchamerikaner, perſön— 
lich ein prächtiger Menſch. 


Arbeit und Kapital. 
Paterſon, N. J. 5. April. Wm. 
Haywood, Organiſator der Indu— 
ſtrial Workers of the World, und 
Adolf Leſſig wurden heute von der An— 
klage der Ruheſtörung und Veranlaſ— 
ſung einer ungeſetzlichen Verſammlung 
im Seidenweberſtreik freigeſprochen. 

Kanſas City, 5. April. Die Bar— 
biergehilfen wollen morgen mit Hilfe 
des Staatsanwalts das „blaue Ge— 
ſetz“ durchzuführen verfuchen, welches 
am 
35 Barbierſtuben— 

würden morgen 
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Betrieb von Barbierftuben 
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beſitzer erklären, 
offen halten. 

New York, 5. April. In der heuti— 
gen Schlußverhandlun, vor den 
Schiedsrichtern über die Forderungen 
der Zugangeſtellten der Bahnen im 
Oſten erklärte Präſident Carter vom 
Verbande der Heizer, daß einige Bahn— 
präſidenten im Süden Neger zum Hei— 
zen von Lokomotiven im Werte von 
*15,000 anſtellten und Leuten, denen 
ſie nicht ihre Kraftwagen anvertrauen 
würden, die Sicherheit von Menſchen— 
leben anvertrauten. 


— und Raſſe. 

St. Louis, 4. April. Die Frauen- 
ſtimmrechtskonferenz für das Miſſiſ— 
ſippital ließ in ihrer Schlußſitzung auch 
Negerinnen unbeſchränkt zu, — trotz 
der Proteſte der Geſchäftsleitung des 
Hotels, in welchem die Konferenz ab 
gehalten wurde. 

Das Auftreten der Mr3. Victoria 
Yaleyn, einer befannten Negerin, berur= 
achte große Bewegung. Sie mar von 
mehreren Frauenſtimmrechtsführerin— 
nen und auch von der Gattin bes be- 
rühmten farbigen Erzieher Booker 
TI. Wajbington erfucht“morben, den 
Verhandlungen beizumohnen, und 
brachte auch mehrere farbige Freundin: 
nen mit. 


In Lynchgefahr. 

Harrisburg, Pa., 5. April . Gou⸗ 
verneur Tener hat heute. ‘oe Grant | 
oder Sam Bromn an Süpdfarolina, 
two er vor jieben Jahren $. T. Durit 
ermordet haben foll, ausgeliefert, troß 
feines (Sinmwandes, daß er geluncht wer= 
den würde. 

Falſche Ladeſcheine. 

St. Louis, 5. April. Der Getrei— 
dehändler A. P. Richardſon wurde 
heute unter ſechs Anklagen wegen 
| Falfhung von Ladefcheinen verhaftet; 

er ftellte Bürafchaft. 
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ſie 


Ausland. 


Stadt 
auch zwiſchen Cairo und New 


Friedensktlänge. 
Großmächte und Balkanſtaaten 
ſich endlich über die Aufteilung der 
Türkei. — Blockade des montenegrini— 


einigen 


ſchen Hafens. 


Sofia, April. Die Balfan- 
taaten haben heute den Großmochten 


i 
förmlich ihre Antwort auf die vorge- 
! 
6 
4 


D. 


| jchlagene Orundluge der Friedensper- 
| andlungen mit der Türfet unterbrei- 
I tet. Die Antwort fnüpft an die An- 
| nahıne desVorchlags faum annehmbare 
| Bedingungen. Die Großmächte hatten 
| boraeichlagen, daß die Grenzlinie der 
| Türfei von Enos bis Midia fich hin- 
| ziehen und alles meitli d. ‚n ge= 
| legene Land den Baltanftaaten zufallen 
| foffe, außer Albanien, deffen Bearen- 
| zung die Großmächte fich porbehielten, 
| mie auch die Zufunft der Wegätic;en 

Infeln. Hingegen jollte die Türkei 
cu? Kreta verzichten, die Baltanftaaten 
auf Kriegsentichädigung. Die Baltan- 
ftaaten antmworteten, daß die Grenze 
im Allgemeinen fo fein folle, wie bor- 
geichlager, dab die Injeln im Xegät- 
fchen Meer den Ballanitaaten zufallen, 
ferner lebtere vorher über die Grenzen 
Albaniens Austunft erhalten follten 
und erwarteten, die Grenzen würden 
den in London vorgejchlagenen ent- 
fprechen. Die Frage der Arieggent- 
Schädigung folle einer in Paris zufam= 
menzuberufenden Konferenz überlaffen 
werden. Diele Vorfchläge find bereit 
pon der Botichafterfonferen, beant- 
mortet worden, in günjtigem Sinne, jo 
daß Bulgarien beide Ufer ver Morita 
zugelprochen merben. 

Gettinje, 5. April. Die Blodade 
des montenegtinijchen Geehafens Anti- 
bari wurde heute von acht Kriegsichif- 
fen: drei öfterreichifchen, zwei italieni- 
fchen und je einem deutfchen, britifchen 
und franzöfiichen, begonnen. Abermals 
mar heute die falfche Nachricht verbrei- 
tet, Stutari fei gefallen. 

Wien, 5. April. Das „Frembden- 
blatt“ hebt in einer offiziöfen Kundge- 
bung die Notwendigfeit der rafcheiten 
Durhführung der geplanten lotten- 
aftion hervor. Das nom Auswärtigen 
Amt infpirirte Organ wmeift auf bie 
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| 


| 
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| nojfinnen, ihr Leben aus. 


Zeilnahme Serbiena an dem Bombar- 
dement Stutari3 hin, entgegen Jeiner 
ausdruüdlichen Zufage, daß es jich in 
der albanischen Frage dem Beichluß der 
Mächte füge. Eine baldige Regelung 
müffe den Balfanftaaten zeigen, daß 
eine nachträgliche Vereitlung der Be- 
Ichlüffe der europäiichen Mächte audge- 
ſchloſſen ſei. 
Frantreich baut Zeppeline! 

Folge der Verirrung des neuen deutſchen 

Luftkreuzers. — Die Entdeckung der ge— 

heimgehaltenen Bauart. 

Paris, 5. April. Die gewaltigen 
Fortſchritte Deutſchlands auf dem Ge— 
biet des Baus von Luftkreuzern 
die weitgehende Beſorgniß in 
Kreiſen der Bevölkerung haben das 
Kabinet heute veranlaßt, eine Vorlage 
auszuarbeiten, welche bezweckt, Frank— 
reich auf dieſem Gebiet den erſten 
Rang einzuräumen, da die „Kriegsbe— 
dingungen zu Lande und zu Waſſer 
ſich infolge der Fortſchrittie in der 
Luftſchiffahrt dermaßen verändert ha— 
ben, daß Frankreich in dieſer gr 
neue Anjtrengungen machen muß“. Die 
Einzelheiten der Vorlage werden ge- 
heim gehalten; ste wird am 7. Mai 
dem Parlament unterbreitet werben. 
Frankreich befitt 600 Flugmafcinen, 
aber menige Luftfreuzer, welche 
Sprenaitoffe jchleudern fönnen. 


L2awinenunglüd in Alpen. 


Rom, 5. April. Bei Domodaffola 
ging geitern eine Lamine nieder und 
200 Arbeiter und ngenieure, welche 
ia.ı Furfapaß über die Alpen arbeite- 
ten, wurden abgefchnitten. tehrere 
Wrong infolge der Kälte bereits aeftor: 
| ben, und es herrfeht große Beſorgniß, 
ob die Rettung der Webrigen möalid) 
it. In ganz Italien ift heute noch- 
mals faltes Wetter eingetreten, und 
auf dem Belun fiel während der Nacht 
Schnee. 

Die tollen Weiber von England. 

London, 5. April. Zwei Stimm- 
rechtlerinnen wurden heute verhaftet, 
als jtie auf der Rennbahn in Kelfo, 
Schottland, die Zufchauertribüne an- 
zünden wollten; dagegen ift eine an= 
dere, in Apr, Schottland, heute früh 
bon den Weibern angezündet und zer- 
jtört worden. Ferner viele Teleara- 
phendrähte. 1eberall werden michtige 
Gebäude itarf bewacht. 


Der . am Südpol. 


London, 5. April. 
meilter Gates melcher mit Kapt. Scott 
den Tod am Südpol fand, hatte fich, 
nachdem ihm beide Fuße erfroren 
waren, aus der lebten Station ae- 
| jchleppt und mar dunn in der Gis 
mwüfte erfroren, wie Kommandeur 
Evans mitteilt. Die bisherigen Scil 
derungen erzählten nur Die 
Wahrheit. 


— Könia Geora und Königin Marie | * 
9 9 3 | brouap, 


der | 


von England haben die Einladung des 
Deutfchen Katfers zur Hochzeit 
Prinzen Ernftt Auguft von Cumcer: 
Prinzeſſin Viktoria Louiſe 
land, am 24. Mai in Potsdam, ange— 
nommen. 


Lotalbericht. 
Im Dienſt geſtorben. 


Jennie B. Pettit, langjährige Schnllehre— 
rin, plötzlich geſtorben. 

In einem Vorzimmer in der Me— 
Coſhſchule hauchte geſtern Frau Jen— 
nie B. Pettit, umgeben von Amtsge— 
Den Schü— 
lern wurde die Trauerkunde zunächſt 
vorenthalten, 


und ı 
allen | 


| 


ı 


Das Wahlergebnik. 


Wahlbehörde verkündigt es und er- 
Härt Sieger für erwählt. 


Konteite in Ausfiht. 


Ar. John Haderlein joll für Uld. Geiger 
Mitalied des Organifationsans 
fhufles einipringen. — Gefandticafts: 
pojten für Charles |. Dopida. 


als 


Die Wahlbehörde machte heute un- 
ter dem VBorfige Countyrichter Owen’ 
das Ergebnif der Stadtwahl am let: 
ten Dienstag amtlich befannt und er- 
Härte die fiegreichen Kandidaten als 
erwählt. Das Ergebniß der amtlichen 
Nahzählung, die geitern beendet wur— 
de, weicht von dem der urjprünglichen 
Zählung nur unbedeutend ab. Konteite 
find nur in Bezug auf die Stabtrat3- 
twahlen zu erwarten, die in mehreren 
Wards fo geringe Mehrheiten für die 
fiegreihen Kandidaten abgegeben ha= 
ben, daß ihre unterlegenen Gegner es 


| für angemeflen halten, ihre Wahl an- 


zufechten. 

Sp wird jedenfalls der Demofrat 
Harry H. Qampert die Wahl des yort- 
Ichrittlers Ald. Jatob U. Hey von der 
23. Ward anfechten, der eine Mehrheit 
von nur 54 Stimmen erlangt hat, und 
der Demokrat Oskar W. Eckland hat 
angekündigt, er werde die Wahl Ald. 
Charles E. Merriams von der 7. 
Ward anfechten, der mit 140 Stimmen 


Mehrheit erwählt wurde. 


Dragonerritt⸗ 


Das Ergebnis der amtlichen Zähl— 
ung der abgegebenen Stimmen iſt, wie 
folgt: 

Superiorridter. 
Ehicaao und Cicero. 
Forifchr. — Henry W. Xeman, 
38,478; Dem. — John M. D’Con- 
nor, 122,925; Rep. — Homer &. 
QIinsman, 74,559; Sn. —Wilbur C. 

Benton, 25,575. 
Stadtſch atzmeiſter. 

Fortichr. Charles M. Moderwell, 
47,119; Dem. — Michael Y. Flynn, 
124,976; Rep. — Arthur W. — 
60,525; Soz. — 3. Y. Vind, 23, 

Stadtjhreiber. 


Fortſcht. — Joel F. Longenecker, 
44,554; Dem. — Francis D. Connery, 
129,888; Rep. — William F. Peters, 
56,834; Soz. — Robert H. Howe, 


24,081. 


halbe | 
ID 


I u 


und des | 
ı Rep. — 


Soz. 


die Lehrerinnen kehrten 


zu ihren Klafjen zurüd, und den von | 


rau Bettit in der 8. Klaſſe begon 
nenen Unterricht jehte eine Andere 
fort. Erit zur Mittagszeit wurden 
die Kinder vom Ableben ihrer Lehrerin 
in Kenntniß geſetzt. Frau Pettit 
wurde von einer Lungenblutung da— 
hingerafft. Sie war ſeit 26 Jahren 
Lehrerin, 59 Jahre alt und ſeit gehn 
Jahren Wittwe. Sie wohnte mit ih— 
rem Sohne Frank im 
Langley Ave. 


— — — — 
Wer iſt der Tote? 


Stark verweſte Leiche aus dem Fluß ge— 
zogen. 

In der Nähe der Harriſon Straße— 
Brücke wurde heute die ſtark verweſte 
Leiche eines Mannes aus dem Fluß 
gezogen. Dem Toten fehlte ein Fuß; 
das andere Bein iſt gebrochen. Man 
mutmaßt, daß der Ertrunkene, in deſ— 
ſen Taſche man einen Zetel mit der 
Adreſſe „Gottfried Johnſon, 420 W. 
Madiſon Str., G. W. Jackſon Dispo— 
ſal Station“ gefunden hat, mit einem 
Angeſtellten der Firma, der im Spät— 
herbſt von der Madiſon Straße-Brücke 
in den Fluß gefallen und ertrunken iſt, 
identiſch ſei. Die Leiche harrt in der 
Countymorgue ihrer Identifizirung. 

—— 


Das Detter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
mwahriheinlibd aub morgen Hlar; zunehmende 
u inolee Fr d und wah 

noi eute Abend und va eeie! 
mgenen Hlar; zunehmende Luftwärm — 

Indiana: un u Abend und morgen Hart; zu-= 
nel mende Lu Bee während der Nacht Froft. 

Niedermidigan: Heute Abend und morgen 
flar; morgen zunehmende Luftwärme, 
isfonfin: Heute Abend und wahrſcheinlich 
auch morgen Yar; im Welten de3 Gebietes mor- 
gen, in den zentral gelegenen Teilen fhon heute 
Qbend wärmer. 
vg Ehicans —— 7 der Xemperaturitand 
eitern 3 heute —2* |. folgt: 
Sipen a 6 uber 4 80 45* ts Uhr A 


123 
— Morgens 6 Uhr 3 Grad, 
lbr 47 (Gros, Mittags 12 


Tonnemimtergang, heute, 6:30, 
— — morgen, 5:35. 


‚to Kerner, 3474; Rep. — Rudolph Mu: 


| ®B. Turner, 


Haufe 6549 | 


Aldermen. 
1. Ward. 
Fortſchr. — 
m. — Michael Kenna, 4458; Rep. — 
Kein Kandidat; Soz. — Rice Was— 
203. 
2. Ward. 

Fortſcht. — Alfred Tanſer, 
Dem. — Thomas F. Ennis, 
George F. Harding jr., 
Samuel Block, 261. 

3. Ward. 

Fortihr. — W. W. Mitchell, 
Dem. — Thomas D. Nafh, 
Rep. — Sanford K. Hufton, 1625; 
So3. — Michael J. DeMuth, 163. 

4. Ward, 

Fortihr.— Hein Kandidat; Dem. — 
Sofepi, %. Ryan, 4133; Rep. — XUr- 
thbur W. Sullivan, 1091; So3.—Eatrl | 
3. Wegener, 330. 

. Ward. 

Fortſchr. — * E. Jones, 3103 
Dem. —Patrid 3 3. Carr, 4686; Rep.— 
Sofeph Pavelchit, 966; Soz. — Henry 
323. 

6. Ward. 2 
Fortjchr.— Harry Franklin Porter, IR 

% 


440; | 
1808; 
5193; 


2338; 
4013; 


1299; Dem. — William U. Harrifon, 
2953; Rep. — Theodore K. Long, 
3904; ©o3. — X. Elifford Cor, 176. 

7. Ward. | 

Hortichr. — Edward Y. Heh, 256; 

Dem. -— Dscar W. Glan), 3626; 
Rep. — Bernard W. Snow, 3465: 
Soz. — Yohn F. Caulfield, 341; Ind. 
— Charles E. Merriam 3766. 

8. Ward. 


Fortſcht. — Thomas H. MeKenney, 
1221; Dem. — John R. Emerſon, 
3216; Rep. — John E. Tyden, 1714; 
Soz. — John Morriſon, 533. 

9. Ward. 

Fortſchr. Hiram Vanderbilt, 
2824; Dem. —John Pryſtalski, 2701; 
Rep. —William C. Hunt, 693; Soz. — 
Harry J. LeCren, 988. 

10. Ward. 

Fortſchr. — William Schimelpfen— 
nig, 453; Dem. —Frank Klaus, 2352; 
Rep. — James MeElorey, 1671; Soz. 
— Joſeph J. Thomas Ir., 567. 

11. Ward. 

Fortſcht. — William %. Dotonen, 

244; Dem. — Edward %. Eullerton, 


3256; Rep.—ohn U. Belta, 2123; 
Soz. _ Frant Raisl, 403. 


12. Ward, 


Kurzer Termin — Fortſchr.—Ale— 
zander afinski, 359; Dem.—Xofeph 
J. Novak, 3746; Rep. —Dito Be ferer, 
2499; ©p;. — Charles Beranet, 803. 

Langer Zermin — Fortichr.— Ste: 
phen . Napieralati, 392; Dem. —Di- 


- Undrew Donovan, 713; r 


lac, 2911; Soz. — Marcel Kulczynsti, 


1.698. 


13. Ward. 

Hortihr.— Samuel P. Reeje, 1489; 
Dem. — Thomas Y. Ahern, 5829; Rep. 
—Ninian 9. Weldh, 1738; So3.—)o- 
jeph %. Granger, 405; Unabh.— John 
Edward Scully, 661. 


14. Ward. 

Yortihr.— James N. Comder, 574; 
Dem. — Michcel F. Maher, 3630; Rep. 
— !ames H. Lamlen, 37595 So3.— 
Charles Larrey, 564. 

15. Ward. 

Fortihr.— Henry lipatel, 3076; 
Dem. —M. D. Grace, 2679; Rep.— 
Mar Luiter, 1650; Soz.—William 
Rodriquez, 2302, 

16. Ward. 

Fortfh.— Kein Kandidat; Dem. — 
Stanley Henry Kunz, 3435; Rep.— 
Henry Schulenbera, 1087; Soz.—M. 
Sahud, 322, 

17. Ward. 

Fortichr.— Charles Y. Aybera. 184; 
Dem. —Theodore Sein 1189; Rep. — 
Lewis D. Sitts, 2697; Soz. — F. 
Holm, 188. 

18. Ward. 

Fortſchr. — Frederid H. Scheuer: 
mann, 394; Dem. —Frant 7. Gazzo: 
Io, 3176: Rep. — Andrei J. O'Con⸗ 
nell, 241563 Soz. —George W. Perry, 
790; Unabh. — Sohn ?. Caffidy, 1837. 

19. Ward. 

Fortſchr. — John Duff, 238; Dem. 
— John Powers, 3154; Nep.— Kein 
Kandidat; Soz. — Joſeph Edelſon, 
546. 

20. Ward. 

Fortihr.— Samuel Heller, 1298; 
Dem. — Emanuel Abrahams, 2378; 
Rep. — Kein Kandidat; Soz.— Sa 
Golden, 298. 

21. Ward. 

Fortihr.— George P. Braun, 1722; 
Dem. — Ellis Geiger, 4048; Rep.—R. 
R. Baldwin, 1242; SH. — Charles 
Rour, 492. 

22. Ward. 

Fortfhr. —Patrid H. Regan, 693; 
Dem. — Victor 3%. Schaeffer, 3478; 
Rep.— Fred W. Forsberg, 599; Soz. 
— Andrew Lafin, 785. 

23. Ward, 

Fortichr.— Jacob U. Hey, 3617; 
Dem. —Harın H. Lampert, 3563; 
Rep. — O. "Gridfon, 2178; Soz. 
—C. B. Robel, 499. 

24. Ward. 

Fortihr.—L. DO. Heniel, 1342; 
Dem. — Auguft Krumholz, 3563; Nep. 
—sofeph 2. Cunningham, 972; ©o;. 

Sohn E. Noeien, 1107. 

25. Ward. 


Langer Termin — Yortihr.—Har- 
per E. Däborn, 2206; Kep.—Burrell 
D. Xones, 3103; Rep. — Henry D. Ca: 
pitain, 5194; Soz.— Charles 
Greene, 3. 

Kurzer Termin — Fortihr.— Rein 
Kandidat; Dem. —L. D. Wallace |r., 
3208; Rep. —Nacob Albert Freund, 
3768; So3.— Paul Baufe, 312; Unab. 
— 6. %. Badus, 2941. 


26. Ward, 


Fortfhr.— Anthony W. Stanmayer, 
2027; Dem.—Ülbert %. W. Appell, 
2883; Rep. William 7. Lipps, 4596; 
So;.— Charles %. Hohman, 886. 

27. Ward. 

Fortichr.— Kein Kandidat; Dem.— 
G. Edward Trebing, 4624; Rep.— 
Sohn G. Buerfle, 1329; Soz.— Wil: 
liam %. Gubbins, 1755; Unabh.— 
Trant F. Mies, 2431. 


28. Bogen 


Fortih.— M. 3. Dempiey, 1736; 

Dem. — Edward“ J. Green, 2681; 

ep. — Harry %. Littler, 3513; ©o;. 
— Ri. A. Wigsneß, 1007. 

29. Ward. 

Fortſchr — Kein Kandidat; Dem. 
— Felix J. Janovsky, 4297; Rep. — 
George m Toben, 2624; Soz. — }. 
9. Curbray, 505. 


30. Ward. 


Fortichr. — Kein Kandidat; Dem. 
— George P. Latchford, 4346; Rep.— 
Sohn W. Courtney, 959; Soz. — 
Uaron Henry, 354. 


31. Ward. 


Fortſchr. —Anſon 9. Bromn, 1852; 
Dem. -—- John H. Dorjey, 3365; Rep. 
— Yame3 U. Kearns, 3798; Soz. — 
William Henning, 498. 


33. Ward. 

Fortſchritt. — Robert C. Thorne, 
1402; Dem. — Thomas M. Crane, 
3977; Rep.-Albert J. Fiſcher, 4922; 
Soz. — John W. Deal, 423. 

35. Ward. 


Fortſcht. — Amandus E. Hoſtler, 
1267; Dem. — Charles A. Reading, 
3122: Rep. -— Yrmin R. Hazen, 4872; 
Soz. — Benjamin N. Olin, 1259. 

34. Ward. 

Hortiehr. -— Laon Edelman, 1326; 
Dem. — Winfield %. Held, 4892; 


Rep. — Frank Zeman, 2925; Soz. — 
Steve Skala, 821. 


35. Ward. 
Fortſchr. — be ©. Hughes, 1109; 
Dem. — . Healy, 5143; Rep. 


ren St un, 2074; S.— 
Rubalpf Bortenfagen, 1134 R 


mM. | 
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Kleine Anzeigen, 


25. Jahrgang — Re. 81 


Bi | — — — 


Ald. Haderlein ſoll einſpringen. 


Mitglieder des Stadtrats gaben 
heute vielfach ihrem Unmut darüber 
Ausdruck, daß die Beratungen de 
ftadträtlichen Drgantfationgausfhujr 
jed, dem die Zufammenftellung der 
Stadtratsausjhüfe anvertraut 
durch) die Abmwejenheit Ald. Ellis Gei- 
gers verzögert werden, der wegen Un— 
päßlichkeit die Reiſe nach Excelſior 
Springs, Mo., wo der Ausſchuß tagt, 
noch nicht angetreten hat. Die Nach— 
richt aus dem Badeort, daß die drei re— 
publitaniſchen Mitglieder des Aus—⸗ 
ſchuſſes verlangen, Ald. Geigers Er— 
ſatzmann, Ald. John Haderlein von 

der 24. Ward, ſolle ſeinen Platz ein⸗ 
nehmen, veranlaßte heute eine Anzahl 
Stadtratsmitglieder, ſich im ſelben 
Sinne auszuſprechen. Ald. Haderlein 
iſt bereit, nach Excelſior Springs ab— 
zureifen und al3 Erjfagmann für Alb, 
Geiger einzufpringen, jobald der Dr= 
ganilationsausihuß ihn benadhrichtiat. 
In Rathausfreiien mürde man dad 
natürlich höchjt ungern jehen, da Alb. 
Geiger zu den flrammiten Anhängern 
der Faltion Hearjt-Harrifon gehört, 
während Ald. Haderlein fich völlig un= 
abhängig vom Mayor und der Stadt 
verwaltung gezeigt hat. Sein Eintres 
ten würde die Faltion Hearft:Harrifon 
im Ausihuß jchmwächen. 

Gefandtihaftspoften für Dopida, 

Anhänger Gouverneur Dunnes bes 
mühen fih, mit Hilfe des neuerwählten. 
Senatord James Hamilton Lewis die 
Ernennung des befannten Brauer 
Charles %. Vopida zum ameritanis 
Ichen Gefandten bei den drei Balfan- 
ftaaten Rumänien, Bulgarien und 
Serbien durchzufegen. Der gegenmärs 
tige Inhaber des Poitens ift John B, 
Jackſon von New Jerſey. Es verlau⸗ 
tet, daß Gouverneur Dunne und ſeine 
Freunde auf die Unterſtützung Staaks-⸗ 
ſekretär Bryans, dem das Staats— 
oberhaupt ſehr nahe ſteht, rechnen, um 
die Ernennung durchzuſetzen. Vopida 
gehört ſeit Jahren zum Anhang Gou⸗ 
verneur Dunnes. Der Amisſitz des 
amerikaniſchen Geſandten bei den drei 
Staaten iſt Bukareſt. 

— —⸗ —— 


Umſtandsbeweiſe. 


Verteidiger Fink greift ſie in dem Der 
fahren gegen Froſt und Genoſſen an. 
In dem Strafverfahren gegen Albert 

Froſt und Genoſſen, die angeklagt ſind, 
auf betrügeriſche Art ſich Kohlenlände— 
reien in Alaska geſichert zu haben, 
wurde geſtern die Beweisaufnahme ab— 
geſchloſſen. Der Verteidiger Albert 
Fink begann dann mit ſeiner An— 
ſprache an die Geſchworenen und ſetzte 
ſie heute fort. Er greift die gegen ſeine 
Klienten, vornehmlich gegen Herrn 
Froſt, vorgebrachten Schuldbeweiſe als 
unzulängliche Umſtandsbeweiſe an. 
Die Vertreter der Regierung, ſagte er, 
gingen von der Vorausſetzung aus, daß 
Herr Froſt von vornherein mit den 
zahlreichen Perſonen, welche Anſprüche 
auf Kohlenland längs der vom Froſi— 
ſchen Syndikat gebauten Bahn anmels 
deten, ein Abkommen getroffen Habe, 
daß ſie dieſe Anſprüche an das Syndi⸗ 
fat abtreten müßten. Aber für dieſe 
Behauptung ſei kein Beweis erbracht 
worden, und alle als Zeugen aufgetre— 
tenen Erheber von Anſprüchen hätten 
ſie beſtritten. Man behaupte, daß die 
Anmelder der Anſprüche fälſchlich er— 
klärt hätten, den Bedingungen der Re— 
gierung genügt, d. 5. mindeftens $500 
verausgabt zu haben, um die Auß- 
nußung des Landes vorzubereiten. ©3 
jei aber ITatjache, daß für diefe Län- 
dereien Ausgaben in der borgejchriebe- 
nen Höhe gemacht worden feien, und 
damit jei den VBorjchriften Genüge ges 
ſchehen. 


— — —— 


Verhandlung verſchoben. 


Bis auf den 1. April verſchoben 
wurde heute die Verhandlung in Sa— 
chen des Kunſthändlers B. W. Nielſen 
und ſeiner Angeſtellten Ephraim Sar— 

rour, Joſeph H. Mosco und Doroihi 
Kaiſſalou. Die Vier werden von dem 
früher zu Niles, Mich., anfäffig geives 
ſenen und jetzt in Wilmette wohnhaf⸗ 
ten T. Willard Ready bezichtigt, ihn 
mit Gemälden beſchwindelt zu haben, 
die ſie für Werke alter Meiſter ausgege⸗ 
ben haben ſollen. Die Angeklagten, die 
gegen zuſammen 8250,000 Bürgſchaft 
auf freiem Fuße ſind, beſtreiten, daß 
ſie die betreffenden Bilder für eiwas 
anderes als Kopien berühmter Ge— 
mälde ausgegeben haben. 


Erlangte einen Auffchub, 


Wegen angeblichen Betruges murbe 
heute Thomas P. Keyes, Nr. 35 ©, 
Dearborn Straße, dem Stadtrichter 
Scully vorgeführt. Der Kläger Omen 
Young, Nr. 2962 Yndiana Une, bee 
hauptet, er habe ihm das Nideltheater 
Nr. 3252 Dagden Ave. für $648 ver» 


fauft. Als er, der Käufer, @ aber in 


Befig nehmen mollte, habe man ihn 
hinausgemworfen. Der Angeklagte, der 
feine Unfchuld beteuert, erwirkte einem 
Auffhub der Verhandlung bis zum 
9. April. 
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Wer Arbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verka fer 
zu vertaufchen oder zu —— 


zu ee 
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Strasse 


50 Stüde jhwarz und | 
meißes Shepherd Ched3 | 
bier berjchiedene Grö- 
Ben zur Auswahl — 
reg. 19c wert | 
die Yard...- 12%c | die Noch 
365ll. Novelty Suitings, | ana g 
in Streifen, Ched3, Mi- 
Ächungen und einfachen 
Gemeben, helle u. dunf- 
Te Schattirungen — 39c 
wert — die 2 
250 
4Asöll. ſchwarze und 
Cream engliſche Serge, 
55c die Hard ijt der re— 
läre Preis, 
ie Yard 


die Yard 
45öll. 


nen 


—$1 meıt; 
die Nard 


Roman Hand— 
tuchzeug, 173öll. 
roter farbiger 
Border — Dice 
Muiter, regulär 
7%c wert ( nur 
10 Yards an ei- 
nen Kun⸗ ze 
den), zu. #4 


Beiter Standard 


Je 


Babies Knöpfichuhe "Braffieres f. Da- 


| 


gebrehte Sohlen— | rei verziert 


2—5; reg. 59c tot. 


— 


tag) ſpeziell zum 
Verkauf 
zu 


| 


Si 


8% Schwarze und farbige Seide 
und Sleiderftoffe 


Tauſende von Yards zu bedeutend herabgeietsten Preiien. — Kauft jest. 
3658Il. extrafeine Dual. 
rein. franzoll. Serge, | 
| jchwarz, Cream und 20 | 
| der beit. hellen u. dunf> | 
len Scattirungen, gus | 
ter 69 Wt., | 


5038. Bedford Cord— | 
| nabyblau und Cream— | 
$1 Qualität, 


reinw. 
franz. Boplins, in jelte= | 
Scattirungen bon | 
franz. Blau, Nabh, tan, | 
Wine, Kopenhagen, gran | 
braun, Cream u. ſchwarz | 


Spezielle Bargains für Montagı 
— — — 
Gebleichter Muslin, 12 


Muslin, Fruit-of⸗-the-Loom, Daiſy u. 
Advertiier AA, 36 
breit, weich, aus feinitem 
Garn, fojtet überall 12%c, 
10 Nards-Grenze....... 


Gardinen-Stangen, 4 Fuf lang, in Mahagoni Fi: 
nifh, vollftändig’ mit Bradet3 und Endftüde — regu- 
läre 10c Stangen, fpeziell Montag, zu nur 


Batent Bamp, rote, | men, bübjchb mit | briggan 
tan u. fhwarzeTops | Spiten u. Stide- | Unterzeug, meiſtens 
— Hemden, 
keine Abſätze, Gr. (nur für Mon-kommenheiten 


22% 


Ein 12. Str.-Store-Stamp frei mit jeden verausgabten 10c. 
$2.50 in Baar oder $3.00 in Waaren für ein volles Bud. 


Ecke Halsted 


Import. ſeidene u. woll. 
franz. Poplins, in jeder 
beliebten hellen u. dunk— 
len Schattirung, einſchl. 
—5 und Cream, die 
$1.25 Sorte; 8 
die Yard ge 
363öll. reinwoll. Batiſte 
und Nuns Veilings, in 
ſchwarz, Cream u. volle 
Partie heller und dunk— 
import. ler Schattirungen, für 
Straßen- und Abendge— 
braud, 65c 
mert, Yard 
24301. jeid. Boplins— 
aute Farbenausm., auch 


ſchwarz — 
50c tot., Yard.. 


IC, 


9 


Dreß Ginsham, 
Epverett Elajlic,v. 
Stück, Nurſe ge— 
ftreift oder fanch 
Facons, 10c tot., 
(nur 10 Yard an 
einen Kunden) ; 


ſpegz. zie 


Yard.. 


4c Wert 
Dual. gebleichter 


Boll 


(340 


| Weißes flaches Bal-Horſe Shoe Bo- 
Männer: den Tafel-Waj- 
| jergläler, Mons 
Unvoll-⸗ tag das Stück 
der für 


25c Qualität —— 


ſpegiell. 1 6c | Reine an Kinder 
Montag... | berfauft. 
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Der Spaß des gnädigen Herrn. | 


NRobelle von Dora v. Stodert-Meynert. | 


(5. Fortfegung und Schluß.) | 


„Sa, geht und 
Inirfchie Arkadij, 
Munde. 
Eure fhändliche Komödie nicht durch— 
[&haue, die um einen wertlofen Bauern 
jchäbel fpielt, der für den des edlen 
Herrn in den Sad fallen fol! Des 
feigen Schuftes, der in meinen Klei— 
bern geflohen ift! — — Und meint 
nicht, daß ich fchweigen werde! Schreien 
merbe ich es! Noch vor den Ylinten- 
läufen werde ich es jchreien, daß ich 
Eud fluhe und daß Ihr Schufte jeid, 
bis man mich endlich, hört und mit mir 
Erbarmen hat! Denn ich will nicht 
ſterben! Verſteht Ihr mich? — Ich 
will nicht ſterben!“ Wie ein Raſender 
hob er die Fäuſte. 

Da raſchelte es hinier ihm von ſei— 
denen Frauenkleidern. 

Nalaſcha!“ rief der Fürſt er— 
ſchroden. „Um Gottes willen, geh’ 
nicht zu ihm, mein Kind! Du ſiehſt 
ja, er iſt wahnſinnig!“ 

Laßt mich!“ entgegnete dieſe, ſtolz 
den Kopf aufwerfend. „Ich will mit 
ihm reden!“ 

Arkadij wandte verfärbend ſein Ge— 
ſicht und ſah das ſchöne Mädchen, die 
ſchwarzen Augen groß und voll auf ihn 
gerichtet, langſam auf ſich zugehen. 

Mit einem Leuchten, das in ſeiner 
Zärtlichleit etwas Drohendes und 
gleichzeitig leidenſchaftlich Lockendes 
hatte, glitt ihr Blick in ſeine Bruſt 
und glühte ſich darin ſo mächtig feſt, 
daß ihm der Atem ſtockte. 

Eine Wolke von Wohlgeruch um— 
wehte ihn. Er wich zurück und begann 
am ganzen Leib zu zittern. 

Arkaſcha!“ flüſterte ſie, ihn unver— 
wandt anſchauend. — — „Faſſe Mut! 
Ich kann nur Helden lieben — 
Arkaſcha!“ 

Sie lächelte und ihre Stimme klang 
wie das Spiel des Morgenwindes in 
Roſen. Es war ihm, als ob alle Kraft 
in ihm verlöſche, während er ihr 
horchte. 

Was verlangt Ihr von mir?“ ſtam— 
melte er, ſich voll Entſetzen verloren 
gebend. 

Da nahm ſie ſeinen Kopf in ihre 
lilienweißen Hände und küßte ihn erſt 
auf die Stirn, dann auf die beiden 
Wangen, die unter der Berührung ihres 
Mundes jo farblos wurden, daß es 
ausſah, als hätte ſich deren ganzes 
Blut in ihre Lippen gezogen. 

Zulett füßte fie ihn auf den Mund. 

Mit feftgefchloffenen Augen ftand er 
da, und feinen Leib durchzudten 
fhauernde Flammen. 

„Seliebter!" Flüfterte 


jeid verdammt!” 
Schaum vor dem 


— — 


ſie wieder. 


ag iſt mein Kuß den Tod nicht 


weriẽ Mut! Sei ein Held, Arkaſcha!“ 
Er ſtöhnte, und ſeine Hände ballten 


fi in namenloſer Pein. 


„Erbarme Dich!“ feufzte er und fiel 
wie erſchlagen vor ihr nieder. 
Sie beugte fi über ihn und be- 
rührte feine Schulter. 
„Derzweifle nicht!” raunte fie. „Ich 
tomme wieder! Ermarte mich! Leb’ 
t 


€ faßte wimmernd nad ihrem 


Kleid und wälgzte fich näher zu ihr hin. 


fie machte ſich ruhig los und ging 


| 
| 


„Aber glaubt nicht, daß ich | den geben! 


— — 


zu dem alten Fürſten, deſſen bebenden 
Arm ſie nahm. 

„Leb' wohl, Arkaſcha!“ klang es noch 
einmal leiſe von der Türe. 

Und dann etwas leiſer: 

„Leb' wohl, mein Sohn! Gott möge 
uns allen verzeihen und Dir den Frie— 
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Wieder umfing ihn tiefjte Einfam= 


| feit durch lange Zeit, und das Kreuz, 


das die fcheue Winterfonne, durd; fein 
Gitterfeniter fallend, auf den Boden 
gezeichnet hatte, war längft im Duntel 
des Abends verichmunden. 

Der arofe Schatten Hatte die Klei- 
nen aufgezehrt. 

Am Herzen Arfadjis aber zehrte die 
Slut. — — Er mochte niht an Schat- 
ten denfen. 

So oft fih vor feiner Tür ein 


BOEOHEHOHEEHEHFHELENONOHOHOEOHOHE HEHE 


| 
| 
| 


Schritt hören ließ, fuhr er auf und‘ 


laujchte mit mildflopfendem Herzen, 
alles Blut in den Wangen. 

Doc es wich immer wieder voll zit- 
ternder Gnttäufhung nad feinem 
Herzen zurüd, denn die, auf die er 
hoffte, fam nicht. 

Und doc hatte fie: „Ich komme 
wieder!” und: „Ermwarte mich!“ gejagt. 

Er grübelte nicht länger über fein 
Unglüd, noch fiel ihm mehr ein, was 
ihm drohte. — — 

Er dachte nur unaufhörlich, ob fie 
fommen würde! — Die Herrlihde — 
die Königin! — zu ihrem Gflaven, 
ihrem Leibeigenen — — der fchmei- 
gend in den Tod ging, meil es ihr 
Mille war, daß er für jenen andern 
iterben follte! Denn fie hat ihn Ge- 
ltebter genannt und feine Lippen ge- 
tüßt! 

So war er eins mit ihrem Bräuti— 
gam! — 

* 


* * 


In ſo trunkenen Höhen ſchwebte 
ſeine Seele, daß er, als ihm der Wärter 
die Abendſuppe brachte, ſie haſtig zu— 
rückwies und ſie nicht berühren wollte! 

Der ſah ihm teilnehmend in das 
blaſſe Geſicht. 

„Db er einen Popen wolle?” Fragte 


er. 

„Einen Popen?” miederholte Xr- 
kadij blutübergoſſen aus ſüßen Ge- 
danken. „Wozu ſollte ich einen Popen 
wollen?“ 

„Ich meine, damit Ihr Eure Seele 
Gott empfehlt, Euer Gnaden! Und 
daß Ihr morgen früh getroſter zur 
Hinrichtung geht!“ 

Arkadij taumelte zurück. 

„Was ſagſt Du?“ 

„Verzeiht!“ bat der Wärter er— 
ſchrocken. „Verratet es nur nicht, daß 
Ihr's von mir gehört habt! Ich 
glaubte, daß es Euch der Herr Kom— 
mandant geſagt hat, wie er Euren 
Vater und Eure hohe Braut zu Euch 
brachte!“ 

Arkadij zuckte und taſtete nach einem 
Seſſel. — — Dann faßte er fich ge— 
waltſam. 

„Sei mutig!“ tönte es um ihn in 
der Luft — — und ein Roſengeruch 
flog in ſeinen Atem. 

Sei ein Held, Arkaſcha!“ ——— 

„Ich danke Dir!“ ſagte er heiſer. 
„Ich brauche keinen Popen. Nur, 
wenn Du mir eine Uhr bringen könn— 
teſt — — daß ich die Stunden zähle!“ 

„Ihr ſollt ſie haben, Euer Gnaden, 
und alles ſonſt noch, was Euer Herz 
begehrt!“ erwiderte der Wärter lebhaft, 


rt 
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„Der Herr Kommandant 
daß Euch jebe Erleichterung gemährt 
werben fol!“ 

Eilig lief er und brachte das Ver: 
langte. 

„Da habt Ihr Eure eigene!“ ſagte 
er. „Und wenn Ihr ſonſt noch etwas 
wollet, ſo braucht Ihr bloß zu klopfen. 
Auch zu eſſen dürft Ihr alles haben!“ 

Geſchäftig wartete er auf Antwort. 

Aber Arkadij ſtand wie träumend 
und ſchien ihn gar nicht verſtanden zu 
haben. 

Da ließ er ihn allein. 

Doch als er ſpäter wieder über den 
Gang kam, ſah er durch das Guckloch 
in der Türe den Verurteilten unbe— 
weglich auf der Pritſche liegen und 
meinte zu ſeiner Verwunderung, daß 
er ſchliefe. 

„Das junge Blut!“ dachte er. „Sie 
werden ihn früh genug wecken!“ — — 

Eins — — zwei — — drei — — 

Vom Turm herab tönten langſam 
und ſchwerfällig drei Schläge. 

Arkadij, deſſen Gedanken in dum— 
pfen Kreiſen gingen, ſetzte ſich auf und 
verglich die angekündigte Zeit mit der 
auf ſeiner Uhr. 

Matte Freude durchzuckte ihn. — — 
Sie ging um zwei Minuten voraus! 
Er hatte alſo um zwei volle Minuten 
länger zu leben, als ſie ihm vormachen 
wollte! — — Eine ganze Minute und 
zwei halbe! — — Das war wohl un— 
gefähr ſo lange, als einer braucht, ſein 
Vaterunſer zu beten — — — oder ein 
kleines Kind, um von einer Seite der 
Straße auf die andere zu hüpfen! — 

Wieviel mal zwei Minuten er in ſei— 
nem zwanzigjährigen Leben wohl ſchon 
verträumt, verzettelt und verworfen 
hatte? 

Wer wußt denn auch, daß er ein ſol— 
ſer Kröſus war? 

Am Bach zuhauſe ließ ſich's tage— 
lang träumen und auf den Flug der 
Wolken ſtarren, bis einem in wohliger 
Schläfrigkeit und Langeweile die 
Augen zufielen. — — — Und jetzt 
feilſchte er wie ein Jude um zwei arm— 
ſelige Minuten und war ſelig, ein ſol— 
ches Geſchenk zu erhalten! 

Zwei Minuten Leben! — — — 
Bald nur mehr zwei Minuten Leben! 

Er fprang von mwildem Schred er=- 
griffen auf und jtürzte gegen die Türe, 
durch deren fcheibenlofes Gitter hoch 
oben an der Dede das Licht vom Gang 
hereinfiel ö 

DB er fich vielleicht im Dunteln ver— 
fehen hatte? — — — Dper einen 
Schlag der Turmuhr nicht gehört? 

Nein! Gott fei Dant, fie zeigte auch 
die dritte Stunde! — Drei Uhr und 
fieben Minuten, von denen die zwei ab- 
auziehen waren, um die fie vorging. 

Tunf hatten fi feither fchon in 
Nichts verloren! — — Nein, fünfein- 
biertel — — jebt fünfeinhalb — — 
und wieder etwas mehr! — — und 
immer mehr — und mehr! 

Erbleichend ftarrte er auf den Zeiger 
und folote mit brennender Verzmeif- 
lung ihrem unaufbhaltfamen Weiter: 
rüden. 

Mie Schritte mar’3, die ftumm und 
oraufam fortzogen, gleich feinem 
bermwirften Leben! — — Geinem leb=- 
ten armen bißchen Leben! — 

Mit einemmal begriff er, maruım 
auf jenem alten Bild, das in ber 
Bibel feiner alten Mutter lag, der Tod 
mit einer Sanduhr abgebildet war. 

Nur noch ein Fleines Reftchen in der 
oberen Schale, und doch noch taufend 
Wünfche, die im Herzen brennen und 
wilde Sehnfucht nach der Welt! 

Ach, nur der Gefangene begreift in 
allen Tiefen ihre Schönheit, und nur 
der zum Tode Verurteilte verfteht zu 
leben! 

Mit trunfener Zärtlichkeit umfaßt 
er die Erinnerung an jeden Gonnen= 
jtraßl, der auf feinen Zoden fpielte, ge- 
denft der Schmwalben, die am Dache 
nijteten, des frohen Ringelreigens ver 
Kinder und alles deffen, was unfchul- 
dig ift! Denn morgen muß er jter- 
ben! 

Unglüdlicher, nicht morgen! 
Heute! — — in wenig Stunden! Bald 
in einer! 

Arkadij ftierte jehaudernd auf das 
Zifferblatt in feiner Hand. 

„Bleib ſtehen!“ mill er fchreien. 
„Warte! mwarte!“ 

Sit er denn nicht in feiner Jugend- 
fraft mit hundert Striden angebunden 
an das Leben? — — Und feine Uhr 
rennt weiter — — rennt, rennt — — 
rennt immer, immer weiter. — — 


- 


„Cascarels‘‘ das 
beſte Abführmitlel. 


Reinigt Eure Leber uud Eingeweide 
gründlich während Ihr ſchlaft. 


Ganz gleich, wie ſchlecht Eure Leber, 
Magen oder Eingeweide ſind, wie elend 
und unbehaglich Ihr Euch fühlt infolge 
von Verſtopfung, Unverdaulichkeit, 
Biliöſität und träger Eingeweide — 
ſtets erlangt Ihr das gewünſchte Re— 
fultat mit Tascarets, und zwar ſchnell. 

Laßt Euch nicht von Eurem Magen, 
Leber und Eingeweide das Leben ver— 
gällen. Nehmt heute Abend Ca3- 
carets, macht dem Kopfweh, der 
Bilioſität, dem Schwindel, der Ner- 
vöſität, dem kranken, ſauren, gaſigen 
Magen, den Kreuzſchmerzen und allen 
anderen Leiden ein Ende; reinigt Eure 
inneren Organe von Galle, Gaſen und 
verſtopfendem Abfall, wodurch das 
Elend verurſacht wird. 

Eine 10 Gent3-Schadhtel bedeutet 
Gefundheit, Zufriedenheit und einen 
Haren Kopf auf Monate. Kein Tag 
des Leidens und Elenda mehr, wenn 

hr ein Cadcaret ab und zu nehmt, 

e Upotheter verfaufen Cascarets. 
Vergeht die Kinder nicht — auch 
kleines 
fanften — 


— 


Sat 
Hertn DBater hoch und Heilig zugefagt, | 


uch) deren 
bebasf einer guten, 


Co. of North Chicage. 


Auforporirt 19. Webr. 1867. 
An die beutihen Hanseigentümer ber 
Norbfeite und Late Views. 

Die fehr billigen und günjtigen Ver» 
een diefer Gejellichaft 
ind folgende: 

Für den eriten Termin von 5 Jahren: 
Brid-Gebäude ,.$10sfür $1000 
FramesGebäubde u. Möbel $12 für $1000 
Für jeben weiteren Termin von 5 Jahren 
Brid-Gebäude 37 für $1000 
Frame-Gebäude u. Möbel $7 für $1000 


Die Raten find diefelben für Gefchäfts- 
und Wohnhäufer. Alle nähere Seen 
wird erteilt in der Office der Gejellihaft 


554-558 NORTH AVENUE 


Nordoft:Cde Larrabee Str. 


Sie mütet förmlich der Ewigkeit ent— 
gegen! 

Schon wieder fünf Minuten — — 
jet wieder eine — — und eine — — 
und nochmal3 eine. 

Don Zorn und Grauen übermältigt 
erhebt Arfadtj den Arm und fchleudert 
die Uhr an die Wand, 

Er ift fein Held, fein Märtyrer! — 
Er will gar feiner fein! — Nur leben 
will er, leben! 

Da klingt der Riegel por feiner Tür. 

In blinder Angjt jtürzt er fih auf 
fein Lager. — — Er hört die lifpelnde 
Stimme feines3Wärter3, und ein Licht- 
ftrom fällt herein in feine Zelle. 

„Schon?“ Achzt er, die berftörten 
Augen bebend. — — Da fliegt ein 
füßer Duft zu ihm und feibene Ge- 
wänder rauſchen. — — 

* * 

Um fünf Uhr kamen ſie ihn holen. 

Bebend hob er das Haupt aus ihrem 
Schoß. 

„Töte mich!“ raunte er. 

Sie ſchüttelte den Kopf und half 
ihm aufſtehen. 

„Nein! Du mußt ſtark ſein, mein 
Geliebter! Stark ſein und lächeln!“ 

Er umfaste fie, und ſeine zitternden 
Finger tafteteir nach ihrer Bruft. 

„sh weiß, Du trägjt ein Gift bei 
Dir! E3 hängt an Deinem meihen 
Hals in einer goldenen Kapfel!“ 

Sie richtete fich herrifch .auf. 

„Laß fie! — Warum habe ich Dich 
gefüßt, wenn Du noch zitterjt?“ 

Da ftürzte er vor fie hin, und fie 
lächelte in feine Augen. 

„Seh!“ Taate fie. 

Und er ftand auf und ließ fi fort- 
führen. 

Natalie Jmanomwna jahb ihm nad, 
dann z0q fie lanafam eine Phiole aus 
ihrem Kleide. — — 

„Srüß noch die Fürftin, meine 
Ihöne Braut!“ flüfterte Arkadij dem 
Soldaten zu, der ihm die Augen ber- 
band. „Und fag’ ihr, daß ich gelächelt 
habe!“ 

Uber der konnte e3 ihr nicht mehr 
ausrichten. \ 

Sie, die nur Helden Tieben konnte, 
war Arkadij vorausgegangen. 


— Ende 


Nur ein „Broms Dninine” 


Das ift Larative Bromo Quinine. Gebt nad 


ber Unterigrift von E. W. Grobe. Kurirt Erfäls 
tung in einem Tag. Grippe in 2 Tagen. Pr. . 
a 
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Lokalbericht. 
Konferiren mit Dunne. 


Fattion Hearſt⸗Harriſon ſucht ſeine 
Unterſtützung zu erlangen. 


Empfehlen Pickerings Ernennung. 


Schlagen ihn zum Binnenſteuereinnehmer 
in Springfield vor. — Demokraten im 
Haus wollen ſich organiſiren. — Vach—⸗ 
mittagsſitzungen für den Stadtrat. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Springfield, Ill, den 4. April. 
Staats- und Bundesämter bilde— 
ten den Gegenſtand einer Konferenz, 
die heute zwiſchen Gouverneur Dunne, 
Charles J. Vopicka und dem Kongreß— 
abgeordneten A. J. Sabath von Chi— 
cago ſtattfand. Sabath iſt der Vor— 
ſitzende der demokratiſchen Parteilei— 
tung, welche die Faktion Hearſt-Harri— 
riſon kontrolirt. Vopicka iſt ein alter 
Anhänger und perſönlicher Freund des 
Gouverneurs, der anſcheinend den 
Vermittler zwiſchen dem Staatsober— 
haupt und dem Haupt der Hearſt— 
Harriſon Maſchine geſpielt hat. De— 
mokratiſche Kreiſe ſehen in der Kon— 
ferenz einen Verſuch der Faktion 
Hearſt-Harriſon, ſich im Kampf um 
die Bundesämter in Illinois auf die 
Seite der Faktion Dunne zu ſtellen 
und mit ihrer Hilfe der ſtaatlichen Par— 
teileitung, die Roger C. Sullivan 
kontrolirt, etwas am Zeug zu flicken 
und natürlich ſelbſt einen Anteil an der 
Beute zu erſchnappen. Soweit hat der 
Gouverneur noch keine Neigung an den 
Zag geleat, einen Streit mit der flaat- 
lichen Barteileitung vom Zaun zu bre- 
hen. Zufammenftöße, bei denen e3 fich 
um die Verteilung der Bundesämter 
handelt, werden fich aber nicht vermei- 
den laſſen. Yn diefem Fall möchte die 
Faktion Hearft-Harrifon natürlich 
auf der Geite des Gouverneurs ftehen. 
Kongregabgeorbneter Sabath befür- 
mortet die Ernennung von Sohn 8. 
Pidering von Springfield zum Bin- 
nenjteuereinnehmer für den Springfiel- 
ber Bezirk, Pidering ift der Leiter der 
Yaltion Hearft-Harrifon in der 
Staatshauptftabt. Die ftaatliche Par- 
teileitung hat für das Amt Ernft Hoo- 
ver von Taylorpille, ihren Schafmei- 
fter, vorgefhlagen. Sabath fuchte ich 
heute die Hilfe Gouverneur Dunnes 
und Senator Lewis’ im ntereffe 
Pickerings — 
legte Sabath Staatsoberhaupt 


Be | 


FE 


Außerdem | treiben 


Infprüce auf Verforgung a | 
Staatsfaffe zu haben glauben und von 
der Parteileitung ihrer Yaltion inbof- 
firt worden find. 


Weitere Ernennungen Dunnes, 


Unter ben Ernennungen, die ber 
Gouverneur nächte Woche vornehmen 
wird, find folche für das Amt des Ber: 
fiherungsfommiffär® und die Auf: 
fichtsräte der Staat3zuchthäufer in —* 
liet u. Cheſter. Die Aufſichtsräte dieſer 
beiden Anſtalten ernennen die Verwal— 
ter. Um den Poſten des Verwalters 
der Anſtalt in Joliet iſt ein ganzes 
Heer von Bewerbern im Feld. Darun— 
ter befinden ſich Mayor Edward Allen 
von Joliet, das frühere Oberhaupt die— 
ſer Stadt W. C. Crolius und Ald. 
Michael MeInerney von Chicago. 

Als Nachfolger des Verſicherungs— 
kommiſſärs Fred. W. Potter kommt, 
wie verlautet, in erſter Linie Rufus 
Potts von Springfield in Betracht, 
der Jahre lang die Brauereiintereſſen 
des Staats in der Staatshauptſtadt 
vertreten hat. 


Planen Organiſation im Haus. 

Die Demokraten im Haus, die bis— 
her geſpalten waren, zu vereinigen ge— 
denken die Führer, die den guten 
Willen haben, die Verſprechungen ein— 
zulöſen, welche die Partei und Gouver— 
neur Dunne während der Kampagne 
gemacht haben. Sie werden verſuchen, 
eine Organiſation im Haus zu ver— 
ſchaffen, auf die ſie ſich verlaſſen kön— 
nen. Das ſchließt die Wahl eines 
Führers und eines Steuerungsaus— 
ſchuſſes ein. Für den erſten Poſlen iſt 
der Abgeordnete Charles A. Karch 
von Belleville in Ausſicht genommen. 
Sämmtliche Demokraten, die dem 
Gouverneur freundlich geſinnt ſind, 
find auf Dienstag zu einer Konferenz 
einberufen, G.N.B. 


Enttänfchung für Demofraten. 


Eine Enttäufchung erfuhren demo: 
fratifche Kreife, die fich jchon auf die 
Ernennung eines Demokraten zum 
Poftmeijter von Chicago gefpitt hat: 
ten. Das Gerücht verbreitete fich, daß 
Poftmeifter Dan U. Campbell feine 
Stellung freimillig niederzulegen ge- 
vente, und daß Diron E. Williams 
an feiner Stelle ernannt werden wür- 
de. Williams it der Präfident des 
Southern Club. Der MPoftmeijter 
machte dem jchönen Traum ein Ende 
mit der bündigen Erklärung, feine 
Amtszeit laufe erft in zwei Kahren 
ab, und er denfe nicht daran, feinen 
Poften freiwillig niederzulegen. 


Keine Heberihwemmungsgefahr. 


Daß die Stadt oliet eine Ueber- 
Ihmemmung dur) den Abmwaflerfanal 
nicht zu fürchten hat, ift die Anficht des 
Senatsausfhuffes unter dem Vorfit 
des Senator3 Barr3, der gejtern die 
Dämme zwifchen Lodport und Soliet 
unterfuchte. Die Unterfuchung war vom 
Senat angeordnet worden, da die Un- 
ficht herrfchte, die Dämme jeien nicht 
fiher. Dagegen jtellte der Ausfhuß 
feft, daß die Fifche in dem auf.der an- 
deren Seite "der Anlage der Jllinois 
Steel Eo. gelegenen Teil des Kanals 
jedenfalls ausgerottet werden würden. 

Derlegung der Stadtratsfigungen. 

Der Drganifationsausfhuß des 
Stadtrat3, dem die Zufammenitellung 
der GStadtratsausfhüffe anvertraut 
ift, Hat fich, Nachrichten aus Ercelfior 
Springs, Mo., zufolge, noch nicht an 
die Arbeit gemadt. Ald. Ellis Geiger 


ift durch Krankheit in Chicago feitges } 


halten und wird erft am Dienftag zu 
jeinen Kollegen ftoßen. Ald. John U. 
Richert war, Nachrichten aus dem Bas 
deort zufolge, geitern unpäßlid. Der 
Beginn der fürmlihen Beratungen 
murde daher aufgefchoben. Unter den 
Ausſchußmitgliedern macht ich eine 
ftarfe Neigung, die Stadtratsfigungen 
in Zufunft am Nachmittag abzuhalten, 
geltend. Ein dahingehender Antrag 
ift im Laufe des Winters im Stadtrat 
abaelehnt morden. Der Ausfchuß, 
dem auch der Entwurf der Geichäfts- 
regeln anvertraut ift, wird jedenfalls 
nochmals verfuchen, die Aenderung 
durchzufegen. E3 verlautet, daß nur 
Ald. James Donahoe nicht damit ein= 
berjtanden ift. Er ift Anwalt und er: 
Härt, Unmälte fein an Montagen 
Nachmittags nicht ablümmlih. Au: 
Berdem erörterte der Ausfchuß den 
Borjchlag, die Namen der Ausjchüffe 
abzufürzen, die vielfach zu lang und 
Ihmerfällig find. So mird vorge- 
Ichlagen, den Namen de3 Ausfchuffes 
für Straßen und Gähchen, Befteue- 
rung und Straßenbenennung in Aus— 
Ihuß für Strafen und Steuern um- 
zuändern. 


Ehren Senator fewis, 


Ein Banfıtt zu Ehren des neuer- 
mählten Bunbesfenator3 Xa3. Hamil- 
ton Lemwis veranftaltet der roquois 
Klub am nähften Samftag Abend im 
Hotel ZaSalle. Der Senator ift jeit 
Sahren Mitalied der Vereinigung. 


_—1> r — 


— Abgewimmelt. — Schriftſteller 
(zum Direktor): Mein Stück ſpielt im 
fernen Aſien. . .. — Direktor: Ver— 
ehrteſter, einen guten Rat: Laſſen Sie 
es auch dort aufführen! 


Kuritt Gure Kreuzſchmerzen 
und Rheumatismus 


FOLEY KIDNEY PILLS 


— —— zerrütten Eure Lebens⸗ 
kraft. Iintergraben Eure Stärke, fhwächen 
Eure —I—* indern 

za Euch bei Eurer Arbeit. Aus 

Berdem bedeuten jie, daß 

ettva8 mit Euren Nieren 

nicht in Ordnung ijt; eine 

Chmäde, eine Cntzüns 

bung, ein Bufammenbrud 

vielleicht der Nierengemebe. 

Foleys Kidney Pillen bil⸗ 
ven bie befte Antwort. Sie 
Aalen Euch ſchnell und 
ſicher. Eure Nieren regu⸗ 
Eurer Ziele und ber» 
und ⸗ 
ee Ge 


E.IVERSON&.CO. I 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


: Montag-Bargains 


Anzüge. — Bartie 
bon zmei Stüd Ans 
zügen für Hnaben— 
in neuen Frühjahr 
farben und »Kacons 
—Wlter 2% bis 17 
yehre; $3.00 mert, 


"1.98 


Hoſen — Muſterho— 
ſen für Männer und 
Knaben; in mittle— 
ren u. dunklen Far— 
en; Größen 28 bis 
50; 2.50 mert; am 
Montag 
für 


Iin; in be 





Waiſts — 


ausgeſchn. 


ter Qual. 
reg. 75c 


— — — 


Stangen — Meſſing 
Gardinenſtangen — 
| bi3 zu 5 Fuß aus- 
| zuziehen, mit Mei- 
| Tingfnöpfen befeßt; 


beite 10c 6c 


| Werte, zu.. 


Dreſſing 
von guter 


mittel⸗ ur 


Werte, für 


Kleider — 
Männerhemden; in der für 
blauemChambrahy u. 
hellfarb. Madras; 
mit weichem Kragen 
oder Paſſe; bis zu 
81 wert; Auswahl 
von der larwert, 
Partie für 


cale; hüb 


Facons; 


Hemden — Muiter: 
Negligeehbemden für 
Männer; feinerMa: 
dra3, Bercale und 
feid. Rongee3; Grö- 
Ben 14 bi3 19; bis 
zu 1.50 wert, für 
69e und 


farbiger 


requlärer 


nur 


| Blonien— Frühjahr | 
| Blujen für Ninaben, | 
feiner Madra3 und | 
Bercales; hell» und | 
dunfelfarbia; Alter | 
+ bi3 15 Jahre; — | 


| Montag 25e 


ſtets 
kauft — 


Gardinen — Muſter— 
Spißengardinen,2, 
3 u. 349083. lang,36 
bi3 602. breit; Not= 
tingbam, Cable, Fi: 
let u. Brujjel Netz, 
alle neuen Kntm. | 
eingeſchloſſen; Wer⸗ 


te bi3 $5- 1 69 


Ausw. Pr. 


Cambrie 
von feine 
ten 
Muslin 
121%c 


fen 
Nard für 
nur 


Gardinen Scrim — 
Weiße und fanch | | Yards 
| Serim3; geitreift ur. | rem 
farrirt; — hohlaes | 
fäumteBorders; 36 | 
Yoll breit; reguläre | 


25 Sualitälg & 
> | 


Yard 


29% Qual 
Nard 
für 


Rugs — 9 bei 12 
Bruſſels Rugs, in 
Medallion- und All— 
over Muſtern, ge— 
wöhnl. zu $18.00 
verkauft; in dieſem 


7. 10. 98 


ſchiedenen 


für 
nur 


BASE 
„Swifts” Pride Laundrh 
Seife, 6 Stüde für 
Kitchen Alenzer, die dc 
Büchfen, 3 für 
Simeetheart Toilet Seife— 
3 Stüde für 
4 Pd. Padet Gold Dudt; 


Montag 1 5e 


Beſte Sorte Waſchblau; große 3 


Flafche, für 

dc Rolle Toilet Papier; te 
Crepe Tiſſue, 6 Rollen für 
Galvanifirte Waſchzuber — extra 
große Sorte, unſer reg. 41 
69 Wert, zu dc 


Eoats— Neue Früh: 
jahr Coats für Kin— 
er, hübſcheFacons; 
von mercerizedPop— 


farbe u. ſchwarz u. 
weiß karrirt; durch— 
weg gefüttert; 
2—5: 1.50 


75e 


u. 82 wi., 


ſtickte weiße Shirt— 
waiſts für Damen; 


hoher Hals; von gu— 


Wert, für. 


Sacques — Bercale 


hübſch garnirt; 


farbig; 50c 


bon echtfarb. 
in vielen neuen 


bi3 14; beiter Dol— 


Shirtings 


Kalifo; in Streifen 
und Fiquren — ein 


fpeziell offerirt zum 
Breije von 


J 

| Bereale — Keiner 

' Stleider Bercale — 
in blauen u. grauen 

| Fiquren — 

| für 9 


Yard für 


Cambrie 


wert — ſpeziell 
Verkauf 


Bettuchzeug — 1800 

von ſchwe⸗ 
ungebleichten 
Bettuchzeug; — 9:4 
breit; die reguläre 


Ticking — 10 Stü— 
cke von Feder 
ing; in allen 


regulär f. 2 
kauft; — die Nard 


* J 


Handtücher — 50 
Dutzend ſchwere 
gebleichte und ıme 
gebleichte türkiſche 
Handtücher; die res 
guläre 1215 Qua= 
lität, dasStüd zum 
Preiſe von 

nur 


ſller Loh— 


Gr. 


Fancy be— Bett = Teen; — 


200 feine weiße 
Bettdeden; — in 
voller Größe; Die 
1.25 Qualität; — 


zum SBreife 89 

bon nur c 
Sateen — Reiter 
von ſchlicht ſchwar⸗ 
zen und farbigen 


Sateens — völlig 
19c wert, die Yard 


a 10c 


» SHE. oo, leo 
Kurzwaaren. Kings 
200 M. Spulen— 
zwirn; 4 Spulen 
für Ze — Hafen u. 
Oeſen, 2 Dutzend 
für Le — Maſchi— 
nenöl, de Flaiche, 
für 
nur 


ediger u. 
Lawn — 
m 
556 


— — — — — — ———— — — — 
— — — —. 


Sacques; 
Qualität; | 
im | 
id dunkel— 


Schulklei— 
Mädchen; 
Per⸗ 
ſcheMuſter 


Größen 6 


Hell⸗ 
Shirting— 


— Kurzwaaren — Sti— 
ckerei Seide, alle 
Farben, per Strang 
21,e — 50 9 
Spule Seide, alle 
Farben, Spule zu 
2e; Perlmutterkni⸗ 


pfe; alle Grö= 
Ben; Duß.... ic 


Unterzeng — Bal- 
briggan Unterhem—⸗ 
den ıumd =Hofen für 
Männer in als 
len Größen — da3 
Stüd 

für 


Sc Wert; 


Diac 


wurde 
ver⸗ 


be 


— Reſter 
nt gebleich- 
und 
— bis zu 
die Yard 
die⸗ 


die 


die 


Strumpfwaaren — 
Schwarze baumw. 
Strümpfe für Da— 
men; die 10c Sor— 
te, da3 Baar 6c— 
Cchmarze u. Iohfar= 
bige baumtooll. So= 
den fiter Männer — 
da3 Paar 


Zeb_ SNIVOUYA-DVLNON S.NOSY3AI „BE 


Unterzeug — Ges 
formte Bejt3 für 
Damen — mit furs 
gen oder halben 
Hermeln; ein requs 
larer 25c Wert, 
für 

nur 


ität; — die 


Spitzen — Eine gr. 
Partie von Cluny— 
und Torchon Spi— 
tzen und Einſätzen; 
Werte bi3 au 1öc 
die Yard, in zei 
Bartien— die Yard 
für Fe 

und 


Tick⸗ 
ver⸗ 
Streifen; 
25c ber= 


MENT 


Schwarze Drahtfenjter-?yarbe, volle 
t.-Büchje, ungew. 29 
Sert, für Diefen Vertauf..1OC 
Teppichbefen, vierfach a ET 
reg. 29e Wert, zu 

Waichtörbe, mittlere Größe; 
gemachte Körbe; 19c Wert, 
für 

Graue Granite Reistoher — 2 Dt. 
Größe; unfer regulärer 39 I% 
Wert, für... i 
Waſſer⸗Services — Klares gepreß⸗ 
tes Glas; Golddekorationen; 2 Ot. 
Krug und 6 Gläjer, 98c wert; für 
den Montagsverfauf, 


gut 


IVERSON’S MONTAG-BARGAINS 


Der Streit um den Spiegelnahlaf. 


—— 


Richter Cutting beftellt die Standard Truft 
Eo. zur Derwalterin. 


Richter Eutting ernannte gejtern im 
Nahlapgericht die „Standard Truft & 
Saving3- Bant” zur zeitweiligen Ver- 
malterin de3 Nachlaffes von Frau 
Mary Spiegel. Dies geihah infolge 
des Geluhs von Cornelius D’Day. 
deifen Behauptung zufolge das angeb= 
lich von feiner Schwefter, Frau Spie- 
gel, am 26. März unterzeichnete Teita- 
ment eine Falfhung if. Verwandte 
der Verftorbenen fhäben den Wert des 
Nachlaſſes auf $300,000, gerichtlicher- 
feit3 ijt er auf nur $80,000 abgefchäßt. 

Koroner Hoffmann hat infolge des 
Vorgehens D’Days die inneren Or: 
gane ber BVerjtorbenen dem Chemiter 
Profeflor W. ©. Haines zur Unter: 
fuhung auf Giftfpuren übergeben. Dr. 
U. B. Miller, der Frau Spiegel in 
ihrer legten Krankheit behandelt hat, 
bezeichnete im Iotenfchein Qungenent- 
zündung als Todesurſache. 


— —— — 


Vus DBereiusfreifen, 


Tolgende Beamte ermählte der 
Leſſing Frauenvereimn in ſei— 
ner letzten Generalverſammlung für 
das kommende Jahr: Präſidentin, Ma— 
ria Roſe; Vizepräſidentin, Karoline 
Tank; Protokollſekretärin, Johanna 
Winkler; Finanzſekretärin, Barbara 
Hanſel, 4720 N. 42. Ct.; Schatzmeiſte⸗ 
rin, Joſephine Batſchauer; Fuͤhrerin, 
Wilhel 


* 


mine Sebaſtian; Kanzlerin, Ka⸗ 
———— bern, ut | 


Holznagel; Weubere Wache, Klara 
Kämpfe; Verwaltungsrat, Marie Stid- 
de; Finanzausfhuß: Marie Kilton, 
BertbaDdamm u.Gertrud Wilhelm. Die 
Beamten werden in der näcdjlten Ber- 
fammlung, am 16. April, von Katha= 
tine Schul und Anna Karten feier- 
lich in ihre Uemter eingejegt werben. 
Erftere wird ala Großpräfidentin und 
legtere al3 Großführerin amtiren. 
Nach der Anftallirung werben fich die 
Damen bei Kaffee, Kuchen und Tanz 
nod) einige Stunden amüfiren. 

Der Nortdbend Männerdhor 
bat fi neu organifirt und ladet Sän- 
ger in Late Viem und lUImgegend zum 
AUnihluß ein. Anmeldungen merden 
an jedem Dienstag Abend von 8 Uhr 
an in der Northend Sängerhalle, 2414 
Irving Part Boul., nahe WWeftern 
Une., entgegengenommen. 

— — — 


Die Packetpoſt. 


Auch für den Monat März weiſt 
der Bericht des hieſigen Poſtamts wie— 
der eine bedeutende Zunahme in Be— 
zug auf den Padetpoftverfehr auf. Es 
wurden im Laufe des Monats 6,090,» 
697 Poftpadete duch das hiefige Pojt- 
amt zur Beförderung übergeben, gegen 
4,531,125 im Monat Februar. Abge— 
liefert murden an hbiefige Wdreffaten 
805,047 Badete, im Vergleich zu 632,- 
415 mährend be3 Monats Februar. 
Der Umftand, daß der Monat März 
um drei Tage länger war, ald der Mo- 
nat Februar, erklärt diefe Zunahme 
nur zum geringften Zeil, 





**2* 


— — 


Uefegraphifie depeſchen. | 


Ausland, | 


Kataftrophen im Kleinen. 

Sug ftürzt aus arofer Höhe in den Kongo, 
— Entgleifungen in Obio und Teras, 
— Arbeiter lebendig verbrannt. 
Boma, belgifches Kongoland, 5.Apr. 

Heute ftürzte ein ganzer Zug mit feiner 

Lokomotive von einerBrüde über einen 

Arm des Kongo 150 Fuß tief ins 

Wafjer. Alle Berfonen auf dem Zuge, 

23, wurden getötet. 

Nord Baltimore, D., 

Frachtzuaperfonal hatte 

Hoptville verfehentlich eine Weiche of> 


D., 5. April. 


fen gelaffen, infelge deffen ein öftlich | 
fahrender Perjonenzug der Baltimore | 
& Ohiobahn geitern Abend entgletite. | 
Der Zug fuhr mit folcher Geichwindig= | 


feit, daß die Lofomotive jich bei der 
Entgleifung losrig, nachdem fie den 
Gepäd- und die näcdhitfolgenden fünf 
Wagen freuz und quer über den Bahn: 
damm aejchleudert hatte, und mitten 
durh das Hleine Bahnhofsgebäude 
Taufte. 


Bahnhofs befindlicher Mann, Grant 


Maion, wurden getötet, legterer wurde | 
buchſtäblich totgeſotten; Lokomotivfüh-⸗ 


rer Albert Koft von Garett, Ind., 


wurde lebensgefährlich, Claud Hager 


von Hoytville, der bei Maſon war, 
ſchwer verbrüht, ebenfalls die Brüder 
C. C. und N. M. Miller, Bahntele 


graphiſten, die ſich gerade im Dienſt 


ablöſten, als der Koloß hineinſauſte. 
Fünf Fahrgäſte erlitten ſchwere Ver— 
letzungen und wurden ins Bahnhoſpi— 
tal in Garrett, Ind., gebracht; ihre 
Namen ſind nicht bekannt. 
Marihall, Ter., 4. April. 
vencal wurden heute durch einen Erd— 
rutfch mehrere Wagen eines Perfonen 


zuges der Teras & Pazifitbahn um- | 
geworfen; der Lofomotioheizer fand 
den Iod, und zwei andere Zuibebien= | 
Schwere Regen | 


fiete wurden verlegt. 
in Norblouifiana hatten das Erdreid) 
gelodert. 


Pittsbura, PBa., 5. April. 


im nahen |! 


Darauf fiel fie um. Der Hei: | 
zer Jadjon und ein im Wartejaal des | 


Bei Bro: | 


In der | 


berühmten 
Spezialiften 


Sie baben berfchiedent- 

Ich gemeint, etwa3 follte 

für Ihr Gehör getan wer- 

den. Sie find nicht taub 

fondern nur fhwerbör’g— 

bielleiht nur, wenn Sie fih auf!& Neue erfältet 

baden, vielleicht verichlechtert fi Ahr Gehör io 

almäblih, dab Sie denfen, die leihte Schmer- 
börigfeit ift dauernd. 

Wir lönnen die Zufunft nur nad der Erfrb: 
rung der VBergangenbeit beurteilen, und taufende 
leidende Leute werden Euch fagen, „das iit ge 
trade wie meine Taubbeit anfina.“ Jegt find vie 
ftodtaub und feine Macht der Erde farn ihnen 
belfen 
_Eine große Autorität in der Sache, Speztaliit 
Sproule von Bolton, der dem Studium der Taub» 
beit Sabre gewidmet, bat ein Auch aefchrichen, 
worin er über die Urfadhe von Taubheit und ibre 
Bebandlung fpridt. Wenn ie ftodtaub find, fo 
vermag nichts Ionen zu belien, aber wenn Sie 
mr fchwerbörin find, iit dies aerade das Puch, 
dus Zie interefliren wird. E&3 mag aud das 

iittel fein, Ahnen au zeigen, wie Ste Ihr Ges 
ör vö dauernd wiederelangen ionnen. 


300 Eremplare frei. 


Schreiben Sie uns nur eine Voſtlarte oder en 
Buch mit Ihrem Namen und Adreſſe darin und 
erſucht um eines der Bücher. Das Buch werd 
Ibnen vollſtändig Loſtenlos geſandt Zögern St» 
nicht. Beachten Sie. daß wenn Cie fegt ichon 
isjleht hören, ipäter tanb fein werden. 

Dieſes Buch iit reich mit nuten Zeichnungen 
ilufteirt und nicht nur technifch Lorreft vom vros 
tefionelen Standpunlt aus, fondern auch leicht 
verftändlih für jede Fih dafür intereffirende 
Berfon. Dadfelbe gilt von dem Lefeftott. Der 
Autor bat eine der beiten medizinifchen Erzie- 
bungen, die erbältlih find — er ift Abiturient 
der Medizin ınd Chirurgie der Untverfität Dırr» 
| lin, Irland, ıınd mar früher Arzt im Eritifchen 
| Ropal Mail Nadal Dientt. 

Das Buch iſt vorſichtig geſchrieben für die in— 
telligenten Männer und israuen, melde wrffen 
möchſen, wesbalb ihr Gebör nachläßt und wie es 
wied angt werden kann: die wiſſen wollen, 
welches die Metboden des Wanzigſten Jahr— 
hunderts ſind und was ſie vollbringen fünnen. 

Wenn Ste die leuten Worte über Taubheit 
\ mwiffen wollen und wie fie aebetlt werden fanr, 
f&reiben Sie beute nad einem Buch über Taub- 
kott, && Foftet nichts. Schreiben Sie an 


Tanbheit-Spezialtit Sproule, 
2 Trade Building Boiton 
Schreiben Sie in Deutih oder Englifd, 


Gelegraphifche Nolizen. 


nlan», 


Abteilung der Homejteader Anlage des | 


Stahltruits, 


e unbefannter Urfache eine 


Erplofion ein. 


umgemirbelt, zum Teil in Sicherheit, 


drei wurden unter der alübenden Wafie | 
begraben und bis zur lnfenntlichkeit | 


verbrannt, zwei andere erlitten lebens 
gefährliche Verlegungen. Die Namen 
merben erjt bei der Anfertigung 
Arbeitsliiten am Abend befannt mwer- 
ben. 
Eines Scheujals Ende. 

Mehrfaher Mötder ftürzt fih vom Dad 

eines GBefängnifles in Paris. 

Baris, 5. April. 
Räuber Lacombe, welchen die “Bolizei 


pas bezeichnet, hat Jich heute bei einem 
Tluchtverfuh auf dem Gefängnißhof 
zerichmettert. Yacombe Jollte in eini- 


gen Tagen wegen Ermordung des Re: | 
dafteur3 Ducret vom Anarchiftenblatt | 


„Idee Libre“ prozelfirt,mwerden. Er 
mar am 11. März nach langem Suchen 


pon der Polizei endlich I ermwilcht | 
feiner Gefangennahme | 


morden. Bei 
hatte er eine Kleine 
zwei Dynamitpatronen, zwei automa= 
tifche Revolver und Munition in den 
Iajchen. Das Volk verfuchte ihn mäh- 
rend der Fahrt ins Gefänaniß zu Iyn- 
hen. Im Gefängnit hat Yacombe ge- 
lianden, daß er Ducret und einen 
Bojtmeilter in Bezons, und einen | 
Babnkaffirer in Les Aubrais bei Or: | 
lean3 ermordet habe. 

Auf unerklärlihe Weife war er 
heute nach dem Frühitüd aus der Zelle | 
entfommen. Sofort wurde das Ge- 
fängniß abgejperrt und bald darauf ı 
der Flüchtling hinter einem Schorn: | 
ftein auf dem Dad) liegend gefunden. | 
Als die bewaffneten Wächter von drei 
Seiten auf ihn eindrangen, erhob er | 
fich lächelnd, grüßte militärifch den | 
Gefängnißverwalter und ftürzte fich 
vom Dach in den Gefänanikhof, auf 
deſſen Steinpflafter er 
wurde. 

Aus deutſchen Gauen. 
Sympathie mit Ver. Staaten. — Papſt 
begrüßt Erzbiſchof. 
(Speziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 5. April 
tag in die Tagesordnung eintrat, 
gedachte Präſident Johannes Kämpf in 
warm empfundenen Worten der jüng— 
ſten furchtbaren Unwetterſchäden in 
den Ver. Staaten, inſonderheit der 
verheerenden Ueberſchwemmungen in 
Ohio und Indiana. „Das deutſche 
Volk wünſcht,“ ſagte er, „der befreun— 
deten Nation ſeine tiefe Sympathie bei 
ihrer Heimſuchung zum Ausdruck zu 
bringen.“ 

Der Vorſtand des „Bundes des In— 
duſtriellen“ hat für den 15. April den 
Großen Ausſchuß zu einer Sitzung 
einberufen. Es ſoll über die Stellung— 
nahme der Induſtrie zu den Deckungs— 
und Wehrvorlagen beraten und be— 
ſchloſſen werden. 

Der neue Erzbiſchof von Köln, Dr. 
Felix v. Hartmann, erhielt ein Bild 
des Papſtes mit eigenhändiger Wid— 
mung. Der Papſt ſpricht ſich in dem 
Begleitſchreiben in der anerkennendſten 
Weiſe über die Tätigkeit Dr. v. Hart— 
manns als Biſchof von Münſter aus, 
von wo er unlängſt nach Köln berufen 
wurde. Der Papſt wünſcht dem Erz- 
biſchof ein langes, ſegensreiches Wirken 
und erteilt ihm den apoſtoliſchenSegen. 

Berlin wintt ab. 

Berlin, 5. April. In amtlichen 
Kreifen ift der Vorjchlag der „Franf- 
furter Zeitung“, eine MWeltfonjgrenz 
zur Beratung der Beichräntungen ber 
Rüftungen abzuhalten, als durdaus 
nicht disfutirbar abgelehnt und als ein 
Wahlmanöver der „Frankfurter Zei- 
tung” in ihrem Kampfe gegen die neue 

Seereäborlage bezeichnet worben. 


in welcher ausgebrannte | 
Kohle zerichlagen wird, trat heute aus | 
furchtbare | 
Die in dem Raum ar: | 
beitenden zwanzig Leute wurden ber= | 


der | 


Der anardhiitifche | 
' mit $8,000,000. 
als den gefährlichiten Verbrecher Euro- | 


Dpnamitbombe, | 


| ben3- 


| Staat Rhode Fsland, 
‚ Streit, ihre noch unvollendete Linie in 


zerfchmettert | 


Ehe der Reichs: | 


— $1000 erbeuteten Bojträuber in 


Ipäter einer verhaftet. 


Legislatur von Nem Neriey auf das 
Iragen gefährlicher Hutnadeln gejeßt. 

— Für eine jtaatliche landwirt— 
ichaftliche VBerjuchsitation find zwanzig 
Ucres bei Kemanee, IU., zu $6000 ge= 
| fauft worden. 


| zu dem die Wanderbilt3 $300,000 ge: 
; Tchentt haben. 
— Andrew Carnegie hat der nad 
ihm benannten technifchen Hodhfchule 
in Pittsburg $1,000,000 gefchentt, fo- 


— Joſeph Bowers, Joliet, Ill., von 
Bahnzug geſtern getötet; fünfter To— 
desfall in ſeiner Familie in einem 
Jahre. 


— 815,000 Schadenfeuer in der 
Bäckerei der ſtaatlichen Irregheilanſtalt 
in Kankakee, Ill., geſtern; die 300 


Kranken nicht beunruhigt. 

— Countyſchulſuperintendent Henry 
Felger, Fort Wayne, Ind. reſignirte, 
nachdem die Großgeſchworenen ihn 
grober Unſittlichkeit angeklagt hatten. 
— Harry Gardner und H. M. 
Coudry, früher Nationalabgeordneter, 
| St. Louis, Hauptleiter banterotter Le: 
und linfallverficherungsgefell- 
 Ichaften, dort im Bundesgericht des 
Poitmigbrauds zum Schwindel über- 


| führt. 


— In Dft Liverpool, D., Streifen 
300 LZadendiener um Lohnerhöhung, 


| und in Baterfon, N. %., wurden neun: 


zig Leute nah einem Sturm auf die 


i Hallfhe Seidenfabrif, welche jeit dern 


Streik der Seidenmeber allein in Be: 


| trieb geblieben war, verhaftet. 


— Die Grand Trunfbahn hat dem 
nad) langem 


‚ jenem Staat ald Gefchent angeboten, 
borausgejeßt, dat der Staat fie aus- 
ı baut und jelbjt betreibt oder an bie 
ı Grand Trunfbahn zu fünf Prozent der 
Koiten des Ausbaues verpachtet. 
Frauenſtimmrechtskongreß 
des Miſſiſſippitals, St. Louis, hat 
ſich geweigert, der Kampfführung der 
engliſchen Schweſtern beizupflichten. 
Frau George Baß, Chicago, behaup— 
tete, daß in Wiskonſin die „Wirt: 
ſchaftsintereſſen“ und die Prefſe das 
Frauenſtimmrecht geſchlagen hatten. 

— An der Mündung des Monu— 
menttals, bei Grand Junction, Kolo., 
in dem ihr reicher früherer Gatte John 
Otto als Einſiedler lebt, will die 
frühere Schauſpielerin Beatrice Farn— 
ham-Otto eine Beſſerungsanſtalt für 


— Der 


bauen. 

— Bürgermeiſter Gaynor hat die 
New PYorker Staatsgeſetzgebung um 
Lizenſirung von Ballſälen in Hotels 
und Verbot des Tanzhallenbetriebs 
zwiſchen 1 Uhr früh und Mittag er— 
ſucht; erſtere Maßnahme ſoll Unter— 
drückung anſtößiger Tänze ermöglichen, 
letztere richtet ſich gegen Coney Island. 

— May Burke, New Yorker Gold- 
fiſch, durchreiſte ſieben Jahre lang alle 
Erdteiſe auf der Suche nach einem 
„wirklichen Mann“. Heute kabelte ſie 
aus Paris ihrem alten Anbeter in 
Nem York, er jei der Befte und folle fie 
in London behufs Heirat treffen. Der 
Mann ift ihr auch „nachgelaufen“ und 
nad London abgereift. 

— ler Light, Detroit, organifirte 
bor einem Jahre in Chicago eine Zieb- 
habertruppe, die „Hamlet“ aufführte; 
in St. Zoui wiederholte er das Un— 
ternehmen, Frl. Helene Weber, 4318 
Blair Ape., eine der Schaufpielerin- 
nen, hat ihn nun unter Antlage der 
Beruntreuung von $100 verhaften 
laſſen. — 


I 
—— 


Schwerhärig: 


Milton, Xa., enttamen auf Draifine, | 


— $5 bi3 $20 Gelditrafe hat die | 


Gefaltene aus Chicago und New York 


— Statt $18 fand Frau 9. D. 
Caftle in Detroit bei dem Heimfehr in 
ihrem Schmudfäftchen‘ nur $16 und 
daneben folgende Zeilen: „Dant, Dame, 
x u hungrig und nahm daher $2. 

— Die VBerfuhe mit dem Austaufch 
funfeltelegraphifcher Nachrichten ziei- 
ihen Paris und Arlinaton, Va., find 
bis zum November und Dezember ein- 
geftellt worden; in jenen Monaten find 
die Quftverhältniffe derartigen Ver— 
fuden am aünftiaiten. 

— Prof. Sedgmwidt vom Anititute of 
Technologn von Mafjachujetts erklärte 
auf dem Kongreh für aeiftige Gejun- 
dung in Bofton, daß das Publitum 
vielfach Hinsichtlich der Reinheit von 
Nahrungsmitteln getäufht nud geäng- 
jtigt werde, nur wenige Speijen jeien 
verfälicht. 

— Gtaatsjetretär Cohalan, Ne 
York, hat im Scheidungsperfahren der 
Ida Eofter gegen Norman Eojter den 
Grundjag aufgeitellt, da Mädchen, 
die vor ihrer Münpdigfeit, 18 Jahre, 
heiraten, fich wegen Verlajiens jeder- 
zeit fcheiden laffen, alfo auf Probe hei- 
raten fönnen. 


— Edgar M. Davis, der der Ver: | 
angeklagte | 


untreuung von 50,000 
Präfident der banterotten elettrifchen 
Zandbahn Alton = Jetjeypille - Peoria, 
fam heute nach Jerjeypille, JN., zurüd 
und ftellte Bürgfchaft. Gleichzeitig 
traf in 203 Angeles, Kal., der Sheriff 
ein, um ihn zu holen. 

— Names Smith jchoß jpät ge- 
ftern Abend durch ein TFeniter auf 
Lilliam Nanjen, die 28jährige Schme- 
iter eined reichen Farmers bei Elgin, 
und vermunbdete fie fchwer. Der Kerl 
war Urbeiter auf der Farm und ent- 
laffen worden, weil er Lillian den Hof 
machte. Er ill entlommen. 

— Die NemYorker italienifche Phil- 
harmoniihe Gelelihaft hat einen 
Preis von $10,000 für eine Sympho- 
nie ausgejchrieben, die von ihr auf 
dem Mufiftongreß gelegentlich der 
Veltausftelung in San TFranzisfo 
aufaejührt werden. Bewerber müflen 
Ntaliener fein und in den Ber. Staaten 
wohnen. 


— BWm. Kellogg, Neger, ehemals 
Hausmeiſter im Heim der reichen deut 
Ichen Familie Charles Gerhart in St. 
Louis, jpäter Gatte der gefchiedenen 
Frau Gerhart, ift nach deren anjchet- 
nend freimilliaem Iode Erbe ihres 
Naclafjes, H500, geworden. Die 
rau war über ihr Verfehlen tief un- 
alüdlich. 

— Der Denaindianer Mile war in 
Grand Rapide, Minn., wegen Ber- 


| legung der Wildfchonzeit zu $25 ver- 
— Hochmodern wird neues chrift= | 
lid,2s Eifenbahnerheim in New ort, | 


urteilt worden, Hilfsindianeragent 
Warren Hat dagegen heute aber Be- 
rufung eingelegt, mweil die Jndianer 
unter ihrem Bertrage mit den Ber. 
Staaten jahraus und jahrein jaden 
dürfen. 

— Gelegentlih der Hundertjahr: 
feier des Gieges des Admirals Perry 
über die Engländer auf dem Eriejee 
wird vom 20. Juli bi 31. Auauft bei 
Put-in-Bay, D., eine Regatta aller 
Arten Wafferfahrzeuge jtattfinden, 
wofür der Machtklubverband der Bin- 
nenjeeltädte jchon $20,000 in Preiien 
ausgejeht hat. 

— Der Tammanyführer Eugene 
Smith in New Vorf war infolge poli- 
tifhen Haderd3 gezwungen morben, 
nah Brooklyn überzufiedeln. Bier 
Kerle von der Gegenpartei überfielen 
ihn heute auf dem Heimmeg bon einem 
Balle in der Iammanpyhalle an der 
Part Rom und fchoffen ihn tot. Sie 
find auch entfommen. 

— Lilian Dlfon gab vor überfüll- 
tem Gerichtsfaal, zumeift fog. anftän- 
dige Frauen al3 Zuhörerinnen, in 
St. Paul ihre Beziehungen zu Elyde 
N. Darling zu, der fie hypnotifirt 
habe. Nachdem die Frau ihrem Gat- 
ten, Brofeffor an der Uiniverfität, das 
geftanden und ihn um Schuß gegen 
den unmiderftehlichen Liebhaber gebe- 
ten hatte, hatte Dlfon den Kerl er- 
ſchoſſen. 

— $362,555 mar der Erlös der ver- 
fteigerten Kunſtſachen der in einer 
Heilanitalt inRocheiter, Minn., befind- 
lihen Frau Philipp Lydig von New 
York; fünf ITapifferiearbeiten erzielten 
$84,500, zwölf Gemälde $61,300, acht 
Teppiche $23,300. Der höchite Preis, 
$41,000 wurde für eine vlämifche Ta- 
pifferie aus dem Nahre 1510, Ehriftus 
und Maria Magdalena im Garten 
daritellend, bezahlt. 

— Un einen TFerniprecleitungg- 
pfahl in Mondat, Mont., hängte ge- 
ftern Abend ein VBolfshaufe den Bahn: 
bauarbeiter Collin3 auf, tötete "ihn 
durh Schüffe und verbrannte feine 
Leiche. Collins wollte bei feiner Ent: 
laffung um 2ohn betrogen fein, hatte 
Krafehl gemacht, jollte verhaftet mer: 
den, hatte Sheriff Courtney erfchoi- 
fen und Hilfsfheriff Burgeifter fo 
fchiver verwundet, daß er geitern Abend 
ftarb. 

— Prof. Teggert, Berkeley, Kal, 
bat ein vergilbtes Dokument entziffert, 
das er in den von C. P. Huntington 
der Akademie der Gelchichte der Pazi- 
fiffüfte gefchentten Sammlung aefun- 
den bat und bejchreibt, wie der Pater 
Pedro Font in Yuma, Ur., eine Mif- 
jion gründete, dann durch die Miüfte 
nah San Diego und nun die Küfte 
hinauf nach dem jetzigen San Fran— 
zisto 309; bier gründete er am 27. 
März 1776 eine neue Milfion, es ift 
der Anfang der Stadt. 

— In Oberlin, D., ftudirten Ruth 
Bookmwalter von Kanſas City, Kans., 
und Artur Hummel von Indianapolis, 
letztes Jahr Theologie und die chriſt— 
liche Nächſtenliebe. Hummel wurde 
Lehrer in einem Seminar in Kobe, 
Japan, Frl. Bookwalter reiſte heim. 
Geſtern kabelte er: „Willſt Du?“ Sie 
antwortete: „Hummel, ja!” Er: „Hur: 
ra!” Frl Boofmalter bejucht hf 
ihren Bruder, Yünglingsvereingfefre- 
tär in Cincinnati, und reift dann 


— In Kanfas City, Ras., Haben 
laut amtlicher Zählung die Frauen die 
Stadtmahl am Dienstag entjchieden; 
bon 9000 meiblichen Stimmgebern un 
terftügten 4800 €. W. Green, und die- 
fer wurde daher Bürgermeilter. 

— Frau F. P. Morgan und ihre 
Tochter warten in Hiahland all, 
N. Q., ihrem Landfit, das Eintreffen 
der Leiche des Vaters ab. Diefe wurde 
unter großen amtlichen Ehren nad) 
Hapre gebradht und ift heute auf dem 
Dampfer „France“ nad Nem York ab- 
gelandt worden. 


Ausland. 


— Die Krönung des neren Königs 
Konftantin von Griechenland wird erft 
übers Jahr jtattfinden. 

— Die Pafjiva des Banthaujes 
Guftap Puppe in Küftrin werden jeht 
nur auf eine bis drei Millionen Mart 
geſchätzt. 

— Im 68. Jahre iſt in Berlin Bau— 


rat Otto March, der Erbauer der ame— 


rikaniſchen und der franzöſiſchen Kirche 


in Berlin und des Stadions in Grune— 


wald, geſtorben. 

— Auf dem Weſtfluß bei Hongkong 
haben heute chineſiſche Soldaten nach 
bitterem Kampf einen Seeräuber er— 
ſchoſſen und ſechs gefangen genommen 
und Beute im Werte von über $150,- 
000 miedererlangt. 

— Daß Schmugagler und Zollbeamte 
in Hongtong und Melbourne zujam- 
menarbeiten, um Chinejen in Aujtra- 
lien maffenmweife einzufchmuageln, ver- 
fiherte in Melbourne der Kronanmalt 
in einem Schmugalerprozeß. 

— In Cannes ftarb die Gräfin 
Cowper; 


| Eoof will Berufung einleaen. 
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Fehigefälagen. 


Richter Sreeman teilt den Derdaht von 
Anwalt Eoof nicht. 

Die Behauptung, daß die Geichtmo- 
renen im Prozeh von Gladys Greene 
gegen den hiefigen Bajeballtiub der 
Nationalliga beeinflußt worden ‚feien, 
bat feinen Eindrud auf Richter Free— 
man gemacht, der heute im Superior: 
gericht den Antrag auf Aufhebung des 
Wahrſpruchs zurückwies. Am lebten 
Samstag hatte des Mädchens Anmalt, 
Edward %. Cook, nachdem feiner 
Klientin von der Jury $500 zugebil- 
ligt worden waren dem Richter eibliche 
Erklärungen vorgelegt, des Ynhalts, 
daß Harry B. Northrop, ein Unge- 
ftellter des Klubs, während des Pro- 
zeffes mit dem Gefchworenen Y. W. 
Garland im Fahrftuhl gefahren fei 
und Garland zu Northrop gejagt habe: 
„Is mache das für Sie!“ 

Garland, heute ald Zeuge vernom- 
men, erklärte, nicht gewußt zu haben, 
daß Northrop in Dieniten des Klubs 
ftehe. Er ei von früher ber, als er 
bei der Jlinois Tunnel Company ge- 
arbeitet hätte, mit ihm befannt gewejen 
und hätte daher harmlos mit ihm ge- 
ſprochen. 

Northrop bezeugte, daß er ein Ge— 


ſpräch mit Garland, als einem Ge— 


ſchworenen, zu vermeiden gewünſcht 


hätte, und der Richter ſagte, daß er den 
Verdacht des Anwalts bei der Ent— 


täuſchung über die Geringfügigkeit der 
Schadenerſatzſumme wohl verſtehen 
könnte. Beweiſe für irgend etwas Un— 
rechtes lägen aber nicht vor. Anmalt 


Greene ift vor zwei Nahren auf dem 


Ballſpielplatz mit einem ſchadhaften 
gemäß ihrer Verfügung | Stuhl zufammengebrochen und mill 


diente bei ihrer Beerdigung in Harling- | dauernden Schaden gelitten haben. 


fordbury, Enaland, gejtern ein Qand- 
wagen ala Zeichenmwagen, und der Sarq 
war mit ihrem Hochzeitskleid umhüllt. 

— Der Geldmartt ift infolge der 
unficheren politifchen Lage jo fnapp, 
daß die füdefrifanifhe Regierungs- 
anleihe von $20,000,000 in Zondon 
überhaupt nicht untergebracht werden 
fonnte und die Konfols um drei Sech- 
zehntel Prozent aefallen find. 

— Eine Wrbeiterfrau in Barrom, 
England, gebar am 24. Tyebruar ein 
Mädchen und erft heute das Zmillings- 
find, einen Anaben. Fraglich ift, ob 
der Vater jegt unter dem neuen 
Staatsaefehe für jedes Kind zu $7.50 
Verficherung berechtigt tft, oder nur 
für beide. 


2ofalberidt. 


Strapenbahner proteitiren. 


Angejtellte der £inien der Word» nıd Weit: 
feite mit dem Schiedsipruch unzufrieden. 

Straßenbahner der Linien der 
Nord» und MWeftfeite machten gejtern 
Abend in einer PBerfammlung in 
Schönhofens Halle ihrem Unmut über 
die Enticheidung der Schiedsbehörde 
Luft, welcher die Schlichtung der Mei- 
nungsverfchiedenheiten zmwijchen den 
Gejelichaften und ihren Angeitellten 
anvertraut war. Der Bericht dei Be- 
amten über das Ergebniß der Ber: 
bandlungeiı murde wiederholt bon 
Ausbrüchen des Unmillens unterbro= 
hen. Präfident William QDuinlan 
vom Verband der Strahenbahner der 
Kord- und Weitfeite Hatte Mühe, Ruhe 
berzuftellen, jo daß Gejchäfte erledigt 
werden fonnten. Beichlußanträge 
famen zur Unnahme, in denen der 
Lohnausſchuß des Verbands ange- 
miefen mırrde, fi) mit den Becmten 
der Chicago Railmays So. am Mon: 
tag in Verbindung zu fegen un gegen 
die Entſcheidung der Schiedsbehörde 
zu proteſtiren. Die Entſcheidung der 
Behörde bezieht ſich auf die Angeſtell— 
ten der Chicago Eity Railmay Eo., 
doch hatten fich die Chicago Railmays 
Eo. und ihre Angejtellten bereit er- 
Härt, fich dem Befund zu fügen 3 
wurde in ber geftrigen VBerjammlung 
darauf hingemwiefen, daß die Entjchei- 
dung auf mehrere Klaffen von Ange- 
ftellten der Chicago Railmays Co. 
überhaupt nicht eingehe. Die Trage 
wurde aufgemorfen, ob viefer Mangel, 
der zahlreiche Angeftellte betreffe, nicht 
das ganze Abtommen hinfällig mache, 
fomeit die Linien der Nord- und Meit- 
feite in Betracht fommen. Präfident 
Duinlan kündigte an, er merde ber=- 
fuchen, eine Konferenz mit Präfident 
Kohn M. Roach von der Chicago Rail- 
ways Co. zu vereinbaren. - 

Schaffen Streiffonds. 

Pläne für Aufbringung eines 
Streiffonds zum Belten der jtreifen- 
den Maler wurden geitern vom Streif- 
ausfhuß des Bezirksverband: der 
Maler, Tapezierer und Deforateure be- 
fprohen. Die an der Y .eit befind- 
lihen Mitglieder follen täglich 40 
Gent3, die fie unter dem neuen Lohn— 
abfommen mehr erhalten, an die 
Streifaffe abführen. Da, mie Sefre- 
tär &. PB. Lindelop vom Bezirköver- 
band erklärt, ungefähr 7000 Maler an 
der Arbeit find, mürben der Kaffe tägq- 
fich ungefähr $3000 zufließen. 

— —— — 


Der Zirkus iſt da. 


Ringling Brothers eröffnen ihn im Koli- 
feum, 

Aljährlih kommt mit dem Früh: 
jahr der Zirfus von NRingling Bro— 
thers zur Stadt. Ym Kolifeum, wo 
die Vorftellungen heute Abend begin- 
nen, hat er feinen Einzug gehalten, und 
Arena, KRunftreiter, Pferde, Atrobaten 
und gelehrige Tiere find zum Empfang 
der Befucher bereit. Als großes Spet- 
tafeljtüd wird diesmal „Die Jungfrau 
von Orleans“ aufgeführt. Unter den 
neu von Europa gelommenen Künit- 
lern find der fühne Reiter auf unge- 
fatteltem Pferde, Auguftus Elarf, und 


e | die Reitertruppe Balfani, von. vem jet 
fo modern gewordenen Balfan tom; 


a | mend. ı Reu ift auch ein Zrupp Kafe- 


& 


Am Schlafe überfallen. 


Die masfirten Einprecher haben $50 er: 
beutet. 

Der Arbeiter Yojeph Albert, Nr. 
129 ©. Sangamon Straße, wurde 
heute früh um zmei Uhr von zwei mit 
Revolvern bemaffneten Cinbrechern, 
die Gejichtämasfen trugen, aus dem 
Schlafe gerüttelt und gezwungen, ihnen 
feine Baarfchaft im Betrage von $30 
auszuhändigen. Die Polizei hat fich 
bisher vergeblih bemüht, der Täter 
babhaft zu werben. 


— 


Am hellen Tage. 


Heute Morgen um halb neun Uhr | 


vertrat an Pe Place und ©. Wabafı 
Upe. ein räuberifcher Strolh dem 
Majchinenbauer Edward Murphy, Nr. 


1361 Dft 61. Straße, den Weg, jehte 


ihm bon den Augen zahlreicher Stra- 
Bengänger einen Revolver auf Die 
Stirn, nahm ihm im Handumdrehen 
$3 und die goldene Uhr ab und flüd- 
tete in die nächitgelegene Gafje. 


i Dampfer 


Frl. | 


| ’m Arcadia Gebäude, 
l 
| 


Als 


Bom Hochwaſſer. 


Chicagoer Flottenmiliz hat bei Cairo gute 
Arbeit geleiſtet. 


Nach Nachrichten, die aus Cairo und 
aus Shawneeton einlaufen, iſt die Lage 
in dem Ueberſchwemmungsgebiet am 
unteren Stromlauf des Obiofluffes 
noch immer eine fehr mißliche. Auch ift 
feine Aussicht vorhanden, daß fie fich 
in den nächlten Tagen beflern imerbe. 
Beim ‘Gouverneur in Springfield find 
erneute Untesitügungsgefuche aus je- 
nen Gebieten eingegangen, und er hat 
fie der Rotfreuggejelihaft und der 
Chicago Affociation of Commerce 
übertiejen, die fi) nun mehr als bis- 
ber um die Ueberfchwemmten dort un= 
ten fümmern werden. Die biefige 
Mannihaft des Küftendienjtes der 
Bundesregierung ift mit dreiftettungs- 
booten nad Cairo abgereift, um dort 
und in der Nachbarichaft Hilfe zu 
bringen, wo jolche notwendig jein mag. 

Aus Cairo wird gemeldet, daß der 
„City of Cairo“, der An- 
fangs der Woche unter dem Befehl 


der Chicago Flottenmiliz und mit einer 
zwölf Köpfe ftarfen Bemannung aus- 


| 
| des YFahnrichs Arthur R. Pieper von 
| 


ı geichidt worden war, um zurüdgeblie- 
ı bene Bewohner des überfchmemmten 


Flußdeltas aufzujuchen und zu bergen, 
nach viertägiger Abmwejenheit zurüdge- 
fehrt je. Er hatte 143 Berjonen in 
Sicherheit gebradt und 303 Rinder 
geborgen, auch gegen zehn Tonnen 
allerlei Hausrat3 in Sicherheit ge- 
| bracht. Fähnrich Pieper, der jelber 
ı Schon hier in Chicago fich durch ver- 
| ichiedene Rettungstaten ausgezeichnet 
ı hat, rühmt das madere Verhalten jei- 
ner Leute. Befonder3 hebt er hervor, 
daß Frank Filcher vom Boote aus ge- 
gen 200 Fuß meit durch die eisfalte 
und rafch jtrömende Flut zu einer 
Hütte Schwamm, auf deren Dad) ein 
fteinaltes Negerpaar fich befand. Fi: 
fcher hat dann das Dah zum Flof 
| umgewandelt und die vor Kälte und 
Hunger mehr ala halbtoten alten Zeute 
zum Boot gejteuert. 

Der Hilfsfonds der Affociation of 
Gommerce ift nunmehr auf rund 
$300,000 angemacdfen, bei der Rot- 

| freuggejellichaft find außerdem gegen 
$133,000 eingegangen. 
Sunnpjide 
und Wilfon Une., gibt die North Shore 
Bufineg Mens’ Affociation“ am nädh: 
ten Dienstag Ubend einen großen 
Ball, deffen Ertrag den Notleidenden 
in Indiana und Ohio zugemendet wer- 
ı den wird. Gouverneur Dunne iſt zu 
| dem Ball eingeladen worden und toird, 
fall3 er fein Kommen möglich machen 
fann, mit feiner Frau die Polonatje 
| anführen. 


Seine lebte Fahrt. 


der durch des Opfers Hilferufe herbei- | Dem toten Suhrmann brannten die Pferde 
gelodte berittene Boliziftt Wobert | durch. 

D’Bople die Mündung der Gafje er- | Yyıs geftern Nachmittag der 46jäh- 
reicht —X war der tollkühne Bandit tige Fuhrmann Charles Giaſebroot, 
ſpurlos verſchwunden. Alle Nachfor- | Mr, 663 N. Franklin Straße, die Zü- 


tgl | 


fhungen nach feinem Verbleib find | 


fruchtlo8 verlaufen. 

Charles Ginsberg, Nr. 210 ©. Hal- 
fted Straße, wurde in voriger Nacht 
bon einem Ginbrecher, der fich wahr- 
fcheinlich mit einem Nadhichlüjel Ein- 
laß in die Wohnung verfchafft hatte, 
um SKleidungsftüde und Schmud im 
Gefammtmerte von $150 beftohlen. 

Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in den Laden des Sigarrenhändlers 
und jtahlen Zigarren im Werte von 


Mar Meyer, Nr. 226 ©. Halfted Str., | 


$150. Sie haben fich und die Beute in 
Sicherheit aebradt. 


Polizei madtlos. 


Kann Pianomigbandlung md Tanz nicht 
ve bieten. 


Frau Nennie Drudhammer, deren 
Kolonialmaarenhandlung und Woh— 
nung ji im erften Stod des Haufe: 
Nr. 1142 Weit Jadjon Boul. befinden, 
beflagte Jich heute bitter beim Polizei— 
hauptmann Meaaher von der Wache 
an Desplaines Straße über ihre Haus: 
genoffen. 

„Stau Meyer, die über mir wohnt,“ 
faate fie, „hat drei Töchter und 26 
Simmerherren und außerber ein 
Piano, das abmechfelnd von den Tod: 
tern und den Zimmerherren mißhan- 
delt wird. E3 merden ausschließlich 
Gaflenhauer geipielt.e. Das märe aber 
noch zu verzeihen, wenn die Herrfchaf- 
ten nicht zu der Mufit tanzten. Wir 
befürchten dann jtet3, daß jedenlugen- 
bliet die Dede einjtürzen werde. Es ift 
einfach nicht zum Aushalten. Geitern 
Abend waren unjere Duälgeiiter qnä- 
dig und hörten mit dem Toben jchon 
um halb 12 Uhr auf, und da eine der 
Töchter erjt heute Morgen um halb 7 
Uhr mit erneuter Luft und Liebe das 
Marterinjtrument bearbeitete, hatten 
mir fieben Stunden Ruhe. So glüd- 
(ih find wir aber in den lebten drei 
Monaten nie fortgefommen. Gemöhn- 
lich wurde bis tief in die Nacht hinein 
„mufizirt“ und getanzt. ch bitte Sie 
dringend, gegen biejen Unfug einzu= 
fchreiten.“ 

Hauptmann Meagber Tprach der 
Frau fein Beileid aus, erklärte aber, 
daß er auf ihre bloße Befchwerve hin 
nicht gegen die angeblichen Ruheltörer 
vorgehen könne. Sobald fie aber 
Haftbefehle erwirft habe, werde er die 
ganze Gefellichaft prompt feftnehmen 
laffen. 

Frau Drudhammer meinte, e3 wäre 
ihr peinlich, die Hausgenoffen verhaf- 
ten zu laſſen. Jedenfalls wollte ſie 
erſt mit ihrem Mann Rückſprache neh— 
men. 


* Die dreijährige Mary Budacz, die 
geſtern, wie berichtet, von der hinteren 
Veranda der im dritten Stock des 
Haufes Nr. 1239 Noble Straße gele- 

enen elterlichen Wohnung auf den Hof 
hinumterfiel, ift den bei jener- Gelegen- 


gel in der Hand, entjeelt zufammen- 
brach und in den hinteren Teil de3 mit 
altem Eifen beladenen Wagens fiel, 
brannten die Pferde durdh. Nachdem 
fie dicht an Straßenbahnmwagen und 
| Fuhrmerfen aller Art vorbeigeraft wa— 
ren und das Leben der Straßengänger 
gefährdet hatten, wurden fie an 

Adams Straße und ©. 40 pe. zum 

Stehen gebradt. Man mutmaßt, da 

Slafebroof einer Herzlähmung erle- 
ı gen fei. 

Dem Fuhrmann Yatob Gneilt 
| gingen gejtern auf der Südmeltjeite 
die Pferde durh. An ©. Paulina und 
MW. 22. Straße murde Gneift, der 
frampfhaft die Zügel feithielt, von fei- 
nem Sit auf das Pflafter hinunter- 
gezerrt und eine Strede meit mitge- 
fchleift, ehe die Pferde zum Stehen 
aebracht werden konnten. Der Ber: 
| unglücdte, der den Schädel und mehrere 
Rippen gebrochen hat, fand Aufnahme 
im Countyhofpital. 
Waderer Polizift. 

Der berittene Polizift Louis Y. 
Londe befand fich geftern auf der hin— 
teren Plattform einer an N. Clarf 
und Goethe Straße haltenden Eleftri- 
Ichen, als ein durchbrennender Gaul 
dahergeftürmt fam. Ohne ich einen 
Augenblid zu befinnen, fprang der 
mwadere Schugmann ab, fiel dem Pfer- 
de in die Zügel und brachte e3, nadı- 
dem e3 ihn eine kurze Strede mitge- 
Jchleift Hatte, dicht vor einer Gruppe 
bon Frauen zum Stehen. Er bat bei 
diefer Gelegenheit Verlegungen erlit- 
ten, die ihn zwangen, ärztliche Hilfe in 
Anspruch zu nehmen. 

— — — — 


Nahm Gift. 


Ihr Gatte hatte ſie angeblich zu ſchwer 
gekränkt. 


Weil ihr Mann faſt ſinnlos betrun— 
ken heimgekommen war, glaubte heute 
früh die 28jährige Frau Kate Now— 
rita, Nr. 1517 Auſtin Ave., das Le— 
ben nicht länger ertragen zu können. 
Sie nahm Gift und war bewußtlos, 
als man ſie fand. Die Poliziſten, die 
ſie nach dem Countyhoſpital beförder— 
ten, hatten ſich vergeblich bemüht, ihren 
Mann zu wecken. Als ſie zurückkehr— 
ten, hatte er ſeinen Bärenrauſch noch 
nicht ausgeſchlafen. Der Zuſtand der 
Frau wird als beſorgnißerregend be— 
zeichnet. 


— —— 


Die Zioniten. 


Der Gemeinderat von Zion City hat 
geftern die Verfügung getroffen, daf 
feine Straßenumzüge mehr geduldet 
merben follen, auch nicht die Abhaltung 
von Volfsverfammlungen auf Ieeren 
Bauftellen. Der Erlaß richtet fich ge- 
gen die von Boliva und feinen Anhan- 
gern veranftalteten Kreuzzügen gegen 
die Tabaksraucher. Troßdem hielten 
ſie heute Morgen wieder einen Umzug 
ab, ohne daß Verhaftungen vorgenom- 

den waren. 


‚zogen, in bem 


Ein weiher Babe. 


Polizift Edward %. Smith fe 
fich nicht beftechen. 


Die Patrone verfagte, 


Detektive Michael Trant um Haaresbreite n 
dem Tode entronnen. — Mm. Sanges 
Abenteuer. —Schändet die Uniform. — 
Beftien in Menjchengeftalt. 


— — 


Nach heißer Jagd wurde heuke von 
den mit Motorcheles ausgerüſtelen 
Poliziften Smith und Weber an N, 
Elarf und Huron Straße ein Autora» 
fer verhaftet, der jich fpäter ala Arthur 
Reebie, Nr. 940 Glenayle Place, 
Eigentümer eines Lagerfpeichers, ent= 
puppte. Als die Häfcher ihn nach‘ der 
Wache an ChicagoAve. beförderten, ſoll 
er dem Bolizijten Smith, mit der Bitte 
ihn laufen zu lajfen, $25 in die Hand 
gedrüdt haben. Smith aber wies ent« 
rüftet das Geld zurüd und lochte ihn. . 
ein. 

Reebie ift angeblich erjt vor 14 Tas 
gen vom Stadtrichter Fr megen zu 
Ichnellen Fahren? um $50 und bie: 
Koflen geftraft worden. 

Ein ganz Gefährlicer. 

Der 24jährige George Raymond bes 
trat heute früh um drei Uhr die Speis 
jewirtichaft Nr. 174 N. Clarf Straße, 
bedrohte den allein anmwejenden Kod 
Ihoma3 Kalfos mit dem Tode, plüns 
derte den Kaffenappart um $7 in 
Baar und Cheds über $48 und flücdh4 
tete in die hinter dem Hotel Sherman 
gelegene Gafje. Kalfos verfolgte ihr 
und wechfelte mit ihm mehrere Schüffe, 
die den Detektive Michael Trant herz! 
beilockten. Als dieſer dem Banditen 
den Weg verlegte, preßte ihm der ge⸗ 
fährliche Burſche den Revolver gegen 
den Unterleib und drückte ab. Die 
Patrone verſagte zum Glück, und ehe er 
nochmals den Hahn aufziehen konnte, 
hatte Trant ihn entwaffnet und ding⸗ 
feſt gemacht. In der Hauptwache gab 
der Häftling an, erſt vor vier Tagen 
aus Cincinnati hier eingetroffen zu 
fein. Die Polizei hat ihn im Vers 
dacht, jchon eine ganze Anzahl Raub4 
überfälle verübt zu haben. 

Einer unferer Seinften. 


sm Keller der elterlichen Wohnung, 
Kr. 1321 W. Yadfon Bfod., übers 
tumpelten vorigen Sonntag, mie jeßt 
erjt belannt murde, die 16jährige 
Laura Figerald und ihr 11jähriger 
Bruder Charles einen Einbrecher, der 
Ihon einen ganzen Haufen Bleiröhren 
abgeriffen hatte. Er raffte jchleuniaft 
die Beute zufammen und gab Ferfen- 
geld. Bon den Gejchwijtern verfolgt, 
märe er fajt einem Poliziften in bie 
Arme gelaufen. Die Berfolger for- 
derten den Schergen auf, den Dieb zu 
verhaften. Der famoje Sicherheits- 
mächter meigerte fich aber, den Spitz— 
buben zu behelligen, und ließ ihn ent» 
mifchen. Als die Gefchmwifter die Jagd 
fortjegten, jchleuderte der Flüchtling 
mit Bletröhren nach ihnen und bom= 
bardirte fie mit Gteinen, bi3 er 
Ichließlich eine Gaffe erreichte und dort 
verſchwand. 


Von Banditen gemartert. 


Der für ſehr wohlhabend geltende 
alte Junggeſelle John Kleinheit wurde 
geſtern von zwei Banditen überfallen, 
in feine Wohnung, Nr. 3515 N. 47. 
Eourt gezerrt, gebunden, gefnebelt und 
fo lange gemartert, bis er ihnen ber 
riet, wo er fein Geld verftedt Hatte. 
Die Unmenfchen haben ganze $16 er= 
beutet. Sie entfamen unbehelligt und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. Das Opfer murbe 
erjt nach mehreren qualvollen Stuns 
den von einem Nachbar gefunden 
und feiner Bande entledigt. 

Prahlte mit feinen Schandtaten. 


Der Grundeigentumshändler Wm. 
Lange wurde geftern Abend in feinem 
Gefhäftszimmer Nr. 704 Dearborn 
Ave. bon einem Räuber überfallen, : 
der ihm einen Revolver auf die Bruft' 
fegte und, während er feine Tafchen 
durchfuchte, mit feinen „Heldentaten“ 
prahlte. Nachdem er ihm $15 abges 
nommen hatte, riet er ihm, falls ihm 
fein Leben lieb jei, feinen Lärm zu 
chlagen, und lief davon. Er hat feine: 
Flucht bemerfftelligt. 

Wohl und munter. 


Der Donnerstag der Polizei ala 
bermißt gemeldete Grundeigentumäd- 
händler %.,X. MeKinzie ift geftern 
mohl und munter nad feiner Woh- 
nung, Nr. 921 Wells Straße, zurüd« 
gekehrt. Er hat, feinen Angaben ge- 
mäß, die Nacht bei jeinem Nr. 1213 
Dearborn Ave. mohnhaften Schmager 
zugebradt. 

Dor Bram übergefchnappt? 


Geftern Nachmittag ftarb dem Weis 
chenfteller Thomas Homell, Nr. 8 
18. Straße, die Frau. Als am Abend 
der Gehilfe eines’ Leichenbeftatterd im 
TIrauerhaufe vorfprad, um die Leiche 
einzubalfamiren , gab der MWittmer 
mehrere Schüffe auf ihn ab, die glüd- 
lichermeife ihr Ziel verfehlten. Homell 
wurde verhaftet. 


— — —— — 


Mißlungener Fluchtverſuch. 


Von der Bezirkswache an N. Halfteb 
und Addiſon Straße wurde heute der 
junge Eiſenarbeiter Stephan Ryan 
nach der Wache an Desplaines Straße 
gebracht, um von dort nach dem Ars 
beitähaufe meiterbeförbert zu merben. 
Bor dem Wacdlofal an der Desplaines 
Straße machte Ryan einen Fluchtver- 
fuh. Er jchlug einen der ihn beglei- 


tenden Poliziften zu Boden und ents 


mwifchte dem zmeiten. Dann fuchte er 
durch eine Gaffe zu entftommen, murbe 
aber von zahlreichen Häfchern verfolgt 
und aus einem Ajchenhaufen berborges 
er fih hatte ber) ® 
ben er nad) der Art 
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Unerjättlid und graufam. 


Mit kindlichem Freimut geiteht der 
König Nikolaus von Montenegro, daR 
er die Stadt Skutari und das frucdht- 
bare Zetatal nur deshalb gegen den | 
Willen Europas zu erobern und zu 
behalten entfchlojfen ift, weil feine Un: 
fertanen guten Aderboden braucen. 
&2 muß aljfo auch feine Abficht fein, 
bie bisherigen Lanbbejiter' einfach zu_ 
berauben, gleichviel ob fie Chriften oder | 
Mosleyı find. Wenn man weiß, daß | 


— 


— —— — 


ſie wieder Dur € einen n- Schußzoll bon 


2 Cents auf das Pfund erjegt werden 
mußte. Geither ift nun auch der 
Zuderrübenbau einigermaßen in bie 


: Höhe gefommen, wenn auch nur in me= 


I nigen Staaten. 


&3 find aljo den 
Rohrpflanzern Bundesgenoffen ent- 
ftanden, dur; die ihr „Einfluß“ noch 
färft wird. Den ehr vebeutenden 


| Yulferbedarf bes ameritanifchen Bol- 


| 
| 


felbft die Barbaren, die fich im dritten | 


und vierten Jahrhundert über das 
römische Reich eraoiien, den römijchen 
Großgrundbefitern nur 
ihres Landes mweanahmen, To 
man die rücfichtslofe Ländergier der 
Baltancrifien des zwanzigften Jahr— 
hunderts vollauf würdigen. 
wird jetzt auch den Berichterſtattern 
Glauben ſchenken, die der Welt gemel— 
det haben, 
Albaneſen bereits begonnen hat. 
Indeſſen ſind die Großmächte doch 


em 7 ohne Zollſchutz nicht beſtehen zu können 


kes können indeſſen die Rohr- und 
Rübenpflanzer zuſammen ſo wenig 
decken, daß die Einfuhr aus dem Aus— 
lande der Bundeskaſſe noch immer 
etwa 60 Millionen Dollars abwirft. 
Es fragt ſich nun, ob under dieſen Um— 
ſtänden der Zuckerzoll als ein reiner 
Finanzzoll (tariff for revenne onlyx) 
aufzufaſſen iſt, oder als ein die Ver— 
braucher drückender Schutzzoll. Einige 
behaupten, daß der gereinigte Zucker 
auf 5 Cents das Pfund fallen wird, 
wenn der Rohzucker frei eingeführt 
werden darf. Andere ſind ſicher, daß 
der Zuckertruſt den ganzen Zollausfall 
in ſeine Taſchen leiten wird. Gelingt 
es dem Präſidenten nicht doch noch, den 


| Miderftand ber Zuderpflanzer zu bre= 


chen, ehe die „Iarifdvebatte” beginnt, 
fo mag diefe fih Wochen lang um die 
beiden entgegenitehenden Behauptungen 
| drehen. 

Die Pflanzer in Louiftana fürchten 
fih angeblich ganz befonders vor dem 
Mettbemwerb der Inſel Kuba, den fie 


glauben. Sie wären doch aber wahr: 


| Icheinlih auh am Leben geblieben, 


Man | 


daß die Ausrottung ber | 


nicht geneigt, fich von dem Ieherricer | 


eines der Hleiniten Länder Europas 
ro und Hohn bieten zu laflen. 
Selbit Rufland hat „eingewilligt”, 
eine wirffame Blofade über die mon- 
tenegriniihen Häfen verhänaen zu 
lafien, wenn e3 auch jelbit nicht teil- 
nehmen fann, und in Folge deilen hat 
auch Frankreich ein Kriegsſchiff abge— 
ſchickt. 
fade nicht meniger als fünf Groß: 
mächte vertreten fein, und wenn auch 
dieje Kundgebung nichts nüßt, dürften 
wohl noch ernitere Schritte getan mwer- 
den. Bulgarien und 
find nicht töricht genug, fich gegen ganz 
Europa aufzulehnen, und lediglich auf 
Serbien gejtügt, fann Nitolaus oder 
Rikita unmöglich fi zur Wehre fehen. 
Seine Redensart, daß jeine Montene- 
tiner fich lieber bis auf den legten 

ann zufammenhauen laflen, als 
nachgeben werden, ijt jchwerlich ernit 
zu nehmen. 

Der Baltanbund fommt, obmohl er 


nicht alle feine maßlojen Anfprüche be= | 


friebigen darf, noch immer ehr gut da= 
‘bon. Als er den Krieg eröffnete, gab 


&3 merden fomit bet der Blo= | 


laſſen 





Griechenland 


er die Verſicherung ab, daß er nur die 


unterjochten Stammesbrüder erlöſen 
und ganz gewiß nicht auf Landerwerb 
ausgehen würde. Damit mußte | 
Europa, das der Türkei ihren Belit- 
ftand feierlich gewährleistet hatte, fich 
borläufig beruhigen. egt aber ver: 
langen die Sieger nicht nur das ganze 
türfifch-europätiche Feitland, mit Aus- 
nahme Konjtantinopels, jondern auch 
le Infeln im ägätfchen Meere. Das 
‚ mit nicht genug, will das kleine Mon- 
tenegro feine Herrichaft über ein Volt 
ausdehnen, das den Slawen burdhaus 
nicht ftammoermandt ift und auch hin- 
fichtlich der Religion nicht nahefteht. 


Da die Albanefen, die fich Jahre lang | 


mit Erfolg gegen die Türken geſchla— 
gen haben, fich nicht furzer Hand von 
den Montenegrinern unterjochen und 
ihrer Habe berauben laflen . wollen, 
wird faltblütig von ihrer gänzlichen 
Ausrottung geredet. E3 ift jehr zu be— 
dauern, daß die Heldentaten der Bal 
fanvölter fo bald dur ihre Habjucht 
und Graujamteit verduntelt werden. 


Einflußreiche Leute. 


Von den Zuckerpflanzern des Staa— 
tes Louiſiang wird es augenſcheinlich 
abhängen, ob Präſident Wilſon auch 
im Senate die erforderliche Mehrheit 
für eine durchgreifende Zollreform 
finden wird. Denn die Senatoren 
jenes Staates haben offen zugegeben, 
daß ſie erſt „ihre“ Zuckerpflanzer fragen 
müſſen, ob ſie mit einem Schutzzolle 
von 1 Cent auf das Pfund beſtehen 
lönnen und nach drei Jahren auch die— 
ſen Zoll wollen abſchaffen laſſen. Der 
en. hat allerdings gedroht, die 
ofortige Beleitigung des ganzen 
en erzwingen zu wmollen, 
alls jein VBorfhlag zur "Güte abae- 
lehnt wird, aber es ijt feinesmwegs 
ficher, daß er damit die Senatoren au3 
Zouifiana wird einihüchtern fünnen. 
Menigftens haben jie bei früheren Ge- 
legenbeiten ganz ungejcheut die demo- 
fratifchen Farben mit der fchwarzen 
Flagge der Zollfreibeuter vertauscht, 
ohne nachher für ihren Verrat zur Ver- 
antwortung gezogen zu merden. &3 
ift alfo recht qut denkbar, dah fie auch 
jeßt wieder vor den Zuderrohrpflan- 
zern ihres Staates mehr Ehrfurcht ha— 
ben werben, al3 vor der demofratifchen 
Blatform und den MWünfchen des de- 
mofratifchen Präfidenten. Wenn aber 
fie oder ihre Herren auf den angebote- 
nen Ausgleich nicht eingehen, jo mögen 
noch einige andere „demofratifche“ 
Senatoren, denen da3 Wohl der Rü— 
benzuderleute oder der Schafzüchter 
befonder3 am Herzen lieat, fich zu ib- 
nen gejellen, und alle bisherigen Ab— 
madungen mögen vereitelt werden. 
Daß in Louifiana gemonnene 

obr fommt zwar dem Ge- 
mtverzehr des Landes gegenüber 

faft gar nicht in Betracht, hat aber 
ſchon in allen früheren Tarifberatun⸗ 
gerabezu eine Hauptrolle gefpielt. 

nal ift fogar eine Zuderprämie 

ge mworben, damit bie republi- 
tanifce Partei ihr Veriprehen halten 

‚ dem Bolte einen zen Seüb- 


(oh 1 großen 


| al3 ihre fubanifchen Nebenbuhler. 
| Uebrigen tit nicht einzufehen, warum 
| das amerifanifche Volk fih nur ihnen 


penn die Ver. Staaten fich die Perle 
der Antillen angegliedert hätten. 
Sicherlich fünnen fie nicht vorfchügen, 
daß fie aegen die fubaniichen „PBauper= 
!öhne” geihügt werden müflen, denn 
fie zahlen ihren jchwarzen Arbeitern 
nicht mehr, fondern eher noch weniger, 
Sm 


zu Liebe nicht nur den ausländiichen, 


| fondern auch den einheimifchen Zuder | 


um den Betrag des Zolles verteuern 
und insgefammt twenigften3 
$150,000,000 Tribut entrichten Toll. 
Der Präfident hat ganz recht, wenn er 
fich nicht diefem oder jonft einem Son= 
derintereffe beugen will. 


Der entwertete Dollar. 


Menfchliche Arbeitstraft und ihr 
Produkt, Erzeugniffe und Waaren jeg- 
licher Urt, ftehen hoch im Preife, aber 
der Bondämarft ift flau und Schuld- 
erjchreibungen, die „goldgeränderten” 
nicht ausgenommen, fteigen nicht nur 
nicht, fondern gehen zurüd. 

Uber, wurde gefagt — deshalb wäre 
wohl richtiger gemwejen: Ein folches 
Steigen der Preile aller Produkte und 
auch der Löhne, wie wir ed während 
der lebten zehn Jahre, oder jo, beob- 
achten konnten, bedeutet einen ftetigen 
Rücdagang des Wertes des Geldes, und 
Bonds Stellen eben Geld dar, und zwar 
Geld, das für eine Reihe von Jahren 
feftgelegt ift und nur auf einen be= 
ſtimmten, unveränderlichen Ertrag An— 
ſpruch hat. Zehntauſend Dollars an— 
gelegt in, beiſpw., fünfprozentigen 
Bonds, die im Jahre 1915 fällig wer— 
den, bringen Jahr für Jahr 500 Dol— 
lars ein, gleichviel wie ſtark weiterhin 
die Waarenpreiſe und die Löhne ſtei— 
gen mögen, und es mag ſehr gut ſein, 
daß dieſe 500 Dollars in zehn Jahren 
von heute nur mehr drei Viertel, oder 
zwei Drittel ihrer heutigen Kaufkraft 
beſitzen — daß ſie nur mehr 75 Pro— 
zent oder 70, 65 und noch weniger 
deſſen an Land, oder Erzeugniſſen des 
Gewerbefleißes, Lebensbedürfniſſen 
jeglicher Art, kaufen können, was 
heute für dieſe Summe zu haben iſt. 
Mit anderen Worten, es mag ſehr gut 
ſein, daß die zehntauſend Dollars, die 
heute in Bonds angelegt werden, im 
Laufe von zehn Jahren um 25, oder 
30 Prozent im Werte zurückgehen, 
denn der Wert richtet ſich nach der 
Kaufkraft, die Kaufkraft iſt der 
Wert. 

Es iſt nicht nur möglich, ſondern 
ſehr wahrſcheinlich, daß fruchttragen— 
des Land, Bodenerzeugniſſe und Waa— 
renarten jeglicher Art weiterhin und 
ſtetig im Preiſe ſteigen werden — die 
Kaufkraft, der Wert des Dollars wei— 
ter zurückgehen wird. Aus verſchiede— 
denen Gründen und nicht zuletzt, Dank 
der Tatſache, daß die Produktion un— 
ſeres Wertmeſſers, des Goldes, nicht 
nur andauernd auf der vergleichs— 
weiſe ungeheueren Höhe der letzten 
Jahre bleiben, ſondern noch weiter und 
ſchnell zunehmen wird. Letztes Jahr 
wurden mehr als 500 Millionen Gold 
gewonnen, nachdem die vier voraufge— 
gangenen Jahre im Durchſchnitt je 
mehr als 400 Millionen ergeben hat— 
ten. Die Steigerung war ſtetig und 
es ſcheint gewiß, daß das laufende 
Jahr mehr als 550 Millionen ergeben 
wird, möglich, daß der gewaltige Gold— 
ſtrom in einem der nächſten Jahre zu 
einer Gold flut werden mag, denn 
neue Erfindungen mögen die Er— 
ſchließung ungeheuerer, bis jetzt noch 
nicht berührter Goldquellen möglich 
machen. 

Die ſtarke Goldproduktion der letz— 
ten fünfzehn Jahre, oder ſo, iſt natür— 
lich nicht die einzige Urſache des ſtar— 
ken und ſtetigen Steigens aller Preiſe, 
aber, daß fie eine, und zwar eine ſtark 
wirkende, Urſache iſt, das erfcheint ale 
gewiß, wenn man das Fallen und 
Steigen der Preiſe mit der Wellen— 
linie der Goldproduktion vergleicht. 
Man wird es nicht als bedeutungslo— 
ſen Zufall hinſtellen können, daß auf 
die Entdeckung der kaliforniſchen 
Goldfelder und den ſtarken Goldſtrom, 
der ihre Folge war, in der ganzen zivi— 
liſirten Welt ein ſtarles Steigen der 
Preiſe einſetzte, daß auf das Nachlaſ⸗ 
ſen der Goldflut, eine Reihe von 
Jahren, in denen die Goldgewinnung 
unter 100 Millionen das Jahr blieb, 
in den neunziger Jahren des letzten 
Jahrhunderts unmittelbar die Periode 
niederer und nd Preiſe — * te; 


re Tun 


beſſeres Geſchäft zu machen 


] macfen der 
fünfzehn Jahren feit e& gelang, durch 
neue Prozeffe die ärmeren Erze, na-= 
mentlich die des füdafrifanifchen Rand- 
bezirts,mit Vorteil audzubeuten) die fo 
lehrt jtarke und ftetige Preiffteigerung 
in allen Kulturländern Hand in 
Hand ging, und geht. Ym Vergleiche 
zu 1896 bis 1898 hat der Dollar heute 
faum mehr den Wert von 60 Gent3 
— das heißt, man fann heute für einen 
Dollar nur mehr fo viel an Lebensbe- 
dürfniffen erftehen, wie man in jenen 
Jahren für 60 Cents faufen konnte 
und die Ausfichten find, wie gejagt, 
daß die Kaufkraft des Dollars noch 
meiterhin ftetig und fiarf abnehmen, 
daß der Dollar immer billiger werden 
wird. 

Unter ſolchen Umſtänden iſt die der— 
zeitige Flauheit des Bondsmarktes nur 
natürlich und es ſcheint wenig Ausſicht 
oorhanden, daß ſie in abſehbarer Zeit 
einer lebhafteren Nachfrage Platz ma— 
chen könnte. Es will ſcheinen, als 
werde man ſich bei neuen Bondsaus— 
gaben bald zu höheren Zinsfüßen be— 
quemen müſſen, in welchem Falle na— 
türlich die ausſtehenden Bonds im 
Preiſe zurückgehen würden. Es iſt ge— 
nau das Gegenteil von dem eingetreten, 
was in 1896 Herr Bryan prophezeite, 
aber dafür auch eben das, was die da— 
maligen Befürworter der Goldwäh— 
rung für den Fall eines Erfolges des 
Bryan'ſchen Silberfreiprägungsplanes 
befürchteten: eine Entwertung bes Dol- 
fars, die beinahe die damals allen 
Schuldnern als Lodung vorgehaltene 
„Halbirung“ erreichte. Der Blick in die 
Zukunft iſt den Menſchen eben verſagt. 
Die gewaltige Steigerung der Gold— 


produktion hatte niemand vorausſehen 
können. 


Nicht tot m mahende Geſchicht s⸗ 
lügen. 


In der Abendpoſt vom 28. Februar 
und in der N. 9. Staatszeitung vom 
3. März finde ich einen der Münchener 
Seitfhrift „Licht und Schatten“ ent- 
nommenen und „Maffenmord“ über- 
überichriebenen Artikel, der, wie ich 
fürchte, feinen Yauf durch einen großen 
Teil der deutichamerifanifchen Prefie 
nehmen wird. 3 handelt ficdh dabei 
um einen aus Regnault3 Dentwürdig- 
feiten ftammenden angeblichen Brief 
eines Grafen von Schaumburg, Prin= 
zen von Heffen-Kaffel, an den Grafen 
von Hohendorff, den Befehlahaber ver 
hefitichen Truppen in Amerifa. Der 
Brief trägt da Datum 8. Februar 
1777 und wurde (nach Regnault) aus 
Rom abgejhidt. Franz von Löher hat 
diefen Brief in fein 1847 erfchienenes 
Geihichtsmert aufgenommen, obfchon 
er beifügte, „wir mollen zur Ehre der 
Menichheit hoffen, daß der Brief er- 
dichtet iſt“. 

Der Brieffchreiber freut fich bar: 
über, daß von feinen bei Trenton füm: 
pfenden 1950 Helfen 1650 gefallen 
find, und ärgert fich darüber, daß die 
enaliihen Minifier nur von 1455 Ge— 
fallenen fprechen, „wodurch die fürft- 
liche Landeskaffe Verlufte habe“. Am 
Schlufje heißt eö dann: „... und er: 
innere Gie daran, daß von den 300 
Spartanern, welche den BaR von Ther- 
mophlä verteidigten, nicht einer zurüd- 
fam. ch wäre glüdlich, wenn ich das- 
felbe von meinen braven Heflen fagen 
fönnte. Sagen Sie dem Herrn Major 
Mindorff, dap ich außerordentlich un= 
zufrieden bin mit feinem Benehmen, 
weil er die 300 Mann gerettet habe, 
melche vor Trenton flohen. Während 
des ganzen "Feldzuges find nicht zehn 
bon jeinen Leuten gefallen!“ 

Schon die Angabe , daß in dem 
Kampf von Irenton von 1950 beteilig- 
ten Hellen 1650 aefallen fein follen, 
hätte Bedenten an der Echtheit des 
Briefes erweden müfjen. Von den ge- 
jammten Göldnern, 29,875 Mann, 
find mwahrfcheinlich faum 1650 Mann 
bor dem Feinde geblieben, denn annä- 
bernd 6000 Berfaufte blieben ald An- 
fiedler im Lande zurüd (der gegen Sit- 
ting Bull gefallene General Eufter 
mar ein Nachtomme eines verkauften 
Helfen), gegen 5000 find in dem fie- 
benjährigen TFeldzuge Krankheiten, na- 
mentlich dem fog. Faulfieber, erlegen, 
und der Gejfammtverluft beziffert fich 
auf 12,562 Mann, alfo auf 40 Pro— 
zent, ein gar nicht fo hoher Abgang, 
wenn man ihn an den Berluften da— 
maliger Kriege mißt und bedentt, daß 
der Krieg Jieben Jahre dauerte. 

Auch darf man die fürftlichen See- 
lenverfäufer doch wohl nit für To 
dumm halten, daß fie fich ihrer 
Schandtaten in einer fo  beifpiellos 
rohen Weife noch rühmen würden. Sie 
unterdrüdten nach Kräften alle Nadı- 
richten, melche aus Amerifa von den 
verfauften Landesfindern einliefen. 
Der Fürft vonWalded bat die englifche 
Regierung, fie möge bie zurüdtommen- 
den Waldeder auf irgend einer engli- 
Then Infel anfiedeln, und er fehlug 
dafür die Infel Wight por. Er fürd- 
tete jich offenbar vor dem Zorn feiner 
Untertanen, wenn die Wahrheit über 
den Feldzug durch die Zurüdtehrenden 
im Ländehen befannt werben mwürbe. 

Uebrigens hat Friedrich Kapp in ſei— 
nem Buche über den Soldatenhandel 
(Seite 20) überzeugend nachgewieſen, 
daß jener Brief eine Fälſchung iſt. Die 
Nachricht von der Niederlage traf in 
London erſt Mitte Febtuar ein, konnte 
alſo ſchwerlich vor Anfang März in 
Rom bekannt werden. Der Brief iſt 
aber vom 8. Februar datirt. Einen 
Grafen von Schaumburg, Prinz von 
Heſſen-Kaſſel hat es nicht gegeben, 
ebenſo wenig einen Grafen Hohendorff, 
und auch der in dem Briefe erwähnte 
Major Mindorf hat nicht exiſtirt. Fer⸗ 
ner war der Landgraf von Heſſen— 
Kaſſel an der Zahl der Gefallenen gar 
nicht intereſſirt; er hatte das engliſche 
Angebot auf Entſchädigung für die 
Gefallenen zurückgewieſen, weil er ein 

hoffte, 
wenn er die nicht mehr vorhandenen 
Soldaten noch längere Zeit auf ber 
— * liſte führen lonnte. 


innung ſeit etioa | 


werben. 


fonnte. Das Löher’fähe Buch enthält 
noch manche andere faljche Mitteilun- 
gen, was burdaus nicht zu berwun- 
dern ift, denn Löher ift ja der Pionier 
der ganzen deutfchameritanifchen Ge- 
Thichtsfchreibung. Er hat das große 
Material allein zufammengetragen, 
obfchon er bei der Niederfchrift kaum 
länger als ein Jahr in Amerifa gemwe- 
fen war. Bei weitem das meifte von 
den Löher’fchen Forfchungen hat vor 
der fpäteren Nachprüfung Tiandaehal- 
ten, und alle die vielen Hiftorifer, die 
iiber die Altdeutfchen in Amerita ge- 
fchrieben haben, fliehen auf Löhers 
Schultern. 

Eine andere nicht tot zu machende 
Geſchichtslüge iſt die ſog. „mecklenbur— 
giſche“ Unabhängigkeitserklärung. Jef⸗ 
ferſon ſoll den Text ſeines unſterb— 
lichen Dokumentes einer Anzahl von 
deutſchen Bauern geſtohlen haben, die 
in Mecklenburg County, Nord Karo— 
lina, bereits ein Jahr früher eine ähn— 
liche Erklärung erlaſſen hatten. Es 
iſt richtig, daß ein ſolcher Entwurf da— 
mals dort entſtanden iſt, doch befindet 
ſich unter den Zeichnern nur ein Na— 
me, der noch etwas deutſchen Klang 
hat. Derartige Erklärungen ſind mehr— 
fach damals entſtanden. Nachdem der 
Revolutionsgedanke im Volke gezündet 
hatte, war es natürlich, daß ſich an 
verſchiedenen Plätzen Gruppen von 
Männern fanden, welche ihren Anſich— 
ten Ausdruck zu geben verſuchten. Die 
politiſchen Gegner Jefferſons benutzten 
ſpäter dieſe Entwürfe und Erklärun— 
gen, um Jefferſon herabzuſetzen. Von 
dieſen Dingen hatte ein Dr. Makk ge— 
leſen, der 1872 einen Jahrgang des 
„Deutſchen Pionier“ in Cincinnati 
redigirte Mecklenburg County? 
Was? Natürlich ein deutſches 
County, und in diefer Stimmung, und 
ohne zu mwilfen, daß das County nad) 
irgend einem deutichen Verwandten 
des britifchen Hofes benannt worden 
ii, fchrieb er einen Artikel, in welchem 
er die Deutfchen für die Urheber der 
Lefferfon’ichen Schrift erklärte und 
Jefferſon des ſchnöden Plagiats be— 
ſchuldigte. 

Unzählige Male iſt dieſer Schwindel 
berichtigt worden, am gründlichſten 
von Rattermann, und doch ſchreibt der 
Paſtor von Boffe in feinem 1908 er: 
Ichienenen und mit dem dritten Seipp- 
Then BPreife ausgezeichneten Buche 
(Seite 74), daß 27 deutjchamerifani- 
Ihe Bauern von Medlenburg Eo., N. 
K., die eigentlichen Urheber der Unab- 
bängigfeitserklärung fein follen. Bojfe 
hat die Rottermann’fche Widerlegung 
gefannt, mie aus dem meiteren Terte 
hervorgeht, und troßdem die Sache 
aufgenommen, eine ganz unbegreifliche 
Entgleifung, welche dem Buche, das an 
anfchaulicher Behandlung des übrigen 
Stoffes dem mit dem zweiten Preife 
gefrönten Werke Cronaus entjchieden 
überlegen tft, bedeutend Abbruch tut. 

Wir haben jet mindeftend acht 
deutfche Werte, welche die ganze deut- 
Iche Einwanderungsgefchichte in einem 
Bande miedergugeben juhen. Wenu 
man eines diejer Bücher fennt, jo tennt 
man fie alle. Hoffentlich ift das mit fo 
aroßem Pomp in die Welt aeichidte 
Mert „Das Buch der Deutfchameri- 
faner”, vom Deutjchen Nationalbunde 
herausgegeben, da3 lebte diejer Art. 
Schade um das fchöne Papier, das da- 
zu benußt murbe, 

Die deutfche Gefchichte Amerikas 
fann gar nicht in befriedigender Meije 
in der obigen Form heraefiellt werben. 
Der Stoff ift zu groß. Ein einzelner 
fann ihn nicht bewältigen, meniaftens 
fein Deutfchamerifaner, der die Ge: 
Thichtsfchreibung im Nebenberuf aus: 
übt. Die Herren haben gar nicht die 
Zeit, fich mit mirklihen Forfchungen 
zu befaffen, und fo fchreiben fie ftet3 
bon einander ab, 
Dinge und madhen aus Nebenjädhli- 
hem große Haupt- und Gtaatsaftio- 
nen. Hier ein Beifpiel von den Un 
terlaffungsfünden diefer Herren: 

E3 märe doch notwendig, einmal 
feitzuftellen, ob e& mirflih wahr ilt, 
was Löher (Seite 194) jagt: „Zulegt 
war man fo meit, daß in der Landes- 


| 


überfehen michtige | 


erzählen von dem „Baton Stiegel,, der 


die Defen maden fann“, bat fi je- 
mals die Mühe genommen, jener mid): 
tigen Sache auf den Grund zu gehen. 
GSeidenftider, dem mir fo viel Gutes 
verdanten, jagt nichts davon, bei 
Rupp, dem Bielfchreiber und gründ- 
lichen: Kenner ſeines Heimatſtaates, 
habe ich nichts darüber finden fünnen. 
Ir Rattermanns Pionier wird bie 
Angelegenheit einmal furz erwähnt, 
augenscheinlich nach Löher, und von 
den Hiftorifern, melde uns die acht 
Sammelmwerfe bejcheert haben, hat fein 
einziger fich um jene Angelegenheit ge- 
fümmert. 

Tauft behauptet, daß nach dem Zen- 
fu von 1790 nur 160,000 von den 
434,373 Bemohnern PBennfylvaniens 
Deutfche gemeien feien. Wie ift das 
zu reimen mit der Angabe, daß bie 
Deutfchen 1781 ihre Sprade zur 
Staatsfprade machen mollten, jomie 
mit der Tatjache, daß bis zum Jahre 
1832 acht Deutfche hintereinander zu 
Gouperneuren gewählt murden? ch 
fann mich auf die Kritik der YFauit- 
Then Mitteilung bier nicht weiter ein- 
laffen, gejagt jet nur, daß Fauft nur 
nah den Namen in den Zenjusbe- 
richten feine Schäßung vorgenommen 
hat. Aber mie viele Entjtellungen ur: 
jprünglih deutjcher Namen mögen 
dabei überfehen worden fein! 

* * 

Nicht auf eine Geichichtälüge, Ton= 
dern auf einen Jrrtum, der noch ziem= 
lich allgemein verbreitet ift, fei no 
hingemwiefen. Wann beginnt die deut- 


* 


‚Tche Einwanderung nach Amerika? Die 


Antwort lautet meijtend: Mit der Be- 
gründung von Germantomn im Jahre 
1683. Geht man den Dingen aber 
auf den Grund, jo wird man zugeben 
mülfen, daß die Landung des Paito- 
rius und feiner dreizehn Erefelder Fa- 
milien nur eine Epifode in der 
deutjchen Einmwanderungsgefchichte ift 
und durchaus nicht ihr Anfang. Auch 
ift Paltorius nicht der Vorläufer der 
deutfchen Mafjeneinwanderung geme- 
fen, welche 1709 einfegte. Baftorius 
30g nur eine geringe Schaar von Ölau- 
bensgenofjen nad fi, die fpätere 
Maffeneinwanderung mar eine Folge 
der Vermwültungen der TFranzofen in 
Süddeutjchland, und fie wäre ficher- 
lich nicht erfolgt, wenn die Pfälzer da= 
heim ihre Ueder hätten beftellen kön— 
nen. Denn die Empfehlung Pennfyl» 
paniens als Auswanderungsland dur 
Bajıorius genügte nicht, um die Maf- 
fen in Bewegung zu jfegen. Der Deut- 
Ihe bleibt gern daheim, wenn e8 ihm 
dort erträglich geht. Nur die allerbit- 
terfie Not zwingt ihn zum Auswan- 
dern. 

Drei deutiche Auswandererzüge laf- 
fen fih im Siebzehnten Jahrhundert 
feftitellen, abgefehen von den unfontro= 
lirbareu Auswandern Einzelner. 

1. Der Zug nad) Neu Niederland, 
der fchon 1620 beginnt und die Erobe- 
rung von Neu Amfterdam durch die 
Engländer (1664) überbauert. ch 
habe aus dem vom Staate Nem York 
herausgegebenen großen Material die 
Namen und die Herkunft von über 80 
Deutichen feitgeftellt.. Dabei ift es 
nur ein Zufall, wenn in den Sciff3- 
liften, die nur für die Jahre 1657— 
1664 vorliegen, von den porangegange- 
nen 27 bis 30 Jahren aber nicht, die 
deutiche Heimat eines Cinmanderer3 
genau angegeben tt. Unter den Be- 
amten des Dörfchens Neu Amjterdam 
(1628 nur 270 Einmohner, 1645 nur 
100 Männer, 1664 etwa 1500 Ein: 
mwohner) find überrafchend viele, mel- 
che jich al3 aus Deutfchland gebürtig 
feititellen laffen; auch der erfte mirf- 
liche Gouverneur der Siedlung mar 
ein geborener Deutfcher. Aufmerkfam 
fei gemacht auf die genaueren Tor= 
Ihungen von Dtto Lohr in ver N. Y. 
Staatzzeitung. Man kann faft an- 
nehmen, daß die Hälfte der Holländer 
bon Neu Niederland aus Deutfchland 
ftammten. Sicherlich waren mehrere 
taufend unter den 10,000 Bewohnern 
der Kolonie nm 1664 deutfcher Ab- 
ſtammung. 


II. Der Zug nach Neu Schweden 


verſammlung von Pennſylvanien nicht am Delaware, nur wenige Meilen von 


lange nach dem Kriege der entſcheiden— 
de Antrag geſtellt wurde, die Geſetzes— 
und Gerichtsſprache von Pennſylva— 
nien ſolle die deutſche ſein.“ 
Dieſer Antrag ſoll Stimmengleich— 
heit gefunden haben und durch das Vo— 
tum des Sprechers Mühlenberg im ne— 
gativen Sinne entſchieden worden ſein. 
Schurz erwähnt dieſe Angelegenheit in 
einer ſeiner deutſchen Reden, und er 
freut ſich über den Mühlenberg'ſchen 
Entſcheid, wohl weil er ſich ſagte, daß 
das Kauderwelſch der Pennſylvanier 
als amtliche Staatsſprache doch keinen 
Beſtand haben und der deutſchen Sache 
in Amerika weit mehr ſchaden als nü— 
tzen würde. Darauf hin wurde Schurz 
von der alldeutſchen Preſſe in Deutſch— 
land, namentlich von Hardens „Zu— 
kunft“, in der ſchlimmſten Weiſe her— 
untergeriſſen und als' ein Verräter an 
der deutſchen Sache hingeſtellt. Hier— 
aus ſieht man, wie wichtig es iſt, ein— 
mal feſtzuſtellen, ob man es mit einem 
Irrtum Löhers zu tun hat, oder ob 
ein folder Antrag wirklich geftellt wor- 
den iſt. Auch die pielumjtrittene Frage 
nach der Stärke des Deutichtums von 
Penniylvanien um jene Zeit würde 
leichter zu entfcheiden fein, menn bie 
Angelegenheit aufgeflärt würde. Schurz 
hat offenbar ſich in jener Rede auf 
Löher geſtützt. Auch Stallo erwähnt 
die Frage in ſeinem bei Steiger erſchie— 
nenen Buche „Reden, Abhandlungen 
und Briefe“ und fügt hinzu, daß der 
Antrag in der Conſtituante von Penn— 
ſylvanien 1781 geſiellt wurde. Hatten 
die Deutſchen jenes Staates in der 
erſten verfaſ ſunggebenden Verſamm— 
lung ſchon die Macht, einen ſolchen 
Antrag beinahe durchzubringen? Das 
möchten wir doch ſicherlich gerne wiſ⸗ 
ſen. Das ganze Material befindet ſich 
in den Archiven zu Harrisburg. Es 
iſt völlig erhalten und kann eingeſehen 

So wird mir von dem Re: 


Germantomn entfernt. Er beginnt 
1637. Die Kolonie wurde 1653 von 
den Holländern erobert. Drei von den 
bier [chmedifchen Gouverneuren ftamm= 
ten nachmweislih aus Deutichland. 
Schon unter den erfien Koloniften be- 
fanden fich viele Deutiche, im Jahre 
1642 tamen 54 deutiche Familien 
| auf einmal, 

III. Paftoriu® und bie 
1683. Bei dem Tode des PB. hatte 
Germantomn fchmerlich mehr ala 250 
Einwohner. 

Wir haben durchaus das Recht, zu 
fagerf, die deutfche Einwanderung be= 
ginnt mit dem Anfange der europät- 
ihen Kultur auf bem Gebiete ber jei- 
gen Ver. Staaten. Weshalb follten wir 
bei der ganz unbaltbaren Theorie blei- 
ben, daß unfer Volt erft feit 1683 in 
Amerika gemirtt hat? Wenn ich mei- 
nen Kindern fagen fann, Eure Land3- 
leute famen zur Zeit der Mayflomer- 
pilger ind Land, fo flingt das ganz 
anders, al3 wenn ich das Xahr 1683 
nenne. Und vor allen Dingen: bie 
Sahreszahl 1620 ift richtig und 1683 
iſt falſch. 

Dresden, 15. März 1913. 

Wilhelm Kaufmann. 


_—-. — 
Franzöfiihe Shulgeographie. 


Es iſt ſattſam befannt, daß die 
„grrrande nation” ihre Schuljugend 
über Geographie und Geſchichte 
Deutſchlands in einer ganz eigenen 
Weiſe unterrichtet, die nicht zu einer 
tatſächlichen Kenntniß des Nachbar⸗ 
landes führt, ſondern teils Gering-⸗ 
ſchätzung teils Haß gegen dasſelbe er⸗ 
wecken ſoll. Weniger bekannt dürfte 
es in Deutſchland ſein, daß Italien in 
franzöſiſchen Lehrbüchern ganz ähnlich 
behandelt wird; auch den Jialienern 
ſcheint dies wie ſo manches audere bis 
—— zu —* Nun —22 aber 


Seinen. 


Deutiches — — 
Elari Etr. u. Chicago Av earborn 6313 
Mar er Licenee, 

Camdtag und Sonntag Abend: „Tune Jua⸗ 
nita”. — Matinee 2% e% „Eine Nacht 
n Benedig”. Dienstag, den 8. Avril, Bence- 
Li für Ballmannsd deutihes Thenter-Ürceiter: 
the teuihe Eufanne*“. Donnerstag, 10. April, 
beainnend, viermaliges Gaitipiel der taif. tün. 
Bonner Schaujpielerin Agathe von Bardescu. 
—— Abend und Samstag atince: 


eimat“, Freitag: „Deborah“. Samstag Abd.: 
‚Sappho”. 


fam, da& bei Hacdhette in Paris erjchie- 
nen und bei höheren Mädchenjchulen 
Frankreichs im Gebraud if. Darin 
fol fich nach Angaben der Tribuna un- 
ter anderm folgende Schilderung Nta= 
liens finden; „Die amtlichen Stati= 
fiifen zeigen in ganz |talien ein entjeß- 
liches Elend. Iroß der reichlichen 
MWeinernten ift Wafler das einzige Ge- 
tränt der Bewohner. n einigen Ge- 
genden ber Abruzzen ejlen die Bauern 
Brot aud Eicheln gebaden. In der 
Lombardei it die fait ausjchließliche 
Nahrung der Bauern die Polenta, ein 
Brot von Welihtorn, in Wafler aufge: 
weicht, muffig und fchlecht gebaden. 
Ueberall unzureichende Ernährung, un= 
gejunde Wohnungen, unficheres® und 
elendes Dafein. Der unglüdliche Bauer 
wandert aus; daher die zunehmende 
Stärfe der Auswanderung. Die Zu: 
rücbleibenden merden zu Briganten; 
mehr al3 einmal jeit 2 Jahren hat 
man ganze Provinzen ich erheben fehen 
und Menfchenmaflen in Aufruhr, die 
fih auf die Beligungen der Reichen 
ftürzen, um zu morden und zu plün- 
dern.“ Eine folhe Darftellungsmeife 
fcheint fchließlich auch einzelnen Fran- 
zofen doch über dad Maß des Erlaub- 
ten hinauszugehen, und diejelbe Tri- 
buna weiß zu melden, daß ein Bro- 
feffor der Sorbonne im Snterefje der 
Wahrheit bei dem Verleger Einfprud 
dagegen erhoben habe. Darauf habe 
biefer geantmwortet, die Sache jei nicht 
fo ihlimm, mie fie wohl auf den erjten 
Blick jcheine; Höchitens jei ein Sat da- 
tin (mo von Briganten die Rede ilt), 
„der Falfh ausgelegt werden könnte“. 
Der Verleger verfpricht aber, daß die 
Verfafler für die nächite Auflage den 
Tert einer Durchficht unterziehen mer- 
den. Mit diefem Verfprechen gibt fich 
die Iribuna nicht zufrieden, jondern 
jagt dem Verleger, wenn er nur glaube, 
daß der obige Sat zu bösmilliger 
Auslegung Anlaß bieten fönnte, jo 
gehe das über alles Ma& hinaus, und 
fo etwa3 fünne man nur mehr oder 
minder ibiotifchen Lejern bieten, für 
die auch diefes Geographiebuch zurecht- 
gemacht jet. ES fer hier nicht möglich, 
einzelne Textverbeſſerungen vorzuneh— 
men oder nach Entſchuldigungen für 
die Verfaſſer zu ſuchen, die einfach das 
Haus Hachette betrogen hätten. 


— 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und unfer Bater 


Wilhelm Brauer 


am freitag, den 4. April, im 


Alter don 49 
Jahren jelıg im Herren enti&hlafen iit. Die Beer: 
dDigung jindet ftatt am Dienstag, den 8. April, 
Nachmittags um 2 Ubr, vom Tramnerbaufe, 2741 
Meltofe Str., nah dem St. Yırfas-Gottesader. 
um ftille Teilnahme bitten die trauernden Sins 
terblichenien: 


Minnie Brauer, Gattin. 
Wilhelm Ir, Ida und Elite Braner, 
Kinder, nebit Verwandten. 


Den teuren Gatten, den Gott mir gab, 
Den muht’ ich fenten au früb in’® Grab; 
Bielgelieuter Gatte und Vater du, 
Du fchläfit jegt janft im ftiller Ruh”, 
Rie auf diefer Erde mebr 

Blidit du zärtlih um uns ber. 
Hand, di@treulich ımS geleitet, 

Die uns nichts als Liebe gab, 
Freud’ und Troft um ums derbeitet, 
NRube fanft im ftillen Grab. 


ſamo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter und 
Großmutter 


Karoline Breiemann aebor. Wiedbuich 


im Alter von 55 Jahren „und 5 Monaten felia 
im Herın entichlaien ilt. Die Peerdiaung findet 
ftatp am Dienstag, den 8. April, um 1 Ubr 
Nahmittagd, dom Trauerbaufe, 2417 Franfiort 
Ctr., nad der Et. Jobannesfirhe, Ede Hope 
Ade. und Eornelta Etr., und von da nach Kon: 
cordia. Um ftille Teilnahme bitten die tranern- 
den Sinterbliebeen: 


enry 8%. Breiemann, Gatte. 

rau 2. Studbtmann, Frau W. Studt- 
mann, Henth_G. umd Louiſe, Kin— 
der, nebit URN. „Bee 
Entellindern.. ...jalon 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Befannten 
die traurige Nachricht, dab meine — 
Gattin und unſere Tochter und Schweſter 

Helena Wahl 

am Freitag, den 4. April, im Alter von 27 
a nad fchwerem Leiden felig im Herrn 
entichlafen iit. ‚Die Veerdihung findet itatt am 
Montag, den 7. April, um 11 Ubr 30, bom 
Trauerbaufe, 3300 NR. Hobhne Ave., nach der Ev. 
Zutber. St. Bauls Kirche in Niles Kenter, um 
2 Ubr don da nah dem Ct. Paul3:-Gottesader. 
Um jtille Teilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

John Wahl, 

Fred md es löner, Eltern. 

Karl, Bertha und Edna Elsner, Ge— 

ihmwijter, nebft Verwandten. ‘ 


Todesanzeige. 
Damenverein Edelweiß. 
Den Mitgliedern * Beamten die traurige 
Nachricht, daß Schweſte 
Auguſta Dtustowsty 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 6. April, um 1Uhr Nachm. vom 
Frauerbaufe 2917 W. Dipvilion Str., nad der 
Ct. Matthäusficche, *xo dort nah dem Wald: 
beim-riebbof. Die Beamten find nebeten. um 
12 Uhr 30 in der Bereindhalle zu fein, ıım der 
berftotbenen Schweiter die legte Ehre zu er- 
weiſen. Um ues Beileid bitten: 


BWilhelmina Dit, Präfidentin. 
Karolina Lang, Celretürin, 
2229 N. Weitern Ave. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Louiſe — 
am 4. April im Alter von 51 Jahren geſtorben 
ft. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 6. WUpril, um 2 Uhr Nachmittags, don 
Hurfens Leichenlavelle, 2346 W. Madilon Str., 
nad dem St. LulassKriedhot. Die tramernden 
Hinterbliebenen: 
Zeopold und Eduard Schönfeldt, 
Brüder. 
Emma stempomsäti, 
2ouife Schönfeldt, 
nebit fonitigen 


Schweſter. 
Schwägerin, 
Verwandten 


Todesanzeige. 
Damen ⸗Berein Fidelia. 
Den Beamten und ——— die traurige 
Nachricht, daß unſere Schweſte 
Auguſta Eaiusiowan 
am Mittwoch, ben 2. April, geſtorben iſt. Die 
—5— findet itatt am Conntag, den 6. 
April, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer- 
baufe, 2917 W. Pipifion Str., nah der Et. Mat- 
thäusfirhe und bon dort nah dem Waldbeim:- 
Friedhof. Die Beamten find gebeten um 11 * 
30 in der Bereindhalle zu ericheinen, 
Schmwelter die legte Ehre zu ermweifen. — — 
Beileid bitten: 
Eliſe Sholnedt, Selretärin. 
Karotine Krauſe, Vräſidentin. 
Geſtorben: — 5* heinrich, 92 Jebre 
alt: Wittwe von John 6 Land beinrich. Peer» 
di u Sonntag, den 6. April, um 1 Ubr Nach» 
bom AH, 1049 Cheſtnut Abe., 
— — mit Kutſchen nach Graceland. 


— 


Das * it t — 
Eee 0 nt weht. auf gut, 
—* Ama: 


an | 
— * w * 


Todesanszeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das umfere liebe Mutter und 


Schweiter 
Anna M. Holler 

(Wittwe des verſtorb. Joſeph Holler, 
Tochter des verſtorb. Anton Scheubert) 
am 3. April im Alter von 48 Jahren ge—⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung vom Trauer⸗ 
baufe, 3229 Hiurih Str, Sonnt Mits 
tag um 12 Uhr nad der St. Bhilomena 
stirhe, 41. Conrt und Cortland Str, 
von dort mit Autos nad Momt Gar» 
mel. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Florence M. Holler, Tochter, 
Maria T. Schenbert, Mutter, 
Charles E. Scheubert, Bruder 


ee — ——— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter 
Emma Geisler 
im Alter von 3 Jahren, 11 Mongten und 10 
Tagen nach ſchwerem Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafen ift, —— findet itatt am 
Montag, den 7. April, um 1 Uhr Nahm., von 
Zrauerbauie 2863 W. 28, Etr., nah dem Gon- 
cordia-sriedbof. Um itille Teilnahme vitten die 
trauernden SHinterblichenen: 
Margarethe Geisler, Mutter. 
Auguſt und Albertine Geister, Graß 
eltern, nebſt Angehörigen und 
Freunden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, dab mein gaeliebter Sohn und Bruder 
Johann Blaha 
am Donnerstag, den 3. April, im xilter von 45 
Jabren, 3 Momaten und 22 Tage geftorben iit. 
Die Veerdigung findet itatt am Sonntag, den 
6. April, Nachmittags 12 Ubr 30, dom Trauer: 
baufe, 2103 Wafhburn Abe, nad der Heilig ent 
Treieinigfeitsfirche, bon dort nad dem ©t. Bo» 
nilazins- Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Guitina Blaha, 
Seinrih Meyer, 


Mutter, 


* Bruder. 
fria 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Hannah Hornte 
a April 1913 im der 
obnes, 1515 Lee Str., Ebaniton, im Alter don 
65 Sahren geitorben. iit. Beerdigung Sonntag, 
den 6. Mpril, um 12:30 Nachm. von Schmidis 
Kapelle. 2058 Belmont Uve., nah Concordia, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Anna Heimes, Frau Bertha Haufs 
mann, rau Gertrude Romich, Wil 
liam Hornte, Kinder. fafoır 


am 2 Rohnung ihres 


Todesanzeige. 

‚Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Tochter 

Helen Hermann 
im Alter von 3 Monaten am 5. April felig im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
Itatt dom Trauerbaufe, 1705 N. Harding Ape., 
Eountag, den 6. April, um 1 Uhr Nachmittags, 
nah dem St. Tolepb3-Gottesader. Die trauern« 
den Hinterbliebenen: 


Charles und Frances Hermann, Eltern. 


Rach⸗ 


— — — — —— 


Zodesanzgeige. 


‚Freunden und Pelannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 


Frederick Grieſe 


im Alter von 18 Jahren geſtorben iſt. Beerdt⸗ 
gung am Sonntag Nachmittaäag um 1 Uhr 30 
vom Tranerbaufe, 1708 NR. 51. We, nad 
Maldheim. Die trauernden Öinterbliebenen: 
Minnie Grieie, Mutter, 
Frau Ella Detiefien, Schweſter. 
Geitorben: Auguita Zalntowsty gebor. wıer« 
tens. Geliebte Gattin des beritorbenen Frede— 
ti, liebe Mutter don Baul, Hugo, Guitab und 
Ida. PVeerdiaung am Sonntag, den 6. April, 
um 1 Lhr Nadbm., vom TIrauerbaufe, 2917 W. 
Divifion Str, nah der St. Matthäußfiche, 
von dort nad Waldheim. a 


fria 


— 


St. 


Geſtorben: Johanna Gerdes, 34 
Gattin des verſtorbenen Henry Gudes. Beerdi— 
gung am Sonntag, den 6. April, um 2 Uhr 
Nachm. vom Trauerhauſe, 567 Monxoe Str., 
Gary, Ind., nah dem Dafbill-Friedhof. a 


—— 


Sabre alt, 


Daunkſagung. 


Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
ſprechen wir hiermit umſeren herzlichſten Dank 
aus für die ſo rege Teilnahme und die herrli— 
chen Blumenſpenden, ſowie die vielen Belleids— 
bezengungen bei der Wenn unſeres viel⸗ 
geliebten Gatten, Vaters, Bruders, Schwieger⸗ 
fobns und Schwagers 

Iatob Zimmermann 
Insbefondere jagen wir Danf für die troft 
reihen Worte der Raitoren am Sarge und am 
Grabe des Entſchlafenen. Auch für den herr» 
lihen Sefang „Ueber den Sternen tft Rub’“. So 
wie dem wertben Männerberein und Uſhers nie 
ibre fo rege Teilnahme. Mırh dem werten Po— 
faunendor, Delien Mitglied der Verftorbene 
war, ıımd durch deilen Mitwirfen diefe Leichen» 
feier beionders erböbt wurde. Much der Union 
Special Macine Co., fowie den Mitarbeiter 
aus dem Devartement des Entichlafenen tür dag 
berrlihe Ylumehitic. 

Frau Zimmermann, Gattin, nebit Sobn, 
drilpern und Berwanbdten. 


Danffagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fpreben wir biermit umferen berzlichiten Dank 
ans für die fhönen Plumenfpenden, die rege 
Beteiligung und die vielen Beweiſe aufrichtiger 
Teilnahme bei dem Begräbniß unferer gelichs 
ten Mutter, Schwiegermutter und Schweiter 

Marin Schufncht 

Inebeiondere' danfen wir den Herren Raftoren 
Schmidt umd Kifiel für die troftreihen Morte 
am Sarge. Auch danfen wir den Mitgliedern 
des Frauenbereins der St. Jafobi-Gemeinde für 
die große Beteiligung. 

Auguita Steinhilber, Tochter. 
Bernhard Steinhilber, Schwiegerfobn, 
Verwandten, 


mn EEE — 


Danffagung. 

Kir fprechen biermit allen Freunden und Bes 
fannten unieren berzliditen Danf aus für die 
sablveihe Beteiligung und die vielen Plumen- 
fpenden bei dem Vegräbniß 
Gatten und unſeres Vaters 

Wilhelm Schleyl 
Belonders der Germania Loge Nr. 182, A. F 
& M. 


M.,, ebenio dem Groß Rarf Liederfrang 
für feinen Gelang. Nochmal3 danlend 


Margaretfa Schlehl, Gattin. 
Eliie, Etta und Frank, Kinder. 


meines lieben 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be⸗ 
lannten unferen herzlichen Dank aus für ibre 
liebevolfe Zeilnabme und für die ſo reichlichen 
Blumenſvenden bei der Beerdigung unſerer ge— 
liebten Gattin und Mutter 

Johanna Thumm. 
Beſonders unſeren herzlichen Dank für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Paſtor Grotefeld am 
Sarge. 
Gotlieb Thumm, Gatte, nebſt Söhnen. 
Dankſagnuna. 


Allen Verwandten und Freunden ſage ich mei— 
nen beſten Dank für die Teilnahme und Die 
Blumenivenden bei dem Begräbniß meiner ge— 
nebien Gattin. Nochmals Allen vielen Dank. 


Albin Backmann, Gatte. 


Zur Erinnerung 


Mit trauerndem Herzen gedenle 
lieben Gattin 


ich meiner 


Beſſie Herrmann 
geſtorben am 5. April 1912. 


Schon iſt ein Jabr dabingefloffen, 
Du liebe, teure Gattin du, 
Seitdem dein liebes Aug’ eichloffen 
Für immer ſich zur ewigen Ruh'. 
Der heutige Iag ruft alle Echmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder mad, 
Die ih geweint aus tifitem Herzen 
Tir, allerliebite Gattin, nad. 
Adolf Hermanı 
Bur Grinnerung 
An Wehmut und Liebe aedenten twir heute de® 
Zodestages unferes geliebten Gatten, Baterd 
und Großbaterd 
Robert Lieſendahl 


der heute dor drei Jahren, am 5. Anril 1910, 
geftorben iſt. 


Herz, das immer treu geſchlagen, 
Das im Lieben nie geruht, 
Das uns ſterbend noch getragen, 
Nube ſanft in Gottes Hut. 


deiner Gattin, Kindern und 
Gewidmet von deiner > a 


Waldheim. 
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Die 
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Zur —— 


s iſt die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 


Mufiker-Unton in Chicago. 


Members whose Dues for Cu 


Wenn die Mufiker, 


nt Quarter are not paid —— the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


of MUSICIANS, 


he Jh Chica Federation 


die Ihr engagirt, nicht eine Karte 


wie wie Diele vorweiten Tönnen, 10 vorweilen fönnen, jo find es Nicht: Unionmujiter. 


| 
= 
:= 
— 


313 Hundertiahrfeier U 


Sonntag, den 20. April, Abends S Uhr, 


Großes Konzert 


i- dc 


Shicago Sing - Vereins 
AUDITORIUM 


„Aus Deutichlands großer Zeit.“ 


300 Zünge r und Zü —— nen. Knabenchor 
»ı: 150 Ztimme eſangsſoliſten, großes 
srcheiter. Rrofe u M —— an der Orgel. 
Preiſe der Plätze 82.50, 81.30, 81.00, 7560 
nd 50€. 

Ter 
ende 


üeberſchuß fällt dem Fonds für notlei— 


deutſche Veteranen — Do 


Agitatidus-Verſammlung 


Er Plattd. “Gilde 


Lake Vaew | Nr. 3 
— John C. Hahns Halle, De F J 
nd Trob Str., Sonntag, De 


16 
913, 2 Uhr Nahmittans. AN e 
Berion, Mann oder Frau, im N 
t5 Sabren, Tann be 
ufgeno ment, DC 
käberes beit st 


30. —— 


— der — 


Liedertafel Vorwärts 


am Samstag, den 19. April 1913, 
in Der 


Nordseite Turnhalle 


Unfang 7:30 Mbend?. Eintritt Lerfon. 


ard iz 


Agitations-Verſammlung 


uden mit Konzert, Theater 
Ball, veranſtaltet von den 


Plattd. Gilden 
der Südseite 


aın Sonntag, den 6. April, im großen Saale der 
Südfeite Turnhalle, 3143 State Str Arlang 3 
Uhr Nachm. — Ticets an der Stafje 50c 

mifa 


23. Stiftungsseit 
beranftaltet bon der 
Plattdütschen u 


Gambrinus Nr. I 
Sonntag, 20. Aprit 1913, Anfang > ılbr Nach: 
mittags, in der Noben Halle, 2000 — 
Ave. Eintritt mit Tickets 156 pro Perſon, zahl⸗ 
bar at an der Kalle, obne Zidet 25c. 


50c @ 


berbu 
und 


yr 
oc, 


Großes Eisbein- Eſſen 


veranſtaltet vom 


Berliner Vergnügungs Verein 
am Sonntag, den 6. April, Abends 6 Ubr, in 
der Xereinshalte, Ede Nortb Ave. ıımd Rırling 


eir Güjte willlommen. 


Großes Tanz-Kränzchen 


arraneirt bom 


Nordſeite Klub 


am — den 5. April, in der Schiller 
rt 560 Wells Str. Anfang 4 Uhr Nadım. 
idets 15 Cents 


Früplings Kränzchen 


verbunden mit Vorträgen und Tanz, vom 


Martha Washington 


zenticher Frauen Verein 

Fleiners Halle, 1038 N. Halited 

den 9. April 1913. MInfaı ig 
Tigets 156c die Perſon. 


am 
3 Uhr 


in 
Dienstag, 
Nachmittags. 


16. Stiftungsfeſt u. Ball 


mit Vorträgen und Geſang, veranſtaltet vom 


Schwäbiſch⸗Bad. Damenderein 


in Fleiners Halle, 1638 N. SHalited Ztr., nahe 
Nortih Ave, am Samstag, den 12. April 1913, 
—— 8 Uhr Abends. 256c die Perſon. 


Tickets 


Dietrich’s Konzert Pavillion 


835 North Ave., C 
Heute und morgen: 
Zu Arthur Zuretti we 
der Mundbarmonila-König. Großartia! lnüber: 
trefflih! Zur Aufführung ıommt die Boffe: 
„Eine Berlobung mit Hinderniiien“, Montag: 
Abendunterhaltung ncbit Ball, wozu ein jeder 

freundlidgit eingeladen. 


The Relic House, | 


2037 N. CLARK STR. 
Genenüder Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT leben Mend und 


Sonntag Nadımittag 


Otto Seiferts Orchester. 
LBidofa® 


Christ Siemsens Palmgarten 


814— 818 W. North Ave. 
zwiſchen SHalited Str. und Clybourn Ave. 
Jeden Abend von 8 bis 12 und Sonntags 
von 212 Uhr Nachmittags an, aro ßes Kon— 
zert, ausgeführt von einer erſttlaſſigen Künſt— 
lertruppe. Heute und morgen extra: Seppel- 

taler Alpenjodler. Eintritt frei. 
Chriſt. Siemſen, Eigentümer. 


Gambrinus Hall, 


1875 N. Noben Str, Ede Elvbourn Place. 


KONZERT 


mit lomilhen Borträgen, jeden Abend und 
Sonntag Nadhmittaa, vom 12. Mpril ar. 


dofa Henrh Thorjen, Eigentümer, 


Wurz’n Sepps Familienresort 
715 NORTH AVENUE. 


Jeden Abend und Eonntag Nachmittag: Curt 
Manıhey, Gejangs: und Initrumentallomifer, 
Elta Gallinger, Soubrette. Mit GChriftoph3 DOr- 
heiter. Yurz'nfepps unübertrefflide Mitnchner 
Küche. Sonntags bürgerlider Mittags — 

aſon 


TIROLER HEIMAT 

729 NORTH AVENUE. 
Eamitag, Sonntag, Montag und Don- 
nergtag: Gztra feine Tanzmufif, An den 
ee Wochentagen: Konzert und lomi⸗ 
ke: Bortr ige. Eintritt frei. 


Ede Elybourn u. Dayton 


E 





| fügte groiartine ir JEAN of Ärc | 


| 3 Ußr. 


Berein von Bfälzerinnen. 


Einladung zum Anflug an den „National 
Pfälzer Frauenverein“. 


sm Haufe von Frau Dr. Noble, 
512 Dafvale Apve., haben kürzlich 
inehrere 9 Prälgerinnen beichloffen, einen 
neuen Berein mit dem Namen „Na: 
tional Pfälger Frauenverein“ zu grün 
den. Der Verein joll pfälzer Sitten 
und Gebräuche pflegen und jeine Mit- 
glieder im Falle von Krankheit unter- 
tügen, bei Tovesfällen ihre Hinterblie- 
benen. Die Gründerinnen laden alle 
aus der Pfalz fommenden Mädchen 
und Frauen und die Töchter von Pfäl- 
zerinnen zum Beitritt ein. Cine Ml- 
teräg renze tit vorläufig nicht feitgejebt. 
Die Aufnahmenebühr beträgt nur 50 
Gentz. Bon den naditehenden Var: 
itandsdamen imerden anfragen beant- 
wortet und Anmeldungen entgegenge- 
nommen: Ehrenpräſidentin Lina 
Burkhardt, 1582 Clybourn — Prä 
ſidentin Anna Bromann, 3856 N. 
Abers Ave.; Vizepräſidentin Sinn Hut- 
ter, 3525 NR. Baulina Str.; prot. Se- 
fretärin Marie led, 2156 Chicago 
pe.; Clara Sommer, 416 Gaft 50. 
Place; Katharine Kelier, 3534 N. 
Glarf Str., und 8. Arumm, 1938 

Dafdale Avenue. 

— —— — — 


— Naiv.—Rleine Kufine: „Better 
Kadett, mwieniel Pension befämft Du, 
wenn Du jeßt jchon den bunten Rod 


24 


aus zögeſt 


| Jetzt COLISEUM 


Für eine Is Nadımittaas um 2:15 
: furze Saiion Abends nm S:15 | 


Türen e ude früber offen. 


RINGLING BROTHERS 
ZIRKUS 


und das kürzlich hinzuge 


1200 Mitwirkende — 300 Tänzer 
Chor von 400 Stimmen — 600 Pferxde | 
| —— So⸗ — 375 Zirkuskünſtler 
Zige 506, 756c, $1.00, $1.50. — 
Kg genſiß 2. — Sum Verlauf im Colifeum 
bei Lyon & Healy. 


lJ 


— Schauturnen 


mit Konzert und Ball des 


Schweizer Turn-Verein 


in der 
Nordseite Turnhalle 
am Sonntag, den 6. April 1913. Anfang 3 Nm. 
t3 35c @ %Berfon, 
mz 29,ap5 


7 ‚Zrühlahrs: Kränzden 


1 Gesang-Sektion des 
Deutschen Krieger- 
Vereins von Chicago 


Sonntag, den 6. April 193, in Fris 
Beeren Halle, 1638 N. 
ordlich bon North Avenue 
Nacın Ataae — Karten im 
an der Kaffe 50€. 


Sallted Etr., 
- Afang um 4:30 
Vorberfauf 258; 


m Nord End Männerdhor mE 
Neuorgani firt and Verſammlungsbeſchluß vom 
1. "April. Intete bezahlt. Neue Mitalieder (Zän- 
ger von Xale Nieio und Umacaend), a4wecks 
Heranbildung leiſtungsfähigen Geſangvereins 
gern aufgeno mmen. Anmeldungen können ge— 
macht werden bei jedem Mitglied, oder jeden 
Dienstan Abe nd bon 8 Ubr ab in der Nord 
End Züngerballe, 2414 Irving Rarf BlIvd., nabe 
Weftern de. Tas Komite. 


m 


Große Agitationsverfammlung 


Gegenieitiger — Verein 


DEUTSCHE WACHT 


Dgebalten am Sonntag, den 13. April, 
Unalüics sjabre 1913* in Caunt3 Halle, Zedgwid 
Si Ede Bla ıdbamf Str. Anfang Nachmittags 
Eintritt irei. ap5,13 


im 


Der Freundfdaft Pleafure Club 


mit Unterftügung 
.. am Mittwoch, den 9. April, Abends 8 Uhr, 
in der Vereinshalfe, 552 North Ave, eine Bf 
fentlige Verfammiung ab, mozu 
freundlich eingeladen wird. Nach der Berfammts 


un 5 Zanzfränzcien. Eintritt frei. Jedermann 
willlon t 


en ee — 


Agitationsverfammlung mit Ball 
beranftaltet bom 

Gegeni. ‚ Unterjtüßungs-Berein, 
Section Nr. 5, 

Samötag, den 26. April 1913, in Springsguth3 

Halle, 1800 N Halited <tr., Ede ®illomw. uns 

fana 8 Uhr Abends Zidets 15c @ %Berfon. 


Achtung! — 
Agitations- Verſammlung! 


Sonntag, den 6. April, Abends 6 Uhr, in der 
Union Halle, 1529 Larrabee Str., swed3 Grün: 


dung einer Deutichen Court des "Independent 
Order of Koreiters Nr. 3“. Alle deutſchſprechen⸗ 


den Perſonen vo n 18— Su Sabren ind freund» 
lichit eingeladen. Der Orden bat über 20 Mil: 
lionen Dollars. 


Wirte! Aufgepakt! 


Ihr lönnt das Bier jest wechieln. Gebt den 
Brauertruit auf. Wir fparen Euch Geld un) 
geben Euch daS beite Bier in. GChicags. Wenn 
Xhr eine Lizens braucht, fpredit jofort vor, 


GEORGE J. GOOKE CO. 


Green und Madison Str. 
ma1sfafodtdobimt 


BRONCHITIS 


Bei Luftröhrenerfrantungen unüber- 
treiflih. sein Mittel bat in furzer A 
Zeit fo fchnelle Verbreitung gefunden 5, 


"  REIMER’S 
BRONCHIAL ELIXIR |, 
M 


Douglas 


—— Zeugniß ſeier Güte. 
laihe 50c und $1. 

ortofrei dveriandt durd. Reim 
oratorien, 2783 Lincoln Ave. 


— — — 


fen), SL Kincoin 


* 


| 
| 


| 
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Dammbanten. 


— —“ 


Zur Regulirung des Waſſerſtandes 
in den Seen befürwortet. 


Rat des Ingenieurs Freemann. 


Der Chicagoer Abwaſſerkanal als ſolchea 
hätte mit einer Koftenerfparnig von 
$25,000,000 gebaut werden fönnen. 
Poliziftenfchule wird wieder eröffnet. 


Der frühere Kriegäminiiter Stimion 
bat, auf eine entiprechende Empfehlung | 
einer Schiffahrtstommiffion, nicht nur 
die nahaeluchte Erlaubnif zur Erhö: | 
hung der Wafferzufuhr für den Chi: 
cagoer Abwaſſerkanal verweigert, ſon— 
dern angeordnet, daß die jetzige, von 
7,8,000 Kubikfuß in der Sekunde 
betragende, Zufuhr herabgemindert 
werde auf 4,157 Kubikfuß in der Se— 
kunde. Die Abwaſſerbehörde hat 
richtliche Schritte eingeleitet, um 
Aufhebung des ihr zugegangenen Be 
fehls zu bewirken und womöglich auch 
die nachgeſuchte Erlaubniß zu erzwin 
gen. Auf Weifung des Diftriktsrich- 
ters Landis werden jet Erhebungen | 
über den Sachverhalt angeitrenat: ob | 
es Tatſache iſt, daß der Waſſenſtand 
in den Seen zum Nachteil der Schiff— 
fahrt vermindert werde durch den Ab— 
waſſerkanal. 


Geſtern iſt nun, vor dem Gerichis— 
referenten Samuel M. Morgan, mit 
diefen Erhebungen begonnen morbden. | 
Als eriter jachverjtändiger Zeuge mur- 
de Herr Kohn R. Freeman von Pro- 
pidence, R. 3., aufgerufen, ein \nge- 
nieur von internationalem Ruf, der | 
Mitglied beider Kommiffionen gemejen | 
ilt, welche die Pläne für den Panama: 
fanal zu beurteilen gehabt haben. Herr 
Freeman ijt der Anficht, dat der Be- 
trieb des Chicagoer Abwaſſerkanals 
auf den Waiferitand in den Seen einen 
merflichen Einfluß nicht ausübe. Das 
"Fallen und Steigen des Waflgritandes 
in den Seen hänge von anderen Um 
ftänden ab, bejonders von der mwed)- 
ſelnden Menge des feuchten Nieder— 
ſchlags in der Seenregion, ſowie von 
dem Zuſtand der Verbindungswege zwi— 
ſchen den Seen. Man habe ſich bis jetzt 
darauf beſchränkt, den Waſſerabfluß 
von einem See zum andern durch Bag 
gerarbeiten zu reguliren. Das ſei ein 
koſtſpieliges und nicht dauernd wirt 
ſames Verfahren. Man werde den 
angeſtrebten Zweck weit beſſer erreichen, 
indem man vor jedem der fraglichen 
Verbindungswege Ausgleichsdämme 
ziehe. Die Geſammtkoſten der Damm 
arbeiten würden ſich auf nur etwa eine 
halbe Million Dollars ſtellen, und es 
würden keine irgendwie koſtſpieligen 
Betriebseinrichtungen getroffen zu wer— 
den brauchen. Freilich würden aber, 
ehe man zum Bau der Dämme ſchrei— 
ten, genaue Vermeſſungen vorgenom-⸗ 


ge⸗ 
die 





men werden müſſen, um beſtimmen zu 
können, welche —F den Dämmen ae 
geben werden muß, und imo fie anzu= 
legen jeien. 


Herr Freeman erklärte u. a., daf bei 
der Anlegung des Chicagver Abmwailer- 
fanal3 $25,000,000 hätten eripart 
werden fünnen, 
der Vorausfegung ausgegangen wäre, 
daß der Kanal nicht nur zur Be 
feitiqung der 
fondern vornehmlich auch der Schiff: 
fahrt. Für den erjtermwähnten Zweck 
allein würde auch ein weit jchmäleres 
Kanalbett vollitändia genügt haben, 
jofegn man diejem ein jtärferes Ge- 
falle hätte «eben dürfen. Dadurch 


 Stabtrichter Scully vorgeführt. 


Abmwafler dienen follte, | 





mürde dann die Strömung entipre- 
chend verftärft worden fein, aber auf | 
die Benugung des Wafjerlaufes zur 
Schiffahrt hätte man natürlich verzich- | 
ten müflen. Iatjächlich fei indeffen die 
Bundesregierung jeinerzeit einveritan 


| ben aemejen damit, daß der Abmaliler- | 


fanal als erfi* Teilftrede eines großen 
Schiffsfanals zwiichen dem Michigan 
See und dem Mifitifippifluß gebaut 
werde, und es lafle fich vom praftifchen 
Standpunft hiergeaen auch garnichts 
einmenden, wohl aber viel zu quniten 
der Anlage jagen. 


Infruftionsftunden für Poliziften. 


Der frühere PBolizeichef Steward 
hatte bekanntlich die Einrichtung ae- 
troffen, daß neu in den Dienit tretende 
Poliziiten vier Wochen lang an einem 
Unterricht3furfus teilnehmen mußten, 
in welchem jie bezüglich ihrer Rechte 
und Pflichten unterwieien murden. 
Der jetige Polizeichef MceMWeeny hat 
folhen Unterricht für überflüflig er- 
achtet, aber die neue Polizeiordnung 
Schreibt ihn ausdrüdlich vor. Der nun- 
mehrige zmeite Hilfschef der Polizei, 
Major Funthoujer, hat Vorkehrungen 
getroffen für die Wiedereinführung des 
Unterricht3. Gegen 200 Boliziiten, bie 
im Laufe der lebtvergangenen zwei 
Sahre neu in den Dienit getreten find, 
merben nachträglich an dem Vorberei: 
tungsunterricht teilnehmen mülfen. 
Diefer joll, vom nächften Montag an, 
Nachmittags von halb zmei bis halb 
fünf Uhr, in der Bezirfswache an der 
Shatefpeare Avenue erteilt werden. Als 
Lehrkräfte werden fich der Polizeichef 
felber, die beiden Hilfschefs, Hilfs— 
ftaatsanmwalt €. %. Raber, Dr. George 
Hunt, der Chef des Ambulanzdienites, 
Drillmeifter John Bauder und Leut- 
nant Wesley H. Weltbroof betätigen. 
Die zu unterweifenden Boliziiten wer— 
den für diefen Unterricht in Gruppen 
pon je 34 Mann abgeteilt werden. So- 
bald wie tunlich follen auch in anderen 
Bezirfsmachen Vorkehrungen für ent- 
jprechenden Unterricht getroffen mer- 
ben. 


Derichärfte Dorfihtsmaßregeln. 

Die Zivildienftbehörde ver County: 
verwaltung hielt geftern eine Anftel- 
lungsprüfung für Bewerber um Kanz- 
liftenftellen ab. 361 Prüflinge waren 


daß diefe,-um zu verhindern, dag; Leute 
fih Stellungen erfchwindeln auf Prü- 
fungen bin, die andere für fie abge- 
legt Suben, die entjprechenden Ber- 
hütunasmaßıahmen verfchärft habe. 
Man würde in Zukunft nicht nur die 
Handſchrift auf der Anmeldung mit 
der in der Prüfungsarbeit vergleichen, 
ſondern auch mit der in den Gehaits— 
quittungen des angeſtellten Prüflings. 
Zwei der Prüflinge verließen nach die— 
ſer Ankündigung das Lokal. Man 
nimmt an, daß ſie nicht in eigener 
Sache gekommen waren, ſondern als 
Strohmänner für Freunde von ihnen. 
Herr Catherwood erklärte weiter, daß 
durch dic Einführung eines Syſtems 
doppelter Numerirung der Prü— 
fungsurbeiten der Möglichkeit vorge— 
beugt worden fei, daß Prüflinge die 
Mitglieder der Prüfungstommiifion | 
verſtändigen Tönnten, welche Arbeit die | 
ihrige ift. Auch würden die Mitglieder | 


ı der Prüfungstommifftion „unter Ber: 


Ihluß“ gehalten werden, während fie 
die Marfirung der Arbeit beſorgen. 
Der Anſtellungsprüfung für Steno— 


araphen, welche am Donnerſtag abge- 
halten worden iſt, haben ſich 115 Be— 
werber unterzogen. 


Will einen Riegel vorſchieben. 
— ſtädtiſche Geſundheitskommiſ— 
jär, Dr. Geo. Noung, will zu veranlaf- 
fen fuchen, daß vom Wafleramt Lei 
tungsiwefler nach Neubauten erjt ge- 
liefert 1,ird, nachdem das Gefundheits- 
amt fich mit deren fanitärer Einrich- 
tung zufrieden erflärt hat. 


Näuber im Unterrod, 


dem Arbeitshaus über: 
wiefen. 

Sohn Benjovich, Nr. 5100 Evanfton 
Uve., ließ geftern Abend die 28jährige 
Grace Hanfon, Nr. 20 Dit 25. Sitr., 
unter der Anklage rerhaften, ihn kurz 
zuvor in einer an 20., nahe ©. State 
Str., gelegenen Gaffe mit dem Revol- 
ber in der Hand überfallen und um 
565 beraubt zu haben. Im Beſitze der 
Angeklagten wurde ein Nepolver ge: 
funden. 

Da fie aber dem Ri 
Geld zurüdgab, 


Grace Banion 


äger das geraubte 
wurde fie heute nur 


| unter der auf Diebitahl lautenden Un= 
| lage dem Stadtrichter Scully vorge- 


führt. Sie befannte fich fchuldig und 
wurde zu zwei Monaten Arbeitshaus 
verurteilt. 


Hehler und Stehler? 


Kohn Rabey, Nr. 656 Marmell 
Straße, ein in einem Allerhandlaben 
an State Straße beichäftigter Haus- 
diener, jollte am 26. januar unter der 
Untlage, feine Arbeitgeber fyitematilch 
beitohlen zu haben, verhaftet werben. 
Als die Deteftives durch eine Vorder: 
tür den Laden betraten, feßte er durch 
eine Hintertür und flüchtete nach Nem 
Norf. Dort wurde er verhaftet und 
zwangsweiſe nach Chicago zurüdae- 


bracht. 


Der größte Teil des geſtohlenen Gu— 
tes wurde in New Morf, der Reit in 
ſeiner hieſigen Wohnung in den Kof— 


fern ſeiner drei Schlafburſchen Zinovy 


und Peter Dauckavitz und Daniel 
Murza gefunden und beſchlagnahmt. 
Die Folge war, daß auch die drei 
Schlafburſchen, und zwar wegen angeb— 


licher Hehlerei, feſtgenommen wurden. 
wenn man nicht von 


Heute wurden ſie dem | 
Der 


nächiten 


und Rabey 


hat - die Verhandlung 
Samstag verjchoben. 


auf 


Eine $ran zu viel? 

Unter der Anklage, eine Frau zu 
biel zu haben, wurde heute der 27jähri 
ge Arbeiter Rudolph Nootbaar, Nr. 
1832 Wilmot Straße, dem Stabtrich- 
ter Sabath vorgeführt. Der hat die 
Verhandlung auf den 99. April ver- 
Ihoben, um dem Angeklagten Gelegen- 
beit zu geben, fich die Dienjte eines 
Verteidigers zu fichern. 

Den Angaben der Frau Nr. 1 ge 
mäß hat Nootbaar ſie im Jahre 1908 


geheirgtet. Im folgenden Jahre wurde 


er geichieden, heiratete jie aber im 
Sabre 1910 zum zweiten Male, um fie 
Ende des Nahres zu verlaffen und, 
shne von ihr wieder gefchieden zu fein, 
im nächjten Jahre die angebliche Frau 


| Nr. 2 zu heiraten, mit der er jegt zus | 


jammenleben fol. Beide Frauen hat- 
ten fi zur Verhandlung eingefunden 
und fich mit feindlichen Blicken, gemu— 
ftert, aber tein Wort gemechfelt, 


— — — — 


Statiſtit der Verhaftungen. 


Der heute aus der Druckpreſſe ge— 
kommene Jahresbericht des Polizeichefs 
vermeldet, daß im Jahre 1912 in Chi— 
cago 83,853 Perſonen verhaftet wor— 
den ſind, unter ihnen 318 Aerzte, 102 
Anwälte, 62 Zahnärzte, 26 Poliziſten 
und 10 Geiſtliche. Die Schankwirte 
maren mit 838 Häftlingen vertreten, 
die Leichenbeftatter mit 43. Die große 
Mehrzahl der Verhafteten aab ihren 
Beruf als „Arbeiter“ (Qaborer) an. 
Faft elftaufend waren Unbefchäftiate. 


Archer Hichlands 


Eine nene 60 Ader Subbivifion 
an Arder Ave. und 43. Avenue, 


Lots 5165 Lots 


30 125 bis 30 125 
Lots 8195 Lots 


Zahlungen 85 monailich. 
Baulinien und Beſchränkungen. 


Faſt alle bis jetzt verkauften Lotten wur— 
den von Deutſchen genommen. Sprecht 
vor oder ſchreibt nach Karte. 


H. H. WESSEL & 60. 


> N. Dearborn Str. 


" Fronöfifierrim. | 


Sondergeandjury eritattet darüber 
Beridt. 


Zadelt Berfiherungsgefelihaften. 


Haben mit Brandftiftern und deren Der: 
tretern paftirt und fompromifjelt, ans» 
ftatt ihnen die Zähne zu zeigen und das 
Gemeinwejen vor ihnen zu hüten. 


Die Sondergrandjurn, welche fich mit 
der Unterfuhung des Brandittiter- 
rings zu befaffen gehabt, hat Heute 
ihren Schlußbericht an Richter Richard 
| €. Burfe abaejiattet. 

Dem Bericht ift eine Lifte der beitä- 
tigten Antlagen beigefügt, die fich ge- 
gen 56 Perjonen richten. Eine An— 
zahl der Angeklagten ijt bereit3 vor 
einiger Zeit gefänglich eingezogen, 
bezw. unter Bürgfchaft zur Proze]- 
firung feftgehalten worden. Die Uebri- 
gen follen, fomweit man ihrer habhaft 
zu werden vermag, Anfangs nächiter 
Woche dinafeit gemacht werden. E3 ilt 
indeffen anzunehmen, daß man nad) 
den weitaus meiften vergeblich Um- 
ichau’ halten wird. 

« Die Antlagen beruhen auf 31 ber- 
ichiedenen Schadenfeuern, in denen die 
Verfiherung insgefammt etwa eine 
Million Dollars betragen hat. rn 
einigen Fällen haben die Werfiche- 
rungsgejellichaften die Bezahlung an= 
fänglich verweigert, haben fich dann 
aber zu Kompromiffen mit der Gegen- 
partei veritanden. 

Derfiberungsgefellfhaften getadelt. 

Die Geneigtheit der Verficherung?- 
gejelichaften, Brandichaden, oder an 
geblichen Brandfchäaden, zu vergüten, 
oder doch teilmweife zu vergüten, auch) 
wenn Anzeichen dafür vorhanden find, 
daß der betreffende Brand vorfählich 
angelegt war, veranlaßt die Sonder- 
grandjury zu fchärfftem Tadel. Gie 
führt in ihrem Bericht aus, es fei in 
Verficherungsfreifen hier feit Jahren 
bekannt geweſen, daß jo ziemlich die 
Hälfte aller Schadenfeuer auf Brand- 
ftiftung zurüdzuführen war. &3 hätte 
in der Macht der Verficherungsgejell- 
Ichaften gelegen, diefem greulichen Un: 
wejen zu fteuern, aber fie hätten wenig 
oder nicht in diefer Hinficht getan, 
oder auch nur zu tun verfudt. Gie 
hätten die Verbindung mit Berfiche- 
rungsmaflern und Schadenabjchäßern 
auch dann nicht abgebrochen, wenn e3 
ein offenes Geheimniß war, daß die 
Betreffenden „Erumme“ Geſchäfte 
machten. Man habe fich geicheut, me- 
gen frummer Gefchäfte mit beftimmten 
Malern zu brechen, weil zu befürchten 
war, daß diejfe dann der betreffenden 
Geſellſchaft auch einwandsfreie Kund— 
ſchaft entzogen haben würden. 

Die Geſellſchaften hätten es größ— 
tenteils zum Geſchäftsprinzip erhoben, 
auch „zweifelhafte” Verlufle pünktlich 
zu begleichen. Weit richtiger aber 
würde e3 geweſen ſein, führt die 
Grandjurh aus, in allen „zweifelhaf- 
ten“ zällen die Auszahlung ber 
Brandgelber zu bermeigern und es 

| auf einen Prozeß anlommen zu laffen. 
| Nur weil die Verficherungsaefellichaf: 
| ten vor derartigen Prozeffen fich fcheu- 
ı ten, habe die Branpdftiftung hier und 
| anderwärts zu einem fürmlichen In— 
| duftriezweig fich entwideln fönnen. 
| Nacht Empfehlangen. 

" Die Großgefchiwornen empfehlen 
nun, daß in Yufunft mehr Wachfam: 
feit entfaltet werde. Die Berfiche- 
rungsagenturen follten jich zu einer 
3 Urt Börfe vereinigen, an welche fie über 
jede neu auszufchreitende Polize zu 
berichten hätten, und Die ihrerjeit3 
einer jeden Agentur alle Neuverfiche- 
rungen zu berichten haben würde. Auf 
diefe Weile würden die Agenturen auf 
dem Laufenden jein, wenn immer eine 
Partei ein Waarenlager, oder eine Ge- 
jhäftseinrichtung über den Wert hin- 
aus verfichern zu laflen juchte. Die 
Verficherungsbörjfe würde ferner einen 
Snfpeftionsdienft einzurichten haben 
und Acht geben laffen müflen, ob etwa 
verficherte Waaren und andere Werte 
heimlich aus Pläten fortgeichafft wer- 
den. Schließlich aber und vor Allem: 
es jet Pflicht der Verficherungsgejell- 
Ihaften, die Auszahlung von Brand- 
geldern unbedingt zu verweigern und 
es auf einen Prozeß anfommen zu laj- 
fen, wenn immer auch nur der leifejte 
Grund für die Annahme vorhanden 
fei, der betreffende Brand fei angelegt 
worden. 

Dem Staatsanwalt Hoyne und jei- 
nem erjten Aſſiſtenten Johnſton drückt 
die Grandjury Anerkennung aus für 
die klare und überſichtliche Vorſtellung, 
welche ſie ihr von der Sachlage gegeben 
haben. 

Mit der Bekanntgebung der Ankla— 
gen, bezw. der Namen derer, gegen 
welche dieſe ſich richten, wartet man 
bis Montag, weil es nicht angängig 
geweſen ſein würde, heute, am „halb— 
freien“ Samstag alle Verhaftsbefehle 
auszufertigen, die in Verbindung mit 
den Anklagen hin ausgeſtellt werden 
müſſen. Da gegen faſt jeden einzelnen 
Beteiligten drei bis vier und noch 
mehr Anklagen erhoben worden ſind, 
ſo beträgt deren Gefammtzahl über 
zweihundertfünfzig. 

1 — 


Stall verbrannt, 


Sechs Oferde ſind in den Flammen umge— 
kommen. 

In dem hinter dem Hauſe Nr. 1522 
bis 1524 S. Michigan Ave. gelegenen 
Stall brach geſtern Abend Feuer aus, 
das — Aufregung verur⸗ 
ſachte, aber gelöſcht werden konnte, ehe 
es ſich anderen Gebäuden hatte mittei- 
len fönnen. Sechs Pferbe der Wa— 

Company find in 


5. 238 To: 32 — 5 LINCOLN AVENUE" 


— — 


Bargains, die das Yublikum am Monlag anziehen werden | 


Smeetheart Tois 
letfeife, Montag 
nur, 3 Stücde 


10c 


Baummoll, Tor: 
honfpigen und 
KEinfüge, Yard, 


DenniſonPaſſe⸗Par⸗ 
tout Binding — 12 
Yard Rolle für 

Faber Ru— 
by Nr. 112 
Eraſer, zu 
Große Or⸗ 
der Bücher 


— Bargains f. Montag 


| Erayon 


9c 


ge für rose Flajche Sanfords 


Metal Guard 
Dreffing Kämme 
feine Qualität, 
Montag zu 


Te 


Männer » Tas 
fhentüher mit 
farbigen Borden 


Ae 


Gold Medal School 
zum Preiſe 
von 

für Onion 
Skin 
Schreib 
Tablet. 

f. Le Pagee 
Glue. 
Paſte. 


— — — — 
——— - Werte in Rorfetbefhükern und Leibdjen 


Corſet Covers, 


befegt mit 
Spiken und Band, 
bi3 44, Montag, 


191 


Underjlirt3 mit Band für Kinder, gemacht 
Flounce, 


mit 
Torchonſpiten und Stiderel, mar: ’c 


mit tiefer 


lirt au 


Feine 
men, 


fünf !@erippte X 
eleaente Facons, fhön | 
Stiderei, 


36 


baummwollene 
garantirtes echtes 
das Paar marfirt zum Breife 


Leibchen für 
niedriger 
Hals, obne Wermel, 
| feine Lisle Finiſh, 

ganz ſpeziell, 


be 


Danıen, 


NT A 
Fe 
Strümpfe für 9 u u 


Schwarz, 


Da— 


Vier wundervolle Bargains, die große Erſparniſſe bedeuten 


75 D 


75 De. mittelaroße 
Sudban dtücer 
mit roten Borden, 


wert 6c, ‘ 1 
Montag 3lac 
Fatentleder Shube 
für Rinder, rote, lob- 
farbige oder ſchwarze 
Oberteile, 30 
das Paar 
Lohfar bige Knopf—⸗ 
ſchuhe ſür Damen, 
bobe od, ıMedrige Ab⸗ 


fäße, alle —A 
Größen, Baar. 1.59 


Battenberg Gen: 
terpieces, lang 
und vierecig 


wert 25c, 15€ 


Montag... 


Reiter von Babhb 
Flenell,cream und 
weiß, wünſchens⸗ 
werte Längen. M. 


SU 


Kommt und erhaltet John Krumms Stamps, 


iten an Eden, 6 
Mufter, 29c 
Wert, 


RESTER 


Taveſtry 
Slips, 


Pillow 


Mill Ends ge— 
20x20, Qua⸗ 


bleichtes Muslin, 
36 gen breit, 10c 
Qual., 
Yard 


19e 


ſpez.. 


Novelty Gardinen 
Swiß, blau, rot, gelb, 
punftirt und figuriet, 


19c Qual., 1014c 


Hope Portieren, aflor« 
tirte Farben, bes 
nille, feine 2.00 Qua 
lität, das 

Paar zu 


Gewebte Voile Re— 
ſter, 40 Zoll breit, 
aff. Muſſer u.Far— 
ben, 19c Sorte, 2. 


SU 


welche al3 die beiten amgeichen 


werden, mit jedem Einkauf, ob derfelbe groß oder Hein ift. 


DEPARTM 


telfarbige Bercales, die Mard 

fchtvarzge Damenjtrümpfe, nur Te 

verkauft wird, die Nard 

10 Duß. feine Muslin- — e 
amen, wert 59c, ſpez 

Graue und blaue Knaben— 

81.75 wert; Montag 

Patent Colt und Vici Kid Knöpfſchuhe 


Wir offeriren für Montag 1 Kiſte reg. 
12 doppeltgefaltete 863öllige dun— 
für nur 

200 Duß. feine ſchwarze 1214 

Ettva 400 Yard bon dem neuen Frinkle 
Ceerfuder, der reg. für 15c 

200 Yard3 feiner 15c Indian 4 1 
Linon, Montag die NMard c 
Heider f. Damen, wert 2 

Alanmelette Unterröde für 

Gebitgelte Dreß-Hemden fie 

Männer, 59 md 75c wert. 3740 
Rompers, 356 wert; für 

Bulgarian Style Quilts, 

Glenwood wendbarer Scrim, 

reg. 18c; die Yard 

fiir Rinder, Größen 3—8; € 
wert 75c; Montag nur 5% 


10c Rolle Toilet Bapier — 
"Montag jede nur 

An der Wand zu befejtigende 
Arcade-Kaffeemühle 
Trinkgläſer, Coolnial-Facon,⸗ 
2 für nur 

Kombination Matrake, mit fanch 
blauem Tiefing und Imperial ir — 
in allen Größen; wert 

86. 50; ſpeziell nur 


Vom Hunde gebiſſen. 


Die Opfer befinden ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 


Auf dem Hofe der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 45 S. Albany Ave., wurde 
geſtern Nachmittag die fünfjährige 
Fern M. Holmes von einem herren— 
loſen Hunde angefallen und in die 
linke Hand gebiſſen. Das Kind be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 

Bon einer A. Soder, Nr. 17N. 
Pine Avbe., gehörenden Bulldogge 
wurde an Pine Ave., nahe Madiſon 
Str., die 13jährige Gladys Bierlein, 
Nr. 102 Pine Aoe., zweimal in das 
rechte Bein gebifien. Die Wunden 
find ausgebeizt worden. Der Hund 
wurde in der Wache zu Auftin einge- 
fperrt, um auf etwanige Anzeichen von 
Tollwut beobachtet zu werben. 


— — —— — 


Geriet ins Getriebe. 


Dem Unglücklichen wurde ein Arm zer— 
ſtückelt. 


In der Anlage der Weſtend Orna— 
ment Machine Company, Nr. 524 W. 
Van Buren Str. geriet heute der 35— 
jährige Konrad Zinin, Nr. 768 Mil- 
maufee Upe., mit der linten Hand ins 
Getriebe. Ehe fein Arbeitägenofie 
Meyer Golden, Nr. 1810 NR. Jroing 
Ave., hinzufpringen und die Mafchine- 
rie zum Stillftand bringen konnte, war 
ihm die Hand und der ganze Arm zer- 
ftüdelt worden. Im Counthhoſpital, 
mo ber Verunglüdte Aufnahme fand, 
wird an feinem Auffommen gezmei- 
felt. 


Rurs und Neu, 


* m Boltshaufe des Holftein Part, 
Ede Dafley Abe. 'ynd Ems Straße, 
wird am Donnerstag ein weiterer illu- 


ftrirter Vortrag gehalten werden, und 
zwar hg 


Ark 5 en: 


— 5, 


LIE m 


FU LLER 2 
2. 


Da: 
Große Schwämme für Pain— 10€ 


ter3 ufio.; jeder nur 

Bronze PBett-Springs, mit 4 jtarfen 
Reiben Zupporters, alle 

Größen, Montag für 


Kaltbare Bin Gardinen> 
ftreder; Montag für 


Ertra große Sorte Cedernholz-Waſch⸗ 


Zuber, leicht bejchädigt — 
fpeziell für — 45e 
98e 


Dal Bearing Rollſchuhe, 
für Knaben und Mädchen, zu. 

„Polly Prim“ ſelf— eedins Oil ⸗Mop 
und 41.00 Biüchle Del - 1 00 
32.50 wert, Montag, Set. .L» 
Yappes Toilet Tiifue-Papier, 

3 Nouen TEE — 
Armours — Beans, 
zwei 15e-Büchſen für 
Automatic und I. ©. Mail 
Seife, 6 Stüde für 
Ausgewählte Birnen und weiße 
Kirſchen, 2 Büchſen für 

15c Kar Gurken und Ehotv 
Chow, für nur 
Beſte Seifenſchnitzel, 3 Pfd 
10c Flaſche Waſchblau oder 
Ammonia, für nur 


1 Pfund Packet kernloſe Roſinen.. = 
Cal. Pflaumen, 12c Sorte, Pfd...Se 


Nusgewählter Santos oder 
Peaberry Kaffee, Pfund.. 4 


lic 


Nem Eenturh-Mehl, 7% —* 
Sack, 656; 14 Faß— Sack. 


(Eingeſandt.) 


— — 


Fur Enſendungen aus dem Leſerirels U die 
Redalfion nicht verantworui 
müffen möglichit Har un, furs gehalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, das 

nu: auf einer Seite beichrieben fein. 
Bufchriften, melde den Namen und 
des Einfenders tragen, werden. be 


Un die Redaktion der „Abenbpoit”. 


mei „Eingejandt”, melche ich kürzlich 
gelefen habe und in welchen es fich um 
eine Geldiammlung für daß dDeuti 
Iheater handelte, bradjten mich auf fol» 
genden Gedanten: Wenn die Mitglieder 
de3 Deutjchen Theatervereind e3 über» 
nehmen mürden, eine — zu 
beranſtalten und deren Erträgmß — 
Fonds des Deutſchen. Theaters 
weiſen, ſo wäre das ein ſchöner vg 
der Saiſon, und gleichzeitig würde es un— 
ſer liebes Deutſches Theater unterſtüten. 


Hochachtungsvoll, 


—— —— — 
Siemſens Palmgarten. 


Die alltäglichen Konzerte in Siemſens 

5 an W. North Ave. erfreuen 
fi allgemeiner Veliebtheit. Für heute 
und morgen jteht ein befonders gutes Pras 
granım tm Aussicht. Unter Anderen hat 

err Siemſen das treffliche Alpenjodler⸗ 

rio Seppl Thaler gewonnen, die Da⸗ 
men Me&ee, engl. Sängerin; Paula H0s 
fer, Wiener Soubrette, und $. 
deutfch-engliihe Sängerin, iwerben das 
Beite bringen. Georg Dennboefer, Be 
deuticher Humorift, tritt in neuen 
auf. Morgen Nachmittag 23 Uhr Eriras 
Matinee, um 7 Ihr Korte 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


Extra billig für ruſſiſche 
und ungarifche Paflagiere' 
Pol: u. Kabel-Auszaflungen 
Beifepäffe u. Fr w; 
Eröfaflen und 3 

| K. W. 





BR Ave. und 
Paulina Str, 


Milwaukee 
Ave, und 
Paulina Str. 


Montag, den 7. April, 
Großer Frühjahr-VBerfauf und groge Preisherabiegungen. 


Eingänge an Milwaukee Ave. und Paulina Str. jetzt offen. 


Menfter - Bartie von reinwollenen Fa- 
brifreitern von Kleiderftoffen — 4884 
Stüde — $1.25, $1.00, und 75c wert, 
am Montag zum Perfauf, das Stüd zu 


25, 191 und 15r 
Verjäumt diefe Gelegenheit nicht. 


Main Floor Bargains. 
—— Qualität weich appretirte Cam— 


tics, 12% c wert, die Nard Bi4c 


Leinen appretirtes Sandtuchzeug, mit 
rotem Rand, 9c wert, Die 634c 
Nurie geitreifter Ginghbam, reg = I 
8c, die Yard 3% 
mport. dDeutjches rotes Ticing, 19€ 
de Qualität, die Yard . 
Weihe geitreifte und farrirte I 
Zatonz, 121%c wert, die Yard —* 
Beite Schürzenamahamz, Nard. .Diac 
Putzwaaren-Dept. —2. Floor. 
Stroh Braids, alle Farben, 10 und 12 


Ans im Stüd, da3 Stüd 
25 
98c und * e) 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 
Reim Century oder Pilldburt Diehl — 
% Rab, 67e; %, $1.30; 


3 a 
3 Pfund Alumpen-Stärfe 

5 Pfund Waſchſoda 

5 Stücke American Familyſeife ... 
Pfd. Wilburs od Lowny Kakao 
Großes Packet Gold Duſt 

Flafche Enider3 Catiup.... 


Ctroh Shape3 für Damen — 


einer Santos Kaffee.......... 


Pfund für 


Wevorfichende Bergnüganngen. 


Ein Tanzträngchen hält der Nord» 
feiteflub am heutigen Samstag 
Übend in der Schillerballe, 1560 Wells 
©&tr., bei 15 Cents Eintritt ab. Der Vers 
nügungsausichuß iit am Werf mi‘ dem 
Beni en, den Abend fo gejellig und ge= 
mütlich twie möglich zu madı. 

DaB 2. Stiftungzfeit, verbunden mit 
Ball, wird vom Dürrift 387 des Deut- 
fden Unteritüßungsbundes 
am heutigen Samstag in der Tene- 
felder Halle, 1514 Wells Str., Tüdlich 
bon North Ave., gefeiert. Berichiedene 
intereffante Aufführungen vom Wilde | 
——— und Schuhplattlerverein und 
Sefangsvorträge von Kran AV. Anjcüß | 
in ben Zwifchenpaufen werden den Bejus | 
Kern einige jehr vergnügte Stunden be= | 
reiten. Das3 Vergnügungsfomite hat ji) | 
die gröste Mühe gegeben, das bevorjte 

nde Vergnügen zu einem der fehöniten | 

eite 3y machen. Anfang um 8 Uhr 

bends. Eintrittsfarten an der Kalle 25 
Eent3, im Vorverfauf 15 Cent3 die Ber- 
fon. 

Biitrift Wr. 346 des Deutichen 
Unteritüßunesbundes feiert 
am heutigen Samstag Mbend in lei- 
ner3 Halle jein fünftes Stiftungs— 
feit mit einem Ball. Dieter aufitrebende 
Diitrift fanın jich eines jo grogen Mit» 
glieder- und Freundeskreiſes rühmen, 
daß der Saal bei dem Feſt jedenfalls 
dicht gefüllt ſein wird, zumal auch der 
Feſtausſchuß nichts unverſucht läßt, um 
den Abend wieder ſo gemütlich zu ma— 
chen, wie es bei den Feſten des Diſtritts 
ſtets der Fall zu ſein pflegt. Eintritts— 
larten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Der Berliner Vergnügungs— 
verein veranſtaltet am morgigen 
Sonntag in ſeiner Vereinshalle an North 
Ave. und Burling Str. ein großes Eis— 
beineſſen, welches um 6 Uhr Abends be— 
ginnt und mit Berliner Humor reichlich 
gewürzt ſein wird. Auch Gäſte werden 
dabei willkommen ſein. 

Der Südſeite 

ibt am morgigen 

üdſeite⸗Turnhalle, 


Damenchor 
Sonntag in der 
3143—3147 ©. 
State Straße, ſein Frühjahrskonzert, 
verbunden mit Ball. VBerichiedene Ge: 
fangbereine haben ihre Mitwirkung zuges 
jagt, jo dab den Bejuchern, Freunden 
* Gönnern des Vereins einige genuß— 
reiche Stunden in Ausſicht ſtehen. Das 
Komite wird ſich ebenfalls Mühe geben, 
um Allen gerecht zu werden. Der Anfang 
it auf 4 Uhr Nachmittags feitgeiebt. Ein- 
trittöfarten foiten im Vorverfauf 25c, 
an der Saffe 50. 

Der Schwäbiſch 
bund feiert am morgigen Sonntag, 
Nadimittags 3 Uhr, in Nondorfs Halle, 
North Ave. und Halited Str., jeın Früh— 
jahröfonzert. Wie in früheren Jahren, 
8 wird auch dieſes Mal der Sängerbund 

mit einem gut ausgewählten Vrogramm 
an die Oeffentlichteit treten, umſomehr, 
da der Verein zur Zeit unter der Leitung 
ſeines tüchtigen Dirigenten Karl Gutzwil— 
ler zu den beſten Geſangvereinen Chica— 
gos gezählt werden darf. Die altberühm- 
te Gemütlichfeit der jchmäbifchen Sänger, 
oiwie die gut erprobte Operette „Der ges 
toblene Nachtwächter” werden die Beſu— 
cher dieſes Konzerts voll und ganz zus 
frieden zu jtellen. Gejungen werden aus 
Berbem mehrere neue Chöre. Den Schlup 
bildt, wie immer, ein Ball mit flotter 
Mufif. Tidets find bei allen Mitglie- 
dern zu haben, im PVorverfauf zu 2öc, 
an der Kafle 50: die Rerion. 

Vie alljährlich hält der Shmweizer 
Turnverein jein Schauturnen in 
der Nordjeite Turnhalle am morgigen 
Conntag ab, und er appellirt an ferne 
Randaleute : ıd Freunde, ihn auch dies» 
mal dur) Be Beluh zu unterjtü- 

„ umjomehr, al3 e3 dem Beiten feiner 

nber Riege gilt. Ein ausgemähltes 
Brogramm jteht in Ausficht, und verfchie- 

‚bene Vereine haben ihre Mitwirkiing zuge= 
agt. Für Erfriihungen tit reichlich ges 
Do 


Sänger— 


Eine Aufführung des Singſpiels „Gu⸗ 
ten Morgen, Herr Fiſcherl!“ von Adam 
iedrich, unter der Spielleitung von R. 
epner und der muſikaliſchen Direktion 
Ch. Böhler, veranitaltet die Lies 
dertafel Einigfeit am morgi- 
gen Sonntag Abend, um: 7 Uhr begin- 
nend, in Hörber3 Halle, 2131—85 Blue 
Jeland Ave. Außer dem Chor des Ber- 
eins > bei der Aufführung die Her- 
ten Robert Hepner, Johann Cunis, Gus 
Karbah, Heinrih Brent, Morib 
offmann und Otto von Dujen, jomwte die 
— — aa gem —— —— 
ibonie Hepner beteiligt. Der Auf— 
wird ein Ball folgen, der Ein⸗ 
—— 2bc. Die ee Pens 
A udern einen genußreihen um 
bergnügten Abend in et 


Douglas Frauenpverein 


t am morgigen Sonntag -- in der 
/ urndei, Se gu m. 18 
„sein 17. Sti ‚ „berbunden 
ee et an ber Ürbeit, 

jliedern und 2er 


| Kubns und Herr ®. 
| vortragen. 


Herrenausftattungs-Dept. —2. Floor. 


Mufterpartie von PBalbriggan Unter: 
| zeug, Werte bi3 au 39c; fpeziell 1 9 

für diefen Verkauf c 

Pongeehemden firMänner, 60€ 

feitem Kragen, $1 wert, au... 

Arbeitshemden für Män- 

ner, $2 u. $1.75 wert 

Schweres gefließtes geripptes lnter- 

zeug für Männer, 50c Qua- 39€ 


Ittät, für 

Gilenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Garantirte Wringers, 
itell, die beiten Fabrikate 


mit Holzge— 


Zinf-Waichbretter, reg. 39c 78€ 
heute & 
„Iriſh Mail“, ſtark gemacht, 
Gummi Tires, 85.00 wert, 
ſpegiell 


halbe 


2.98 


Dept. — 3. Floor. 
Schlichte Glaswaſſerkrüge, 
Gall.Größe, ſpeziell zu 
Weingläſer 


Steingut - 





Dept. — 4. Floor. 
Kiför-Koupon. 


Likör 


Liför im Werte von 


$1.37 für 
| 
Ä 


1 Dt. Alaiche alter Neimport | 
Whrsten, überall verfauft zu...$1.10 | 
3 Gall. Bortwein, in unjerem 

eigenen Weinfeller auf la- | 
Ichen aezogen, mert .75 | 


GSejammtiwert....$1.8: 
im Montagsverfauf, mit 
dDiefem Koupon, für 


Ichaffen. Für gute Mufif und Getränfe 
it beiten3 geforgt. Das Komite beiteht 
aus den Damen Emma Sittinger, Bräli- 
dentin; Charlotte Bafiow, Eltje Lembaus 
und Henriette Didjen. Eintritt die PRer- 
fon 25 Et3. Anfang 5 Uhr °°  “mittag?. 

In der Lincoln Turnhalle, DiverjcH 
Rarfivan und Sheffield Ape., veranitaltet 
der Arion Männerdor am mor= 
gigen Sonntag Abend eine aroße humo-= 
rijtiiche Unterhaltung mit Yal. Das Pro- 
gramm ijt jo reichhaltig und abmwechjelnd 
an Gnjemble- und Ginzelnummern, 
Duetten, Rofal- und Inſtrumentalvor— 
trägen u. ſ. w., daß die Befucher jicher- 
lich einen jehr vergnügten Übend verleben 
werden. Gintrittsfarten foiten im Vor— 
verfauf 25, an der Kaffe 3dc. Die Ins 
trumentalvorträge bat die Nrionfapelle 
übernommen, Zolt werden #rl. Chr. 
N. Nebaen, Humortit, 
dDiefen Sachen und 
Chören werden aud) 

Enjemblenummern, 
„Augwit fommt“ und „Die Reife nad 
Nonitantinopel“ zum Vortrag fommen. 

Die Vereinigten Gilden der 
ZSitdjeite veranitalten am morgigen 
Sonntag, um 3 Ubr Nachmittags be— 
ainnend, im arogen Saale der Süd— 
feite-Turnhalle, Nr. 3143 bis 3147 ©. 
State Str., eine große Berjanmlung, die 
jotwoh! der Maitation, al3 auch der gei 
Irtg=gemütlichen Unterhaltung gemidmet 
und mit Ball verbunden werden Soll. 
Das Broaramm, enthaltend Konzert, 
Theater und Ball, und die Vorfehruns 
gen lafien genufreiche Stunden erimar- 
ten. Emtrittsfarten fojten 25c im Vor— 
verfauf, an der alle 50c die Rerfon. 

Die Geſangsſektion des Deutſchen 
Kriegerver eins von Chicago ver— 
anſtaltet morgen ein Frühjahrskränzchen, 
und zwar in Fritz Fleiners Halle, 1638 
N. Halſted Str., nördlich von North Ave. 
Ein erfahrenes Komite iſt fleißig an der 
Arbeit geweſen, um dieſes Feſt zu einem 
urgemütlichen zu machen. Für Unterhal— 
tung und auch für Stärkung des inneren 
Menſchen iſt beſtens geſorgt, und Alles iſt 
zum würdigen Empfaäng der Gäſte bereit. 
Der Anfang iſt auf 4:30 UhrNachmittags 
feſtgeſetzt. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50r. 

Der Freundſchaft Pleaſure 
Club, welcher ſich als Unterſtützungs— 
verein organiſirt hat, hält am kommen— 
den Mittwoch, Abends 8 Uhr, in der 
Vereinshalle, 552 Weit North Avenue, 
eine öffentliche Verſammlung ab, zu wel— 
cher geſunde Herxren und Damen, im 
Alter von 18—55 Jahren freundlichſt 
eingeladen werden, um dem Klub als 
Mitglieder beizutreten. Der Klub, wel— 
cher erſt kurze Zeit beſteht, zählt ſchon 
an die 50 gutſtehenden Mitglieder und 
iit auch finanziell gut geitellt. Nach der 
Verfammlung Tanzfrängden. Der Eins 
tritt iit frei. 

Sein 25jähriges Stiftungzfert feiert 
der Oldenburger lUnterbal- 
tung3perein am fommendenSams- 
tag Abend im fleinen Saale der Wider 
Rarf-Halle, 2046 Weit North Avenue. 
Ball und andere Ilnterhaltung find zu 
Ehren de3 Silberjubiläums in Ausjicht 
genommen, das L.e Kamilien und Freuns 
de der Mitalisder mit diefem jedenfalls 
vollzahlig bei gemütlihem Yufamınen= 
fein vereinigen mird. Gintrittäfarten 
foiten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Der Deutſch-Oeſterreichi— 
ſche Frauen-Unterſtützungs— 
verein wird am kommenden Sams— 
tag in Fola' Halle, Ecke North Avenue 
und Larrabee Str., ein Kaliko-Kränzchen 
abhalten. Für dieſe Feſtlichkeit hat das 
Komite ganz beſondere Unterhaltungen 
vorbereitet. Der Schuhplattlerverein 
„D' Wildſchütz'n“, der Geſangverein 
Erſcheinen zugeſagt. Der Hungrigen und 
Durſtigen iſt gleichfalls gedacht. Da in 
jeder Hinſicht für das Vergnügen und 
die Bequemlichkeit der Gäſte geſorgt iſt, 
ſo wird ein ſtarker Beſuch erwartet. 

Der Bürger-Frauenunter— 
ſtützungsverein von Lake View 
veranſtaltet am kommenden Samstag 
Abend in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., ſein 6. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Verlooſung, 
humoriſtiſchen Vorträgen, Geſangsvor⸗ 
trägen und Ball. Das PVergnügungsfo- 
mite, beftehend aus Präfidentin Auguſte 
Triphahn, PVizepräfidentin Katie Kalk, 
der Borfitenden Dora Sander, Selfre- 
tarin Auguite Voß, Schatmeisterin Ber- 
tha Streit und den Damen Auquite 
Hengft, Zouife Ohrlih, Marie Pohl, 
Karoline Müller, Anna Theede, Auguite 
„ehr, Zohanna Groth, Augufte Behm 
und Satharine Edebredt, mird fich die 
orößte Mühe geben, da8 beborftehende 
Vergnügen zu einem der fchöniten Feite 
u madyen. Cintrittsfarten 25 €t3. die 
Berfon. Anfang 8° Uhr Mbende. 

Der Shwäbiih - Badiicde 
Damenperein wird am Tommen- 
den Samötag, Abends 8 Uhr, in fFlei- 
ners Halle, 1638 N. Halited Str,, nahe 
North Ave., fein 16. Stiftungsfeit, ver- 


Außer 
mehreren ſchoͤnen 
zwei humoriſtiſche 


— — erein an Mitglied 


Teppich - Dept. — 3. Floor. 

Bedrudte Strohmatten, 27%X 
54; jpeziell, zu ea 25c 
Schwere Smyrna Rugg — 1% Mbe. 
lang und doppelt faced, 1 35 
.L. 30 


12%c 


Strohmatten, Yard breit, 
die Yard 
5-4 Tafel⸗Wachstuch, fanch 
Mufter, die Nard 

Drogen: Dept. — Main Floor. 


25c Settum Hutfarbe, alle to- 
leure, fitr 


25c Pitchers Caſtoria 
50c Bankers oder Sabah Pine 
Cough Syrup..... 

2. Floor ſpegzielle Bargains. 
Wir kauften die ganze Produktion von 
Mädchenkleidern, in Gingham, Cham— 
bran und Leinen, 6—14, fanch beitidt 
und mit demfelben Stoff be= 


jeßt, $1.50 u. $2 wert, zu... 89c 


Teppich - Slippers für Männer und 
Damen, 25c Sorte, da3 Baar 


Fleifhmarft — 4. Floor. 
Vorderviertel Veal od. Stem. .13%c 
Prima Chud Roait 13%%c 
Friich gemach. Hamburger Beef..11c 
Mageres Rippen-Suppenfleijch... 1ic 
Magere friiche Borf Schulter. .1334c 
srifches mageres Lamm Stew. .1214c 


Mageres fugar cured Rippen 
Corn Beef 

Rorderviertel Lamm 

Mag. jugar cured Frübitüdiped 22I%c 


Mag. Tugar cured Eal.Schulter. .13Igc 


121% 


mie an Vermögen immer gute Fort 
Ichritte macht, jo geht daraus hervor, deB 
ein titchtiges Oberhaupt an der Spike 
it, Die Präfidentin Marie Schwab. Da 
die KFeitlichfeiten jtets auten Erfolg bat- 
ten, wird e3 auch diesmal nicht fehlen, 
denn da3 aus den Damen Marie Wirth, 
Kath. Dafing, Klara Stoepfe, Luife 
Schweifart, Klara Beiner, Anna Schlee- 
bauf, Therefe Pilarim und Natb. Kopp 
beitehende Komite it tüchtig an der Mr» 
beit, um einen großen, echt jchmäbiich- 
badischen Erfolg zu erzielen. Für friiche 
Getränke und gute Muftk iit beiten ae= 
lorat. Eintritt 25 Cents. 

Die öfterreichifche Geſangſeltion 
Stock im Eiſen gibt am Sonntag, 
dem 13. April, in der La Salle Turn— 
halle, Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 


ein mit Ball verbundenes Frühjahrskon- 


zert, welches um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnt. Die beliebten öſterreichiſchen Sän— 
ger ſind eifrig mit der Einſtudirung des 
ſchönen, reichhaltigen Programms be— 
ichäftigt, und es beſteht kein Zweifel, daß 
die Beſucher einen muſikaliſchen Genuß 
von nicht geringer Art haben werden. 
Nicht weniger ſorgfältig werden die Vor— 
tehrungen zum geſelligen Teil des Feſtes 
getroffen, die Bewirtung wird tadellos 
werden, die Tanzmuſik desgleichen, und 
ſo kann Jeder auf gemütliche Stunden 
rechnen. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Immergrün Frauenver— 
e in feiert ſein zehntes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit öffentlicher Inſtallirung 
der neu erwählten Beamten, am Sonn— 
tag, dem 13. April, in Hörbers Halle, 
2131 Blue Island Avenue. Da der Ver— 
ein an Mitgliedern wie an Vermögen im— 
mer gute Fortſchritte macht, ſo geht dar— 
aus hervor, daß ein tüchtiges Oberhaupt 
an der Spitze iſt, nämlich Frau Kath. 
Dunker. Da die Feſtlichkeiten ſtets gu— 
ten Erfolg hatten, wird es auch diesmal 
nicht fehlen, denn das aus den Damen 
Dunker, Anna Werhan, Pauline Linde— 
mann, Minnie Berwig, Anna Schuhrke 
und Mary Zemki beſtehende Komite iſt 
tüchtig an der Arbeit, um einen großen 
Erfolg zu erzielen. Für friſche Getränke 
und gaute Muſik iſt beſtens geſorgt. Ein—⸗ 
tritt 25c die Perſon. 

Am Sonntag, 18. A, ril, Nachmittags 
4 Uhr, feiert der AlItdeutſche Un— 
terftüßungsperein bon Chicago 
fein 17. Stiftungsfeit, verbunden mit 
stappentanz und Vorträgen. Ein rühri- 
nesges Komite tit an der Yrbeit, dieje3 
Seit zu einem der jchöniten zu geitalten, 
to dat jeder VBefucher fich gut amüfiren 
wird. Gintrittäfarten foiten 25 Cents 
im Worberfauf, an der Kalje 35 Cent. 

Die, Lincolnloge Nr. 10, ©. ». 
9. ©., hält am Sonntag, dem 13. April, 
Nachmittags 3:30 Uhr, in der Halle 352 
North Avenue, nahe Larrabee Straße, 
ein Familienkränzchen nebſt Agitations— 
verſammlung ab. Frauen und Männer 
im Alter von 18—ã55 Jahren werden m 
dieſen altbewährten Orden, der ſchon 
über 65 Jahre beſteht, unentgeltlich auf— 
genommen. Der Orden zahlt für 13 
Wochen im Jahre 85.90 Krankengeld die 
Woche und 3100.00 Begräbnißgeld, bei 
geringen Beiträgen. Eintritt und Er— 
friſchungen ſind während der Agitations— 
verſammlung frei. Der Orden ſteht mit 
der National Life Inſurance Companh 
in Verbindung, und es werden Mitglie— 
der zu niedrigen Raten für 8500 bis 
82,000 durch den Orden verſichert. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Deutihe Wacht veranitaltet am 
Sonntag, dem 13. April, in Counts 
Halle, Sedgivid und VBladkhaf Straße, 
eine Agitationsverfammlung, verbunden 
mit Gelang, Konzert und Tanz,auch mer- 
den qute Redner die Vorteile des Vereins 
erflären. Ale gefunden Herren und 
Damen im Alter von 18 bis 50 Jahren 
find eingeladen, dem Verein beizutreten. 
Kür aute Getränfe und Epeifen mird ge> 
forgt fein. Der Eintritt ift frei. 

Ein Aprilfrängchen veranitaltet der 
deutfche Verein Prinz HeinrihNr. 
1 am Sonntag, dem 13. April, von 4 
Uhr Nachmittags an in der Schiller Halle, 
1560 Wells Str., nahe North Ave. Der 
Eintritt fojtet 15 Cents. Vorbereitet wird 
das Vergnügen von den Mitaliedern 
Emma Stamm, Präfidentin; Arthur 
Kupfer, Th. Timmermann. Franz Wed, 
Anna Ranufdh, Eva Hanfel und Henriette 
Henke. Dak alle Bejucher fich beitens 
amüfiren imerden, verjteht fich bei dem 
Ruf, den der Verein al3 Feitgeber genießt, 
bon jelbit. „ 

Sektion V des Bayrifdh -» Ame- 
rifanifhen Berein3 bon Coot 
County begeht am Sonntag, dem 13. 
April, in der „Teutonia”-Turnhalle, Nr. 
534 ©. Aſhland Ave., ihr re 
nn Sfeit. Für diefe Seftlichleit find 
zahlrei Unterhaltungen vorbereitet 
worden. Die Gefangvereine „Nem City 
Damendor“, Ge eftion de3 Deut- 
fchen Kriegervereind Toon of LZafe und 
„Schiller erhor” merben durch 
Bortrag ihrer beliebteiten und vortreff- 
lichjten Lieder, jowie der „Teutonia 


beitragen, auch wird durch komische Vor- 
träge Mir Kurzweil geforgt. Zur Befrie- 
—* des inneren Meñnſchen iſt Alles 
auf’3 Vejte vorbereitet. Ferner feiert an 
diefem Tage Nid Nbel fein fünfundzmwan- 
gielühriges Subilaum als Sefretär der 

tion. Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Eintrittöfarten 25 Cents die Berjon. Als 
Komite amtiren die Herren Kohn Mub- 
bauer, E&. Us, Sohn Baumler und 
Nid Stel. 

Am Mittwoch Abend, dem 16. April, 
gibt Die te Eintradt 
in der Wider Parf Ha 


ten Guftad Berndt. Angerer® Sänger— 
Lenzlied, daS jehr Farafteriftifche „Aus 
der Bergmelt“ mit Chor, Solo und Pia= 
nobegleitung, „&ermanenliebe“ und ans 
dere neue jchöne Chöre werden zum Vor— 
trag fommen. WI Soliſtinnen werden 
die befannten Künjtlerinnen FerneGram- 
ling, Sopran, und ChHlvia Bargmann, 


Piano, mit einigen Vorträgen mitmwir= | 


fen. Eine bemerfensmwerte Nummer iit 
auch eine Ezene, Romanze und Terzett 
aus Verdi3 „Iroubadour“, 
bon pr Gramling ımd den Herren Ph. 
Winf und G. Berndt. Der Eintritt fo- 
ftet 25 Et2. 

Am Samstag Abend, dem 19. April, 
gibt der Augujta Frauenverein 
in der Schillerhalle, Wells Str., nabe 


North Avenue, ein Kalitofränachen, da | 
| Matichte. 
dentin; Margarethe Ertel, $. S.Heubadh, | 


bon den Damen Emma Stamm, Rräii: 


Eva Hanjel, Marie Anderjen, Emilie 
Schiller, Marie Schröder und — 
Hauſſer mit großer Sorgfalt vor 

wird. Ohne Zweifel werden die Beſu— 
cher für den billigen Eintrittspreis von 


15 Cts. recht fröhliche Stunden verleben. 


Um das Andenken der vor 88 Jahren 
erfolgten Gründung ihres blühendenVer— 
eins zu ehren, veranſtaltet die rühm— 
lichſt bekannte Liedertafel 


April, in der Nordſeite-Turnhalle ein 


ſeinen Männergeſang den Beſuchern ſei— 
ner Konzerte gar ſchöne Stunden 
Freude und Ergötzung bereitet hat, wird 
auch diesmal nicht verfehlen, durch die 
Ausführung eines guten Programms, 
beſtehend aus Orcheſtervorträgen des 
Ballmann⸗-Orcheſters, a capella Chören, 
Soli und Tonwerken mit inſtrumentaler 
Begleitung, die Beſucher zu 


Beſonders ſei auf die, von Wilhelm 


Sturm fomponirte dramatiſche Szene für 


Bariton und Männexchor „Columbus' 
letzte Nacht“ aufmerkſam gemacht, welche, 


reich an muſikaliſchen Schönheiten, ſicher- 


lich nicht verfehlen wird, den Freunden 
uten Männergeſangs zu gefallen. Als 


Soliſten ſind die Herren F. H. Miller— 
der auch die Bariton-Rartie in „Columts | 


bus’ legte Nacht“ fingen wirv — und 
der Kladiervirtuofe Walter Rudolph aus- 
erforen. Der Eintritt fojtet 50c. 

‚Der Gambrinus Frauenber- 
ein beranitaltet am Sonntag, dem 20. 


April, in der Südjeite Turnhalle,3143— | Andenten beivahrt haben, jo twird auch 


47 State Str., jein 15jährigesStiftungs- 
fejt, verbunden mit Nonzert und Ball. 


Verichiedene Gejangvereine find getwons | 


nen, um da3 Feit mit jchönen Liedern 
und fomtiifhen Vorträgen verfchönern zu 


helfen, jo iaß den Freunden und Gönz | pen, 
nern des Vereins einige vergnügte Stunz | fen Imbik und flotte Mufik iit bejtens 


R 7 ' geforgt. 
ebenfall3 Mühe geben, um Üllen gerecht | geſorg 


den geſichert ſind. Das Komite wird ſich 
zu werden. 
ſes 
wird nicht verfehlen, das Feſt zu beſu— 
chen. Der Anfang iſt auf 4* Uhr Nach— 
mittags angeſetzt, Tickets 28c im Vorber= 
fauf, an der Stajje 50c. 

Der 
tügungsperein feirt am Sonn 
tag, dem 20. April, jein 2djähriges Stif- 
tung3feit in ‚Fleiners Halle, N. Halited 
Str., nahe Yorth Ave. Ein fehönes Kon— 


Wer je eine Feitlichfeit die= 


zert, bei weldyen mehrere Gejangvereine | beizutreten 
Zoliiten mitwirfen Iverden, und ein | 

S ite f Feſtprdar Ser | & — — 
Ball ſtehen auf dem Feſtprogramm. Der die Woche auf die Dauer von 8 Wochen 
aus den Damen Magdalena Meier, Prä— 


und 


ſidentin; Margarete Ertel, 
Da Burger, Sefretärin; 
Schatzmeiſterin; Ottilie 

Preußen, Katarine Reeg 


Vorſitzende; 
Kat. 
Philippi, Lina 
und 


Alles 
Beſuchern vergnügungsreiche Stunden zu. 


Der Anf f3 feſtgeſetzt der Sau 
er Anfang iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt, der | Stiftunge 


Eintritt foitet 25 Cents. 


‚Ein recht genußreicher Abend jteht'den | 
Gäjten bevor, welche den großen Empfang | 


und Ball, verbunden mit Heberraichungen, 
de Yugujita Stamm Nr. 22, 
in der Scillerhalle, 1560 Wells Str., 
nahe North Ape., befuchen werden. Das 
fleißige NKomite unter der Führung der 
Bräafidentin Marie Strich hat ichon jeit 
Mocen an den Vorbereitungen gearbei= 
tet, jo daß Alt und Jung fih auf'3 Beite 
amüfiren werden. Den Tanzlujtigen 
twird ein qutes Orcheiter die flotteiten 
Weifen fpielen, und für gute Getränfe 
fowie jhmadhaften Imbiß it aleichfalls 
auf Umfichtigite geforat. Da Der 
Stamm fehr befannt und beliebt iit, To 
werden verjchiedene befreundete Vereine 
der Einladung folgen und den Ball bes 
fuchen. Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 
25c mit Garderobe. 

Die Lincoln Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannzichmweitern, hält am Sam3- 
tag, dem 26. April, im unteren Saale 
der Lincoln Turnhalle einen Nelkenball 
ab. Das Komite ijt an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und Freunden einen ber- 
gnügten Abend zu verigaffen. Da dieje 
Loge e3 mirflich veriteht, ihre Gäite qut 
zu — ſo exwartet ſie auch dieſes 
Mal wieder ein volles Haus. Die Groß— 
beamten, ſowie alle Mitglieder anderer 


Verhütet gefährlicheOperationen 
gegen Blinddarmentzündung, 
Gallenſteine u. Magenleiden 


Eine Doſis Mayr's wunderbaren Magenmittels 
bringt ſchnelle Beſſerung und überzeugt 
Euch von einer Heilung. 

Wenn Ihr an Magen:, Leber- und Eingemweide- 
franfheiten, GaftritiS, Unberbaulichleit, Dy3» 
pepiie. Gasdruf um dad Herz —— ſaurem 
Magen, Beſchwerden nach dem Eſſen, Vervoſität, 
Schwindel, nervöſem Kopfweh, Ohnmachts⸗ 
anfällen, Verſtopfung, träger Leber, Gelbſucht, 
Blinddarmenzündung und Gallenſtein leidet, 
dann kauft Euch eine Flaſche dieſer wunderbaren 
Medigin und macht ſofort einen Verſuch damit. 


— TEN 
Schreckliches Magenl 

Eine Doſis beweiſt ſoſfort ſeine große Wirkung. 
Ueber hunderttauſend Leidende haben es ein— 
genommen; einige hatten fiw gefährliden wund- 
arztlihen Operationen unterworfen, aber nur 
zeitweilig Linderung erhalten, die aber jet be» 
yaupten dab Manr's wunderbare Diagenmedizin 
ie bolfftändig geheilt bat. &3 ift die beı- 
befannte und mirffamjte Medizin gegen alle 
Magen», Leber- und Eingemwetdeleiden. 

Chreibt um intereffante Literatur und übers 
au ende Beugntfie —R tefer großartigen 
Medäin. obirt fie heute nod. Sr werbet 
et N —* u er 4 „enden 

he I € Ihr jegt 
auf Jen mögt“ Schreibt um freie — 
ein über Magenleiden an Geo, H. Wiahr, 

. Ehemift, a ken Wh Str. Chicaao 


r e ein Konzert uns | 
ter der Zeitung ihres tüchtigen Dirigens | 


ausgeführt | 


| verbundene Kaliko 


ereitet 


der | 


erfreueit. | 





ı Wohltätigfeitsverein m 
ı Mozart Halle, 1536 Elybourn Ave., nahe 
| Halited Er. 


i e Vereins | — WERT rn 
beliebten Werein3 mitgemacht bat, las Gegenjeitige Unterjtüb- 


Garfield © u Ede Willow 
arrıeldo Yamenumterz | zit mit den Vorkehrungen betraut wor- 


| den, umd die Freunde und Gönner 


Keſtler, ! 


1 e und Minna | Fon 
Holzemer beitehendeFeitausichuß bereitet | 


auf das Beite vor umd jichert den | 


nn. | 
DO. R. M., am Samstag, dem 26. April, | 


etz 


Adendpoft, Chicago, Samflag, den 5. apeıı 15 


Zogen find freundlichit eingeladen. Das 
Komite ar aus folgenden Damen: 
Bertha Schoenfeld, Präfidentin; M. 
Ring, er Schneidenbadh, M. Wyers, €. 
Feil, U. Frenk, 2. Hermann, M. Kunze, 
2. Phillip, U. Ruben, Ch. Schlaufman. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittsfarten 25 Cent3 
an der Kaffe. 

Ein Kalifofränzchen gibt der De fter- 
reihijh - Bayrijide Frauen 
Kranlenunterftüßungsper- 
ein am Samdtag Abend, dem 26. April, 
in Fola’ Halle, Zarrabee Str. und North 
Ave. Das Feit wird von den Damen 
Barbara Rees, Präfidentin; Anna Klein, 
Vorjibende des Feſtausſchuſſes; Roſie 
Retichar, Sefretärin; Amalie Müller, 
Cchabmeijterin; Agnes Rau und Martı 
Geiger vorbereitet und wird den Mitglie- 
dern und Freunden des Vereins wieder 
einmal Ge 198 eben, einen Abend 
gemütlich und fröhlich mit einander zu 
verbringen. Eintrittskarten koſten 25 
Cents die Perſon. 

Der Gemiſchte Chor Germa— 
nia hält am Samstag, dem 26. April, 
einen Ball ab, verbunden mit Uebergabe 


des Freibrief, in Siebens Halle, Eihbourn 


Ave. Für gute Muſik und Getränke iſt 
beſtens Sorge getragen. Anfang 8 Uhr 
Abende. Eintritt 2dc. Am Nomite find: 
Karl Schuiter, Präf.; Katie Holl, Vize 
präf.; M. Strich, Sefr.; GuitavGillmann, 
Eva Conrad, Karoline Schwent undLouije 
Ein mit — von Halsbinden 
ränzchen veranſtal— 
Hannoveraner und 
Jweiger Damenper: 


tet Der 
Braun 


| ein am Samötag Abend, dem 26. April, 


In Count3 Halle an Sedgwid und VBlad- 
hawt Str: Der Vorkehrungen nehmen 
jich die Damen Augujte Schrader, PBräfi- 
dentin; Minna Sturm, Dora ride und 


| Antoinette Apel mit Eifer an, jo daß e3 
Vor | 
mwärt3 am Sonnabend Abend, dem 19. u Eupen ve 
4 * | Vorverfauf 25c, an der Kaſſe 35 Cents 
qroßes_ Konzert mit darauf folgendem | 
Ball. Der Verein, der jo oft fchon durch | 


jedenfall ein recht amüjanter Abend 
werden wird. Gintrittöfarten fojten im 


die Berjon. 

Die Late View Loge Nr. 589, 
Orden der Ehrenritter und «Damen, gibt 
am Samstag Abend, dem 26. April, im 


| Erzelfior Parf, Irving Park Voul. und 
| Eliton Avenue, einen Empfang und Ball. 
| Die Vorkehrungen werden von den Mit- 


gliedern Hermann Fluegel, Proteftor; 
Barbara Hanjel, Karoline Weber, Parı> 
(ine Winfler, Ruby Steuernagel und He— 
Vene Smitt getroffen ımd der Feſtaus— 
ihuß richtig fein ganzes Streben darauf, 
den Beluchern einen möglichit angeneh— 
men Abend zu bieten. Es wird u. a. für 
vorzügliche Tanzmuſik und gute Bewir— 
tung geſorgt. auch eine Verlooſung iſt 
für den Abend in Ausſicht genommen. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Sein 12. Stiftungsfeſt feiert am 
Samstag,' dem 26. April, der Br * r 
der 


X Da die Feſtlichkeiten des 
Vereins immer guten Erfolg hatten und 
fich bei den früheren Befuchern ein gutes 


diesmal das Feit zu einem glänzenden 
geitaltet werden. Da ein rübhriges Ko— 
mite unter der bewährten Leitung des 
Prafidenten Karl Bretbauer an der Ar— 
beit ift, fo wird der Erfola nicht ausblei=- 
Für aute Getränfe joiwie einen gu— 


Tidet5 25 Cents die Berfjon. 
Eine mit Ball verbundene Agitations- 
berfammlung veranitaltet der Douges 


ungspberein, Sektion 5, am Samö- 
tag Abend, dem 26. April, in Springs= 
auths Halle, Nr. 1800 N. Halited Str., 
Str. Ein eifriges Komite 


des 
Vereins Werden ein haar vergmügte 
Stunden verleben. Die Befucher find 
eingeladen, an diefem Abend dem Verein 
Der Verein bezahlt im 
Sterbefall $300, in Sranfkheitsfällen $5 


im Nahre. Man erivartet ein volles Haus, 
die Großbeamten und viele Mitglieder 
von anderen Wereinen baben zugeiagt. 
Eintrittsfarten fojten 15 Cents die Ber- 


Der Gegenfeitige Unterit- 
Verein „Bapdaria” feiert am 
Samdtag Abend, dem 26. April, fein 
und Vereiniqungsfeit in Yon— 
dorfs Halle, Ede North Ave. und Halited 
Str. Dieſes Feſt wird beionders ge= 
nußreich werden, da nach Verfchmelzung 
der Vereine „Prinz Heinrich“ und „Baz 
varia“ Diefer Verein jeßt genen 200 
Mitglieder zählt,und alle feine Mitglieder 
reges Nnterefie an dem Gedeiben und 
einer itarfen Entwidlung des Vereins an 
den Tag legen. Da der Berein unter 
feinen Mitgliedern hervorragende CSäns 
ger und begabte Stomifer zählt, die alle 
zur Verjchönerung des Feites beitragen 
werden, jo tird den Bejuchern ein jehr 
genußreicher Abend in Ausficht geitellt. 
Auch für den inneren Menfchen wird mit 
einem guten Sappen und einem bor= 
trefflihen Tropfen gejorgt fein. Ein vor= 
züglich borbereitetes Tanzfrängchen wird 
den Abjchluß bilden. Als Feſtausſchuß 
werden amtiren die Herren Xaver Ehren= 
huber, PBräfident; Philipp Brand, Vor= 
fißender; Fred Stoll und die Damen: 
Helen Taefer, Meta Lehmann, Henriette 
Kirchhoff und Augufta Stoermer. Ein- 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25, an 
der Siafie 35 Eent2. 


Die Gejangsfeltion de Frauen» 
Kranftenunterftügungsber- 
cin eine feiert am 
Sonntag, dem 27. April, in der Sozia— 
len Turnhalle, Belmont Ave. und Baus 
Iina Str., ein Frühblingsfeit mit Konzert 
und Ball. Das fchöne Programm und 
die Vorkehrungen zu dem Feſt leiſten 
Bürgfchaft dafür, dab die Freunde Des 
Vereins auf mufifalifche Genüfle und 
angenehme gefellige Unterhaltung redj= 
nen dürfen. Das seit beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittöfarten fojten im 
Vorverfauf 25, an der Kalle 50 Cents. 

Der beliebte Schweiger Lieder- 
tranz (früher Grütli Männerchor und 
Schweizer Hlub Sängerbund) veranital= 
tet am Sonntag, 27. April, von Nach» 
mittag3 3 Uhr ab im großen yeitjaal der 
Nordieite-Turnhalle, 820 N. Llart 
Straße, fein erites Konzert. Der Chor, 
mit 50 aftiven Cängern, unter beivähr- 
ter Direktion von Herrn Karl Gußtil- 
ler itehend, ift eifrig bei der Arbeit, und 
tit beitrebt, den Bejuchern nur Gutes und 
Gediegened zu bieten. Die ſchönſten, 
einige dabon in Chicago noch nie zur 
Aufführung gelangten Kompofitionen 
bon Mttenhofer, Angerer und den 
Schweiger Tondichtern Heim und 
Schneeberger, werden auf dem Program: 
me vertreten fein. Auch an turnerifchen 
Eufüpemgen wird e3 nicht fehlen. Nad) 
Edhluß des Programmes it Ball. Ein 
umfichtiges® und erfahrenes Feitfomite 
beforgt die notwendigen Vorbereitungen, 
um den Gäjten ein paar angenehme und 
enußreihe Stunden zu bereiten. In 
(nbetracht de3 Umiftandes, daß der Be- 
fuch ein zahlreicher fein mird, tit e3 gut, 
fi bei Zeiten ®Billette zu verfchaffen, 
welche zum Prei3 von 2öc u. a. bei fol- 
genden, fomwie bei allen Cängern des Ber: 
eins zu haben find: John Schneller, 619 
Wels Str.; Alois Hunfeler, Hotel Rigi, 
GElinton und Wamz Str. An der Rafie 
35 Eente. 


Der äußerjt beliebte North Cht-> 
cago Deutjde Gegenjfettige 
Unterffüßungß3pberein feiert 
am Sonntag, dem 27. April, in Pleiner3 
Salle, 1638 N. Halited Str., jein 10. 
Sti feit, verbunden mit Gefang, 

Ken Vorträgen und Ball. Das 


Zuber, Vorſitzende; 


— — — — — —— 


Frei für Dich, meine Schweſter 


u ET ‚ die 


bin eine Frau. 
tenne die Beiden bon Frauen, 
babe bie Heilung gefunden 


werbe bo 
= * eb onft meine 
—J ſen —5— die an Frauenkrantheiten ie 
unſch. allen 


ei g * 
be wieSie fi 
ilfe heilen können. Männer fönnen 


eiden micht verfiehen. Was wir $ 


ng mit vollen Aue ungen anche 
et, 
Srauen von biefer Hei- 
_ liebe Beier fan ch 
t bre Mutter, oder re 
ünide Ihnen zu jagen und au 
ch ſeibſt zu Haufe o —— 
ie frauen» 
rauen aus 


Erfahrung willen, willen wir befierals ein Arzt. 
wei ur meine Selb auneaondlung es 
ober 


% 
t ift fü 
— 
ober (gm solle Men 
Kiki 

b 
und Kae ift eg oe 
Ö ten Gie, 
Und wenn ie tileng And, Dieickousmufne 
weniger als 2 Gent# ben Tag. wirb Gie 
Genden Sie mir nur Yhren 
p wollen, und id werde Jhnen bie 
n unbedbrudtem Briefumjichla 


Bu 2 Der rauen Aerztlicher bo wendend. 


©ie lelbend And, und wie Sie ich ganz leicht felbft au Haufe heilen FB 
haben und lernen, felber Darüber na Be neunte 
operirt werben“, felbft bie — — von braunen Vasen de 
% hilft allen, Yung und It, 
u von Toeehtern. ". will Eud ein einfaches I 
Beihftuß, Btetat und fdmerj sder unzegelmäßige Monatsregel bei jungen Madden, 


nem Haus- Heilmittel geheilt. 
= —— 8 


u nad dem Gebrau 
9 fie aud) wohnen mögen, id Bann Sie an Damen in Ihrer et 
Beidenden Sram erzählen, bab bdieje Selbstbehandlung w 


obeei dhaen. abenſo das Buc 


d 
B fenden, Damit Siejelberprüfen Lönwen, daß SEEN Teloign Bauıe tie, ea en 
koftet m bie Be 


u 
0 Foftet hnen das nur 12 Gents 
ei Ihrer Arbeit oder Beichäftigun nicht flören 
uud Ihre e i r 
a — ben Sie, woran se % 


— — — 
raſtis und mohlgeltaltet madt. Benden Sie mir nur Ihre Da as freie Behandiuan fuer 10 Tage 
Shreiben Ele noch heute, da Eie Diefe Dfferte nicht wieberfehen mögen. Wbreffre: 


8 asorgauen 
8 Meran? 
erem weiblichen @efchlecht —— 


un 


andlung vollitändig zu verfuchen. 


ie Woche ode» 


eiden, wenn Si 
e Behandlung fenden Solfändin fer 


erather” mit an Suaneen —— —— ns wein 


m, warm 
zu joute es 
:, Siem 

rauen haben fich felbft mit meie 


ausmittel jagen, weldes 


rationen enden, bie 
ann kann fi $ 


er, f$nell und 
ölige Geiundheis 1 Ten kea 


6 !ennen und froßiegenbeinen 
Fram gejund, ftard, 


Mrs. M. Summers, Box GI, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


hammer, fotlwie den Damen Feldmanı, 
Silug, Basta und Dietrich, ijt emjig an 
der Arbeit. Verſchiedene Geſangvereine 
haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Außer— 
dem Werben Komilter, Soubretten, Zi— 
therſpielex und der Schlangenmenſch 
und Feuerfreſſer Polini das Publikum 
unterhalten. Es ſteht den Gönnern 
und Freunden dieſes Vereins ſomit ein 
äußerſt genußreiches Feſt bebor. Für den 
inneren Menſchen iſt beſtens Sorge ge— 
tragen, und das Komite hält noch Ueber— 
raſchungen in Beéereitſchaft, die heute noch 
nicht verraten werden bürfen. Der Ein» 
trittöpreis beträgt 25% Anfang 3 Uhr 
Nachmittags 

Ein Frühlingstranzd et 
der Deutliche Ferauennerein 
Waſhington Fleiners 
1638 N. Halſted Zur, am Dienstag, dem 
20. April, bon 5 Uhr Kadımittaas an, 
bei 15 Cents Einteittt. Das Proaramm 
des Tages umfakt Wort Tanz, 
und die am Kommte eifria tatıgen Damen 
Lina Burmeiiter, Prafidentin; Aranzisfa 
Banfont, Pauline Glaufen, Eva Haup- 
rich, Alma Thoß, Auguſte Zieſenhenne, 
Anna Kollie und Eva Haniel tun alles 
Mögliche, um das Keit unterhaltend und 
gemütlich twie mönlıdh zu macen. 

Die befannte Körnerloge Nr. 54, 
Srder Mutual Protection, veranitaltet 
am Samstag, dem 3. Mat, in %ola’ Halle, 
Ede North Ave. und YLarrabee Str., ein 
Maifränghen. Das Komite beiteht aus 
den Damen Erneitine Hempel, Emma 
Schlau, Anna Weber, Nuguite Schaper, 
Laura Behrendt, Kofefine Stielom und 
Lend3, und verfucht fein Beites, um jedem 
Betucher einen genußreichen Abend zu 
bereiten. 

Der Margaretha Damenuns 
terftüßungsperein veranitaltet 
am Eonntag, dem 4. Mai, in der Südfeite 
Zurnballe, 3143—47 ©. Gtate Str., 
fein fiebentesStiftungsfeit, verbunden mit 
Ball. Ein gutes Komite iit an der Mrz 
beit, um den inneren und außeren Mens 
fchen zufriedenzuitellen. Verichiedene Ges 
fangvereine haben ihre Mitwirfung zus 
gejagt, fo daß den Befuchern und Göns 
nern einige bergnügte Stunden in Nuss 
ficht aeitellt werden fünnen. Obtwohl der 
Verein erit ficben Kabre alt iit, fann er 
ih doch eines großen Freundesfreiies 
rühmen, und er hofft, daß er ein volles 
Haus haben wird. Anfangs 4 Ihr Nach: 
mittags, Tidtet3 25c die Berjon im VBors 
verkauf, an der Kaſſe 50c. 

Ihr 1. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Beamteninſtallirung, feiert die Hohen— 
zollernloge Nr. 23, Orden der Here 
mannsfchweitern, am Zamstag Xbend, 
dent 10. Mat, in Counts Halle, Blad> 
haws und Sedgwick Str. Die nachbe— 
nannten Damen geben ſich große Mühe, 
dem Feſt möglichſt viel Glanz zu verlei— 
hen und den Beſuchern des Feſtes der 
aufblühenden Loge, Mitgliedern wie Gä— 
ſten, genußreiche Unterhaltung zu bieten: 
Frau Marie Strich, Präſ.; Frau Marie 
Kathie Holl, Sekre 
tärin; Lillian Hauſſer, Schatzmeiſterin; 
Eva Konrad, Lina Guelzemer und Doro— 
thea Schalk. Eintrittskarten koſten imVor— 
verfauf 2dc, an der Kaſſe 35c, Garde— 
robe 10 Cents. 


— — —— 


up 
— 


Perſonalnachrichten. 
E 


— Herr John Hetzel und Gattin, 
Mimi, geb. Berlau, feierten geſtern ihr 
ſilbernes Hochzeitsfeſt. Das Paar hat 
vor 25 Jahren in Chicago den Bund für 
das Leben geſchloſſen, welchem mehrere 
Kinder entſproſſen ſind. Freunde veran— 
ſtalteten den Jubilaren geſtern Abend im 
Hotel Kaiſerhof ein glänzendes Feſtmahl. 

— Herr A. Landa, von Geburt Belgier, 
Gründungsmitglied der „Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung“ und 
einer deren Vizepräſidenten, iſt heute Mor— 
gen geſtorben. Die Beerdigung findet am 
nächiten Dienstag Nachmittag 2 Uhr vom 
Trauerhauje, 1443 Summerdale Ave., 
aus jtatt. 

— — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— cc———— 
Bei' m Wurz'nſepp. 


veranſtaltet 
Rartha 


age und 


Geradezu Furore macht bei den Gäſten 
des belieblen Fallbacher'ſchen Lokals, 715 
W. North Avenue, der Bee Sex 
fang3humorijt, Jnitrumentalfomifer und 
Bortragsfünitler Kurt Manthen, jomwie die 
feihe Coubrette Ella Gallinger. Es läßt 
fich indeffen nicht behaupten, daß unter 
der Aunitbegeifterung das Tebhafte In— 
terefje leidet, welches von jeher der un= 
übertrefflihen Münchener Küche bei'm 
Wurz’njepp entgegengebradht tmourde. 
Deren Vorzüge offenbaren fich beionders 
deutlich bei dem „bürgerliden Mittags 
tiſch“ am Sonntag. 

——ñ — — 


Zimays Buffet. 


Zimays gemütliche Herberge, Ecke North 
Ave. und Totvne Str., wird heute und 
morgen tieder der Schauplaß anregender 
————— ſein. Toni Godetz und Guſtl 
Frank, die beliebten Zitherſpieler, wer— 

en wieder ihre gemütvollen Weiſen ertö— 

nen laſſen und jedenfalls dieſelbe Zugkraft 
bewähren, wie bei ihrem früheren Auftre— 
ten. Das Lokal wird auch von Fami— 
lien viel beſucht und befeſtigt ſich, weil 
man dort auch gut bewirtet wird, immer 
mehr in der Gunſt des Publikums. 


Tiroler Heimat. 


In der Tiroler Heimat, 720 North 
Ave., jptelt zur Zeit ein ausgezeichnetes 
Orcheiter, melches an Tanzabenden flotte 
Zangen und an den übrigen Abenden 
deutiche Weijen zu Gehör bringt. Der 
Komiler Martin erregt nach wie 


| eins —* 


Vom Grundeigentumsmarko. 


Der glückliche Wurf eines Baugrundſpe⸗ 
kulanten. 

Am letzten Samstag kaufte Benja— 
min Löwenmeyer von Albert E. und 
Rovena Fiſher etwa zehn Acres im 
North Birchwood Diſtrikt für rund 
$125,000. Das Stüd Land liegt ziwi- 
Ihen Rogers Avenue, Sheridan Place, 
Sheridan Road und dem See. E3 
wurde fogleih in 46 Bauftellen zer: 
legt, von denen bis geftern Abend fchon 
31 verfauft maren, und zwar für 


ı $142,000, alfo erheblich mehr als den 


Halle, ! 


Preis, den Lömenmeyer für das Ganze 
bezahlt Hatte. Fünfzehn der Bau— 
flelfen find noch zu haben. &3 follen 
feine Apartment- und Privatwohn: 


Die 9 W Johns-Manpille Eo., 
aemöhnlich Asbefttruft genannt, hat die 
130 Ucres umfaffende Pullmanfce 
Farm in Riverdale für $130,000 ge- 
fauft und mwird dort zehn große Fa— 
brifgebäude errichten. Die Baufoften 
find auf $8,000,000 veranschlagt, und 
die neuen Anlagen werden 7000 Ber: 
fonen bejchäftigen. Der Baugrund 
bat mehr als Zmeibrittelmeile Waifer- 
front und Verbindungen mit Eifen- 
bahnen. 

©. Rogers Tonhy hat von Marmil- 
ltian Morgenthau von Nem York 80 
Bauftellen an Ridge Boulevard und 
Barton Str., nördlich von Howard 
Une., gefauft. Der Wert des Eigen- 
tums wird auf $50,000 geichäbt. Es 
liegt 40 Fuß über dem See und ift für 
Wohnhäufer und Bungalows bejtimmt 
unter dem Namen Birhmood High: 
lands. 

Frederick J. Fadner hat an Bert 
Schreiber das Apartmentgebäude an 
der Südoſtecke von 72. Straße und 


häuſer gebaut werden. 


ia. 
Stewart Ape., 122 bei 157 Fuß, mit 
355,000 belajtet, für $130,000 ver= 
fauft und al3 Teilzahlung das Eigens 
tum an der Nordoftede von 21. und 
Clart Straße, 50 bei 1323 Fuß im 
Werte von $50,000 und mit $10,000 
belaftet in Taufch nenommen. 


=—- 9.90 ——— 


Durd euer jeritört, 


$euerwebrleute und Poliziiten retten 50 
Kraftwagen. 


Feuer, das heute Morgen auf bis» 
her unaufgeflärte Weije in Dennis $. 
Nolanz Garage an Dit 53. Straße 
und den Geleifen der |llinois Zen- 
tralbahn ausbradh, hatte jchon einen 
Kraftwagen zerftört, ehe e3 entdedt 
murde. Die jofort alarmirte Feuer- 
mehr mar pünktlich zur Stelle. Von 
Poliziften tatkräftig unterftügt, gelang 
es der Löichmannfchaft, 50 gefährdete 
Kraftwagen aus dem brennenden Ge- 
bäude zu ziehen und zu retten. Drei 
Kraftwagen murden volljtändig zer- 
Hört, ein Schnauferl ift ſtark beſchä— 
digt morden. Der Gefammtjchaden 
beläuft fich auf etma $7000. 


—_ 


Relic Houſe. 


Morgen twird Ceifert3 Orcheiter im 
Relic Houfe u. a. die Cuwerture zu „Don 
Suan“ von Mozart und eine Auswahl aus 
Gounods „Fauit“ fpielen. Ms Soliiten 
erden Herr Tufiguo mit einem Cello» 
jolo, „An eine wilde Roje“ von Mac: 
Domwell, und Frl. Morris mit dem Liede 
„Dear Cld Girl“ von Morje mitwirken. 


——— 


Deutihes Altenheim, 


Am kommenden Donnerstag, 4 Uhr 
Nachmittags, findet im Hotel Bismard 
eine VBerfammlung der  Vollziehungs- 
behörde des Deutſchen Altenheims 
Statt. J 


— — — — — 


Geſellſchaft Erholuug. 


Am kommenden Mittwoch, 2 Uhr 
Nachmittags, findet in der Schiller— 
halle, 64 W. Randolph Str., die Mo- 
nat3verfammlung der Gefellihaft Er- 
bolung Statt. 


Intereflant und lehrreih: 


Dr. Lindlahr's populäre Vorträge 


über 


Matürlicte Lebensweife und 
uatürlidre Heilmethoden 


Jeden Sonntag Nahmittag von 3—5 Uhr in der 


SCHILLER HALLE, 
64 Weit Nandolph Str., im zwölften Stod., — 


Eintritt frei. Jedermann willtommen. Betreffß 
freier Naturfursliteratuer adreffirt: 


Dr. Henry Lindlahr, 525 ©. Alhland Boulevard, 
Sonntag, den 20. April, Nam. 3 Uhr: 
Spezieller Bortrag in deutider Sprade 
ded deutihen Schriftiteller3 und 
Zeitungsherausgebers 
Serm Adolf Gandrian 


aus La Croije, Wisconfin, 
den deuifhen Leiern Amerifas mwohlbefannt als 
der „Herr Geiundheitsrat”. 
Thema des Vortrags: „Wie man Grioig im 
Leben und ein hohes Alter erreicht. 


Dr. Lindlahrs Bortrag für denfelben Xag: 
„Ouprstherapn in tbe Treatment of Ahromie 





Wihssciaen winter Sehen —— 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Kräftiger Mann, der etwas don der 
Gärtnerei beriteyı; mu englitm Iprewyen. Heute 
und mOrgen nachzuſragen. 5410 W. Jrving 
Yarl Boulevard. 


Verlangt: ‚Silber, oder einer der mithelfen 
Iann beim Fubrang mit etwa 10 Keen; Nord: 
deuriher vorgezogen. „Z0lt, 612 Sherivan Road. 
Eee. Sohoahnzug bis Endpunit. in 

meite 


at dd a a 

Berlangt: Geſchaftsmann um Wuaren aus 
Vabrit an Groceries zu berfaufen. Auslunft in 
1529 N. Hallted tr. 


erlangt: Erfahrener Dann für Wurftfabrif, 
2910 Arınıtage Yivc. 


ee ee 
Berlan Diebrere gelhidte Männer um in 
Eifenfabrit, , melde tleine Siructural und Ardi- 
tectual Arbeiten für_Webäude macht, zu belien. 
4036 DB. Laie Str., T—8 Uhr Borm,, Vlontag. 


Verlangt: Maſchiniſt, eritflaffiger 2 Dann, für 
gutgebendes Seihaft mit großer Zulunrt, einer 
der fi mit eimas et Detetligen lann, be 
borzugt. Adr.: B 860 bendpoſt. 


——— Erfahrener Zundmaı. 2401 ®, 
North U 


Berlangt: 
101 ©. 


Berlangt: Ein junger Mann al8 Porter für 
Reitauramt. 171 W, MNadifon Str., 2. Sloor. 


Saloon-Rorter. Monroe Buffet Eo., 
Sefferion Etr. 


Verlangt: Aelterer —S Mann für Gars 
ten- und Landarbeit. Ständige gutes Hei. 
Dr mit Yohnaniprüden an “lfter, Budanan, 


Verlangt: Ein Junge, 
les au arbeiten. 3847 


um in Bäderei an Ca- 
öullerton Ave. 
Verlangt: Männer um in Milch 
beiten, ebenfalls auch 
3642 Epaniton Ave. 


Depot au At» 
Männer für EStallarbeit. 


Berlangt: Painter. 3907 Sincoln Ave. 


Verlangt: Fünfzig Tagel öbner: lange Arbeit: 
1.05 den xag. Kbicaao, Milmautee & St. 
aul-Babn, 66. und Grand Abve. fafon 
Berlangt: Eifer tarbeiter, „Witterd" und „Fin: 
ifbers”, an Fahritubi-Einfrtedi gungen und Card; 
aub Nanner, die Arbeiten fertigftellen und 
Aufträge entgegennehmen lönnen. Nachzufragen 
bei der Standard Go., 15. Str. und "eftern Pipe. 
fajon 


Terlangt: Janitor. Nachzufragen 142 W. Eur 
perior Straße. 


“ 


Verlangt: Schneider, älterer Mann, Euftom 
Hofen zu reinigen und LIidets anzunahen. 226 
R, Madifon Str., 3. Floor. A. F. Lietz. fafo 

Verlangt: Ein Mann der mit 
Pferden umgehen fan, Monat und 
Board. 45006 Cortez Str. 

Verlangt: 
Tagarbeiĩ. 


2 


0.9 
$35 


Zreiber, 
den 


Ein eriter Silaffe Audenbäder für 
7102 Stony Asland Ape, famodi 
Berbeirateter 
zu Jahren. 
Larrabee Str. 
Aeltere, Frau, um auf 2 Jahre al⸗ 
aufzupaſſen, 32 die Node, Zimmer 
530 La Calle Ave., ?. u. 
Erfabrener junger deuticher 
t, Porterarbeit. Referenzen. 6659 ©. 
Sir. 


Berlungt: 
nigen Mugen 
2011 


Mann um einipän- 
Muß englifh fprecdhen. 


Verlangt: 
tes Kind 
und Koſt. 

Lerlangt: 
tender 
ſted 


Bar⸗ 
Hal⸗ 


Verlangt; Zwei gute Männer für Stallarbeit. 
3642 Evanſton Avo. 

Berlangt: 
Calopnarbeit. 
1006 Irving 

Beriangt: 
tüchtige gute 
Bezahlung. 
tag. 


Erfahrener Porter für allgemeine 
Rachzufragen nach 4 Uhr Nachm. 
Parı Blvd., Ede Lincoln Ave. 

Sheet Metal Worlers, Spenalers 
vandiverter, ftetige Arbeit, gute 
Nadzufragen Samstag und. Sonn: 
1362 N. Halited Str. fafomo 


Berlangt: 
telarbeit. 
ten Xobhn, 


Lizenlirter Nabt-Mafchinift für Ho» 
Gebt Empfeblungen an und ermarte 
Adr.: B. 831 Abendpoft. 
Serlangt: Porter im Saloon, friſch Eingewan⸗ 
terter vorgezögen. 2578 Lincoln Ave. 


Mann, für‘ Arbeiten in 

ftetig. 1062 Weit Harrifon 
fanto 

Power 
gute Bezablung. 8. 
Randolph und Sanga- 
famo 


Serlangt: Starter 
Maſchine nmerfitätte; 
Etr. 


Serlangt: Schneider an Xuitre Möden, 
Diaihine,; itetige Arbeit, 
sriedlander & Ko,, Cde 
non Straße. 

Verlangt: Junger 
ſchen. Tennes 
Sırabe. 


um Geſchirr zu wa— 
Cottage Grobe und 71. 


J Mann, 
Saloon, 


Ein erfahrener „Ham Boner“. 


Verlangt; al 
Weit Randolph tr. 


660 
a 
Verlangt: 
beit. 
„Verlangi: 
für 
als 
Order: 
Üdennte, 


m 


Verlangt: 


DI3R 


Zwei Stetige Ar⸗ 


2825 N. 


gute Painters. 
Mozart Str. 
Eiſenarbeiter, Fitters und Finiſhers 
Elepator-Einzäumungen ımd Car. ben: 
Männer für Konftruct-Arbeit an 
Standard Ev., 15. Etr. und Weftern 
fafo 


Holzarbeiter fiir Automobilarbeit. 
Wie higan ”ine,, Auto Sheet Metal World, 


Verlangt: Rnabe an Brot, 
Berlangt: ‚Huter ftarfer deuticher Porter für 
Ealoon. 64 %. Ban Bure n Str. 


42 2: 29 m tontrofe. 


Verlangt: Gin junger lediger Mann als Por» 
ter in Salvon. 1332 Eliton Ave. ſamo 
Carpenter, 1. Flat, 1397 Dearborn 
Fragt nad Samıftag Koenttas. 
Sandmerfer aller Ari, Clerls, Buch—⸗ 
haiter, Packer, Porter, Fenſterwaſcher, Faxmar⸗ 
beiter, belommen Stellen nachgewieſen durch The 
Nutmai Ye aane, 1213 M. Klarf Str. fadidofa 

Verlangt: Deuticen Korter 
mitbelien Tan, nur; reinlich 
Empfeblungen verlangt. 
Clart Sir. Ece. 


Verlangat: 
Ave. 
Arbeiter, 


welcher bei Ruı ich 
und fleißig ſein. 
Nachzufragen 6354 N. 
Südr ſaſo 
Ein auter, itetiner, nücterner jum 
berbeiratet, obne ai nder oder Tleiner 
gamilie, tür pribate Garage und Stallung; 
NMobnung und Heizuiuig frei; „braudi nit iladt- 
lundia aut fein. Schriftliche Dfferten mit Qohn- 
angabe erbeten an ®. 841, Sbendpoft, iria 

Berlangt: Farmarbeiter, 
dige, ſowie Tagelöhner. 
©. Halited Str. 


Verlanat: 
er Dann 


berbeiratete und les 
IND City WUgench, 136 
— frfa 
Derlanat: 7 Dreffers un nd Edge vreffers 
Weiten. Dedmed, 44 %. Robey Str. 
Verlang:: Gut ter Mann, um Perde 
forgen ımb fi in einer Edgewater 
emein müßlih zu machen 
lace. Xel.: Edgemaıer LTR, 
Verlangt: umge, um Möbel au berpaden. 
1021 2iu Mve., nabe Shetiicld und Lincoln Ave. 
frfa 


‚an 
au be 
Deirh all» 
1414 Edgewarer 
irfa 


Verlangt: 


Schneider, 
fhelman. Albrecht, 


Nodmader; 
934 Webiter Ave. 


Berlangt: Ein junger Butcher, 
zu arbeiten. 648 Melis Etr. 


in Wurſtfabril 
frfa 


Verlangt: Damenichneider, guter Knopilod- 
und Nermeilmeser. Beiter Lobn. Beitändige Ar» 
beit. Meifelofiten bezablt. 633 Stock Exrchange 
Building. fr!a 

Berlangt: Buibelman und Breffer; ftetige Sir 
beit mäbrend des aanzen Nahres:; $12.00 bie 
Wode. 1533 Zullerton Mde., nahe Elybonrn. 

iria 


Rerlangt: Ein eriter Alaffe Painter und Pa- 
erbanger, in allen Mlrbeiten bemandert, der» 
elbe hat Gelegenheit mit in Company zu geben. 
Ehriitian Edel, 895 Dal Str, Winnetfa, SI. 
Pbone: 237. frfa 
erlangt: Guter Grunbdeigentums- -Berfänter 
auf Kommiifion: gute Gelegenheit für den rich- 
tigen Mann. 3531 North Abe. friafo 


Arbeiter an chirurgiſchen Inſtrumen⸗ 
H. Carſtens Mig. Co. 5607 W. Lale 
irſaſon 


Sam. Cummings, 
frfa 


Berlangt: 
ten. ©. 
Straße. 


Verlangt: Fa 


jarmarbeiter. 
613 Madilon Str. 


Verlangt: Brot und ‚ung. 5 $5 


und ®Boarb. Dafley Ave 
Verlangt: Erfabrener Porter, 
lönnen. 1330 Sangamon Gtr., 


Junge a an 


muß fodhen 
Doris, 

aap, 1wæ 
Sornbläfer oder 
Rentwortb pe. doia 


erlangt: Mann auf der Yarm zu arbeiten, 
Berheirateter Mann vorgezogen. Bin im Vic» 
toria Hotel in Chicago, am Sormtag Nahmit- 
us und Montag, 6. und 7. April. Vabid 

Stephens. frfa 

erlangt: Mann, der etwas Erfahrung bat in 
——— oder za en er asle 
nügli ma midt ir 
Bann eibe,, EA ori Ave. Vormittags nad» 
auftragen. ff ſa 


Verlangt: Angaben, um in Möbelfabrik zu ar— 
beiten e etige Beihäftigung. Roos Manufactu- 
ring —* und Staf Str, nahe Centre Ave. 


Berlangt: 
Guitarrefpieler. 


.—— — 


Ein Mufiter, 
5310 


Berlangt: Manager für gutes Geſchäft, ſpä-⸗ 
tere Uehernabme erforderlid. Näheres: 715 
North Ade., Zimmer 5. frfa 


aan: Zezanen. 3551 Colorado Apenue, 
Garfield Bart, bofrfa 


Berlan trangfärber an Baumwollgarn. 
Misenig Sheom * a 1963 Sout 


Sandle | 


frfa 


auch Bus | 


| beforgen, in 


Berlangt: Männer und Knaben. : 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Saloon Porter, refpeltabler, reinli- 


der unger Mann gemünit. 1825 N. Spaul⸗ 
ding Abenue. afon 


Berlangt: Guter erfahrener Junge in Bäderei. 
3758 R. Roben Str. 
Berlangı: Guter Junge an Ealed, 4337 N. 
Weitern Ave. 


Berlanat: Erfabrener Lundmann; ftetige 
Sun und guter Lohn für reiten Mann. 1556 
. Clari Str. Ede North Ave 
Berlangt: Holzarbeiter, erfahrene Männer an 
Wagen: und Bodharbeit; aute Belegenheit 5 
tüchtige Leute. 847 Larrabee Sir. fafon 


PBorzellanmaler! 

Für Monograms, Dercor., Ränder und 
feihte Blumen geindt. we Stelle für 
den rechten Mann. 3. 3. 9. Abendroth, 
Kanias City, Mo. 415 Dit 9. Straße. 


jojon 


Feraugt Erſtllaſſiger Buſhelman, für ein 
Wholeſale⸗Schneidergeſchäft; 


itetige Stellung fur 
sehten Mann. Mars & Brown, 161 Weit 
Harriſon Str. 


Seriangt: Zmeite Sand Bäder an Brot und 
Cales 628 S. Aſhland Ave. 

—— 
Brefiure” 
Barber 
Uve., 


Mann, mittleren Alters, für „Los 
Keſſel und allgemeine Arbeiten. U. S. 
Furniture Mig. Co. 538 N. Weſtern 
Ecke Ohio Str. 
Verlangt: 
zu machen; 
Lincoln Ave. 


Deuticher Qunge, umt Ablieferungen 
Marlet. 2606 


fein Grocery und 


Verlanat: Bladimith Helfer. 
Milmaulce ve. 


Yugufta Str. u. 


Berlangt: Erfahrener Farmarbeiter, 
Melter: nüchtern, ziwerläfſig. Man ſchreibe. 
mit ®Ingabe des Alters, des Körpergewichts und 
des erwarteten Lobnes tur den Sommer, im 
engliih, an: Fred Genin, Bellchille, Wisfonfin. 

erlangt: Bartender, mu ein guterDann fein 
und engltich Iprehen. Adr.: B 865 Abendpoſt. 

Berlangt: Sofort, Ornamental Gifenarbeiter, 
für Ireppen- und Ladenfront-QIrbeiten, Fahr⸗ 
ſtuhl⸗ Einfriedigungen und Bant Fieture⸗ Arbeit, 
in Bronze und Ornamental-Eiien; Männer mit 
langiäbriaer Erfabrung, und die imitande find, 
Arbeitsihihten von act bis fünfzehn Männer 
au leiten; ‚guter Lohn und ftetige Mrbeit fur 
tühtige Manner; feine Schmwicrigfeiten mit 
Arbeilern Man ſchreibe, mit Angabe voller 
Ginzelbeiten. Slour City Ornamental Fron 
works Minneapolis, Minn. 5ape,iimX 

Berlangt: Männer. an 
au arbeiten; ftetige Arbeit. 
Ave. 

Verlanat: Etarfe 
möcentlih. 1% 

Sarmerg: Wenn Sr Farmbilfe braucht, fommt 
gu Komnil, 763 Vlilwaulee Ave. 5na2m$ 

Berlanat: Gute Bauichloifer und Helfer; ites 
tine Arbeit. Central Achitectural Iron Worls, 
3105 W. = ir. do —ımo 


guter 


Shafer Stridtmafhinen 
2408 Weit Chicago 
famo 


unge in — $10.00 
4 Ganalport Ad 


Berlangt: Ha 
die sone, it 
Mann. 810 
Garbh 1388. 


amann, 
t ıumd 
Broadiwah, 


für Porterarbeit; $12 
Zimmer für tucdtigen 
Gary, Ind. Tel.: 

faionmo 





VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrif 1 Cent das Wort.) 


— el 


ag 


ie Ebepaar für einfadhe 
Tr. fafo 


Rerlangat: 
Arbeit. 395 


0! 
zale zi 


Berlangt: Familien, weiche in Zuder- 
rüben arbeiten wollen, in Michigan, find 
erfucht, ſich am Sonntag, 6. April, _. 
mittags 2 Ubr, bei Al Webers, 1518 O 
hard Str., zu melden. Freie Fahrt, Aa 
und Brennmaterial. Michigan Sugar Go. 


Berlangt: Yamilien, um in gudertübenfelpern 
u arbeiten in Michigan. X, Weber, 1518 
rhard Straße. 29maladofria 


Stellungen jucdhen: Weänner und Sinaden. 
(Uinzeigen unier diejer Rubrit 1Cent das Wort. 


Geſucht: Junger Mar in fucht Steilung als Bar: 
tender; verbeiratei; hat bier „ahre ım legter 
Stellung gearbeitet. 1512 Zomwn Str. laron 


—— Solider junger deutſcher Roc, ſpricht 
engliſch, ſuot Siellung, ſcheut teine Arbeit. J. 
3053, 415 Eullivan Sir. janıv 

Gefucht: Deuticher 
Hausarbeit; Tann 
1627 Dayton ei. 

Gefucht Ein 20jähriger gelernter Heizer 
mwiıniht Stelle als jolder. 1811 Sedmwid Str., 1. 


Slat. 


Geſucht Bartender, 
Mann. Ipricht deu 
und zuberliatläg, 
gute Zeugniſſe. 

Geſucht: Konditor und Paſtry Bäder, 
Empie —— n, wünſcht Stellung. 
Abendpon 


Mann fucht Steuung Ar 
auch Pferde beſorgen. Rtepp, 


junger vberbeirateter 
tſch, engliſch und polniſch, ſtetig 
jucnt Yirbeit. Grfabrung und 
dr. B. 359 Abendpoſt. 


hat gute 


ſaſon 
Gefucht Guter 
Stelle. 1641 A 

Gefuht: Gärtner, 
Zweigen, fuhrt 
aubendpoit. 
Gefuht: Junger Lundmann, 
und am Ziich aufmwarien, fucht 
Adr. B. 853 \ Abendpoſt. 


Porter, fan, Bartenden, ſucht 
Halited Str., Engel. 

ledig, bewandert in allen 
Pripat-Stellung. Modr.: 8. 8537, 


fann Bartenden 
jtetige Stellung. 


Geſucht: Ein dentfe- ungarifcher Barbier furcht 
für Piontag einen guten jtetigen Blag. M. Kuhn. 
1910 Fist Str. 

Geluct: Carpenter, zuberläffiger fauberer Ar- 
beiter, vertraut mit Mafchinen- und Treppenbau, 
fucht iterige Stellung. 3. B., 4933 Magnolia 
Are. Iel.: Edgm. 7734, 

Gefuht: Bart enber mwünicht ftetige Arbeit; bat 
gute Empfehlungen. ®B. ®B. 2704 Meiroje Str. 

fafonmi 


Geſucht: Starfer junger Deuticher wünfct 
Stellung in eitter Bäderer. 1808 Warner Ave,, 
Bafement. fafon 

Geindt: Zifchler, 33 Jahre alt, fugttibeit als 
Möbel: oder Hotel-Tilchler. fferten an €. 
Späth, 2623 North fajon 

Gefuht: Junger Mann, 32 Jahre alt, 
Stellung al& Ehauffeu er in RBrivatfamilie. Adr.: 
Rudolf, 835 North Upe,, 3. Floor. fafon 


‚Gefudt: Junger Mann, 20 Jahre, fudt ein 
Handwerl zu eriernen. Mdr.: DB 832 Abendpoft. 


Gefucht 
balter, 
Gefl. 
Bibd. 


Geſucht: 


Ave. 


fucht 


Korreipondent und gelernter Bud. 
ungarii b, erite Kraft, fucht Stellung. 
Zufgriften: Sigmund Braun, 229 Afbland 


Ein verläßlider, folider Mann fucht 
Arbeit in Geihäft oder ald Kanzleidiener, 33 
Sabre alt. Spricht deutſch, lroatiſch, ungariſch 
gut, böhmiſch und italieniſch ziemlich. Bitte por» 
aufprechen. Ian Ed, 2000 Xoomis Str, ſaſo 


Geſuchtz Guter Bartender, 82 Jahre alt, 
wünſcht ſich zu verändern; nimmt am liebſten 
Stellung auf dem Lande an; hat gute Empfeh⸗ 
lungen. Heinrich, 643 Weſt Diviſiön Str. doſa 

Geſucht: Deutſcher Painter ucht ſtetige Arbeit 

ganze Jahr, lann auh Pferd und Wageı 
und ftetlg, umd 


das 
guter Mann 
wünicht einen guten Meifter, um fi gut ein» 
DB 845 Abendpoft. fria 


suarbeiten. Mdr.: 
r Bäder fut dauernde 
Sand. John Btimmermann, 


Geſucht: Deutſcher 
friamo 


oder 3, 
Etr. 


Etelle;_2. 
5215 State 
Geiuht: Mann mittleren Alters, ledig, 
io, nüchtern, fucht Stellung ala Porter, 
oder äbnlidhes; bertraut mit Werlaeusen, 
lider Garten» und Haußarbeit; 
ſiſco, deutſch, engliſch. 
Madiſon Str. 


ehr⸗ 
dachter 
jeg⸗ 
ſpricht 
Adr. Bachmann, 954 
Chicago. 


Geſucht: Junger deutſcher Bartender und 


Aufbarier ſucht tetigen — ute Referenze 
ſtehen zur Seite. Adr. * Abendyolt, Mia 


Gefuht: Deutiher wünfht Stellung ala zweiter 
Bartender und PBorter: fpricht aut en if und 
it flinf: außer dem Saute fhlafen; hat Zeug- 

niffe. Emil Kletft, 25°S. Salited Str. dofria 


Gejucht: Erite Hand Bäder an Brot ıımd Kar: 
feefuden, aut an "rend Brot, fuht Stelle. €. 
Etoll, 1315 Bafhinaten Blbd, Zelepbon Hab» 
marlet 4509. doiria 


Seluht: Tizenfirter Engineer fucht Stelle, 
menn möglih an Nordieltfeite, Theo. Smith 
2130 40. Eourt. 1apim& 


Gefuht: Eriter NAlaffe Damen neibel, ⸗ 
ſchneider und Anvaffer, wünſcht ee 
€. 688 Abendpoft. lapim& 


— 


Berlangt: Branen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
—r — — — — 


— 2äben und Pabrilen. 


Erfahrenes Mädden in Dre 
bop. Helen Golden, 38586 Grand wıd 


3ims,imZ 
Mädchen, erfahrene iniibers, 


An nb Snitters Sweater Coat3. 
u itt an_ Siweater at 
ee Knitting ie 404 &. Center Abe. 


2apı wi 

: GCofort, erfahrene AI 
Be Garten 1.7 nie 
er — mn 


erlangt: 
maftng 


ı Brief, 
Adr.: U. 783, | 
ı Köchinneıt, 


Cäingeigen unter diefer Rubrit 1 Tent das Wort.) 


Süden und Fabriten. 


Verlangt: Gute meideri 8 Ant- 
worten Noriftiie ln " I Rn Ade. 


Berlangt: Mädcen, „ über 16 Jahre, für leichte 
Arbeit, Na aufcag en Montag „orgen 0 
143 RN. Dearborn ei ' ©ir., Zimmer 2 fafon 
Verlangt: 


Mädchen, um d um das Handfalzen zu er 
lernen und erfahrene zum Envelope Handfalzen, 
Zu erfragen: American Paper GoodS Co., 126 
Kord Union Etr. jafomo 
erlangt: Frauen an Luftre Nöden, Power» 
Maſchine; ftetige Arbeit, gute Bezahlung. 
Srtiedlander & Co., Ede Kandolph und San: 
gaman Etrabe. lamo 
„Sertangt: Mädchen in Delifatelien - Laden, 
Mub Erfahrung haben. 4111 Lincoln Ave, 
Berlangt: Etiderinnen um Arbeit u * Yaufe 
au nehmen, Borzufpreen, Montag. Miß ©. 
Valter, 2200 Roscoe Str., 2. lat, vorne. ſaſo 
Berlangt: Gut gefchultes BRönden, von guten 
Eltern, über 16, fir leichte Officearbeit, 
Anoop's, Ede North Ave. und Bine Eir. 


— — 


frſa 

Verlangt: Erfahrene Mädchen, Pidles in Fla—⸗ 
(den su paden. Nahaufragen: m. Hening 
Go., 1239 Babanfia Ave. frfafon 


Berlangt: Ein junges mMädden, 16 Jahre 
alt, um im Etore mitzubelien, Bäderet. 3300 
Potomac Ape., Ede Spaulding Ave. frfafo 


Verlangt: Dame für Doltors Office; 
dentich fpreden und 25 3 
PBerfon bevorzugt, die etwas Kenniniffe bon der 
<hreibmafbine bat. Anzufragen Montag, nur 
von 12-—12:30 Ubr, bei_%. Garter, l. D., 
120 ©. Etate, Sir., 2. Floor, erſie Türe nörd- 
lich von The dait. fria 
einer 
4241 Beit — 

a4apr, 1wx 

Verlangt: Erſter Klaſſe Kleidermacherin für 
Anvafien und Traverp: guter Lobn; itetige rs 
beit. 1972 Evergreen Mpe,, nabe Robey. irlafo 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an ſchnell arbei» 
tenden Singer Näbmafhinen. Stüdarbeit an 
wafhbaren Sinderfleivern, Arbeit das ganıe 
Jahr. Unfere Mädchen verdienen von $7 Bi 
die Node. SKtumfort Garment Co, 500 ©. 
Reoria zwiſchen Congreßz und Harriſon. 

aaapwe 


muB 
abre oder älter fein; 


Mebrere Bügelmädden, in 
bödfter Lohn. 


erlangt: 
TFärberei; 
Str. 


Str., 


Verlangt: Erfabrene Aermelmacher und es 
ilfen. an Waiſts und GSfirts. 2836 Michigan 


(be. frfafon 


Verlanat: 


( Spul-Mäddhen an Baummollgarn 
Phoenix 


Steam Dye Houfe, 1963 Soutbport 
frfafon 


einfache 
ftetige 


Berlangt: —— Mädchen, für 
Näharbeiten an Kraft-Nähmaſchinen;: 
Arbeit Albert Pict & Eo., 1200 Seit 35. Sır. 


Verlanat: Mafchinen- Madchen an Efirtö;_ftc- 
tige Arbeit und guter Lohn. North Weſtern Slir 
Go., 2228 Milmautee Ave. 3apiw& 


Berlanat: DOperators mit Erfahrung anRailts; 
itetige Arbeit und auter Lohn; fanitäre, tagbelle 
sabrif. Ihe Hirkh Strauß Co, 16 S. Martet 
Straße. 3apimwX* 


—— erfahrene Toiletſeife 
Allen ®. Wrisley Co., 925 5 Hain 
ma w 


Verlangt: 
Wrappers. 
Adenue. 


Rerlangt: Mädchen, 


| an Stleidern au 
fomie Lebrmädchen, 


näpen, 
Dtto, 


1836 Wels Etr, 
lapim& 


Saußarbeit. 


Berlangt: Junger Mann fudht alte Dame als 
Hauebälterin, braucht nicht englifh Au ſprechen. 
Wegen Auformationen fragt Janitor, 5000 
Sheridan Road. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit, autes Heim, guter Kohn. 6149 Bincennes 
Ave., 1. Apartınent. 

Berlangt:  Crfabrenes Mädchen ald Ködin. 
Lohn 88. Nleine Familie. Keine Wäfche. 4953 
Grand Blvd. fafo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit auf Farm; muß etwas engliih Tprechen; 
feine Nubenardeit. Bor 13, MeCommell, ZU. 

Geſucht: Einzelner Serr fucht refpeltable Frau 
in den vierziger Jahren, auch eventuell etwas 
älter, als Hausbälterin. &3 wird refleftirt auf 
eine gebildete Verion aus deutiher Familie, wel: 
che einfach aber aut fohen fan und überhaupt 
nit dem deutihen SHausmwefen bollftändig ver: 
traut iſt. Eprlichfeit umd tadellofe Eauberfeit 
$rundbedingung. Adr.: B. 835 Abendpoft. ſaſo 


Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
$5 beis $7, feine Wälche, frifih Eingemwanderte 
wird auch angenommen. Zelepbonirt auf unfere 
Koiten. 1842 Mesleh Ade,, Epaniton, JU. Tel.: 
Edaniton 3479 R fafon 

Berlanat: Eine Frau mittleren Alters, die 
aut focht, in einer ssamilie von Zwei. Bu bes 
antmorten mit Angabe des Salärd unter Adr.: 
2 856 Abendpoit. famodi 


Verlanat: Goubernante muk volle Auffiht 
über 9 Iadre altes Mind führen, muß itrenge 
Graieberin fein.- Guter Cohn für die richtige 
Kerfon. Bitte um volle Auslunft in ervitem 
Adr.: U. 748, Abendpoft. mifa 

Deutide Mädchen, Frauen und 
auch friſch eingewanderte, für Pris- 
pathäufer: guter Lohn. Lion Emplohment 
Agench, 2014 Dsgnood Str. Simsmomtia® 

Rerlangt: 
3407 W. 


Berlangt: 


Mädchen = se emeine Saudarbeit. 
Nortb Ave, Y. Porter. frfa 


Ein ftarfe3 Mädchen für Küchenar⸗ 
auter Lohn; muß außer dem Haufe fchla- 
Nacharufragen im Reftaurant 715 North Alpe. 


Berlangt: 
beit; 
fen, 


Berlanat: 


Madden für Ameite Arbeit in klei⸗ 
ner Familie. 


4856 Grand Boulevard., 2. Fl. 
Mädchen oder ältere Frau, für 
2145 Thomas Etr. iria 


Berlanat: WM — als Haushälterin; fleine 
Familie. 1233 ®. Dafley Boul. dotria 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit: ein Kind; feine Wäfdhe. 86330 N. Yan 
Ina Etr. Tel.: Edgemwater 1675. dofrſa 


Verlangt: 
Sausarbeit. 


 Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
muß qaute KRöhin fein und mpfehlungen babeıt. 
1335 Hood Avenue. —fa 
Mädchen für Leite Hausarbeit in 
Samilie. 1227 S Gentral Phrf Apr., 

frfa 
 Veriangt: Zwei Mädchen, eins für allgemeine 
Hausarbeit, das andere, um auf Kinder aufalts 
yalfen. 1256 W. North Ave. Giebel. frfa 


Serlangt: Ein erfahrenes Mädchen in Tleiner 
Familie; muß aut fohen lönnen; Maihtrau ge 
alten; gutes Heim und fehr guter Lohn flir 
fompetenteß Mädchen. 5006 Drerel Blvd., 2, 
Apt. 31maim& 
Deuticd - ungariihes Bermitilungs - Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, fiir Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Inov*2 


2erlangt: Dewtihe und ungarifhe Mädchen, 

rauen und Ködinnen für Hotels, Reitaurants, 

lubs, Saloon3 und Pribat äufer, _aub für 

lurze Stunden; guter Lohn. Faßlers Blasicung- 
büro, 1113 ®. Chicago Yve. Zel. Monroe 6375. 
14ma 1n* 


Zerlangt: Tiüihtiges Mädchen mit guten Ems 
pfeblungen für u Sausarbeit in Fas 
milte von Zmei. Vorzufprehen 2608 N. Clark 
Eir., © Etore, mi—in 


Derlangt: 
Ueiner 
J Flat. 


“ Berlan t: Ködin in Familie von 4. Rein Wa⸗ 
ſchen. Referenzen. 5482 Greenwood AÄbe. Tel.: 
1603 Hyde Park. 4dapimk 


 Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer 
Familie. 2450 ®. PBipifion Str. fria 

Berlangt: Deutihes Mädden für Hausarbeit. 
Einfahes Kochen. 860 Buena Abe. Phone 
Graceland 3 38, frfa 


Berlangt: Eine Mflegerin für, ältere Daıne, 
muß een Erfahrung in Medizin haben; daus 
ernde Stellhng und guter Lohn, Empfehlungen. 
3240 Michigan Avenue· friaio 


erlangt: Deutihes M Mädchen r allgemeine 
Hausarbeit kleines Haus. Ngchzufragen bei 
Mrs. ©. Ser30g, 439 Eait 48. Blace. fria 
Berlangt: Mädchen, 14 bi3 17 Jabre alt, für 
—— HSausarbeit. 1146 N. Mogart en. 
cia 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Donbardslı 
Empfeblungen erforberi; guter Lohn. 536 
Vincennes Abenue. — 


Verlangt: Ein es Mädden für allgemeine 
ER 416 37. Str. Telephon * —— 
ofrfa 


—— 1. 


Berlangt: Starfed beutihes Mäddhen für gu 
emeine u teine Wäſche utes Helm, 
öditer To Rod, 500 Melrofe Str, nade 
Epanfton De. a 


Berlangt: 3 Mäͤdchen fUrallgemeine 
—8 amilie von 2 Erwachfenen 
ein Waſchen. 3346 Michigan Abe. ſtia 
— Erſahrenes deutſches dchen 
— Hausarbeit und Kochen ————— 


n Waichen. $7. Kleine Familie, 500 Mel« 
m 
1842 ©. zu "ei. nabe 


F Str., nabe Evanſton Me 
Lawndale 268 


Verlangt: E jaßzenep Mädchen 
Berlangt; Cs] een, Mädchen für — 
—— on 

üb Abends vorzufp teen. 3237 — 


Hausarbeit. 2 Familie, — n 


"Hausfrau. 


i "rauen und Mädgen. 
— — 


Hausarbeit. 
Berlangt: Frau, 50 bis 60 Jahre alt, für 
leipte Ypausarveu bei alterer Dame, ö0dt 
Batin Ave, nahe 5i. Ude. und Jrbriug Yarl BD. 


erlangt: Köcgin; feine Wäfhhe oder Bügeln; 
muß empiehlungen haben, 4915 Bincennes Abe. 


Verlangı: Eine gute Köcdin; lann im Haufe 
ſchlafen. 706 R. Cart Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleinert Familie. 1545 ©. Lalifornia Ude, 

Berlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit. 
570 S. Aſhland Abe. 


——— Adchen, für gewöhnliche Haus— 
arbeit, in iteiner Yamilie; guier Xogn. Vrody, 
5203 Brairie Ave.. 1. Glat. 

Verlangt: Ulte Frau, fur leichte Urheit, bei 
alleinitehender Dante; mus aud polniih ſprechen 
önnen; — Kohn; gutes Xeim. 1643 

idion Eir., dloor. lafonmo 


Verlangt: Junges deutihed Mädchen, als 
Kindermadden;, engliih nicpt erforderlig. 4624 
Sreenwood Abe. 


———— Erfahrenes Mädchen oder Frau— 
für allgemeine Säusarbeit; muß waſchen und 
——— tönnen; tleine Yamilie. 1013 Wihland 

ou 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, in fleiner yamilie; guter Lohn. üricd» 
man, 5323 Galumet Ave. ſaſon 
rau oder Maädchen fuür leichte 
Muß Kinder gern haben, aable $5 
2221 Botomac Abe, fajon 


 Verlangt: 
Sausarbeit. 
wöchentlich. 


Verlangt: Kindermädcen, um bei Baby und 
zweiter Arbeit bebilflih zu fein. 4559 Nidigan 
ve., 1. Apt. 


Verlangt: Yrau, um Zimmer in Roominghaus 
reinzumachen; muß au yanle fdlafen, Bor- 
qulptedgen Abends nah 6 Uhr. 545 Dearborn 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie; gutes Heim. 4938 
Indiana ıbe,, 3. Slat. 

Junges Mädchen zur Stüge ber 
917 KEenter Sir. 


Gutes Mädchen 
439 Gait 48, Str. 


leine Wäſche. 
—— — ——— — — — — — — 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Reine Familie: Empfehlungen erförder⸗ 
lo. Banford, 941 Windna Abe. 


Berlangt: 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit; 


Verlangt: Wafchfrau, für Montag; eine in 
der Radbarſchaft wohnende. 1444 Viilivaufee Ave. 


Verlangt: . Eine ültere Frau für Hausarbeit: 
muß au Haufe fhlafen. Sonntag borzufpreden. 
234 Tell Kourt. 


erlangt: Aeltere Frau als Geſellſchafterin 
bei alter Dame; wenig Arbeit nötig. Margarite 
Riehm, 2019 Kanalport Abe, 

Berlangt: Weltere Frau für Teihte Hausar- 
beit und 6jähriges Kınd auizmmarten; tleiner 
Lohn; bitte Bus Vormittag borzufpreden.— 
2645 Xincoln Uve, Miller. 

VBerlangt: Ein Mädchen, in Küde zu belfen, 
Roadhouſe, 10 Meilen von der 1 Geſchirr⸗ 
waſchen. Deutiche bevorzugt. 323 N. Elaremont 

be. 


x 


Verlangt: Ueltlihes ftarfes Mädchen, ftetige 
Arbeit für Ealvoon und Hausarbeit, feine Ain- 
der, feinen Geihäits Lund. 3724 Chicago ve. 
Tef.: Belmont 7738, fafon 


etieng}: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, einfäches Kochen, 4 Erwachſene. mpfeh⸗ 
lungen. Nachaufragen 2819 Pine Grove UAve. 
\ Verlangt: Tüichtiges Mädchen —F Hausarbeit. 
Neferenzen. 4818 Kand »Bldd., 1. Apt. fafomo 


Verlangt: Zuberläffiges Mädchen für Sausar: 
beit und Kochen, Lohn $8. Sietiger Platz. Vach⸗ 
zufragen Samſtag und Sonntag bei Mrs. Stei— 
ger, 718 Idependenee Blud. Phone Kedzie 
4161. 


allgemeine 
Leavitt Str, 


Gutes 
Empfehlungen. 


Mädchen Für 
1861 N. 


Verlangt: 
Hausabeli. 
Rerlangt: mädchen für leihte Hausarbeit 
und bei Kindern behilflich zu fein. Keine Mäs 
ide. Gutes Heim. Mes. T. M. Naugbton, 1237 
Glenlole Ave., Phone Edgewater 1609. 
Berlanat: 
arbeit; 
Ude, 


Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
muß gut flohen fünnen. 4918 Kenmore 


Berlangt: 
Familie; 
3. Flat. 


Berlangt: Gute beutfe | ge Arau, al 
bei einer Wödnerin. u 


Züchtiges Mädchen: Drei in der 
guter Yobhn. 5708 Michigan Abve,, 


als Auftvärterin 

. 768, Abendpoft. 
ſaſon 

Mädchen oder Frau für allgemeine 
Arbeit in Saloon. 631 Weſt Lale Str. ſaſo 


Gute Lunchlöchin. 
Lale und Halſted. 


Defterreichife: ungarifhe NReftaus» 
214 %. Clarf Etr. 
GErfebrenes num! für allgemeine 
Beugniffe.. 60% Marfbiield 


Berlangt: 


Berlangt: Saloon, Fri 


Nothfus, 


Verlangt: 
rantlöchin. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Abvennue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in Reſtaurant. 
Muß engliſch ſprechen. 1959 Auſtin Ave. fſa 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner "Familie. Mrd. W, 
Glgert, 351 Homan Ave., 2. Apt., Phone Re: 
sie 6170, 


—— — — — — — — — * 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: 


Kinderloſes Ehepaar, Mann 34, grau 
30 Sabre alt, 


bier Wochen tim Sande, Tucht 
&telung alö „ausdiener. Barnman oder als 
Mafchiniſt; Frau als Faſchfrau; ſpricht deutſch 
und polnifc. ZTeofil Solombef, 10800 Avenue 
N, South Chicago. 


Geſucht: 
welche Arbeii. 
Mann iſt guter 
land Str. 
— — —— — — ú —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht; Wittive ohne Anhang wünidht Stelle 
als Wirtfhafterin bei anftändigem Herrn, liebe 
aud Kinder. 1645 N. Halited Str., 3. Bl. 


Gejuht:  Deutihe Yrau_ fuht Wald» 
Seinmanpläge. 658 Need Str. 
Gute, deutfh-ungariihe Köchin, fucht 
Borzufprehen 1839 Weit 


Eheleute ohne Kinder fuchen irgend» 
Bitte — vorzuſprechen. — 
Melter. midt, 1547 Wie⸗ 


und 
Geſucht: 

Arbeit in Reſtaurant. 

Chicago Ave. 


Weſuct Deutſche Frau, 45 Jahre alt, wünſcht 
ftetiae Stelle für Hausarbeit. 1416 Mohawt 


Straßze. 


Geluct: 
Kranten 
Larrabee S 


grau, mit Erfahrung fuht Stelle um 
> "Wöchnerinnen aufzumarten,. 1434 

G k: Gutes deutiches Mädchen fucht Stelle 
für — bitte vorzufpreden. 6218 X gaflin 
Straße. 

Gefuht: Deutide Frau münidt Wögnerinnen 
und Kranten aufauwarten. Mr3. Emeline, 3021 
N. Francidco Ube, 

t: Deutide Frau Jucht Waſchplaätze für 
— Mrs. enee 1725 Freemont Etraße, 
hinten, 

Gefudt: Deutihes, englifh fprehhendes Mäd- 
den Tun t Stelle al3 Kindermäbden. 3931 Fifth 
“ide, 1. Flat, hinten. 

efucht: Junge, deutfhe Frau fuht Waich-, 
— Iene Sie Dienstags und 
Mittwod. Gruber, ro Dr obawf ©ir. 
"Beluct: Zuberläfftge deutfhe Frau in mitt» 
leren Sahren, obne Anhang, fuht Stelle ala 
Haußhälterin bei Seren, aub mit Findern; 
ipriht etwas englitd; seht * ayuf’3 Land.— 
625 W. North Ape., 1. lat. 

Sefuct: Polnifdes Mädhen, lann audh beutfch 
preden, fucht Stelle für allgemeine Hausar- 
eit. PBerfönlih vorzuipreden. 1931 Ferdinand 
Straße. 

Gefuht: Frau, Unfang der 50 Jahre, rüftig 
und geſund, haus lich unb fparfam, fucht Stelle 
ald Haus älterin in einer anftändigen Wittimer» 
familte. Adr. ®. 852 Ubendpoft. fafo 

Geſucht: Deu ne iu perfelte Steno» 
cap n und flinfe ae oinenfaee erin, wicht 

e im Lande, ſucht Stelle b "eiineidenem 
ebalt. Adr.: DB. 851 ebendpolt. 

e Frau, fpricht nur deintfch, fucht 

ei ti 8 arbeit oder Zimmerreinteints 

eri. nntagsarbeit. .2007 ‚Andiana 

Keane. 

ucht: Frau mittleren Uliers ſucht Hausar- 

u In eis erer Be — auf 

ute ng a n. Katie p, 
Br N. — Abe. 2. Fl. hinien. ’ 
Geſucht: — * ſucht Kuh, "für 
leichte usarbeit fr ng Iterin bei 
altem . 2240 Feier & 


8 au —— Alters, ſucht or 
gr Baus une, —*5 au 
inco Abe, 


falv, 


alt, rg Ibiäöriger u: ie dans peffenne Erle 

für Hausarbeit oder Atert n. 

— 3258 N. Serben w nabe einen! 
e. 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Ein alleinjtehender Geſchäfts⸗ 
mann in guten VBerbältnilien, 48 Jabre alt, fucht 
auf diefem Wege die Betanntfhaft einer ruhigen 
Veichäftsfrau zu maheu. Etwas Bermögen ev 
wünfdt. Ude: B. 847 Ubendpoit. 


_ Heiralögefud: Wittiver, ohne Anhang, 58 
Jahre alt, weicher ein fleines3 Kandhy», Zigarren» 
umd Tabargeigäft betreibt, fucht die Belannt- 
Ihaft einer Witte, Medlenburgerin oder font 
einer Plaitdeutichen ohne — Din 
aniprudbspol jein, in den fünfziger bren, 
awed& Heirat gu machen: etwas Vesmögen nt s 
ausgefhloffen. Ausführlihe Briefe bitte zu rt 
ten an U 758 Abendpoft. 


Hetratägefug: Gefgäftsmann, Grunbeigen- 
tumsbefiger, Wittwer, miünfct fi mit guter 
Hausfrau ohne Kinder au berheiraten. Sole 
mit etwas Kapital vorgezogen. Adr.: D. R 
Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 
“ Anftreiden, Galcimining u 


billig und gut ausgeführt. dee 
ine tr. Telephon: Lincoln 5389. 


Durch präditigen Glanz u. große Halt» 
barfeit find die Nenrgood Floor VBarniihes 
anderen Sorten bedeutend überlegen. 
Berlangt diefelben. 


35* wird 
Tin, 1633 


Haad-Arbeiten ı angeferigt von Mrs. R. Gras 
mer, 1500 Wells Str. Bapfami,imt 


Bridhäufer au bauen empfiehlt, „9, Mol 
Wiehner, 


Maſon Contractor. 3262 N. 18. 
Garantirt beite Arbeit. 


„Albrechts Aſthma u 
Heilmittel. 852 North Ave. 
_tand,f fafonmi* 


th, Moe, — — 


einziges 


— Befzagt Beterfon 23 Co. Yilıh 
wegen Eürer miden, —E F Rat 
Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot“ 
—5 ſowie duß Speziautäten heifen ſaneit. 
diu,ſami 


— 
Mitglieder der Chicago German Hod Carriers 
Union and Bencebolent Societb! — Spezial:Ver- 
—— am 8. Mpril in unferer Halle, Harris 
on und Green Etr. Aufang Abends 5 Upr.— 
Zweck: Erhöhung de3 Sterbe egeizet. Ale its 
glieder follten anmwefend fein, U. Schreiber, Ser. 
22 Wing dap 


*5* heilt friſhen und alten Diefen⸗ und 
Harnr hrentatarrh, Ausflüſſe uſw. Apotheke, 
600 Wells Str. Onod,fa,sn 


Br. Kerns R ge Remedh lindert jojast 

2 go L —8 31 die Fla 
Sindftr om VE ce Alpoideter, 96 Wells 

ir ‘Sie Indiana Era Siala* 


Paperbangigng, Painting, Kaljomining, billig, 
beite Arbeit garantirt. »ib, Baintitore, 2517 
Sullerton Ude. Zel. Humboldt 69039, frf afo 


Bu verlaufen: SFrifchaelegte -Eier, 
Dugend. 4441 Leland Yive. 
Bainting, Decorating uſw. 
ſen. Kleinau, 1938 N. 


30c das 
— 


zu mäßigen vrei. 
Albanhy Ave. mi⸗on 

Häuſer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
®eld, 5 Yimmer $1900: Vaudarleben. Thomas 
Mad, deutiher Notar, 133 W. Wafhington * 


Zu vertkaufen; Weil zu nein, ein faſt neuer 
eihener Bücerihranf mit drei Slastüren, Bils 
lig. 1714 NR. 40. Court, 2. Stod. 


die holfe 
Mabrheit über ihren HZuftand erfahren wollen, 
erbalten äratlidhe Ktonfultation nebit Blut- und 
Urin: Unter ſuchung völlig fo ft enirei biö zum 
1. Mat. 2014 D&good Str,, 2. Flat. 3imsimz 


9* deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jed jeder 
e —— und hält vorrätig MW. immer« 
mann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larrabce Str, 


27maim 


Kranke, welde genaue Aufflärung ır. 


Beglaubigungen, Vollmadten, Zeitamente, 
Ueberjegungen, Briefihreiben u. fonftige fchrifts 
lide und notarielle Arbeiten prompt und zus 
—— beforgt. Sartorius, 101 S. Fifth Abe. 

Abends und Sonntags: 1938 Mohbawf Str— 
nabe Genter Str. X 


Lizenſirte, zuverlſäſige Deteltives. yperr— 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B, B. A. Int 
unter Illinoiſer Geſetz. Simmer 524 26:28, 32 
N. Elart Straße. Zelephon: Srantlin 8330, 
12mzim& 


Dscar Iofetti’3 Notariat u. Rechtsbüro, Vol 
madten, Zeitamente, Reifepäffe, Kaufverträge 
ufiv. 2411 Lincoln Ave., nahe Halited Ilmzimtt 


Adam Schäklein, Leidhenbeitatter und 
Embalmer, 2418 Lowe pe, und 850 W, 86, 
lace. Aufrufe per Telephon ‚(Yard 1142 und 
Stewart 1103) au irgend einer Tages» oder 
Nachtzeit werden prompt beantiwortet. Alle Be- 
gräbniffe don $50 aufwärts, Zufriedenheit 
garantirt, Imaimf 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents dad Wort.) 


Erteile Auskunft über Batente; Fleines 
Bud) frei. Robt Klok, U. ©. Patent: 
anmwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glart Strafe, Zimmer 1705. 

ap2didofafen® 


Redtsanmälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


F red Plhlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 

zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Denrborn Str., Zimmer 1444, Abends 

750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Sue. 
i 


Rihard A. Rod 
Deutiher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rechtsiahen anf das Befte bejorgt. 
Nordjeite-Öffice: 555 North Ave. 
Ede Larradee Str. 

Abends 7 6i3 9. Sonntag 10 6is 12, 

18fp*% 


Wagner & Bedman, 
dentfche Advofaten. 
Preftiziren in allen Gerichten. Rechts» 
ſachen prompt beiorgt. Grlndficher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1307, 
353*%2 


Dyenz Isletti —. 
Notariats- und Rechtsbüro. Mat frei! 
—2411 Lincoln Ave., nahe Halſted — 
11ma, didoſaaw 


George %. R. Cummerom, deutfche ß 
Advolat. — ? Rrattizirt in allen Gerichten. 
Regisſacen werden zur Zufri ae Lu 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elark Str, 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel, Eraunllin 
8098. Wohnung: 3218 Seminary Abe. Teil 
Late View 1500. — 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 
gende in allen Gerichtsbofen geführt. Ail⸗ 
—— äfte Daten Beforgt. Erbſchaften eine 
elerak e überall durchgefest. Löhne 

60 ell_ folleftirt. Wbitrafte ezaminirt, Beite 
mpieblungen. 1037 Firit National Bant AR 


usbeſitzer! te —— rau e 
alle Antorte nur $8.00. mal, Be jest; 
Mbe., Ede Larrabee 6 ee 


bends ode 
Sonntaag Morgens dorauſprechen. 18f0*2 


Schle 


Aergztliches. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau rn I 
andeln alle Srauenfrankheiten 

ebammen und nehmen Enttinbung nie 
u gabe: ge aufe. 1756 zeit, EN Wiften ar, 


Etr.. Zelerbrn: Moaro 
Gefdjäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen; zucg Store und Office, zu 
irgend einem Preis, vollitänd Meatmarfet- 
und Grocern-giztureh, — großer But- 
ev-Boz, — — — To —— 
3 ar — Waage u 1 ., jomwie Bins, 
Eounters, & Cafes, Kaffeemühle etc, muB 
pofitib bis —* verfauft werden, Berlaufs: 
mund Beaune 
BB, Har on @tr. 


fen Sonntag bon 10 
verfaufen: Kaffeemühle, Schränte, Regal 
uf; für Saden geeignet billle. 1633 Bartabee 
0/q 


Su perlaufen: Middleby Badofen Mr. 3, oe 
rlaufen: Middleby Bet we⸗ 
gen Be auge ſehr billig, ee 


— — 


— — 


EEE EL 
stötg. 00, "81500, 3 a ‚Behube 


en: Drei garantirt 
Fan: eehaen 
Üve., Mel roje Str., Burl 
5% Proz. Netto 3 jafen 
* — 34 toln Abe. nahe 
ſaſonmo 


F zu verleih 
zu bebauendes Chicago 
—— bon $1000 und 

rigiten — Bau 
ung 
anh, 7 


f bebautes oder 
entum in Be 


ga tät, I 
ru ſt * 


Bir leihen Geld au da Grundeigent 
gegen sc erite 5 anpekt: 3.&dl 0‘ e ve 
il 


Soldifafo* 
Sude $1500 — erfte othel 
rame — Nordſeite, zu 5 De u Ya 
Übend poft. mifrfa 


Bu berlaufen: Befte erite 6-bro ‚tete n, 

in Summen bon $500 aufwärts; Yet — 

Geld zu en u den beiten Ben ungen. 

Bi elo en: 08 henehatn Er anal 
ordſeite rth Abe 

3 7-9, Sonntags 10— 1 BEN 

ims*% 


®. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erfte 
aA, verlaufen. Geld au berle 

niedrigiten Bindfuß. Zelephon: Dan Ibn, pe 
Imairz 
Eagt und, 


Eud, was "es fort F ohne itgenbmeiße Tagen 


ütung. Darlehen und Pläne ne Ro 
Mic Hauen egita warme Gebäude, 2 —A 
Dein Eirab Alltion Contracting Co., 2 . Dear 
oın Straße. 


—— 
abe $500 bis $2000 au bexleiben . 
— u. ng um; auf der Wiel = 
egene: 
—— ant Bes 2014 Irving Part Boul. 
14d3*2 
— rC — — — —ñ — — — — ———— 
reenebaum Sons Bank — 
ht Geld J —3 t — 
berlei e u undeigentum u 
Banen. Niedrigiter Binsfu ” nd um 
Eichere Erite Sppothefen, in beliebigen Sum. 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum 
berfaujen. Nordoftede Clark und Randolph — 


sit"? 


Gelb zum Bauen, Teine Aommiifio 
Advofatengebühren: feine Berzögerun —E * 
auf Grundeigentum zn gene o und Rorttäpkee 
berbeifert und 11 ses: 4 ——— Ratte 
dolph 0 Sione 0. 7 
Monroe Er. fs 

ee enden —— 


Geld zu vberleiden, ohne Kommilfion, vom 
Brivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord« 
wejtfeite. Niedrige Binien. 9. Sid, 2422 No 
Uders Avenue. 250p*% 


Wir verleihen Geld auf Srundeigentum, und und 
gie —2* Er a0, Mbenp 6 infen uoifen Son: 
ag um b raufe 
ng Bant, 1341 lmaulee — Übe., MW. 

Baulina Str. 10ja*2 


Geld zu_ leiten Bedingungen, auf zweite 
gpot * — 555 Nort übe ae be han 
mmer 4 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(WUngeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfauien: 4 gute Stuten, eine trächtig, 
aub Wagen. Pidle Fabrit Stallung, Sonntag 
offen. 2047 Belmont Abe. fafon 


Zu vertaufen: Feinſte Mildziege 
or Ierrier; billig. 2259 North 47. 

Zu dberfaufen: Colley, oder für Stanarienbögel 
oder Tauben zu vertaufhen. 4030 N. Francısco 
Abe. 


und weibl. 
Court, 


Zu derlaufen: Ein gut ausfehendes Pierd, 
16u0 Bfund jchwer; für $150. 1647 Larrabee St. 


Bu verlaufen: Speben erbalten, au Stück 
6 Jahre alte. Maulefel, von einer “Brauerei 
geielimait; wiegen 1200 bis 1500 Pfund; auch 
einige grobe Mähren und WBierde berihiedener 
Yrt; aue Xiere find in gutem Yuftande; ge: 
eignet für Farmarbeiten und „Brading“:Ziwede; 
muffen jofort berfauft iverbden: zur ‘Probe auss 
gegeben. of. Strauß, 1659 
zei.: Humboidt 1144. 


Mtlwautee Ave. 


Zu verlauſen: 875 für ng? an: und 
Magen. 1630 Burling Str,, 2. Flat 
Bu berfaufen: 


Schöne ſchottiſche an erhündin, 
1% Jabr aut; 


wadbfam. 1021 Weit 69. Str. 


tafon 

Zu berfaufen: 2 Heine Pferde, Studebafer 
Side Eprina Bugav, Bugah- Seidirr und Ublies 
ferungsiwaaren, Geſchirr Wm. Schwenn, 2228 
Aueft 20. Straße. 


Zu verlaufen: Ctarfe8 Team, gut für Brid» 
oder Eiswagen, 3451 Belmont Abe. 


Bu verfaufen: Selber gesühtete Roller Kana- 
rienbögel, billig. Cohen, 162 W. Norih be. 
'Bhone: Lincoln 7863. 
Feine Sänger 
4205 Lincoln 


Bu verlaufen: 
und 
Ude. 


Kanariendögel. 
Weibchen, Stamm Ceifert. 


gu dberfaufen: Gin Geipann guter Träftiger 
Pierde, wiegen 2600, mit Geſchirr, einen einfa⸗ 
hen und doppelten Wagen. 2923 W. 38. Str., 
—E — Sonntag, oder Wochentags =: 
h o 


Zu berfaufen: Gutes junges Pferd, mäßiger 
Breis. 4931 Aidland Ave. dofa 


"Befunde Baby⸗Chicks (Wyandottes) fortwäh: 


rend abgegeben. 
Lincoln Abenue. 


919 Greenwood Terrace, nahe 
19ms,miiadio 


Bu verfaufen: Ein Bugab für Driving ein 

Bugadh für Aatmatäinen, ein Bhaeton. tte in 

guter Ordnurg. 1328 Sedgwid en, Store, 
29ma2,5aypr 


Bu verlaufen: Shetland Bonv, Cattel, Trap, 
PBugap, Gelhirr etc., billig. 626 Grobe Place, 
2, lat. zwiihen Garfield und Webiter Anpe., 
nabe XLarrabee Sir. 5ap,iw& 


Zu berfaufen: 
Stamm Ceifert. 1718 N. 
Willow Str. 

Prämitrte Ceifert3 SHohlroller Kanarienvögel 

verfauft Züchter A. Hirihmann, 1729 N. Spauls 

ding. pe. Zuhauſe 4 Uhr Rachmitiags. 
—26abp ſa 


Kanarienbögel, feine Sänger. 
Halited Str., nahe 
ma29ap5 


Pargaln! Neues zmeifigiges Pugab Leder: 
top, mit —— wert $300 für annehm⸗ 
baren Preis: au > und Erpreßwagen und 
Sefgirr. 1947 Weit Etr. frſa 


ſitziger Expreß⸗Wagen, 
3 9 einzeln. * tto 


mifria 


Bu verlaufen: 
Pferd, Geſchirr, 
Straße. 

Zu berfaufen: Surey unb Gefdirre. 


2362 
Daden Ave. 


dofrſa 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, Geſchirre. me 
rere Wagen, Eurrey und Bugah. 7112 R. 


Lincoln &tr. Sapr,im& 


Wenen Aufgabe des Geihäfts alles zu ber 
laufen, 43 &futen, rn alle gen, 3 8 mit 
Sohlen, Wagen, Gefdirre, 2560 ©, Halited Str, 

2dna2mE£ 

Bu verlaufen: 100 Pferde, gut 4 x 6 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi Sie 
Breile von _$50 aufwärts; 30 ag F a zobe 
gegeben. 1706—1720 Pilwaufee Ybe., 2. 
anfia Ade.. Mar Zauber. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Darlehen — 

—— 2. Sefßd —F 3 Le 

r em de eldverleihens an ut 
Big Böser oder Piano eignen, tft das ” E 
Wenn Ihr Geld gebrau wollt Ihr es 15 
fort, Ki und, u ben, feraiiten neun 
ben. — Diefer Dienft bat viele andere 
—RXR und wird Euch auch befriedigen. 


Grarantee Loan Com 
Bim. Ir — 68 B. Balhington Str, Eon Int, — 


Ge au berlei 
auf Möbel, dan! Bier und agen, Lager 
hausbeldeinigungen we DO tönnt 5 
wᷣochentliche õder manat idde u ion Sure & 
Belieben un Bi Dead ae 


Stan —8 —* 
70 2 BI 
Be 0 lon. a: tie 


a) 
* —* Fe 5 an 


"&hunb en. ae 


— 
$1.50 mise 


Wr 


Nãhmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Inger unb 


— 


be. Zel.: Humboldt 790. €. 


— — 


2 eg 
Ge Dear" Eraser SL F 


7 
ah —5 —— 


a beruhen: Hauseinrihtung, sig. 


Yu berfaufen: "lien und See 1 
Sreemont ©tr., oben. 


du verfaufen: Kinderwagen. 454 — 
Slat. Jel.: Lincoln 2070. — — 


Zu verlaufen: Billig, wenn ſofort 
einzelne Stühle, Schaufelitupl, 
Bett. 4318 N, Albany Ave. 


— — 


— —ñ ⸗ — —ñ— — — 
u verlaufen: Meine Möbel, je 
ammen. oder einzeln. Wegen te oe 


lace, 2, lat, seont. 


u verlaufen: „Se nung&Einridh 
945 Eenter Str., 2. Floor. — 


Bu verlaufen: Möbel für 5 Zimmer, 1084 
—_ — — ——VVV888 


Howe Str., 3. Flat. 


Zu verlaufen: Drei Monate — 
mällen bi3 Dienstag verfauft werden; 
5-Bimmer Cottage, ———— 
Jun, u aivei Blods nördlid — 
a ou 


x 


Wegen Plagmangel berfaufe billig 1 
Bett, Dreifer, Chiifonier, Gou Zr 
Srühle. tus 8 Str. Ecke Center. 


Zu verfaufen: Abreiſe halber, Möbel 
tung von ſechs — Graphophone. 
Wells Str. FSFlat 1. 


ann mn — — — — 
Zu verkaufen: Faſt gana neuer 
Bett und Dreifer, und Möbel, billig } 
aug. 155 North Uvenue. 
Bu verlaufen: 
Abreiſe. 


Parlor⸗ Ofen alt Pi 


1001 N. Galifornia 
3. #loor. 


Peer" 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, voll i 
Einrigtung, 7 Zimmer, Bern, 

’ —— Piano, Ki —n— 
egenheitsfauf, Händler * 

Beier on Übe., N. Edgeivaier. es 


Bu verfaufen: Möbel, Biano und Victor 
Kup von, bilig. 1851 Sremont Str., 


Belanntmahung wegen Haus 
Spottbillige Werfpleuperung 
Viöbel und Hausgeräte. Elegant 
lor gch Roclker, Leder⸗ Cou Item: 

12, ®ilder, Gardinen, ’Bortieren, — 

Smble 3 ihöne Mefiingbeiten, F 

fonier, Cinger Drophead Nähmafchine 

tig, Stühle, neuer eleganter 

fämmtlicher Kücenbauspalt ulm. Der 9 
Bargain. Ulles muB bdiefe Wo —* al 
weren wegen Abreiſe. * iſt 


—— einzeln oder — Kalle end 
junge Eheleute. 2114 du 
nahe Lincoln Ave. und 3 


— 


Bu verlaufen: Billig, Eßzimmerti 
Leverfig-Sımple, 328, 9Xx12 Rug, 
fing Betten, Spring und Mat — Ei 
$35, Drefier und Dillonier, $1 & 
lor Uusftartung, Spanifh Lea, 
Dabenport, Librarhtiiche, Bed 
mälde etc., jomwie Piano, billig, ie 
Woche berfauft werden. rag DE 


Zu berfaufen: Neue Möbel, 
u berfaufen — Rockers 


Zu verkaufen: Möbel von drei 8 
Verkaufe meine Möbel 
Zu verlaufen: Spottbillig, herrliches 
Sei, pradtvolled Dabenport und XTep 
ee Bitte 
eres. 1421 Dearborn U ve., 1. 
Zu berfaufen: 


alt, 250 Arlington WBlace, \ 
Elarf Str., 1 ein Blod re w von © 
Boulevard. 
wegen Ubreife fofort billig zu berfaufen, 
663 Bladbawf Str,, 1. wloor, hinten, 
ebr bill auf 
oder einzeln, wegen Abreiie. 1530 a 
oberes Flat. 
Enrique, 2936 Evaniton Ave. 
Zu berfaufen: Möbel, Piano Ir 
Suit, Lihrarytifh, Bett Sue, t, 
mertifeh Stühle, Goud etc. 
der Wohnung 3248 N.Haliteb Mi, nahe 
— 
ar 9 ms me 
PBianos, mufitaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dgd Wozt,}\ 
a 
Zu verlaufen: Billig, eine guie dee 
Steierifche Ziehharmonita. 4402 ee u 
en 
Zu verlaufen: Eine on um Geige; m 
1738 N. Bart Ape., 1. Fla fafon 
Großer Bictor onogt: 
7 sernes Horn, Mecords, Stand, vol an. 
Bene für $35, wert $70, 2887 —— 
u berfaufen: _Verfchleudere * Bauer» 
Piano; in bejter Ordnung; $10; gut für Ans 
tänger; berlalie Stadt. 2440 Lincoln Ave. feia 
Zu "verlaufen: Spottbillig, Toftbared Piano, 


wie neu. Dr. Enrique, 2936 Evanfton A 
alon 


$35 laufen Olympia Mufit Box, mit 
Groß, 1549 KRelle er » 


Belte Baar:Dfferte tauft mein 8600 
6 Monate gebraudt, 10 _ ek 
Arlington Place, Blocd weſtlich von 
Eir. = 


Bu verlaufen: Ehönes Upright 
Möbel für 9 Zimmer, beinahe neu; mu 


berfauft werden bon jungem Doltor, "S 
Europa gebt. 3107 Zogan Blod,, 
waufee AÄvbe. 
Mein elegantes Mahagoni 
prabtvolles Snftrument, —9— — a 
reife fpottdillig verlaufen. 2114 
lat, nahe Lincoln Ave. und oe Bart 
ges VVVV—— 
Aug. Groß & Son, Pianos, 13545 140 
Etr., nahe Korth Ave. Telephon Sineohn 1 
283ma*} 
$65 laufen $400. Upright Piano —— 
1956 Larrabee Str. - mad 
$75 Taufen mein feines Uprk, — 
in Storage. 549 North Inc? nabe e Sarrabee 2 
— ————— 
Kaufs- und Verkaufsangebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 
—— — —,—— —0—0 


Gut exhaltene Muſitrollen und 


A 


Zu verlau en: 
ein guter Wahthund. 5158 — Ube. 


Gefuht. Wenn Ihr 
leider „gu gueHlaufen hab 
mern in En 
tebern, ſchr bt Ro ae on8e Gnlngt 
In und Verlauf. Ehadt Store, 
fted Straße. 


— Kir 


— 


Vollftändige Et 
—— mridtung füg 


ee Sie 


berfaufen: 60 Eier Incubator. Billig. 14 
mer Etr. m ” de 


Bu Taufen geſucht: 


Ein *— — Fr 
—— VVVV 


Zu verlaufen: vomrandie·e ¶ 
Delitateſſen⸗Store, 
Rügenausftattung. 
dolph Str 


x. 33 Abendpoft. 


Bu vermieten. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das _— 


u vermieten ober berfaufen: 
ftadt mit % Ucre Land, nahe Weſtern 
gen als 4J Acres Gartenland, Im di 5 
Calle Etr. 
u bemieten: 4 belle faubere Bimmer, $8.00, 
1842 Welt 12. Etrabe, 
Bu be mieten: Sechs 
moͤnatli 910 Willow 


guuumer, mit Bab; $18 
u — Vier Zimmer, 
Waäſſer, Dampfheizun 18.50; mur 


Perfonen. 1222 \ elfnoton Str. 2 feel 
Zu bermieten: Moderenes, be * Zirmeriat 


an — 1875 Burling 
teten: Bier neue Gib 
Pie ®, er für au Bardier» ober 
LE '$ 18 Arm tage Up 

Bu vermieten: Neuer Sabe en in Fe 
f&aft, neue Anfieblung, 
und Grocerb. 7003 ©. 

u vermieten: Schönes er 

— 310. 1421 Hubfon — 

u bermieten: 
Altern meruipte —3 Y w j 

Halfted & 2 

Zovleten: Miliz einem Münuiet, mame ME 
n 
MR, Tagan. = 
—* elegen; Bent Se 
frei 1 Dal. ” 





d.—. ulius * 
Opera te 


— „Xbe Eilver Wedding“. 3 
056. — „be Ladn irom Dllaboma. 
Nois. — „Ihe Sev z£ u 
ieRGo Dpera Houfe—„ibe Escape. 
mperial, — „A Double Deceiver“. 

Dmn. — „Ihe Divorce Dueition.“ 

etoria. — „Mid. Wiggs of the Cabbage 


te Houfe — Konzert jeden Abend und 
Nah 


® mittag. u 
en3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nadhmittag. 


— 


„Broadway 


(Fortiegung von der 7. Geite.) 


Zu vermieten. 
Ainzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu bermieten: Schönes helles 7-Zimmer lat 
ah 12, eı., Ede 58. Abe. Kleine Familie, 
"reis 520. Wath. Schmidt, 5747 ww. 12. Sir. 


Su vermieten: Ein modernes 7-Zimmer Slat, 
4 weitsimmer, an zuhige Xeute, vom I. Mai an. 
Burmace Heizung, Wiete 327, an Kentral Part 
Bibe., abe Ogden Ave. U. 769 Abendpoſt. 


Zu vermieten: Elegantes 4-gimmer »lat. 3. 
—— $10 per Wionat. 2110 N. Halfted 


N. 


i vermieten: Modernes 6⸗Zimmer Flat, neu 
deiorirt, heil und Luftig, $21, nahe Yunıboldt 
Barl, 908 N. Ealifornia Ave. Tel. Hoyne 4167. 

Bu vermieten: Kleine belle Wohnung. 1435 
Eiebeland Une. la 

u bermieten: Fünf Zimmer, nebit Bad, $14; 

nade Öffentliher Sue. 1841 Sheffield Ave., 

Willow Str. irſa 

Zu vermieten: 1144 Sedgwick Court, 

10, 5 Zimmer, heißes Waſſer, rein, 

icht. $15 und $18. Nacdzufragen 1165 
Sir. bon 9 Borm. bis 4 2lbdB. 

Bu vermieten: Brid-Bajement. Edtgebäude, für 
leihte AUrbeitsleiftung, oder als Xagerraum. 
Rahaufragen: 652 North Ave., Store. didoja 

Bu bermieten: Dampfaebeistes Slat, 7 Bim- 
mer, Zanitor-Serbice, nahe Bebfter Ude, „X 
&tation. 922 Webjter Ave. fria 

Zu bermieten: 4 große belle Zimmer, $8. 
Rabe California und Nortd Ave. Zeofil Stan, 
1026 Dülmaufee Ave. mi—ia 


vermieten: Helle Wohnung, feh3 Zimmer 
Bad. Ausgezeihnete Straben- und Hoc: 
babnberbindung. $20 den Monat. 3464 N. Clart 
Etrabe. 26m3** 


gutes 
Sedg⸗ 
doſaſo 


Zimmer und Board. 
nzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: Großes, reines, luftiges Zim— 
feparater Eingang, gute _ Carberbindung, 

an einen oder amwei Herren, auf Nwunjc Board. 
1916 N. 40, Ave. 


- Gebildete deutfhe Frau jucht anitändige Roo- 
merd, Leaw. Bvarders. 1153 Wells Str., 2. 
Sloor reis. 


Bermiete ihönes großes Frontzimmer, mit al- 
len modernen Bequemlichleiien, pafiend” für ei> 
nen oder zwei Herren. 4445 W. Byron Str. 


bermieten: Zimmer bei alleinitebender 
we. Bitte Abends oder Sonntag voraufpres 
den. 1450 Elybourn Abde,, unten. 


Gefucht: Deutfhe Frau wünicht Boarder und 
Roonterd. 1846 N. Halited Eir. 


Deuti-ungariihe Zamilie ohne Kinder fucht 
Boarders; Brüder oder Freunde, Karverbins 
bung; nahe Kincoln PBarl, Xarrabee Str. und 
Webiter Übe., neben dem Deutihen Hofpital. 537 
Grant Place. fafon 


Berlangt: Boarder bei Wittime. 1655 W. 51. 
Etraße. 


Ein oder zwei Boarders jinden gutes Heim 
bei deutjger Wittme. 5212 ©. Yoomis Str., 2. 
Slat. 


Zu bermieten: Zimmer mit Jrübitüd; $2.00 
wöcbentlich. 1809 Cleveland ve., 2. Zlat. 


u bermieten: Srontzimmer, 
. 1633 Mohamt <Zir., 2. 


an 1 oder 2 


Slat. 


Bu bermieten: Schön möblirte Srontzimmer 
owie Lleines Zimmer; neue Betten, an anitün 

e en; aut Wunh mit FSrühitüd. 1728 
Otchard 


Str. 3. Flat, D 2. ſaſon 

Geſucht: Romers. 1537 Orchard Str. 

Zu vermieten: Schönes Srontzimmer bei deut- 
fer FZamılıe; mit Board; billig. Abt, 649 North 
Ude,, Seiteneingang. 

Bu vermieten: Stleines Frontzimmer; 
teneingang. 1837 Dayton Eir. 


—— 


Sei: 


Zu vermieten: Möblirte Zinimer in Privat 
familie. 1644 Sedgwid Zir., 3. Flat. 

3u vermieten: Schönes belles Zimmer mtt 
Bad. 219 W. North Ave., 2. Flat. 


Boarders finden gutes Giien, jchöne Zimmer. 
1731 NRoscoe Str., nahe Lincoln Yive,. und Hoc: 
hn⸗Station. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, alle Be— 
an en umgenirter Cingang, bei alleitts 
tebender Berjon. 1015 Wells Str. 1 Treppe. 

Bermiete Sront-Schlatzimmer und Rarlor an 
@beleute oder 2 Perfonen, mit Bad; auch findet 
ein elner Herr Board bei deutfcher Wittfrau. 
2340 Kinoln Ave., 3. Floor. ſaſo 


Bu vermieten: Logis mit Koft. 2446 Elnbourn 
ade. jefomo 


Bu vermieten: Srontzimmer, modern, $2. 
aud rühftüd wenn gewünfht. 1705 Nnrth 
art Be Eugenie Str., 3. Apt. Phone 


vermieten: Schöne einzelne und Doppelzim: 

‚ mit oder ohne Board. 1842 Wells Str., 
Bincoln Part. fafon 
Bu bermieten: Möblirte3 Zimmer, 548 Norib 
lpenue. ſaſo 
vermieten: Einfaches und Doppelzimmer, 


alle Bequemlichleiten, nahe Lincoln Bart. 
1712 Bel Str., 2. Apartment. 


bermieten: Scontzimmer, paffend für amet 
fowie einzelnes Bettzimmer. Deutfche 
1316 Elybourn Abe., oberes Flat. 


Bu vermieten: Schönes Schlafzimmer bet 
Baaengastiger Samilie. Frant Meyer, 607 
er Eir., 2. Flat. 


Bu bermieten: Schönes Zimmer, privater Ein 
sang, nahe Parl. 1449 N. Clark Etr., 8, — 
aſon 


bermieten: Bimmer mit 1 und 2 tter 
Kofi. 658 Wells Str, 2. Sloor, 


Zu vermieten: Schönes  möblirtes Simmer in 
e 


Betten, 


amilie, Billig. „L“ Station. 1923 Shef- 
übe. 


NRoomer berlangt. 150 N. Sangamon Straße. 


® : Boarderd. 1342 Wolfram 
oben, nahe Soutbport und Lincoln Ave. dofa 


Bermiete großes gut möblirtes Zimmer > 

- ee öwet Herren, modern, Güpdfeite. 
e Antworten unter B. 842, Abendpoit. 

3; frfafon 


Bu vermieten: Helles, faubere® Zimmer mit 
— ——— re Zelephon, billig. 325 
be. Mrs. Blum, f 


Bu vermieten: Ein helles möblirtes Zimmer 
eine Dame, bei einer beutihen Wittfrau. 
sufragen: 3144 Seminarh Ave., nahe Bel« 

mont Ave. frfa 


a bermieten: Zimmer, $1 die Woche und auf- 
ztö. 781, Lale Str. 2apim& 


Zu mieten gefudht. 
(Ungzeigen unter diejer Rubril 2 Gent das Wort.) 
efuht: Ein Store, nebit 5» oder 


mieten 
Wo ung: paiiend für Grocery; auss 

Abdr.: 3. 
immer, 


261, Abendpoit. fafon 
mieten gejudt: 
Bu ober er ard, in 


Bier oder fünf 
€ Saseinrihtung weht 

e : ng Bedingung. 

nl: & 698, Abendpoit. famomi 


Er ten aefucht: Gutes deutihes Mädchen 
ve Koft und Logis in 
amilie, al3 einziger Roomer, bis zu $5 
Bode. r.: U. 789 Abendpoit. 


Bu mieten gejuht: Ein reinliher, gemütlicher 
En Mann, led ht freundliches Zimmer 
i Bf und enbefien, am liebften bei 
en oder Deutih-Ungarn, Nord» oder 

e. Bbil. Bed, 2210 ®. 21. BI. 


u Mann, anfangs 30, wimidt Zimmer 
une Bott bei alteinftehender Abdr.: U, 
786 Abenbpoft. 


— —— immer 


; — ſechs Blods von Halited wir, 
und North Senmat, 1730 N. Halited Str. 
mieten 


fafon 
a, Bed 


: Bier mit Toilet, 


Ehepaar 


amet | 


Geſchãftsgelegenheiten 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
Rauft ein Roominghaug, bringt ficheres 
—— iche —— 


ehri 


I r g garantirt. 
SU Zimmer, Einnahme $310 monatlich; billig. 
27 Zimmer, Witeie $90, Einnahme $260; nur 

$600 Angapl., Reit $o0 monatliid bom Profit. 
20 Zimmer, Profit $10U- monail.; nur $YUU. 


14 Zimmer, $450; Heizung frei; Einn. $14U. 


Diane andere; fommmt ber, jeht fie an; fein 


EıHhmwindel. Xange, 704 wearborn Eir. 


Dapr,imE 


Bu laufen gejudt; Eine Viild-Lizens. 
N. Elart Eır. 
Zu verlaufen: 


Store. 1500 Mohawt Sir. 


7119 


Eine gutgehende Ed>Grocerh 


Zu verlaufen: Apotheie, in deutiher Gegend; 


wirt jehr guten %rofit ab; mit Borräten; 3U 


Dahre lang etablirt; fur europäanfhen oder bie- 
gen deutſchen Apotheler pajlend, Preis $3öuU, 
Unzaylung $21uV, Reſt in leichten monatlichen 
ſaſo 


Zahlungen. dt 728 Ubendpoſt. 


Zu verlaujen:_ 
1657 Xarrabee Eir. 


Barbierladen mit 2 Stühlen. 


Verlaufe meine gute Apothele; am beiten ges 
eignet jur deuten Arzt; igentümer geneigt 
für säurer auf Asunidh emige zeit zu arbeiten; 


reis $360U; Anzablung 32100; 
ty. AR VÖ, Abendpott. 


Reſt monat⸗ 
ſaſon 


Zu verlaufen: Gutgehender Fleiſcherladen und 


Wurſtſabriu; auch das 
wuüunſcht. Sonntag 
Aſhlaund Abe. 


Eigentum, Wen 
nadaujragen ın 4uysl 


ge⸗ 
S. 


Zu verlaufen: Saloon, wegen Uebernahme an—⸗ 
derer Geiwyatte; lange Xeaje; billigeViiete; Jord« 


jeıte; jur Deutichen oder 
lend. 5. U. 108, Abenpdpoit. 


gu veriaufen: Billig, Delilatefjenladen. 
Yacdaufragen: 1911 %. 40. Ude, 


Dejterreig-lluigar paul 
fajon 


Zu verlaufen: Gut gehender Caloon, Billig. 
5 ſaſo 


1006 Wellington Str. 


Wegen ſofortiger Abreiſe nach Deutſchland, 
veriaufe id mein Milhgeihäft, mit fämmtlicye 


lebenden Jnventar für nur $600. 1 
fofort erfolgen. Adr,: B. 806, Abendpoit. 


_dZu 


eawon, 


verfaufen: ztadhmeisliih aut 
auf der Yordjeite; 


Nur Selbjttäufer 
mögen antworten, 


viztures, 
Baargeld 
Ubendpoit. 


Udr.: 8. 


ntritt muB 
fafomo 


rentabler 
eine Dleile vom | 
Hauptgeihäftsviertel,; eigene Lizens, Xeaje und | 
mit etiva 85000 


849, 


ſaſon 


Berfchleudere meinen Grocery» und Delilat- 


elien-Store, in 


dichtbefiedelter Nahbarichaft; 


Eigentümer tft der deutigen Sprade nicht mad» 
tig; mn Ihr deunch Iprehen Lonmt, werdeishr 
in furzer Zeit das Sreifache der jegigen Ein- 


nahme tägli erzielen. Adr.: DB. 848, 


Zu verlaufen: 


{ Grocery: und 
Store; preiswert. 


1050 Wells ©tr. 


Ubdpoit. 


Deulateſſen⸗ 


Zu verlaufen: Bäcerei, feine Lage, guter Back⸗ 
ofen, Shbop, Laden-Einrichtung, 2 Caſh Regiſter, 


Einnahmen 850 bis 860 täglich. 
Krantheit vertaufen. Tel.: Weſt 2398. 


Zu vertaufen: h 
fait. 1607% Van Buren Str. 


Muß wegen 


Ein gutgehendes Schneiderge— 


Zu verlaufen: Ein guter Butcherſhop, preis⸗ 


wert. Zu erfragen 1622 Grand Ave. 


Zu verlaufen: Ein Saloon, der einzige in zwei 


ſaſo 


Blods, ausgezeichneter Play für Deutichen oder 


Ungarn, Billig. 


MU aufs Land geben. 
Mobamt Str. 


Zu verlaufen: Zu Eurem eigenen Preis, eine 


gangbare Hand-Laundry. 4319 ©. 





Halited ir. 


Zu verfaufen: Saloon mit Sale, wegen Kranl⸗ 


beit. 
Abends 


Nachzufragen 
von 6 bis 


Samstag 
8 Uhr. 


oder 


Sonntag 
1745 Delrofe Etr. 


ſaſo 


Mein gut zahlender Ice Cream Parlor, Candh, 
Zigarren und Stationery Laden iſt kraäntheits— 
daber billig zu verlaufen. 3157 Diverſey Avbe. 





Zu verlaufen: 
Mann Beſchäfligung. 
poit. 


u. 757 


Privat. 


Zu vertaufen: Roadhaus, gegenüber von Kirch— 
guter Platz, preiswert, wegen Abreiſe nach 
ſaſodi 


bof, 


Deutichland. Adr.: B 827 Abendpoft. 


Bäckerei, nur Ladengeſchäft; 
Abend: 


2 
> 


Verfaufe Berbältniife halber mein Roomtng- 


haus billig, gules 
1331 LaSalle Ave. 


Einlonmen; Miete 


3u verlaufen: Für $350, Bäüderei, Middleby |! 


547.00; 
fafon 


Badoien; ganze Einrihtung im Laden ganz neu, 
Laden an der beiten Straße der Weitfeite; Lojtete 
vor 6 Monaten $1100 einzurichten, tägliche Ein— 


nahme bon 315 bis $2U._ 
gen bis 10 ihr. 1619 ©. 
Flat. 


und Färbereigeſchäft. 34 N. Halſted 
zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 





Kommt Sonntag Mor— 
Gentral Part Ave., 4. 
Zu verlaufen: Kundenſchneider-⸗, Reinigungs⸗ 


Str 


Zu verlaufen: Grocery-Store, etablirtes Ge- 


fhuts; guter Berlaufsgrund. 
Str. 


1324 ©. 


Wood 
ſaſon 


dc Theater, 6 Jahre im beiten Betriebe, billig, 
balb oder ganz zu verlaufen. Sragt an 5903 >. 


State Straße. 


jafon 


gu taufen gefucht: Grocerh- oder Delifatefjeit- 


3325 


Zaden, Teine 
land Abe. 


Agenten. Adreſſe N. 


Aſh⸗ 
ſaſomo 


—— — 
Zu verkaufen: Bäckerei, 2 Mann Arbeit. Eigen— 
tümer baut ſich ein Haus. Adr.: B. 828 Abend— 


poit, 


ſaſonmo 


Zu verkaufen: Zahnarzt -Office; muß 


Ghicago verlaiien, wegen Geiundheit; die 
feinfte TransferEde auf der Nordweit: 
jeite; 3 Garlinien; Goldgrube für den 
rechten Mann. Nacdzufragen 4001 Mil- 


waukee Ave., Ecke Irving Park Blvd, 


ſaſon 


Zu verlaufen: Wholeſale Butter- und Eier— 
Route, zwei gute Pferde und neuer Wagen. — 


3472 


Elſton Ave. 


doſa 


Zu verlaufen; Ein reelles Grocery⸗ und Dos 


litateſſen-Geſchäft. 
Agenten. 


848 Willow Str, 





veriaufen: Gutgehender Deliflateifen-Store. 


Eleveland Ave. 
Bu verfaufen: Ein fehr 
Store, fehr billia, wenn fofort genommen. 
Stau will nah Deutichland. W. Mepger, 
Seving Part Bivd. 


305 
mif 


Keine 
dofalon 


mifajon 


uter 5 und 10 Et3, 


2 


$200 Laufen Saloon; eigene Fixtures; Caſh 
Regiiter; Rooltiihe; unabhängig von Brauerei. 


2414 Wallace Eir. 


frfa 


Zu verlaufen: Reitaurant. Iäbrlider Reinge- 


minn $3000. 2737 Madifon Str. 


‚Bu berfaufen: Sodhmoderner Bädereiladen an 
einer der Hauptgeihäftsitraßen ber Weitieite; an 


Großlinie; gute 
Mann; billig, wenn fo 
die Stadt. 3208 W. 


26. ©ir. 


u gen für einen guten 
ort genommen; berlalie 
frfafo 


Bu verlaufen: Reftaurant, gut für beutfche 


Leute. 853 N. Elarf Str. 


Bu berfaufen: Ultetablirtes, 


frfafon 


gutzahlendes 


Reéal Eſtate-Geſchäft, Nordweſtſeite; Eigentümer 
—— ſich zurüch; großer Bargain. 3531 North 


Wwenue. 


frſaſo 


gu berfaufen: Ein auter Grocerh-Store, Billig. 


2147 Weft Chicago Ave. 


frſaſon 


Zu verlaufen: Eriter KlaffeSaloon beim neuen 
Northiwveitern-Bahnıhof, mit 4 Jahre Leafe, mit 
oder obne Stod, wegen zwei Pläge. Adr.: 


759 Abendpoft. 


u 


frfa 


Zu verlaufen: Eine gute Barbierftube; Ein- 


nahme $50 
ichlofien. 
bawf Str. 


bis $55 wöchentlich; Sonntaas ge: 
Näheres bei I. Schneiber, m. u 
o—jon 


Zu bermieten: 16 
möbel für 6 Zimmer zu verlaufen, 210 
Kinzte ©tr., nahe Wells Str. 


u berfaufen: fleifchgefaäft. 


Simmer Roominahaus; 


Neit 


bofrfa 


Eigentümer 


aebt aus dem Gefhäft. 4632 Wentmworth «.ve. 
dofrſa 


Billig zu verlaufen: Guter kleiner —S 


ftore. 434 Centre Str. 


dfrſaſonmodi 


Bu verlaufen: Bäderei, guter Platz. 2018 Mile 


maufee Abe. 


aps, 1wæ 


Bu berfaufen: Schuhmerfitatt mit Maſchinerie. 


6248 Wentworth Avbe. 


dofrſa 


Zu verlaufen: Bäckerei. Billige Miete, gute 


Kundſchaft. 14 Weſt 47. Str. 


dimidofria 


Bu verlaufen: Bäderet, drei Mann befchäftt- 


gend; Ladengefhäft. Adr.: U. 


765, Abenbpoit. 


Bu berpadten: Ausgezeihhneter Laden für ir- 


gend ein Gefhhäft, 


bergerichtet. Kaufmann, 3464 N. Clark Str. 
. 20ms;*% 


Geihäftsteilhaber. 


böllig umgebaut und neu 


GAinzeigen unter biejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


aben Sie $1000 unb Lit fih an der Fa- 
prfarlan eines Maffenarttiel3 zu beteili — 5* 


Bin Fachmann und eingerichtei. Adr.: 
Adendpoft. — 


Auto⸗Mechaniler mit ſSjãhriger Erfahrung, 


. 862, 


auch ſchon an Flugmaſchinen gearbeitet, wünfcht 
mit Herrn oder Dame ein Geihäft anzufangen. 


Adr.: B. 861 Abendpoft. 
Berlan 


Gefunden uud Berloren. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Kleiner Scoth Collie, mit ( 


J 


: Mann, mit einigen hundert Dollars, 
2 35 ee: ftetige Stellung. Adr.: B. 844 


’ 


J 


a 


Wollen Ste Englif eprüfter Qeb- 
rerin? Adr.: ©. Er on taten 


Engl. Spradunterriät f. Eingewanderte, 1523 
LaSalle Ave, Tel, North 4107. DOttilte Koebnte. 


dap,fofomiim 


Engliide Sprache für alle n⸗ 
ewanderten Herren u. Damen (3 Monate 5 
urch natürlide Methode (Ueberfegun en 
dur Sprabübungen (Konberjation), dur 

Brielpoit (Korreipondenz). Probeitunden u. 
Muiterbriete koitenfrei. — Stellungen duch Deut- 
hen Bund, Kein Warten. Jlinois Gebäude: 
115 North Ave, nahe Hallted. Stets offen. 


fafon 


Junge, gebildete deutfhe Frau, geprüfte Er- 
teherin eriter Klaffe, erteilt Kindern Nachhilfe: 
tunden —— Art in deutſcher Sprache. Schrift⸗ 
liche Offerten an Frau Ritſcher, 181 Eugenie 
Straße. 

Englifh für Eingewanderte!_ Am leichteiten, 
—— und beiten nur au Haufe erlernbar! 
Sinführungsleftionen ihrer gefamten goldgefrön- 
ten Methode beriendet Zoitenfrei. Nationale 
Spradihule (Dept. 13), 1176 Milmaufee Ave. 


lapr,inv& 


Sründliher Privatunterricht im Englifhen er: 
teilt Lebrerin. Leite Methode. Erfolg garan- 
firt. Preife mäßig. Wendt, 625 Belden pe. 

| 2apiıu& 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Eröffnung einer neuen Straße — Neue 2 
Plats Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Daf_Fuß- 
öden, eleltriijches Licht, Bad, Gas, heißes und 
Ialtes Waffer in jedem Blat, 30 ZuB Lot, ein 
Blof nad 2 Karlinien; jährlihe Miete $50U. 
Preis $4800; $500 Baar, $25 den Monat. 


‚Neue 2-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
dignen irgend eine Zeit nah dem 1. Januar; 
inf oder jeh& Zimmer Flat3; Dal Trim_und 
ußböden, offene Plumbing, eleftrifhes_ Licht, 
Nofatl-Fußböden in VBadesimmern und Hallen, 
Qurnacebeigung: 30 Fuß Xots; gepflaiterte 
Straße. $5975 und aufwärts; $1000 oder mehr 


Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


Wir bauen für Euch auf Beltellung; Ihr Tönnt 
abei die Bauarbeiten beauffichtigen und wiſſet 
genau, weldes Material verivendet wird ımd 


wie e3 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Rejt monatlich. 


„500 Baar, $15 den Monat Taufen moderne 8 
Zimmer Reſidens, Oat Trim, Zurnace Heizung, 
Preis 88006. 


$300 Baar, 815. 00 monatlich kaufen freundliche 

immer Cottage, ein weiteres Zimmer im 

Baſement; gepflaſterte Strahe, zwei Blocks zur 
Yowyvahn, $1900, 


| „Eu ddibifion-Office: Adpifon, Str., Ede "cavitt; 
Grace Str, Ede Weitern Ave, Täglid und 
eonniag offen. 


Rehınt Kavenswood-Hohbahn oder Lincoln 
Ave. Car bis Adtifon Str., geht weſtlich zur 
<tfice; Jrbing Bart Bidd. Car bis Leavitt Sır., 
geht Tüdlich zur Difice, und Weſtern Ave. 
bis Addifon Sir. und aebi öftlih zur Difice. 


Ir 


zum. Belosfy, Main Office 1995 Belmont Move. 


Bargains in awei-Flat3 Brid: 
2.0 ‚gesauden:__ 
Swei-Flats Bridbaus, ö- und 6-Zimmer,_ 
Surnace; an Balmoral Ude. ............. $5500 
| Sweisslats Bridhaus, fünf Zimmer jedes, 
surnace; an Addifon Str 
| Zwei⸗Flats 


Bridhaus, D> und 63immer, 
37% Fuß Lot; WWhippie Str..$6400 
Bridhaus, 5 und G-Zimmer, 
32% Fuß Lot; Waveland Upe..$6600 
Bridhaus, 5- und 6-Zimmer, 
an Belle Blaine Ade 
“Bridhaus, 5» und 6-Bimmer, 
an Wabeland Ade . 
Bridhaus, fch3 Zimmer jedes, 
an Lincoln Str 


wridhaus, jebs Zimmer jedes, 
Surnace; an Hoyne Ude. ...ncnneeeonon ee. $6000 
| gmwei-$lais Bridhaus, 5=- und 6-Zimmer, 
| zurnace, Bria-Beranda; Aihland Ade..$6250 
Zwei Slats Bridhaus, 5» und 6-Zimmer, 
ı _Burmace; an Hermitage de. ...........96200 
| Zwei⸗Flats 
Furnace; 
Zwei⸗Flats 
Furnace; 
| Zwei⸗ Flats 
I 


Furnace; 
BZwei⸗Flats 

Furnace; 
Zwei⸗ Flats 


Furnace; $7200 


Habe auch zwei-slats Framegebäude, Eottages, 
Bauftellen und Apartmentgebäude zu verlaufen. 
ipredt dor oder 


| 2014 Irving Barl Boul.. 
| nahe Xincoln Ave, . 
| famifr 
) 


Wegen 
fchreibt. 
Stan! Bed, 


näberer Einzelheiten 


Zu verlaufen, auf leihte Abaablungen: 
—-Shöne Eottage d3!.—— 
Vier-Zimmer Kottage, DOfendeizgung; an 
ettan WERE: 004 Wannen reeeee $2000 
Sedhs- Zimmer 
Belle Blaine ve 
Fünf-Zimmer Cottage, DOfenbeizung; an 
SE TEEN $2500 
Sechs-Zimmer Kottage, Dfenbeizung; an 
Barner Üde.......000ncasssnescssuneesese $2600 
Fünf-Zimmer Cottage, Dfenbeizung; an 
Derieaun ÜbE......000000000s50n000s0u00« $2900 
Sehs-Zimmer Cottage, Brid-Bafement, 
Surnace; an Sermitage Ude. ..ugerrr..- 83000 
Schs-Zimmer Cottage, Brid-Bafement, 
Surnace; an Eubhler Übe................$3200 
Sehs-Himmer Cottage, Bric-Bafement, 
Furnace; an Warner Ave3 $3200 
Finf-Bimmer Cottage, Brid-Bafement, 
Furnace; an Wadeland Ave 
Eieben-Zimmer Cottage; Konfret-Bajement, 
Furnace; an Irving Ave 
| Sieben-Zimmer Cottage, _Brid-Bajement, 
Surnace; an Wadeland Ude $ 
stanft Bed, 2014 SIroing Park Boul. 
Dffen Sonntag den ganzen Tag. k 
amo 


Cottage, DOfenbeizung; 


| 
| 
| 
| 
| 


Bargatins in Apartment 
gebäuden: 
Vier-Flat3 Bridgebäude, bier Zimmer 
jedes, Colonial - Berandad, Furnace- 
beizung: an Balmoral Ave > ; 
Gehö-Flat3 PVridgebäude,. drei 5-Zimmer 
und drei 4-Zimmer Wohnungen, Fur: 
naceheizsung; an Irving Ave... 
| Dreis$lat3 Briclgebäude, fünf Zimmer 
jede8 und zmei-Flat3 _Bridgebäude, 
fieben Zimmer jedes; Furnace; Lot 
400x125; Ed:Lot an Hamilton Ade....$16,500 
Geh3-Flat3 Bridgebäude, drei 5-Zimmer 
und drei 4-Zimmer Wohnungen, sure 
nace; 48x120 Fuk E-Lot; Hohne Abe. .$17,500 
Dretitödige3 Brid-Store und fünf-Flat 
Gebäude, zwei 5- und drei 4-Zimmer 
Rohnungen; Dampfheizung; an Irving 
Part Boul 
Habe teitere Bargain3 in_unbebautem und 
bebautem Grundeigentum. Man fehreibe oder 


ſpreche vor. 
Frank Beck, 44 Irving PVark Boul. 
ſadido 


Zu verlaufen Modernes 2⸗ſtöck. Brickgebäude, 
Fuͤrnaceheizung. 


1830 Grace Str. 
Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage. 3503, NR. 
Seeley Avbde. ſaſo 


an Beſt 
Nachzu⸗ 
ſaſo 


Zu verlaufen: Ein 2ſtöck. Framehaus 
Ave., nahe Diverſey Partway. Bargain. 
fragen 2503 Elybourn Ave., Bäckerſhop. 


Zu vertaufen; Schönes 2ſtöck. Frame, zwei 5 
Zimmer, an Biſſell gahe Clay Str., nur 82500. 
C. F. Anton, 2021 Roscoe Str. 


Zu verkaufen: 3 Flat Brick und Frame, zwei 
4: und ein 3:Zimmer, Bad ufmw., an Hobhne Abe. 
$4200. €, &. Anton, 2021 Roscoe Str. 

Zu verlaufen: Gin Bargain: 2itöd. Frame- 
baus, 4 und 5 Zimmer, Straße gebflaftert und 
bezahlt: Garten und Hübnerhaus, Preis $1700; 
oder beite-Dfierte. Anzahlung wenn gewünict, 
muß verfaufen wegen Wbreife. 2221 Herndont 
Str. Eigentimmer wohnt 2117 Berteau Abe. Bor: 
zufpreden Sonntag Nadhmittag. Bin felbft da. 


Muß derfaufen: 1231 Nelfon Str., nahe Ras 
cine Ude., modernes, 2:ftöd, Sramehaus, 5- Zims 
mer Flat3, Miete $27; nur $2475. 

Zu verlaufen: Billig, 3844 Dallep Abe., nabe 
Grace Str., modernes 2itödtaes Bridhaus, 6» 
Zimmer Flat, Lot 30 Fuß, nur $5500. 


Zu berfaufen: Billie, Marfhfield Abe., nabe 
Lincoln Ade., 2ftöd. modernes Frame, 6-Z3im- 
mer Slats, und Cottage Hinten. Miete 48, nur 
$4500. Chas. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


u derfaufen: Nabe Afhland Ude. und Mel 
role Etr., 2itöd. Yrame, 5-Zimmer Ylatd, nur 
$2575. Chbas. Baumann, 3065 Lincoln Abe, 

Su verfaufen: 3 $lat Brid, 5. 6 und 7 Zim⸗ 
mer, ®eftibules, eleltrifhes Licht und GaB, 
Dampfbeizung, Sicherheitägemwölbe, Bean Dede, 
zum Miete, febr fpottbillig zu verlaufen beim 
Sigentümer. 2100 Addifon Str. 


u gute Nahbarihaft, nahe Hoch» 
abnitation. Martin Serum, Eigentümer, 1227 
Eddy Str. Tel.: Wellington 3154. 3Omafofaim 


Zu verfaufen: Zwei fehr aut gebaute Hänfer 
an Daldale Avenue nahe Perry Str., 3 Ylats 
und ee Slat3, bringen fehr gute Miete und 
find in fehr autem Buftande; 

—— 


Zu verlaufen: Modernes are Bridgebäude, 


muß id die Stadt berlaffen und 
berlaufe fig. Mündlihd mehr. Adr.: U 777 
Abendpoft. bofa 


Zu berfaufen: Großer Bargain, 6-Flat Ges 
bäude an Nord Hermitage Abe. nabe % ing 
Par! BIvd,, 2 Blods von Hohbahn- und Eifen- 
babdnftationen. Bringt:fehr gute Miete. Gebäude 
fehs3 Monate alt, $15,000 Hypothet, 5 Jahre, 
51% Brop. * Baar kaufen Equith. Eigentü⸗ 
meẽr berläßt Stadt. Dies iſt der Mühe wert au 
unterſuchen, da es verlauft werden muß. Adt.: 
B 812 Abendpoſt. doſa 

önes 2 


Gr E — — 
auf 30 Fuß Lot, an ulina Str. nahe Licoln 
Ave. nur 338600. H. F. Seinz, 83409 *5 


er Bargain: S 


lino Str. 


er 
2% ae 


* en: Nodernes 2⸗Flat 
A 
—— 


(ingeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


kur | 


urch Geſchãfts⸗ 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 
Norbieint 
— Dargaind! 

— * Nor: Behand” 

Reit auf figte Abzahlungen n > 
Biwei 6-Zimmer Bridgebäude, Heißwaſſer⸗ 

X] ung: Lot 37%x125 i $6300 
Biwei 6-3immer Steinfrontgebäude; nehme 

Kot als Teilzahlung; in NRabensmwood e 


Garden3 
Zwei —* Frame⸗Flatsgebäude; Lot 
als Teilzahlung angenommen; nahe 
$3500 
Neues 5 und 6-Zimmer Bridhaus, an 
Wejtern Ave.; Yurnace; Abzahlungen..$6500 
50x125 Xot, an Yarragut Xpe,, nabe 
Robey Str.; jehr billie........ ee $1600 
Sechs⸗Zimmer Stucco-Haus, mödern, Jurs 
nace; Rabenswood Gardens; zu weniger 
al$ die Baufoften betragen... 
Quberthy Loheinrid, 
4864 Lincoln Abe. Offen Sonntags 10 bis 12, 


3u verlaufen: Für 35500, quotes äwei 6-Zim- 
mer Hlatgebüude;, Bad, Gas, Laundry Tubs; 
Eoncreiesgundament, hohes Bafement, plajtered, 
nebit fleinem 2 Ylat Gebäude hinten; alles aut 
vermietet; nahe Belmont und Lincoln Udenue 
Cars; einen Vlod don Nortdiveitern Eifenbahnz- 
und Northweitern-Hohbabnitation. 

Schönes zwei 6 Zimmer Ylafgebäude; Bad, 
Gas; BridBafement; in derjelben Gegend ges 
legen; Preis $4200. 

Ebenfalld ein zwei 5 Zimmer fylatgebäubde; 
Bad; Gas; in derjelben egend; Preis $3750; 
nur $000 Baar; Rejt auf u 8 

Sohn Heim, 3143 N, Aidland En — 
aſo 


Zu berfaufen: $8500. Feine 5 Ader an Lin- 
coln 2lve., Ede 40. Uve,, mit altem Brid, Ber: 
beijerungen, 32000 baar, Reit Zahlungen, oder 
nebme Xordfeite Cottage oder 2 Flat Gebäude 
als Zeilzablung. 

Sohn Heim, 3143 N, Afhland Uve. 
fafon 


3u verlaufen: Für $2750, große 4-Zimmer 
Cottage, mit drei Zimmern unten; nit weit 
weitlid bon Lincoln Ave.Card gelegen; $200 
Baar, Reit $10 monatlid und Binfen. Ebens 
falls eine S⸗Zimmer Cottage, an Nelfon Sitr., 
nabe Baulina Str., bequem gelegen an Lincoln 
Ave. Cars; $500 Baar, Ref u leiten BZabs 

lungen. John Heim, 3148 N. Afhlan u 
afon 


Rir laufen Bargainz in Nordfeite-Grundeigen» 
tum gegen Baar. Chas. Shlote & Co. 
602 North Ave,, Zimmer Nr. 2. Sofdifafon® 


$500 Taufen moderne Zmweisflat_Haus mit 
Brid-Bafement, nahe Lincoln und Wrigbtmood 
Hochbahnſtation, ert $4500 — herabgeſetzter 
vreis —* 
H. Werner & Co., 75656 W. North Abe. 


Zu verkaufen: Zwei 6⸗Zimmer modernes Brick⸗ 
haus; Lot 37 bei 125; an Grace Str.; $6900. 
Fred Ruedel, 602 North Ave. 

dapr, 1we 


Zu berfaufen: Framegebäude, zwei bZimmer 
Wohnungen; Baſement, Dachboden, Xoilet3; 
Kontkret⸗Fundament; Preis 32800; 8600 Hypo⸗ 
thet; 31000 erforderlich. 

Fred Ruedel, 602 North Abe. 
dapr,im& 


Zu berlaufen: sramegebäude, mit 6 und 
4-Himmer Wohnung; Zoilets; Miete $52; Preis 
$1500; $2000 erforderlich. ; 

Fred NRuedel, 602 North Abe. 
bapr,im& 


Zu bderfaufen: Nr. 1455 A Straße, nabe 
Zoutbport Ape., zweiitöd. Brid- und Sramehaus 
nebit Dachboden; drei Flats; Miete $28; spreig 
$000, Eigentümer: D. Weitfall, 1454 Melpille 
Blace. XTel.: Graceland 5ö. 

Wünfche ein Haus au Taufen, zwei» oder drei» 
ftörfig; Nordfeite. Adr.: 8. 826, Ubendpoft. 


gu verfaufen: 718 Wrightwood Abe., 3-Flat 
Bricdhaus, fafo 


3u verlaufen: Cpezieller Bargain — 2-Flat 
Frame auf Brid, 31% Jahre alt, 6 und 4 Zim— 
mer Flats, 1. Flat SYurnace,. Nur Sonntag ars 
auftragen beim Gigentümer, 2121 Warner Ave. 
Vertaufde: Seminarh, nabe Garfield, — 
Steinfront Gebäude, DOfendeigung, für Nord» 
feite Cottage. ö famomido 
Geo. ®. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 


Vertaufhe 8 Zimmer Brid, Cottage, 
ot, Howe Str., für 2:jtöd, Gebäude, nahe North 
Ave. famodi 

Geo. ®W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 


8 Zimmer Brid Cottage, Halited, nabe Een» 
ter, $2650, wmwert $3500, au m 
Geo. ®, Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


große 


Perry _Str., in Nabenswood, need pradtvols 
les, 2 Flat Steingebäude, preiswert. famodi 
Geo. W®. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
Schönjte Gegend, nahe Daldale und Halited, 
neues 2ftöd. Steingebäude, 2—6 immer 
Flats, preiswert. amomi 

Geo. ®. Torpe, 2360 Kincoln Ave. 


Bu verlaufen: Hübfhes 7 Zimmer Haus, Lot 
37% Dei 125 Zuß. Seine Anzahlung. Reit 
wie Miete, Eigentitmer, verläßt dein Gtaat. 
Kadzufragen 1810 Belle Blaine Ave, 





gu verfaufen: 2ftöd. Frame, (5 und 6 Zim- 
mer Flats), bobes Bafement, mit  Concrete 
Fundament und 4 Zimmer Cottage hinten. — 
1634 Burling Str. 


Zu verfaufen: 100 Fuß Lincoln Ave. Gejhäfts- 
Eigentum, 3sftöd. Brid, vderbeffert, Hhpotbef 
$14,000, 5 ®roz.; Anteil $8000, Baar um Ihnell 
zu berfaujen. Diris, 1166 Diverfey. fafo 


Fir fhnellen Verlauf: 2-$lat_Brid, 5 und 6 
Zimmer, Furnace, Rot 36 Zub; Mortgage $4000, 
Ynteil nur $2000. Nahe Fullerton „X“ Erpreb> 
Station. PDirls, 1166 Diveriey. falo 
gu verfaufen oder vertaufhen: Für gute N.-S. 
Loiten, 8:3immer 2-ftöd, Ravdenswood NRefidenz, 
Brid Bajement, Yurnace, eleltr. Licht, Garage, 
«ot 50 bei 168, $6500. ®Birls, 1166 — 

aſon 


‚Muß verfaufen: Nehme $2100, für 6-Zimmer 
moderne Cottage mit Stall, 2624 Racine, nabe 
ANrigbtwood. Dirls, 1166 Diverfed. fafo 

Bu verfaufen: 3-ftödige Brit Platz, Burlin 
Ctr., 2 Blod3 don North Ave. $6750, 40 Fuß 
Lot. 8. &. Shmidt & Son, 1604 Elybourn 
Ude. ſaſo 


gu verfaufen: Zweiſtociges Bighaus zwei 
7:Z3immer Wohnungen. Nachzufragen im 
Flät. 2221 Fremont Str. fria 
Zu verkaufen: Zmweiltöd, yrame-Flat3gebäude. 
an Moharf, nahe Center Str.; verichleudere für 
2200. 

"R. 6. Schmidt « Son, 1604 Elybourn Une. 


Spezieller Bargain: — Muh verkauft 
fein bis nächiten Montag, eritklafliges 2= 
ftödiges Brid-Gegebände, 4—4 und 5—5 
Zimmerflats, DOfenheizung, gute Nad- 
barichaft, alle Fiat Lenfed, Miete $2285. 
Koitet $21,000. Gigentümer braudt fo» 
fort Geld und verfchlendert für nur 
518,650, wenn fofort gefauft. Zahlung 
nad) Mebereinfunft. Spredit vor umd 
madt Offerte. 
9.Werner& 6,755. North Um. 

ria 


Bu verlaufen: F$ramebaus und 3 Flat in 
Lake View nahe ie und Straßenbahn; 
Preiß $4700; Diiete $4u2. Adr B 839 Abend» 
poit. 4aplim& 


$1500 Taufen ein amweiftödiges Schulftore-Bro- 
perth, Nordfeite, bezahlt 15 $ u: brauche Geld, 

Shpotbet $2000. 5. R., 2022 Aubert ve. 
dapim& 


Seltene Gelegenheit: Gutes Brid-Edgrund- 
ftüd, Store und 3 Ylats, nahe Racine und Dis- 
berfey; Miete $840; Preis $6900. 

9 %. Heinz 3409 NR. Paulina Str. 
frfafon 


Bu berfaufen: Zmei 6-Bimmer Flatgebäude, 
modern, oder taufde für Lafe Biew Bridgebäude 
mit drei 4 Bimmer Flat3. 3824 N. Leapditt Str,, 
2. Zlat. Agenten verbeten. —19ap,fria 

Zu berfaufen: Für $2750, große 4-Bimmer 
Cottage, mit drei Bimmer unten; nidt meit 
weitlid bon Lincoln Uve-Ears gelegen; $200 
Baar. Reit $10 monatlih und Binfen. Eben- 
falls eine 8-Zimmer Cottage, an Neon Str., 
nahe Baulina Str., bequem — zu Lincoln 
—— 500 Baar, Reft zu leichten dab⸗ 
lungen. Sohn Heim, 8148 R. Alhland ade. 

ria 


Zu berfaufen: Für $5500 gie zwei 6⸗Zim⸗ 
mer Platgebäude; Bad, Gas, Laundry Tubs; 
Konfret-Fundbament, hohes Badement, Blajtercd 
nebit Tleinem 2- lat Gebäude Hinten; alle 
aut vermietet; nahe Belmont und Lincoln Ave.» 
Cars; einen Blod von Northmweitern Eifenbahn- 
und Rorthiweitern Hohbahnitation. 
Schönes zwel 6-Zimmer Nlatgebäude: Bad, 
Ga3; Brid-Bafement; in derielben Gegend ge 
legen; Brei $4200. = 
benfall3 ein amei 5-Bimmer latgebäube; 
Bad, Gad; in derielbenlimgegend; Preis $3700; 
nur $500 Baar, Reit auf ange eit. . 
Bohn Heim, 3148 N. Alhland u 
a 


verlaufen: $8500, Feine 5 Ader an Lins 
coln Abe., Ede 40. Ap,, mit altem Prid, Ber» 
‚ befferungen. $200 baar, Reit Zahlungen, oder 
ehbme Nordfeite Cottage oder 2 Flat Gebäude 
Hi Teilzahlung. 
John Seim, 3148 N. Aſhland Ad. frſa 
Zu verlaufen: Bargain, 6⸗Zimmer Haus; — 
Dampfheizung; $2875; Billig für Baar. 2153 
Euler . fefa 


”.. 


_(üingeigen unter Diefer Rubrit 2 Gentb daS Wort.) 


eine —* 6 — alle 
’ ’ T 
Wohnungen mitStallung; Viete $1344. $11,500. 


Drei 6 Bimmer und Bad feines Bridgebäude, 
nahe Center Hodbahnitation, Tann mit $1000 
Anzahlung gelauft werden, $5700, 


Be 5 immer und Bad Frame, mit großem 
Prerdeitall; Miete $420, nahe Center Station; 
leıhte Bedingungen, $3100, 


$1000 Baar Taufen eine bübfhe 6-Bimmer 
Cottage, Furnacceheizung, nördlid bon Lincoin 
Avenue; Hypothel 31800. 


Sechs 4 Zimmer neues Apartmentgebäude mit 
allen neueſten Einrichtungen, Ofenheisung, nahe 
Wellington Station, iſt wegen Abreiſe nach 
Deutſchland zu günſtigen Bedingungen zu kau⸗ 
fen fur_$16,500. 

©. Blum, 1563 N. Halited Str. dofa 


Zu verlaufen: Bradtvolle, faft neue Baditein« 
Nelidence in NRavenswood, 8 Zimmer, 6 auf 
einem Ylur, 2 im Bafentent, alle jehr groß und 
äußerjt hell. Heißwaſſerheigung, Combination 
eleitrifhes und Gasliht, und alle jonitigen 
bodmodernen Einrichtungen. Geräumiger, zu 
weiteren Zimmern berivendbarer Dachboden. 
Gartenland, Hübnerhäujer; Lot 45 bei 160. Lin» 
coln, Lawrence und Wejtern Ave. Strabenbad- 
nen it unmittelbarer Nühe, jowie Hohbahn 
Kirhen und Sculen. Zriftiger Verlaufigrund, 

reis $5750 oder näcjtes Angebot. Gunitige 
Bedingungen. 2454 Winölie Str, nabe Liis 
coin Avenue, vafon* 

Gutes Geihäftsjaus nahe Transferede, Store 
und 5 Wohnungen, Dfiendeisung, Miete $1344, 
un fchnell zu verlaufen für $11,000. Sofeph 
Adler, 2215 N. Halited Str, 


Zu verlaufen: Nabe St. Michaeläficche, fechs 
4 Zimmer Wohnungen, in gutem Buitande, 
Miete $720; $1000 Baar; $5500. JZofepyh Adler, 
2215 N, Halfted Etr. 


Zu verlaufen: Billig, Store und 3 Ylat3 an 
alited Str,; Miete 3600; PBrei3 nur $4400, 
Sofepb Udler, 2215 N, Halited Str. 


Bu verlaufen: Seh3 Wohnungen, Dampfhei- 
gung, nahe Addiſon Hocbahnitation; Wiiere 
$1884; nur $12,000. Jojepp Adler, 2215 North 
Halfted Str. 


Bu verlaufen: Framehaus, ameiitödig und 
Bajement, Brid Cottage hinten, in jebr gutem 
Bultande, Vedder Gir, nahe kleinem "Part; 
liete $480 jährlid; Preis nur $3200, auf Abs 
sahlung. Abr.: U. 797, Abendpoſt. 


Zu berlaufen: Schönes dreijtödigeß und Baie- 
ment Bridhaus, Yrame Kottage hinten, nabe 
D3good und Kenter Str.; nur $5500; $1000 
Baar. Ydr.: U. 793, Abendpoft. 


Bu verlaufen: Zwei 6 Zimmer Wlatgebäude 
mit —I — Främe; muß wegen Teilung des 
Nachlafſes verlauft werden; 54000; nahe South— 


port und Lincoln Ave. 1345 Nelfon Str. fadido 


Billig zu verfaufen: Zweiftöd. Brid- 
haus mit zweiitöd. Sramehaus, 2 Loiten, 
wert $7000. Xeichte Abzahlung, wenn ge> 
wünjdt. Burling Str, nahe Webiter 
Ave. Gigentümer 4829 Bertenu Ave,, 
nahe Viilwaufee Ave. ai 

alon 


Zu verlaufen: $11,000, die Hälfte Baar, Nord» 
feite Caloon-Ede, nördlid don Belmont Ave, 
und djtl. von Lincoln Uve,, Lot 50 bei 125 Sub, 
Saloon und 3 Zimmer auf dem eriten Floor, 
8 Zimmer Flats . mit 2 Badezimmern am 2. 
Sloor, 2 Slat Brid, 6—6 Zimmer, Bad, Gas, 
binten gegenüber. Diejes tt ein Bargain und 
ij eine genaueite Unterfuchung wert. fafon 

Sohn Heim, 3148 N. Ajpland Wpve,, 
alleiniger Agent. 

Zu verlaufen: Brick-Cottage; zwei Wohnungen. 
$2800. 5352 Paulina Str. 


Bu verlaufen: Zweiftödiges Bridhaus; billig, 
wegen Todesfall, 1743 Cleveland. Abe. 


und 
School Str.;z beide Straßen gepflaftert und bes 
zahlt. Eigentümer: %. GC. Madfen, 3119 Johns» 
jton Abe. 


$1500 faufen feine Edlot an Leabitt 


Zu derfaufen: Bargain. Sftödiged Bridhaus, 
bringt $780 per Jahr Miete, Preis $7000. 2028 
Dapton Str., 1. Yloor, ſaſo 

Zu verlaufen: 7 Zimmer Holz-Wohnhaus an 
VN. Hermitage Ave. nahe Lincoln Ave., Furnace⸗ 
Heizung; werde ſehr billig verlaufen; 8300 bis 

500 Anzahlung; Reſt an Zeit. Adr. U. 7883 
Abendpoſt. ſamiſa 

Zu verlaufen: Zu einem Bargain, Lot an Flet— 
der Zir., nahe W. Rabenswood Park Ave., nur 
81000. Win. Baumann Ir., 1687 Belmont Ave. 


N. Halſted Str. nahe Clay Str., Bargain, 
Zeilungsbalber 3-$lat Frame, für $2750. 
9. Werner & Eo, 755 W. Nortb Ave. 
VBargain — nahe Lincoln Park, dreiftödiges 
Steinfvonthaus, moderne Einrichtung, große 
Blats; Miete $1400; Bargain-Breis $9500. 
9. Berner & &o, 755 W. North Uve. 


Zu verfaufen: $4500, 2jtödig, 40 Fuß tief, an 
Eenter Str.; Dfenbheisung, Miete $40 perMonat. 
— Brid-Gebäude an Seminary Ave., Heiß» 
wafterbeisung, $8500; macht Diferte, 
3ftöd, Brid_ Laden» und WYlat-Gebäude an 
Halfted nabe Center -Str., Djenbeizung, Miete 
$1140; ‘Brei $9000. Gebt nah Glier, 624 
Reaper Blod, 105 %. Elarf Str. 
Spezieller Bargatn. 
Eigentümer muß die Stadt verlafien. 
2erlauft fein 3 Blat Steinfront, 3 Flat Brid 
und 2 Flat Frame, Eoncrete Bafement, Miete 
$2672 per Jahr. Breis nur $20,000. 

Kur $4000 Baargeld notwendig. —— 
2628—30—32 Burling Sir., nahe Wrightmood. 
Nahaufragen Sonntag 10:30 Bi8 5 Uhr. 
MeEolaın & Kruggel. 127 N. Dearborn Sir, 


Biel 4-Bimmer Ylat3, nabe Lincoln und Dis» 
berfey, $1950 — oder Dfferte — $200 Anzah⸗ 
lung, Rejt nad) Bereinbarung. 

9. Werner & Co, 755 DB. North be. 


Muß, fofort mein aweiitödiges Steinfronthaus 
verlaufen, öftl, von Clarf Str., an Foiter Ave., 
ein 5- und 6-Bimmer, lat, awei Furnaces, Ko— 
itenpreis $7000 — für fchnellen Verlauf nur 
$6250. — $2000 Baar nötig. 

9 Berner & &o, 755 ®. North Ave. 

Muß mein 12 Zimmer gut möblirtes Haus an 
— Parlwãh billig vertaufen, da ich ein 

ommerbotel übernehme. Billige Miete, alle 
Zimmer befeßt, 1 Blod vom Lincoln Rarf und 
Clarf Str. Cars, Tel. Lincoln 7179. Adr.: T. 
5, Abendpoft. fafodi 

Bu verlaufen: Wohnbäufer, Ylatgebäude und 
unbebautes Grundeigentum in der Gegend bon 
Seving Park Boulevard und Lincoln Uve,, au 
mäßigen Breifen. midofria 
Ulbert Merler, 3905 N. Hamilton Ave. 

Zu verfaufen: Cottage, ficben Zimmer; modern 
und alle Berbefierungen bezahlt. Dir. Kopp, 
3432 N. Hamilton Ube., nahe Roscoe Str. 

3apr,im& 


Bu verlaufen: 6 Zimmer Haus und Gtall. 
Lot 25xX125, an Melrofe Str, nahe Leavitt. 
Billig, auf NRatenzablungen. WMdr.: GG. 686 
AUbendpoft. lapimw 

Billig! $1000 faufen qute Edlot 51X140 Fuß, 
Grantille und Windeiter Abe., nahe tatholifcer 
Kirche. Eigentümer 1400 Veogwid Str., Store. 

Simzim 

Billig au berfaufer oder bvertaufgen: 6-%lat 
Gteinfront, modern, Dfenbeisung; mödte Laden 
und Wohnungen. Cigentümer 1400 GSedgmwidf 
Etraße, Store. 31m31w 


Norbweitieite. 


Gelegenheitöverfauf. Wegen Abreife, 
fofort zu verkaufen, pradtuolles neues 
moderne? Stein-Bungalow; 7 Zimmer; 
Heißwaſſerheizung; Elektrizitüt f. Power 
und Licht; große Stein Porches; leichte 
Abzahlung, wenn gewünſcht. Keine Agen⸗ 
ten. Nachzufragen Dr. Engel, 4829 Ber— 
teau Ave., nahe Milwaukee Ave. faſon 


Bu verlaufen: 8 Arme Bridhaus, Augufta, 
nabe Hobne, fehr hell, Zurnace, nahe Schulen 
und beutihen Kirchen. Telephonirt und und wir 
werden ed Euch zeigen. Bargaiın, $4100. 
Wederlin & Raecdele, 
1958 Montrofe Blvd. Tel. Ravenswood 4696. 
29mafamiia 
Bu verlaufen: Feine Saloon-Ede, Eliton und 
Springfield, fertig 1. Mai; ein Bargain. Rey» 
nerifon, 4038 Eddy Etr.; Tel, Irving 224. 


Zu derfaufen: 2324 Monticello Abe., nahe Buls 
Ierton; 6 Bimmer Cottage; Furnace Heizung. 
$300 Baar. Tel,: Irbing d24. 

Zu verlaufen: 1540 N. 43. Court; 3:%lat neues 
Bridhaus, Dal Irim, — — Licht; 2 Slats 
vermietet; 8500 Baar; Ihr fünnt 50 Prog. mit 
Eurem Geld maden. Veynertfon, 4038 Eddy 
Etr,, Tel. Jrbing 224. 


Bu verlaufen: Nr. 2217, 2219 und 2243 North 
Springfield Ave, 2. wıod füdlih bon Fuller» 
ton; 2_Flat3, neu, mobern. Eigentümer anwe⸗ 
fend Samdtag und Gonntag Nachmitta 


dofrlafon 


Verlaufe 1—5 und 1—6 Bimmer Frame, 


Zalman, nabe Diverfey, billig, $2500. Adr.: B. 
816, Abendpoft. s Sapimä 


$200 Anzahlung, -$12 monatlih und Sinfen 
laufen eine „BZue su? 6 Bimmer — = 
er u S— u ie d Sinf 
ablun mona un en 
laufen ein „Zuetel” 2 Flat Gebäude; us und 


durchaus modern, 
Zuetell, 4101 $ullerton Avenue, 


Nehmt Yullerton Ave. Car bis 40, Ade., gebt 
merttic, ienn 


150 Anzablung, 
ihn de „Zuetell 
dern; 30 5 


Part Bivd., 


Zu verlaufen: Flat Bridhaus, 6 Zimmer im 
Blat, $8000, 
3 Flat Bridhaus, 5 Zimmer Ylats, $6200. 
3 $Slat Brid u. Frame, 6 Zimmer Ylat3,$6600. 
2 Flat Framebaus, 4—5 Zimmer, $4200, 
$100—$500 Anzahlung. 2 X 
4—2 Flat Häuler, Zrame, Lot 25 bei 125 

und 30 bei:125, $4400, $500 Anzahlung. 
6 Zimmer 7 «ot 50 bei 125, an Irving 
Auch babe ih 11 Ader Land zu verlaufen, 2 
— I 
25, N 


2 lat Bri —6 Zimmer, $6000, nur $700 


bis $800 Anza g. > afo 
DB. Mepger, 3052 ring Park Boul. 


$2650 bi3 $3950 


Eigentümer am Plage jeden Nachmittag bis 
diefe 5 ganz neuen 5 und 7 Zimmer “Bungas» 
lows und Häufer verfauft find, jtrift modern 
und bollitändig, fertig gum Einziehen; ideale 
Gegend und Irtansportation; Asphalt Pflaiter; 
leihte Zahlungen. Nehmt Eliton oder Wiontroje 
Car oder E. & N. Ay. bis Madyjair. Eigen» 
tümer in 4628 RN. 47. Ave. Gev, Hield&ko. 

gu verlaufen: Billig, Lot3 $500, nahe Anders 
und North Ave., nahe Hochbahn und 4 Stra— 
Benbahnen, oder taufıhe für kleines bebautes 
Eigentum. Adr.: U. 792, Abendpoft. 


Bu berfaufen: Geihäftslot, $1000, nahe Ca» 
Kifgrnia und Belmont Mde,, oder tauiche für 
deines bebautes Eigentum. Adrefie: B. 866, 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Zwei 30 Sub Lots_an Jowa, 
nabe Dailen BIvd., _$1000 jede. Eigentümer, 
Ioern, 2136 Huron Str. 


Bu_bverfaufen: Cottage mil Laden, gegenüber 
der Schule. 2212 Zubed Str. 

Zu verfaufen: Billig, vom Eigentümer, 2-ftöd. 
Haus. 2554 Eourtland Str. 

Bu verfaufen: 6 Zimmer Brid Cottage, bel 
Ies Bafement, BreisS $2100. 2441 Yluguita 
Straße. 


Bu berfaufen: 315 Ader Land, mit Haus, 
Pierdeitall, Hühnerhbaus, Wagen und Bugaad 
sBferd, nur $3600. 5731 Belmont Ave. Eigentiis 
mer wohnt 2328. Belmont Ave. 


Bu derfaufen: Lot 3327 Fillmore Str, Bar: 
Gain. Brown, 1356 N. Muplewood Ylve. falo 


Bu verlaufen: 2jtöd. Sramehaus, 5 und 6 
Bimmer Flat3, in Laan Sauare, 2 Blods zur 
Hohbubn und Straßenbahn; $4500. 2451 N. 
Spaulding Ave. 


$5800 Taufen_2efslat modernes Brid, einen 
Blod don „I*Siation. Schaefer, 3531 North 
Avenue, ſaſon 
$2500 faufen 1311 N. Monticello Abe,, 42⸗ 
ftöd. Brid, 2 Mieter. Schaejers, 3531 a 
: ajon 


Bu verlaufen: Billig, 2:Flat Sramehaus nebit 
2 Kotten. Preis $3200. 3748 N. Albanyh Ave., 
nahe Grace Str. 


gu verlaufen: Keine annehmbare Dfferte zus 
rüdgewiefen, 5—6 Zimmer, breite Lot, majjive 
Brick Porches, Tile Badezimmer, ganz Dal Trim, 
Gemüfe Keller, eleftrifhes Licht und Gas, Ns» 
pbalt Straßenpflaiter. 853 N. Springfield Ave., 
und 1119 N. Monticello Abe. 


Zu berfaufen: Neue, moderne 6-Bimmer 
Cottage; gut gebaut; 30 Fuß Lot; an N. 42, 
Eourt gelegen. Iel.: Edgemwater 6009. 


Zu bderfaufen: Haus, mit gutgehbendem Deli» 
Tateffen-Store, au für ein anderes, Geihäft 
pafiend; anderthalb Xotten und große Burn; 
billig, auf der Nordweitieite. Adr.:'®. 830, 
Abendpoſt. ſaſon 


Verlaufe mein 2-Flat und Baſement, 4 und 4— 
Zimmer, modernes Gebäude; _Schleuderpreis 
wenn ſofort genommen. 1826 S. Springfield Ave. 
ſaſon 

Zu verlaufen: 5 Bimmer Cottage; fajt neu; 
Lot 25 bei 125; Eoncrete Fundament; Dfenbeis 
zung; $2500. 4050 N. Troy Str. 


Zu bverfaufen: Dreiitödiges Bridhaus; 4-Zim- 
mer Flats. 1705 N. 40. Court. 

Bu dverfaufen: Vom Erbauer, zivet ameiitödige 
Ylatgebaude, bier Zimmer in jedem Blat, bin- 
ten Bramegebäude; foveben erbaut; —— 
Preis; gute Lage. Boraufprechen bajelbit: 2638 
bis 2640 N. Springfield Apde., oder Eigentümer: 
2314 N. Lamndale Uve. Tel.:Belmont Ei 

aſon 


Zu verlaufen: Zwei 2ſtöck. Gebäude, 2423 und 
2425 N. Springfield Uve., 6 Zimmer; gang mo— 
dern; im legten Sommer gebaut; 1. Ylor zu 
$23 und $25 vermietet. Eigentümer: 2. EC. Mad» 
fen, 3119 Jobniton Ude. 


Zu_berfaufen: Man beftchtige 1410 und 1412 
Nortd Harding de, moderne Ylatgebäude; 
breite Lotten; offen zur rg —— 
und Sonntag Nachmittag. Nachzufragen be 
—— 1622 North Francisco AUde., alleiniger 

gent. 


Zu berfaufen: Billige, ihöne® Landhaus, 
modern, innerhalb Stadtarengzen, jieben Zimmer; 
«ot 50x125; höchfter Punkt in Chicago; reine. 
gefunde Luft; Grand ve. Gar hält vor_ dem 
Haus, 2 Blods don Milmaulee & St.PBaul Eiien- 
bahn; Tommt hinaus Sonntag Nachmittag. 6850 
Sullerton Ave., Mont Elare, oder jpreht vor bei 
Suftaffon & Naerup, 156 N. LaSalle Str., 
Suite 9. fafon 


Bu verfaufen: Bu einem Bargain, Cottage, als 
les modern, 2 Lotten, Combination Heißwafler- 
Heizung. 1809 N. 42, Ave. fafon 


Zu verlaufen: 5>Zimmer Sramehaus, Lot 25 
bet 177 Suß; ebenfall3 ein 2jtödiges Frame⸗ 
haus, Lot 25 bei 125. Nachaufragen 1750 Nord 
Camher Abe. 

Eigentümer muß EB.” 
Modernes zweiltödige8 5 u. 6 Zimmer Haus, 
Bementiundament, 2 Jahre alt; 50 Fuß Lot, 
5138 Gunnifon Str., Jejferfon PBarl, 2 Blod3 
öftlih don Milmaulee Apve,, ein Blod nördlich 
bon Latvrence Abe, fafon 

Bargains — Mozart Str. nahe Humboldt 
Parl, 2—6 und 1—5 Zimmer modernes Brid 
Sslatgebäude; Dliete $48; für fofortigen Vers 
lauf iit Preis $4100, 

Campbell und Zullerton Abe., 1—5 und 1—6 
Bimmer Frame Ylatgebäude. $3000. 

Sohn KR. Haas, 1548 Chicago Avenue. 

ria 


Zu derfaufen: $500 Baar, Reit auf Abzahlung 
laufen 2:%lat Bridgebäude nahe Hohbahn; ein 
großer Bargain. CSchaefers, 3531 North Fett 

rſaſon 


Zu verkaufen: Kleine Anzahlung, leichte mo— 
natliche Zahlungen tqufen ein und zweiſtöckige 
Häuſer von vier, fünf und ſechs Zimmer St 
nungen, große breite Zotö, 3 Earlinien u. Hods 
bahn. Otto Dobroth, Kedzie * Irving Pl. a = - 

tfa 


Sir fofortigen Berfauf: $100 Anzablun 
—* Cottage mit großer Lot an Carlinie. Anzu—⸗ 
ragen nach 5 Uhr Vachm. oder Sonntag den 
ganzen Tag, 5051 Weſt Lawrence Ave. Jefferſon 
Parl. frſa 


Zu verkaufen: Zwei4 große Zimmer Flathäu⸗ 
er, ſicher und abfolut ſtatt ünd feſt gebaut, 
trilt modern, 8 Larlinien, beſter Reſidenz Si⸗ 
trilt, 2330 und 2336 Trivpp Ave. Eigentuͤmer 
Friedrich Schepler, 2246 N. Sawyer Abe. 
28mafrſaſomifrſa 


Zu verlaufen: Logan Sqauare, 2ſtöck. Frame 
aus, 4 Zimmer Flats, 83000. Johnſos, 3432 
elden Abe. dofrſa 


lau⸗ 


Weſtle ite. 

Zu verlaufen: Acht», bier- und fünf-Zimmer 
Eottaged, an 40. Court. awifhen 30. und 31. 
Etr.; eine Nr. 3012 Soufh 41. be, und eine 
Nr. 3027 South 41. Evurt; leichte Sablunaen. 

alon 


u berfaufen: Wenn Ihr $1000 Baar habt er 
Baltet Yhr einen Bargain in Nr. 747 52. Ube., 
nabe Chicago Uve., neues 2 Flat Brilhaus, Dat 
Irim, eleltrifhes Licht. Tel.: Irving 224. 


Zu verlaufen: Auf monatlihe Abzablungen— 
Biweiftödikes und est rick Slatgebäube, 
auf 30X125 Sub — l 
u ots — gelegen an 
Weit 21. Place nahe Güb 43. Avenue, 
Alle moderne Berbefjerungen. 

22, Straße, Ogden Üvenue, Süd 40. Avenue 
und Metropolitan Hochba nzüge (Douglas 
Park Biweiglinied) — alle führen direft 

nah diefen Gebäuden. 

Alle Straßenberbefferungen u und bezaßlt, 
ge ferner au berfaufen: e große Ans 
aahl bon breiten Be. » und eſchafts⸗ 
Lotten in dieſer Umgegend. 

Grant Rirchman, 

3140 W. 22. Sir. Yırr Latmndale 2919. 

g ⸗ ce: 


ar. ‘ 
4200 ®, 22, Straße. ’Bhone: Lamwndale 2532, 
14mzim? 


Verlaufe zmweiftöcdiges Srame-Gefhäfts-Grund» 
eigentum nabe öffentliher Schule, nahe 42, 
Eourt HYohbahnftalion und Harriion Str. Gar. 
Bargain, wenn fofort genommen. 613 ©, 43, 
Ude. didoſa 

Bu berfaufen: 1820 ©. Spaulding Ave., Haus 
mit 3_ Wohnungen, Steinfront, fhöne Anlage, 
nabe Zr Eigentümer will fort wegen Ge: 
ſundheit. 44piwæ 


u berfaufen: 50x125, mit zweiſtöct. Brick⸗ 
g 1123 ©. ®yıpple 
8 


atgebäude und Bafement. 
., balben Blod nördlid bon 12. “tr. und 
J 5,6,12,14apr 


tr. 
ouglas Bart. 
erlaufen: Nr. 30356, 40. Court, neue 
—— leichte Abzahlun⸗ 


b 

seaftdfiee 

gen. Ebenfalls Eottages. Schlüffel unten. 
4 


be en: lat he 
a arg erben 


Are Säle era 


* 


2 ‘ e% 


(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort] 


Süpjeite. 
Zu verlaufen: Cottage. 6336 Wood Straße, 


Bu dberlaufen: Größter Bargain auf Eiidfeite— 
2itöc. Frame, 1. Floor Laden und 5 Ziummer— 
Zweites 7 große Zimmer und Bad — 2 Lotten— 
bezahlt 15 Prozent der Kapitalanlage. Muß vers 
Tauft werden un Waclafienihaft zu regeln, 
Nahaufragen Samftag Nachmittag oder Sons 
tag. 5201 Princeton Ave, Tel. Yards 3311. 


— — — 


Bertaufhe 6-Flat Brid, Fiitb Ave. und 28, 
Str., Guthaben $3700, Mortgage $4300, für 
Lot oder Cottage auf Nordjeite und Baar, Adr.: 
2. 833 Abendpoft. 

‚u derfaufen oder zu bertaufhen: Zieiitödis 
ges, gut gebautes Bridhaus, zwei 6 Simmer 
Wohnungen. 10252 Avenue M., faft ncı, — 
Boeriter, 7006 Enterald de. 

22,23m3,5,6,12,13,10,20,26,270p 
ee eh 


Südweftfeite. 


Zu berfaufen: 2-jtöd. Framebaus. in gutem 
Zultand, $3,750. $1,750 Baar, Neit auf leichte 
Zahlungen zu 5 Prozent. — GZimmer Cottage, 
Zoilet, Bad, GBas. Garlen und Hühnerdof für 
$2,250. $1000 Baar, Reit auf leidte vahlim— 
gen zu 5 Prozent, Nahe der neuen Krane Co. — 
Sohn Gleich, 2908 %W. 38. PBiace, nabe Frans 
cisco. Vorzuſprechen Abenoͤss over Sonntags. 

ſaſon 

Bargain! Gutes Haus mit Store und 6 Zim⸗ 
mern unten und 7 Zimmern oben, Yaundry im 
Bafement; neuer grober Stall; guter Geihältss 
plaß. 1947 Weit 35. Straße, fria 


20% SKapitalsanlage. 

Arzt muß megen Berlaffen von Amerifa bers 

hleudern: Ceine 6 Zimmer Cottage an Süd 

Windheiter Ave., in beitem Zuitande, $500 Baar 

notwendig. Offerten an Dr. sreont, Home Bank 
Building, Ede Milwaufee und Aihland ve. 

ftiado 


Vorftadte. 

— Bargait — Gary — Garb — Lotten— 
Wegen Abeife nah Deutifland berichleudere 
meine 2 Lotten, welde mir $1300 foiteten — 
für nur $750. — $250 Baar, Heft jpäter — 
beite Lage. 

5. Werner & Co, W. North Ave. 
Verlaufe in Hinsdale, SU., -6:3immer Haus, 
100 Fuß; Lot, mit Obitbäumen, großer Stall, 1 
Kub, 50 Hübner, oder taufhe mit Wohnhaus, 
Nordweitfeite in Kbicago. Nachzufragen bei 
Gade, 3023 NR. Albany Abe, Tel.: Belmont 
8112, fafon 
Zu berfaufen: Billige. Ein Haus mit aroßer 
Lot, ſchöuer Raſen, Hartholz Fußböden, Heiß⸗ 
waſſer Heizung und alle modernen Verbeſſerun⸗ 
en. W. Emard, North End., Grand Boulevard, 
Brookfield, Ill. 

Vertauſche Gary, Ind. Gebäude mit Saloon 
ür Farm, Umgebung von Gary, Ind. B 834 
Abendpoft, 


Zu berlaufen oder bertaufhen gegen Nords 
feite Grundeigentum: 7 Zimmer Haus, einge» 
richtet für zwei Samilien, Bricfundament, 50% 
800, 52500. 6225 Lincoln Place, Rorwood Bart, 
Phone: Kocwood 764. falomo 

Bu bverfaufen: Große Lotten an DOgden ne, 
125%X130, fo groß wie_5 Stadtlotten zufammen, 
nur _ 3 BlodS von Straßen: und Eifenbapn. 
20 Minuten Fahrt nah der Stadt. Preis von 
450 aufwärt3. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. SJederzeir 
offen. U. 4. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwun, ZU. 21il,fonmifa* 

Bu berfaufen: 5 Bimmer moderne Cottage, 
1118 Ferdinand Abe,, Foreit Park, mit eleltri: 
fhem Licht, Furnace ujw. Preis $2600; nur 
$300 bis $600 Baar und $25 den Monat. Nadıs 
äufragen dajelbit. frfa 

Wilmette — 1822 Columbus — Neue 5-Zims 
mer Cottage, Bad, eleltriihes Licht, 50 Fuß 
Lot, $2700; Abzablungen. SimsimE 

Farınländereten. 

Kommt mit uns nah Michigan, Tauft eine 
arm und jeid unabhängig! 20 WAcres, 10 ges 
Härt, 100 Objtbäume, $400; $100 Unzablung. 
20 Ucres, 15 geklärt, 500 DObjtbäume, $500; 
$100 Anzahlung. 40 Ucres, alles Holzland, reis 
cher Boden, $450 Baar. Ehöne 80 Ackes Farm, 
feine Gebäude, $4000. Sehet Sojepb Winters 
Abends und Sonntags in 807 La Salle Uve, 


Zu berlaufen: 80 Ucres Farm, eine Meile 
bon Whiie Cloud, Mich,, mit allen Gebäuden, 
Stallungen, Gerätfhaften uiw., alles in gutent 
Zuitande; Cigentümer will wegen hohen Alters 
beriaujen oder vertaufhen für Chicago Pro: 
perty; Preis $5000; nebme Mortgage zurücd 
oder zahle Baar dazu für größeres “Property, 
Charles Hedl, 4303 N. 42, Court. 


Vertaufhe_ 120 Ader Bistonfin Farm, drei 
BVierde, 7 Stüd Mindvieh, alle Mafchinerie, 
$4000. Farm iſt ſchuldenfrei. — 

VBertaufhe modernes 4—4 Zimmer Brick, mit 
2000 Schulden, für tleine Michigan Farm, mit 
Stod, Jo ern. 2136 Huron Str. 


Zu vertaufen: Billig, wegen Krankheit, 120 
Acker Farm in Indiana; Eigentümer 40 Jahre 
am Platz. Ducret, 1808 N. Mozart Straße. 

Bargain, 120 Acker gutes Farmland in Wis—⸗ 
confin, 70 Ader für Pfug, Reſt gutes Holzland, 
fließendes Waffer dur Zarın; ilt billig au ver— 
laufen. Näheres 616 N. Avers Abe, ſadi 

Verfaufe meine 23 Ader Farm, — — 
Muslegon, Gebäulichteiten, Vieh und Geräts 
chaften, fließendes Waſſer, Obgärten, Beeren. 
Schwars, Fruitport, Mich. 

Zu verkaufen: Schönes Sommerheim mit 10 
Acker, 500 verſchiedene Obſtbäume — 5 Acker 
Trauben, allerlei Beexen. Stevenspille, Mid,., 
nahe St. Joe, Lale Shore Drive; nur 83800. 
Eigentümer C. Noe, 174 Cheſtnut Str. ſaſo 

u berfaufen oder zu vertauſchen: Meine 50 
Ader verbeflerte arm, mit Haus, Stall, Ge» 
bäuden, Wepfelgarten, geflärt, fultivirt. Be: 
— Eigentümer Slack, 839 Newport 

ve. 


Zu verlaufen: Auf leichte Abzahlungen, 80 
Acker Farm in Wisconſin. H. Due, 502 Wis⸗ 
confin Str. 

Berfaufe Florida und Wisfonfin Land. Reife 
frei für Käufer. 1338 Vhron ©tr. 

Yarım au berfaufen: Ebene, 50 Acres, nabe 
Libertyville, gute Berbefferungen, billig; werde 
auch vertaufhen. LindSley, Erhyital Lafe, II. 

famodt 

Zu verlaufen: 10 Ader Frucht: und Hühner: 
arm, 4 Ader Frucht, neues Haus, Stall und 
Windmühle, Pferd, Wagen, Tools, 2 Meilen bon 
Decatur, Mich. reis $1500, die Hälfte in 
Baar. U. Nawotil, Decatur, Mich., R. 2. 

mifafo 


Wenn Yhr eine Farm kaufen, verfan- 
fen oder vertanichen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave., NR. 2. fp15fonmifa® 

Billig zu derfaufen: 80 Ader Farm in Michi 
gan, mit Gebäude, Vieh etc. 30 Acres unter 
zltue, gut für. Vieb, Hühner oder Dairh-sarın, 
eine Mortgage. Yug. Hoffmann, Baldıvm. 
Mich. fonia 

Colorado. 320 Acre3 Ranch zu verlaufen, $25 
pro Ucre. E. W, Mittag, Welt Eliffe, Colorado, 

frfafon 


Bu berfaufen oder zu bertauihen: 210 Ader 
arm in Wisfonfin; große Gebäulichleiten; 20 
Stücd Rindvieh, 3 Pferde, Mafchinerie ufmw., 
120 AUder, 10 Gtüd NRindbieh, Pferde, 
Mafchinerie; Wittwe it die Eigentitnterin. 
72 Ader; große Gebäulichfeiten; Preis $3000; 
Eigentümer iit ein alter Mann. 
Nebf, 164 W, Wafhington Str, 8. 0... 
do— di} 


Eine Wisconfin Lumber Eo., welde fih r-r 

Gefhäft zurüdzieht, bat mehrere ver um 

armen billig au verfaufen, ohne Rück 

den Wert; Teil Baar; feine Stumpf 

Ucres, 10u Ucres gepflügt, Heines Haus 

Stall, fließendes Waifer, Preis $3000. 

Acres, 100 Acres aepflügt, Gebäude, alle. 

geaäunt, Preis $2400. — 80 Acres, große 
äude, Preis $1800. — 80 Acres, ‘feine 

bäude, autes Land, Preis $500. Nebf, 164... 

Bafdington Str., Zimmer 603, ih 

—— — 
Farm in Michigan zu vermieten auf S 

etivad Geld haben, um Nieh zu faufen Rabe 

re3 unter Adr.: ©. 677 Abendpoft. 1apim 


‚Bu berfaufen: 45 Acres, im nördlichen Ins 
diana, 81 Meilen von Chicago. Nahaufrar ai." 
M. Saffran, 10448 Ade., 3, Eaitjide, Ehi 

2* * 


80 Ucre Wisfonfin Farm, 1% Me’ 
tem Town, 40 Ader gellärt; rar 
ner Stall; Lehmboden; gutes Hol 
Preis $2200; Zahlungen. Eigen? 
Golg, 1943 Grace Eir. 


Berichiedenes. 

Bu verlaufen: 4 Zimmer Cotte 
fement, Attic, nabe Straßenbahn 
1800. Auf Abzahlung, muß & 
<. 667, Abendpoft. 

Vertaufhe großes 5-Bimmer 
Lot, Furnace Heizung, Gas; iv 
he fchuldenfreie Sarın mit 2 
chroeder, 8011 Morgan Str. 


Vertauſche Chicago Property fit: 
Farmen für Chicago Vropertv. 13: 


au laufen aefucht: 2 Flat Bridhaus, 
mer, bei $300 Anzahlung und monatl. 
ng: teine Agenten. Adr.: B 84 
oft. 


—— 


Bu bertaufßen: 2-ftödiges Brid, € 
4 — 4 Bimmer Flat3 und Barr, 
Indiara Farm. 

Bu berfaufen oder bertaufdhen: 51 
Acres Michigan Farmen, —*8 

Haas, 1548 ®. Chicago W 


ohn ®. Ho 
2,9 8 


— 
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Magenleiden: furirt 


Prof. W. — Lawhon. 


hunderte palienten 
bezeugen 


daß ich alle Arten bon — — Iutire, 
naddem viele andere Aerzte u en, 
Meine Methoden, die ganz — in ind 
nidt böllig neu, und ih babe bon vielen Fol⸗ 
len gebört, die bon anderen Doltoren ala un- 
beilbar bezeichnet wurden. Ruinirt ben Magen 
nidt mit Droguen, wad Eub nur auf furze 
Zeit Linderung bietet: taufende bon Magen- 
leidenden baden ibr Leiden nur berihlimmert 
durch das Einnehmen don Patentmedizinen 
und mertlofen Mitteln, die mebr Schaden als 
Nußgen baben. 


Worin beficht Fuer Leiden? 


St Eure Zunge belegt? 

Sit Euer Appetit ichlecdht? 

Schlaft Ihr ſchlecht? 

Füblt Ihr Euh nach dem Cfien beidwert? 
Ceid br über dem Magen empfindlich? 
Habt Ibr brennende Echmerzen im Magen? 
Fühlt Ihr Euch übel im Magen? 

Etobt Ihr übelriehende Gaie auf? 

Erbredt Ihr Euch, oder wolt Ihr 687 
Leidet Ihr an Magengaien? 


Atomoscope Unterfuhung frei 


SJeber Mann oder jede Srai 
Office boriprehen und fi 5 ftenfrei 
genleiden 'nidt. Wenn vernadläffigt 
ten Organe de3 Körpers in 


l Mitleidenichaft. 
garantire, Eu 


au beilen. Spredt 


Meine Behandlung 
wirft inimer. 
Ganzer 2. Floor. 


— 


— — 


die an obigen Symptomen leidet., 
unterfuden laffen. 
wird e5 eingewurzelt und droniich 
Ganz gleich, was Euer Leiden 


DR. W. M. LAWHON 


Atomo -Radio Institute 
8i W. Randoiph St. 


follte fofort 
Vernadläifigt 


in meiuer 


Euer Ma— 
und zieht die ande- 


beute vor. fein mag, id 


Stunden: Täglich 
von 9 bi8 S Uhr. 
Sonntag nur von 
9:30 bis 1 hr. 


momifa 


ey 


— 


AN SS 


zufriedengefielte Hunden 


#t genügender Bemeiß daß unjere’ 
witienichaftliche Methode der Iinters 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen ber einzig richtige Weg 


ft um Eure Augen ımterfudhen und Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnlide AugensUnterfuhung, fondern eifle durchaus zuver⸗ 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Erperten. 


Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. 


Eure Linſen ſchleifen. 


Kommt und ſeht wie wir 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Gummiltriimpfe, Bandagen, Brud;: 
bander, direlt von der Kabrit an Euch. 
Etrumpf, Anielänge, 2 
Etrumpf, Anielän 


Baumwolle 
Knie-Stüd — 


Knie-Stüd — 
Baummolle — 

Knöchel⸗Stück — 1.70 

1.25 


yo 09» 
3.25 
Leibbinden — 


- 
Baumwolle 1 .95 


Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchbander, 
ein gut paſſendes für jeden. 


Erfe hrene Bandagiſten — auch für Damen. 
Diien töglih von 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 
6. Stud — Nehmt Elevator, 


Knöchel-Stü 
Baumwolle 
Leibbinden — 


ur 


— — 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mic, Co, 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Randolph Str. 


“9 0 
Gewifſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabri— 
lanten von, Bruchbän⸗ 
dern, Schienen für 
Verwachſene, Gummi⸗ 
ſtrümpfen, Leib-Ban⸗ 
dagen Schuhen für 
lurze Beine. lünſtlichen 
Armen und Beinen. 
Nnteriuhung und Nat 
frei. 
Beſſerung gaarantirt 
cheilt mit unferen neuen Apparaten 
ountans offen von 9—12, 
Frauen- Bedienung für Damen. 
143.8? 


und biele 


Bir 
gläfer für 81.00, als Kor ander&wo erhalte 
Sunt. Euren Augen angevabt mit unferen Des 
tühnten Dupler Linien in garantirter guldge- 
füliter Sintoliung. Klemmer oder Brillen voll 
ıandi- für $1.00. 

Unfere Släfer heilen immer Ropfichnierzen ımd 

ervofität, berurfabt duch NAugenanitrengung, 

ezielle Mufmertfamfeit wird Schulfindern ges 
oihnret. Alle Augenfebler verbeilert und alle 

Arbeit garantirt. 

Relifenihafttne Nnterfuhung burd unfere 

Yugenipestaliiten frei! 


Dr. BERGSON & 60., Schkraft- 


* Euch ohne Zweifel beſſere —— 


Spezialiſten. 


gwei Offices: 602 North Uve., Ede Larrabee 
WBir., über Bank: oder 6235 ©. Haljted Str., 
nahe #3. Str. Chicago City Bank Gebäude. 
# uva. Vorm. bis 8 Abends. Sonntags 10 
feibe hı 2:30 Nam 0112,fa® 
Chriſti 
Phone 


Ber’ 
auf * 
tiges 


at mehr bejahlen? 


Boldene Brillen, 51. 50 
— Lorgnetten und aufwärts, 
* > Drupkmmtenie. ne 8 
nen frei. Wir garantiren abfolu 

— — un Zufriedenheit. Kommt und 


überzeugen. 
Apothefer 


ARTWI — ** — 


‚Ede Chicago Abe. 
M. 3 Abende⸗ bis Uhr. 
tag und Monti 


nob30jadtdo* 
Etepbene. th 


Verlangt: Mar I 


Zonproduften oi , 

nüplih, zu mag» 203 ©. Dearborn Str. 
bourn e., hg von Augen und Anvaſ⸗ 
aufragen. alle Mängel der GSehlzaft, 
‚sic Eurer Augen. 


Verlan r 4CO. 203 S. Dearborn $t. 
BE Mei eig‘ Eüboft-Ede Adam. 


— 
Guitarreſpieler. 


" Berlangt: MM 
Begbeizeieten M 
toria Hotel in 


Berlangt 
tere lleber 
North 4 


iffs - Karten 


den und nach Europa. 


Berlangt:en, Geĩbwechſel. Vollmachten, 
nabe Garfiothaften, Kollektionen. 


Berlangt: te, reelle Bedienung. 
Ihoeniz Ste WITZ, 4139 Wentworth Ave, 
idenu 8. Gonntags 9—1 Uhr Nam. 
1ms,mo,di,do,fa* 


* „Souutagpoſt 


SO1-S03 
MILWAUHEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


difa® 


K. W. KEMPF, 


1.35 120 N. LaSalle Str., 
| CHICAGO, ILLS. 
| 


Schiffsfarten 


zu billigiten Preiien. 
Rajite und Zwifchended. 


u Sahrpreife von und nach Eus 
ropa aſſagiere werden in New York 
abgeholt und nach dem Dampfer beslei⸗ 
tet. Gepäck wird auf Wunſch vom Hauſe 
abgeholt und bis zum Schiff befördert. 


BER Geldiendungen "up 


meimal töchentlih mit deutfcher und 
fterreichticher Reichspoit. 


BER Grbichaiten "m 


eingezogen. Worichuß erteilt, 
roiinfcht. 


BE DBollmachten BE 


audgefertigt und notariell beglaubigt. 


Deffentlidhes Notariat 


Deutihe und ungarifhe Gollektionen. 
Neifepälfe und Tofumente aller Art. 
VRälle für Eure Familie in Ungarn 
und Urfunden für aurüdgehaltene Paſ— 
fagiere. 
Rat und Auskunft bereitwilligſt und 
koſtenfrei erteilt. 
Prompte und reelle Bedienung garan⸗ 


wenn ge⸗ 


Wendet Euch direkt an 
K. W. KEMPF, 


eutſches Rechtsbureau. 
120 N. LaSalle Str. 
Chicago, 1ll. 
Sonntags vifen bi3 12 Uhr. 
® Ar 


Chi hiffsfarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Guc. 


Nah Rotterdam, Hamburg, Antwerpen, 
Berlin, Oderberg, Wie Bu ıbapeft, 


D 


— 


Premen, 


— — — — 
— — — 


Temesvar 


Von New York nadı Rotierdam 845. 00 | 


| und allen lägen in Europa. 
| 


in Hajüte. — Grtra billig in dritter Klafſe. 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 


Dokumente * Urkunden 
aller Art werden billi 


| berfer tigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungariiche Agentur in Chicags. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abende. Sonnt. 9—12. 

ittale 619 W, North Avenue. 
Offen 8 Worg. bi5 8 Abds. — — 
olſdidoſae 


Schiffskarten 


$28 bis 40 vach . 
S26 bis 34 von Em op 
GErtra billig in 3. und 2. Kajüte, 


Motterbam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 


Durchbillette nach allen Pläten in Deutſchland 
89 Ungarn. Gepäd abgeholt un auf 
Dampfer befördert. 

Ausländiihe Münsforten zum Xageslure. 

Ber, Staaten Reiiepäfie beiorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


Ebicago feib 1871 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Boll und Dearborn Str. Depot. 
Dffen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 1 Uhr. 

2.famomi® 


HEUMATISMUS 


Adfolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Biele Jahre im Markte. Tauſende von 8 
lungen. Keine Fehlſchlaäge. In der ganzen = 
berlauft. Die fHlimmften Räle neheilt, von ir 
gendiwelder Urfade und »=ı1a glei, wie lange 
(don beftebend. freie Buch über Se!lung bon 
ARheumatismud, und Beugniffe, 


SCHRAGES SI, 000,000 GURE 
9 


und fachverftändtg 


eokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Der Wittwenball“, Schwank in 3 Aften 
von Schãtzler· Peraſinis. 

Der Verfaſſer des geſtern Abend 
aufgeführten Schwanks „Der Witt— 
wenball“ hat das bekannte Thema 
„Provinzler, der in Berlin ſich amü— 
ſiren will und hineinfällt“ bearbeitet. 
Nach den Lachſtürmen zu urteilen, die 
Schätzler⸗ Peraſinis Späße entfeſſelten, 
iſt ihm ſein Werk wohlgelungen; die 
Schwiegermutterwitze und die Situa- 
tionskomik amüſirten das Publikum 
anſcheinend königlich. Der Margarine— 
fabrikant Löffelmann kommt mit Frau 
und Tochter aus Prenzlau nach Berlin, 
um die dort verheiratete Tochter, Frau 
Reißer, und den Schwiegerfohn zu be- 
fuhen. Während Frau Löffelmann, 
die befannte Witzblattſchwiegermutter, 
mit Frau Reiker fortgeht, um ven 
TFrauenfonareh zu beiuchen, ihr Mann, 
ihr Schmiegerfohn und der PVerehrer 
ihrer zweiten Iochter aber auf ihren 
Beiehl zu Haufe Karten fpielen jollen, 
gehen die drei Männer ftatt deflen auf 
den Wittwenball. nfolge eines |rr- 
tums aeraten auch die beiden Damen 
dorthin. Wenn nun noch verraten wird, 
daß die Präfidentin des „Wittmenper- 
eins“, die ala folche den jchönen Na- 
men Amoroja führt, im gewöhnlichen 
Leben das bei Reikers neu in Dienft 
tretende Mädchen für Alles tft, fo fann 
alles Uebrige wohl getroft der Phan- 
tafie des Lejers überlaffen bleiben. 

Gefpielt wurde unter der Leitung 
bon Herrn Haupt fo, daß das Stüd, 
wie gejagt, fräftiq mirfte. Beichäftigt 
find darin die Herren Diedrich, Haupt, 
Sonnenberg, Chriftmann, Diederich3 
und Marr, fomwie die Damen p. We: 
gern, Sanderd, Böhmer, Schönfeld, 
Meingärtner, Prefburg und Baler. 

Der „Wittwenball* wird heute 
Nachmittag und am fommenden Mon- 
taq miederholt. Morgen Nachmittag 
wird „Eine Nacht in Venedig“ aufge- 
führt, heute und morgen Abend „Don= 
na Juanita“, 

= fommende Woche bringt das 
hochinterelfante viermalige Gaftfpiel 
der berühmten Iragödin Agathe Bar- 
jescu al3 „Magda“, „Deborah“ und 
„Sappho" am Donnerstag, rei: 
tag und Gamötag, und als nädjit- 
folgendes bemerfensmwerte® Ereigniß 
ftehbt für Dienstag, den 15. April, 
das Benefiz für den verdienten 
Regifleur und maderen Karafterdar- 
fteller oje Danner auf dem Pro- 
gramme. Herr Danner wird den 
„Staatsanwalt Tjhufu” im Ludwig 
Ganahofers Volfsftüt „Die Hochzeit 
von Baleni“ jpielen. 


=———- — 


Dietrihs Konzertpavilion, 


- 


In wi etrichs deutſchem Kongertlokal 
auf der Nordſeite iſt in dieſer Woche ein 
beſonders amüſantes Programm zuſam— 
mengeſtellt. Es iſt der rührigen Direktion 
gelungen, Arthur Luretti, den unüber— 
trefflichen _Nundharmonifavirtuoien, noch 
für zwei Tage zu gewinnen. Die Damen 
Alba und Cordt und die Herren Sternan 
und Otto treten in neuen Soli und Duetz 
ten auf und beritehen es, das Rublifum 
aufs Beite zu unterhalten. Zum Schluß 
die neue Poſſe: „Eine Verlobung mitHin— 
derniſſen“. Jeden Montag und Domners— 
tag iſt Familienabend und Tanz. 


—  — 


Todesfälle. 


Yadıftehend veröfjentlihen wir die Namen der 
zeutiden, über deren Tod dem Gefundbeit3ams 
ung suaing: 

Grimm, Sda, 50 N Mobamtf tr. 
Daas, Garoline, 84 N., 5739 W. Ebicago Ave, 
Sabrı, Rutd, 3 3., 100 Nortb Ann Str: 

Sepp, Minnie, 25 2., 466 E. 30. Str. 

Kaiier, Jodn, 69 3. 5041 Armonr Ave. 
Korr, Beatrice, 25 S., 5007 Grand vBivd. 
Ofenlob, Emma, 25° X., 2020 Elifton Ave. 
Rieſe, Felix, 60 J. 818 Aldine Ave. 
Schirmer, Norman, 85 J. 5223 Cafewood Ave, 
Wagner, Yeo, 24 \., 8233 Colfax Ave. 
„yuelsdorf, Nobn, 75 N., 3535 ©. 300 tr, 


— — — —7 — 


* 
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Heiratslizenien. 
Folgende SHeiratälizenien wurden in der Ofs 
fice de3 Countpclerf3 ausgeftellt: 


James M. Larien, Etbel Anderion, 26,23, 
Nug Muller, Emma Nebnizom, 25, 2 
em. I. Tinsiey, Mar Heffron, 30, 25. 
Yadislam Bacel, Marie Zemai, 26, 18 
Edm. 5. Luebofe, Mare. Burmeilter, 32, 
Wojcich Macimil, Ratarzpra Nomwat, * 
Powel Synowiec, Maryanna Filip, 30, 
Edward Wendel, Elfie Spedin, 31, 26. 
Vathan Geiſer, Minnie Suittoff, 35 30. 
James C. Donnelly, Margaret Laceh, 42, 38. 
Ira M. Honghan Frauces G, Weiler, 24, 19, 
Jaac B. Sande, 25, 20, 
Son 5. Ryan, Bertha Schelenbe te, 22, 2 
Sev, 3. Benztaer, He en RM. Brown, 35, 23 
Anton Nelfon, srances Rreifel, 22, 17, 

Carl W. Kelion, Dinnie Sirmmers, 21 
Botard T. NRablen, Helene Branman, 33 
Joſef Ohernausli, Maryanna Gasztis, 
Fred Weifſſer, Maria K. Mendl, 31i, 
C. Calef, Katherine Kiniella, 
e zw Zawacki, Martha Rowacabf, 2 

Emil Soderberg, Marie Valmaren, 2 
ir. Mlerander, Rofe Wiley, 30, 59, 

Anton %. Mulligan, Mi. Frances Severion, 


3 1 
Peier Nordberg, Anna M, Olion, 29, 28, 
Bohn da: Dom>sfos, Medab Radard, 28, 
Rinale Saltin, Frizzi Rittlof, 23, 21. 
dam Bird, Ratberine Frabbinder, 24, 25, 
Jam. var!d. Minnie M, Solftein, 36, ? 
Sohn Ye Marh K0%, 22, 26. 
Andrem Kor, Nulia Maier, 21, 29. 
Neffe 28. Tuthiii Jane E. Furman, 44, 
Suft. A. Johnſon, Emily B. Campbell, 31 
9 Ktercie, Stella Pasfousfa, 23, 20, 
Seffe Love, Florence Johnſon, 27,3 
John E. Schmidt, Hatlie Katzel 
Oskar MM. George, Cora M. Flaga, 
John Stulas, Petronela Zzulovicze 24, 23 
Adolpb Janda, Millie Panſava, 32, 
John Lofman, Anna Mehyer, 27, 19. 
Charles Wafbburne, Birginia Broofs, 2 
George Foß, Ida Schmuggerow 
Harold R. Waller, Evelyn M 
Leon A. Reed, Ella Enorff, 
Henryl Kuzniar, Helena Mis, 26, 
James A. Medintofd, villie ©. Tyfal, 
Send N. Dorn, U. Yonife Frederich, 
Edward MeGuire, Marie Burns, 45, : 
Marcin Maciuszef, Marya Wyſopel, 
John Bacher, Annie D 
Antoni Pellino, Angelena Damato, 28 
Michael Shwigel Katherine —ãA 
John Grym, Anna Noga, 23, 20. 
Rocco Sarny, Emilia Garangato, 28, 
Godfried Leiſer, Anna von Dach, 36, 30. 
21, 19. 


19. 


8 


Ztanizl 


18, 


a 


1, 


sont Herzog, Katberine Rauſch, 
enjamin Bradford, Karoline Melurg, 40,35 
Dante Salotti, Elottilde Biagiotti, 27, 23. 

Maurice 9. Deder, Florence Huftin, 22, 31. 
Frant ®. Fiala, Tillie Egermever, 22, 22. 
Peter Buffas, Alerandra Stahas, 27. 20. 

Sohn 3. Smweeneh, Iofephine Griffin, 23, 32, 
Miecapplamı Stolarsti, Marhanna Gozdzit, 


San Eabhadi, Marcha Nagorzansla, 23, 22, 
Mofes Barnett, Eitber Robinfon, 45, 50. 


MARES- 
COUGH 
BALSAM 


Hetlt Huften fhnell;. Babt den Huften nit an« 
dauern bis er Kronifh wird, Befeitigt ihn jegt. 
Holt heute eine 25c Blafde Mares Cough Yal- 

— * in = einer Abothete. —— 


| 


er ift er? 


G. W. CHAN, 
M.D. 


Chineſiſchet 
Doktor 


Hier iſt der Mann, der alle Autoritäten 
der arztlichen Wiſſenſchaft in Erſtaunen ge 
fest bat durch feine wunderbaren Hellungen 
aller Krankheiten mittelit feiner eigenen, be» 
fonteren Methode. Alle negebene Medizin 
tft rein vegetabilifh und deshalb abfolnt 
harmlos. Heile Euch fchnell und nahbaltig. 
Kommt fofort morgen ber und gebt ibn Be 
legenheit, Euch ſeine wunderbare Geſchiclich⸗ 
leit zu beweiſen. 


726 Süd Wabash Ave. 


— Zwei Bloda Tüdlih dom Aubttorium.— 
Unteriuhung und Konfultation frei. 
Sprehitunden: Täglih don 10 Vorm. bis 
8 Abends. Sonntags bon 10 Borm. biö 4 
Nachm. — Leute, die außerhalb der Eiadt 

wohnen, bitte in Eengliih zu fchreiben. 


— 4 [In 1 — ⸗ 


Warner Steel, Elvira Gsenneritrom 
James Toonan, Mary N. WicKartiyh, 
Joſeph v. Kolvel, Marie Barta, 21, 
Bapilas Piptras, Mary Wintarte, 24, 20. 
Dlivder Pıliington, Liiltan Kinder, 21, 19, 
John Gamanı, Sigrid Anderion, 24, 21. 
„ine Rice, Unna Kurmid, 24, 12. 
Dtto Paul, Emma Kennide, 39, 
Mar 9, Ziotiopig, Anna Stolerow, 
Frank Suchorzewsti, Katie Mililas, 
Charles D. Helsſy, Mayhy Larſon 
Stanley Lagoda, Steizy Golecka, 28,2 
Rerford 3. wiyer, Hazel Taylor, 22, 
Cari TIJ. Smed, Frieda Rielſen, 32, ; 
Joſef Mincury, Marya Gnoiczal, 27, 20. 
Stanley Laszozewsti, Katarzyngranza, 20, 15 
Walter Whitſide, Anna Lehnhardt, 27, 24. 
Jan Novat, Irma Hloza, 25, 25. 
Salomon einer, Celia sem, 52, 46. 
Martin 9. Gibbond, Ada E. Frantlin, 45, 
Henry G. Bunle, Martha Piste, 22, 19. 
Frani Woiciechowsta, RNoſe Kalas, 28, 24. 
Melvin Söffeman, Rellie Delaney, 30, 26. 
Albert Beranh, Lina Peto, 24, 10. 
Frant Militin, Delia Brown, 30.27. 
Urthur F. Junlterman, Lettie Benedict, 
Frant W. Klein, Martha Keller, 34, 
Kohn Hall, Marie Madomwial, 23, 23. 
Howard AU, Stuart, Neva %. Bartins, 
Arthur I. Grenter, ‚Ellen 3. Wilſon, 
Stefan Warawick, Dorothea Zawodnit, 
Albert Wenzel, Florence Gyger, 24, 
Henry Cooté, Margaret Barrett, 48, 
Kowmid Iobnion, May Emmett, 24, 18. 
Ebarles Roſa, Roſe 3. Roy, 29, 23. 
Sohn #. Kotosfa, Inna Arendt, 25, 23. 
Reter Geib, Rofe PBilbtofbi, 21, 21. 
Ratrid E, Murphy, Elizabeth Karter, 30, 19, 
so Glowzewsti, Jadwiga Ardzieiersta, 
44, ee 
Robert I. Strandbera, Marb A. Knigbt, 22, 21 
Gharles Heiniſch, Mary Balog, 25, 20. 
Juzef Konopia, Iozefa Rudlowsfa, 22,21. 
Albert Weiße, Iherefa Roggenbud, 60, 42, 
Ailliem Greer, Marie Novaf, 27, 31. 
Jofebh Wlognd, Rofe Michalsfi, 21, 19. 
Samuel WWhitneb, Anna Hampton, 39, 35, 
Martin Duncif, Maſtazie Manaf, 25, 20. 
John Donnelly, Elizabetb_Yame, 34, 28. 
Ratrid Gaiferley, Mary O’Rourle, 24, 24. 
Adolvh Dobslai, Auguita Kopp, 21, 18, 
Joſeph M. Beucha, u 2. Hill, 41, 40. 
Ralph D. Mitchell, Yaura F. Zander, 25, 24, 
Roh Y. Jobe, Emin“ Fogel, „x 


55, 


19. 


26. 


23, 20. 


40, 38 
21. 


23, 
26, 
2Y, 
20, 


40. 


24. 
28. 
19. 


18, 18. 
George Frulftorfer, Iherefa Bloeſel, 
Max Maxeh, Katherine MeHugh, * 
Rudel), Banhosz, Anna Nartabia, 25, 
Carl Reditein, Marie Blomin, 21, 18. 
Ehriftian Koelling, Carrie Juerni 
Simon Y. London, Annabelle Human, 
Sobn Cditowen. Joſephine Laſhinsti, 
William Borton, Mamie Bater, 
Rhodes Wagner, Delpbine Meper: 
eter Sharba, Helen Pettiewicz 

ges €. Winter, Dneenie Yafe, 

an Falal, Walerya Frätel, 23, 
Sohn F. Dabm, Anna Yeil, 29, 2 
Edward Tuder, Maggie MeElton, 30, 
William Geiß, Xillian Hanke, 45, 3 
Alerander Polly, Roſe Khis, 45, 39. 
Raul Iagonnif, Marie Magbdits ,35, 28. 
Edmund H.Barnborit, Helen D. Brown, 25,28, 


— —— — 


Bankerotterklärung. 

Um Entlaftung bon feinen Berbindlichleiten 

fuhrt im Diftriftsgeridt nad: 

Walter 9. Letters; BVBerbindlichleiten $1015.50; 
Beände $100. Enz > 

Charles &. Roelfer; Berbindlichleiten $795.13; 
eitände $110.20. RR 

Win. E. PBeardslen; Berbindlichfeiten $3247.53; 
Beltände $265.50. De 

Natban Malg; VBerbindlichieiten $5997.,87; Bes 
ftände $136. Ne 

Samuel U. Seigall; VBerbindlichleiten $439.87; 
Beltände $200. 


Scheidungsflagen. 


Murden eingereidt bon: 
Edna gegen Tem. 9. Bil rim, graufame Be: 
bandlung: Anna gegen Robert T. Elarf, graıı 
fame Behandlung; u. PB. aegen Elite Hot 
tat, graufame Bebandlung; Nelion genen Ma: 
rion Prentice, Berlaffen; Katbarina gegen Hugo 
Mehmel, Munffucht; Emilie gegen Chas. Mu— 
fil, granfame Pebandlung; Herbert %. gegen 
Narh Nichols, VBerlaffen; Emma geaen Robert 
MeGlan, graufante Behandlung: Beilie geden 
Leslie B. Shaw, Berlaffen; Charlotte gegen 
Verry DOldfield, PVerlafien: Mary ncaen Nibert 
Bachmann, Trunkſucht: Anna gegen Voaughn 
Gannon, grauſame Sehandung Safoh N. „ge 
gen Clara Weirih, Ebebrud; Deila gegen Fay 
G. Brown, Truntfucht: Margaret gegen m. 
TIomlins, Irunffucht: Enle gegen Andreas Pre 
t08, araufame Behandlung; Evelyne gegen 
Harry 9. Ballard, araulame Bebandlung; 
Frieda gegen Wn. Mureih, Trunliuht: Marbh 
gegen Lufa Marovich, graufame Behandlung; 
Sadie negen Edward Mund, grauiane Beband» 
lung; Zulie gegen Henry ©. Roß, Ehebrud. 
—- . 0... -.— 


Börjennotirungen, 


Nachltehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produktenbörfe für 
Getreide und Vropifionen auf künftige 
Lieferung: 
Neizen, Mai, 

tember, 9044 
Maid, Mat, 

September, 
Hafer, Mai, 34rac; 

teınber, 3456. 

Die geitrige Anfubr bon 
figen Markt ftellte fih auf 
auf 171,000, bon Hafer anf 
Verihift don bier wurden 
Weizen, 110,000 Bıribels 
Bufbels Safer. 
Gcpölclies 

$20.321% ; 
ehmal; 
Rippchen, 


914. 
005 ac. 

‘ 54% 

DIE. 


Möge; Juli, 90560; Sep⸗ 


Suli, 557% -IÖC > 


341% 


347560; 


Juli, 34560: Sep⸗ 
Weizen für den hie 
31,000, von Mais 
154,000 Biribeis, 
129,000 “Bufbels 
Mais und 220,000 


zomeinefleiid, 
Ruli, $20.50. 

Mai, *810.9716: Juli, $10.02%, 
Mai, $11.25; Juli, $10.05. 

—— — — 


Marktbericht. 


Mai, 


Chicago, den 5. Mpril 1913, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 
(Baarpreiie.) 
Ar. 2, rot, $1.03 
»1.01; Rx. 2, 
9116460;: Nr. 3, bart, 
BGrübiahr amweizen, 
Ar. 2, 89 04: “ir. 3, 
„al, ac; 
- 5Blke; 
— 


Weizen, 
rot, Höc 


si. 06: Re 3, 
barter ? Rintermeisen, 
90— 931 loc. 

m, 3, 
868 886. 

Nr. 2, weiß, 3314 — 
Nr. 3, 52 —54%c; 
Nr. 3, gelb, 52 — 


0; 


— Ar, : 


; Ai 


>, weiß, rue: 


Ar. 3, 
ir. 4, weiß, 3 


heiß, 3314 
2—33%c; 


Standard, 
Noggen, Nr. 2, 606; Ar. 3, 59--59%c; Nr. 
4, 52c. 
Gerfte. „Mälting“, 50—66c; 
„Screening“, 38—42c. 
Me 5 ß „Spring Patents”, 84.80 — J— - das 

yab Ntoggenmedl, 33.0 53.2 2; Firſt 
— jute, $3. 40—3. 60; „Straight“, “Tate, 
$4.25— %4. 35. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen) — “ones Ti⸗ 
mothy, $17.50—$18.50; Nr. 1, $15.50— 
16,50; beite3 Brairie '$13. 009— 3) 50; Wr. 
F .00—$12. 50; Nr, 2, $10. 50—$11. 50; 

Ya beu, $5.00—$ 6.00. 
Kleefamen. „Galh Xot3“, $12.00—$18.50. 


Timothhſamen. „Eafh Lois“, $2.50— 
$3.50. 


Del. 
Standard, weiß, 150............$ 
eadligbt, 0 — 
DCENE 2.2... — 
Napbida ... 
Galolin ... 
Geinfamen-Del, "oh, „im Hab... 


gerein 
Zerbentin, . da’ x 
Benain, 


„Weed“, 46-48c; 


EL 


indber. . bi3 aus te Stiere, 
en er 20 ver * — 


— dute Ar au 


Er a 


S un ” 


„Greamer! Pr 
„Extra Firits“, 
Kr. 1 1, das Rfund.. 


das Pfund.. 
Sier— 


Cheds“, 
„Dirties“, 
„Birits“ 
‚Extras 
fc— 
— „Twins“, d. Bid. 0.14% —0.164% 
Noung America“, d. Pfund 0.1114 
"Daifies“, das Plund....... 0.14 —0.144 
Brid, neu, das Piund 0.1314 
ECchmweize:, alt, das Piund, 0.221,—0.23 
Limburger, alt, das Pfund.. 0.18% —0.19 
Geflügel und Kalbileiich. 
Geflügel (lebend)— 
geumE das Plund........ 
ruibüoner, das Pfund 
Hähbne, das Pfund. ......... 
Enien, das Piund.. ri 
Sänie, das Pfund. ....uu.... 
Geflügel (sugeridtet)— 
Iruthühner, das Piund..... 0.18 -0 
Hübner, das Blund......n. ). 
„Springs”, das Piund...... ) 
) 
D 
), 


tra, das pp 
— das nm 


das Dutzend 
dad Dubend.....» 
‚ das Dutend 
*, das Dußend....... 


Rä 


Hübne, da3 Plumd.......... 
Kapaunen, das PBiund...... 
Enten, das Pfund 
Sänfe, das Blund. ..rr.... 
Kälber (geihladtet)— 
50-— 60 Pd. Gewicht, Bid. 0.09 
60 — 80 Kid. Gewicht, Bid. 0.0914 
S0-—100 Kid. Gewicht, Bid. 0.11 
Gemüfe und jriiches ChHft. 
Aepfel, das 
Hitronen, 
Orangen, die KHiite 
Grape Fruit, die Kiite.. 
Erdbeeren, Youiliana, 
Spargeln, die Kilte 
@urfen, dad Dukend.. — 
Araut, neu, bie Mille. .....0.00.. 
Grüne Swiebeln, die Kilte, 
Blumentobl, die Kiite. — 
Sellerie, die J 2 
Kopfſalat, die Kiepe 
Blattialat, die Hllte............ 0. 
Brunnenfrefie, das Fab......... 35 
Meerrettiig, Der Bund. .......... 
Noie Rüben, neue, das Fah..... 3. 
Mohrrüben, neue, das Be. 2.28 
Idmaten, die Kifte. — 
Zwiebeln, der Sad. 
Rüben, neue, das Saß.. 
Meterfilie, das 
Rbabarber, die 
Nadieschen, 
Spinat, das 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, 
Irodene Bohnen, auserlefen 2 
Rote Nierenbobhnen 
Kartoffeln, der Bufbel.......... 
do., neue, das AB. un... 
Eüslartoffeln, das Fab........ 


21 
16 
‚16 
‚12 
2 
18 
14 


— 0.0914 
v.11 
— V.12 


—4.50 
—6.50 
- 4 00 


>4 vinis 2. 


Kite.. snsee 
das Dutend........ i 
Burner A 


Kieve 3.5 


Aftienbörfe. 


Nachftehend die Durotirungen an ber 
hiefigen Attienbörſe: 
Ultien. 
Berlüufe. Hod. Nieder. Schluß. 
. preile, 
American Can ........400 38% 37% 58 
Do. beborzugt.......100 90 
American Ielevbone .. 50 
Pooth Fiib. bevorzugt. 50 
Chi. Rys. Series 2....735 
Corn Prodıcts Rei... 50 
Diamond Match 45 
Goodrih Rubber ö 
Illinois Brid . 
National Biscuit 
Beoples Gas ......... 20 
Rubl, Serv. bevorzugt. 20 
Quafer Dats bevorzugt 10 
Sears- Robeuck 1255 
do, bevorzugt. 50 
Union Garbide ........660 
United States Steel. .250 
Bonds. 
$ 1,000 Ebicago ——— 1it 5 
4,000 do, 5. „WM“ 
24,000 Ebicago City ET 
1,000 Metropolitan „U“ 
2,000 Beoples Gas Ref. 58 
—— — ſ— — 


Bauerlaubnißſcheine 


.....20 
..1600 121 
114 
v8 
107% 
193 
123 
180 
61% 


58... 


wurden ausgeftellt an: 
2318 %. Robey Str., 135 Sub Baditein-S 
ftein; Iefferfon Ice Eo., $2380. 
4218 8. Vionroe Str., 2-ftöd. Badltein-Flatge: 
bäude; Michael Enılor, $3000, 
3311 Belle Rlaine Ylve., 3315 Belle 
3:ftöd. Baditein-Flat-: 


Ape., $1800. 
1437 Edgewaler Terrace, 
gebäude; John M. Nippel, $10,000, 
2-ftöd. Baditein-Laden 
Steinbrecher, $6000, 


2132 Roscoe Str. 
Flatgebäude; Louis 

Abe., 3töck. Backſtein⸗Flat⸗ 

Flaher, $1 9.000. 


1131 ©. Francisco 

gebäude; W, 

2455 ©, Hamlin Ave, >:1töd. 
bäude; Leopold Tresnal, 

214 ©. State Str,, 1:-itöd, 

3. X. Kesner, $3500, 

3300 ©. Hamlin Yive., S-ftöd. Baditein-Flatge: 
bäude; George Niteni, $5100. 

4236 N. Srancisco Yve,, 2-itöd, Baditein-Flat- 
gebäude; N. Deutfhmamn, $4000, 

26515. 40. Mve., 2-töd. Haditein- Slatgebäude; 
Jofepb Bafal, $41000. 
2641 ©. Yamwndale ve., 
und ‚slatgebäude; B. 

4845—45 Sladys Yde., 2-itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; PBatrid D. Bırfley, $2000. 

1818 N. Cpaulding Ave., I-itöd. Baditein- Flat: 
gebäude; 9. Heasley, $4500. 
1332 ©. Elizabetb Sir., 2-itöd, 
dens; William Zeip, $7500. 
115 .%. 52. Mpe,, 1-itöd, Baritein-Anbau; 

den Yaundrb Go., $1500, 

3004 W. 12. Ztr., 3sftöd. Baditein-Laden- 
Slataebände; IT. Schill & Bros,, $8000, 
1000 X. Hamlin VIve., 2:töd Bacftein-Laden: 
und Slaigebäude; Y. 5. Klehoe, 876500, 
"4300 W. 22. Ctr., 2:itöd. Baditein-Yaden- 

Slatgebäude: Franf Ratazi, $7000. 
4330 Didens3 Avde., -2:itöd.Baditein- Flatgebäude; 

I. Schaden. 
5806 -—-10 Ridge Abe., 143640 Bictoria Ave., 

3flöd. Badttein-Flatigebäude; James Inge: 


mann, $30,000, 

1749 -51 Carroll Ave., 1-ftöd. Baditein-Fabrit: 
gebäude; Drechsler Bros,, $6000, 

4028-30-41 N. Maplewood Ave., 1Y4-Ttöd. 
Eottages; ©. ®. Lineban, jede $2400. 

SION. Sacramento Ave,, 2-itöcd, Baditein- Flat: 
gebäude; AU. R. Zelder, $5200. 

5524 ©. Wood Zir., 2:itöd. Baditein-Flatagebäu: 
de; 3. E. Albrecht, $5000. 

96 NR. Apvers Ave, 2-itöd, 
de; Willtam Aleinmann, 

4612 N, Elarf Str., 2-itöd, 
Flatgebäude; Emil 

955%. Daflley Ape., 3:1töd, Bacitein-Flatge 
bäude; M., Kapları, $6000. 

629-31-33 ©. 45. Court, 1-ftöd, Baditein- Fa: 
brifgebäude; %. 9. Bronfon, $3000. 

3734 —36 Fuflerton Ave. 2-itöcd, Baditein-La- 
den- und Flatgebäude; A. Fleſch, 315,000. 
7436 South Part Ave, ſſtöck. Backſtein-Reſi— 

denz: E. Sillenat, 33000. 

11245—49 Lernon Ave., 2-itödf. Baditein- Flat: 
gebäude; 39. — $10,000, 

9549-57 Soufton Ave., I itöef. Bartitein Sarage 
und Werfitatt; Reoples Gas right and Kofe 
Go., $30,000, 

6735 Indiana Mpe,, 2:itöd, 

E. E. Holman, $4000, 

4331 ER. Congreß Ztr., 2-töd, Baditein-Flatge- 
bäude; GE. =. Echoe nfeld, 1500. 

4438 NR Camper ve, 2-itöd. Padkltein Flatge⸗ 
bäude J. Hueltgren, $5000, 

6111-15 1% 19 &. Wood Ctr., 1-ftöd. 
——— — @ulente, $8000, 

4-ftöd, Srame-Cottage; 


Blaine 


und 


Baditein-Flatges 
84000. 
Backſtein-Fundament; 


Atöck. Backſtein⸗Laden⸗ 
Moravecet, 33900. 


Baclkſtein⸗Reſi⸗ 
Lin: 


und 


and 


Holz: 


Backſtein⸗Flatgebäu— 
$4200, 


Baditein-Yaden: 


Ö ec und 
Yingler, $7500. 


Paditein:Refidenz; 


Frame: 
G. 
Padftein- Schul: 


B. 73, tr. 
HL. Ericdfon, $2500. 
8548565 W. 77, Zir., Yeftöd, 
anbau; Schulbebörde, $100,000, 
7553 Gole& Nve., 2-itöd, Baditein-Blatgebäude: 
. E. Mlmberg, $5500. 
7327-29 Princeton Mve., 3-itöd. Baditein-ylat: 
gebäude; F. X. Orth, 818,000. 
———— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt- 
lich eingetragen: 
3805 Wrigbtmood 

aebäude; I. M. 
4913 Weft End 2-itöd. Backſtein⸗Flatge⸗ 

bäude: N, Neff, $4000. 

113—115 ©. Waller Wve., 2esitöd. PBaditein: 
Refidenz: &. 5. edliica, $7000. 
1656 Z. 40. Apve., 2:ftöd. Baditein:Flatgebäude: 

Frant Koſel, $9000. 
11724 Princeton Ave., 11% 

5. DeCool, $2800. 
1353 ®. 67. E©tr., 6759 ©. 


Kottages; N. Campbell, 


Übe,, 
Rant, 
Abe. 


2⸗ſtoöd. 


Backſtein⸗Flat⸗ 
84000, 


:itöd. Holz: Wohnhaus; 
Na Str., 


i 1%-ftöd, 
jede $2500. 


: ANOLAn 


ng * 


im 
dung, —5 La e, Berten. 
bung, mfektenftiche, ken 
“. 13 ngen aller 


—— — 
— 
a Bolt 6be. 


S. * 'Sass, 1725 W.18,Str. 
Chicago, du 


erett, 
bem 


= oliz: ’ Finfvergilung Männer! 


Wundervolle neue 


Ein prominenter Bathologift fagt: 


Entdeckung 


» Die neue Deutliche, 


verbunden mit Der neuen Tranzöftihen Behandlung, heilt 


abjolut Biutvergiftung in 15 Boden.’ 


51,000 Garantie. 


Wir fönnen * Ballen, und wir 
garantiren, daß, wenn 5 Woden Bet und 
in Behandlung bleibt or Gun heilen ober für 
ede pofitive Waffermann-Brobe bezahlen, die 
ib bei Euch innerhalb fünf Jahren nahmeiien 
läßt, (Wenn Ihr mährend fünf Sabren geheilt 
bleibt, fo fönnt Jbr ficger fein da Ihr geheilt 
fetd), und wir verjprehen diefe Vereinbarung 
mit Eu —— ober $1000 an ir zo 
eine von Euch nambaft gemadte mohltätige 
Unftalt au bezahlen. 


. Flint ift ehrlich. 


Seine Komik find in fait jeder Rır — 
der Abendpoit feit ihrer Gründung erf 
nen (Dr. Slint praftigiet feit 26 \ nen.) 
Ceine Garantie tt fo zut wie ein Gold» 
Bond oder irgend eine Bank, Geht zır -. 
wenn Abr Blutvergiftung babt, oder je 
babt habt, oder fürchtet, daß Jr daran 
det. Er mird Euch aufrichtig Tagen, ob 8 
eine Spur bon Blutbergiftung in Eurem &u- | 
tem babt: ex gibt Euch dem geichriebenen | 
Laboratoriumsbefund. Spreht dor wegen 
Einzelheiten, fret. 


Ih beile. 
Und awar 
nicht mr 
borüber- 
ebend, 
ondern 
nachhalti 


ſtehend 
an⸗ 


liefern. gegeben. 


Dr. Flint 322 ©. State Str, Chicage. 


Dies find die Symptome 
von Blutvergiftung. 


Wenn Ihr Euch Blstperaifin zuzieht, er⸗ 
—— zuerſt eine Wundſtelle am Punti der Un⸗ 
teckung, die zunächſt befindlichen Drüſen begin⸗ 
nen anzuſchwellen (zuweillen brechen ſie anf), 
a eriKeinen Ausihläge, Bläschen oder 
tiefe Körper, dann zeigen ſich wunde oder 
Sletmige Stellen im Munde, an der Zunge umd 
m Halfe, das Haar fällt aus, mandmal aud 
nicht. Spätechin” itellen fi Rheumatidmus umd 
Rnodenihmerzen en offene Gefidmwüre an Bei- 
nen, Armen oder Rüden, » 2. He 
Sauttrantbeiten — oft entiei = Da 0 
enmarlddarre, Lähmung oder 3* 
ee mit oder ohne Sautfranfheiten. 


810 Offerte 


== 
„606“ 

Jeht, da dieſes wundervolle Syſtem der Heis 
lung bon Blutvergiftung eine feſt begründete 
und erwieſene Takſache iſt, wünſche ich iedes 
Opfer diefer Kranibeit, reich oder arm, ber zu 
mir fommt, zu beilen. In dem neueiten Zirkular 
der Gefundheitsbehörde bon Indiana wird 
gefant, daß mwahrigeintidh 15,000,000 Berionen 

den Ber. Staaten ar Dluibergiftung leiden. 
Bedentt, eine von je feh3 Perfonen! 


Größte Dfficed und Einrichtung. 


Wir beweiſen es. 


zn = 81 


Diefe niedrige Offerte bringt bi 
neue deutihe Behandlung in den 
beitenden fllaffe und 10. dab ae DR in zn: 


Alter, doch wünſche i 


und ar 
Dies iſt ein ſich der 
Bild des echten unterziehen, denn 
—* vo. & Den der 


Vrof. Ehrlichs 
5 ſel * 
— Meiho de fie, 


miniftri 
mir Tomas, mid) . 
ren laßt, wie 8 ed tue u 
ih Euch gern loltenfret T 
werdet Ihr e8 ebenfo gut 
fteden wie ih fe Reine 
Schmerzen, fein Ubhalten bon 
der Arbeii. bier 
ke: Nuten derjenigen. reihe don anderen 
ersten mit „606“ oder „Di4“ Be andeln It 
agen, dab e8 in vielen Fällen mit d 
Ongerserbet wurbe: niemand fannte im and 
bie richtige Anmwendun —— Mein 
— nach der Bebandlung bon 5 
Fällen. Rommt und laßt e3 Eu bo 
* lären. Bekümmerte, zweifleriß 
ommt und * ie bon einem 
nauen rt geld en Senn oe ni, 
umd werdet jept geheilt. 
far geheilt feld, fo merbet 
felbtt wiiien wollen mie — —* 55* 
derer, damit Ihr nicht unſchuldise 
der Krankheit anſteckt. 


Ich bin Bpezialift für, 
alle Männer-Krankpeiten 


Wenn Ihr Euch nicht wohl befindet, fommt gu 
mir. Konfultation rei, ob Ihr in Behandlung 
gehet oder nit. 


> 


ee 


Was ift Enre Krankheit? 


Sind e3 Eure Urin-Organe, brennendes: WMaf- 
ferlaffen, fchleimiger Eiter, Blut? Sind es Eure 
Neren: Schmerzen im Rüden oder dem Benben? 
Aft e3 Euer Magen, Mufplähen von Bafe, Säure; 
Unbehagen nad dem Effen? Habt. Ihr unange 
nehmen Katarıh; 
riedenden Athem? Habt Ihr Hämsrrhoiben, Fl⸗ 
fteln, Juden? Sabt Ihr einen Brud? Habt Wr 
eine Blutftanfdeit, Hantausfläge, Wimples, 
bleihe Befidhtsfarde, verliert Ihr an E 
Schmerzen in den Knochen, Stenfeln? es 
Eure Nerven; Schlaflofigleit, Müdiglelt des 
Morgens, Schtwindel, Schmerzen im Ropf, be 
legte Zunge? Weber Lefer, beadhte diefe Iumy- 
tome von Nerbofität; Hüte Did) vor Nenrafthenie,; 
es fuhrt zu ſchwachen Nerven, ſchwachem dies 
dachtnißz Ruckenſchmerzen oder wombalich zu be⸗ 
denflicden Beiitesftörungen. 

Kein Meni braucht an diefen Krankheiten aw 
leiden, jeßt, wo tier diefe niedrigen Breife ar- 
rangiert Haben. Kommt fofort folange biefe ie 
drigen Vreiſe beitehen. Konfultation frei, 
Ihr in Behandlung geben mollt ober mid. 


Niedrigfte Beeife irgend eined Doktord in GChicags. 


Dr. FLINT, 322 8. State Str. I 


Zwiihen Jadion und Ban Buren Str. 
Spredftunden: 


Gegenüber — & Ga 


Zäglih von S Borm. biß 6 Abends. Montags und Bonnerätag3 bis 9 ups 


Abends. Sonntags von 9 Bormittags Bi3 12 Uhr Mittags. Ehicago, JIL, 


Der Grundeigentumdmarft. 


Kolgende Grundeigentumsübertragungen tm 
der Höhe don $L000 und darüber wurden amk 
lich eingetragen: 

111. Str. u. Torrence Ave, 1-itöd. Konfret 
Gondeyor: By Broducts Cote KCorp., $10,000. 

4610—49 N. 51. Court, fchs x itöd. Frame⸗ 
Cottages; A. J. Wharf, $12,00 

5050 Indiana Yive., ſtöd. Saditein- Ladenges 
bäude; 28. Y. Noble, $3200. er 

1437 Hollywood Ave., 3:itöd. Baditein-ylatge: 
bäude; Carl Weitberg, $10,000. 

6450 Wanne Ape., 2:ftod. Baditein- 
Sidney Yobnfon, $5500. i 

4101 8. 21. Place, 2:itöd.Baditein- 
J. Varvnil, 39500. wi 

6254 W. Poll Str, Seftöd. Baditein- 
bäude: 5. Rabinowig, $12,000. 

1133 ©. Francisco Ave., 3:itöd. Baditein 
bände; ©. Golden, $13,000. 

265265 Mozart Str., 2-itöd. Baditein-Flatgebäude; 
3. 3. Rilborn, $5000, 

1632 — 34 Edgaewater Ade,, 2-itöd. Srame-Wohns 
baus; John M. Hanien, $2200. 

1203 Nortb Apve., 4:ftöd. Baditein-Imbau; 
United Brewiers Co., $20,000. 

1936 Ihomas Eitr., 3-ftod. Basitein-Laden: 
Flatgebäude; ©. 9. Weelman, $8000. 

6257 N. Clarf Str., 1-itöd. Badltein-Flatgebäus> 
de; John Schmidt, $2000. Er 

7553 Rhodes Yıve., I-itöd. Baditein-Refidens; 
Henrh Hufen, $2800, 

3319-21-23 N. Central Part Ave,, 
Wobnbäufer; Albert Wisner, jedes $1800. 

17355 —59 Clubourn Ave. 1809-14 N. Her: 
mitage Ave., 2-ftöd. Backſte in Kirche; Kathol. 
Bifhof dom Chicago, $200,000. 

1524 Hamlin NAde,, 2:ftöd, Baditein- ölatgebäu- 
de: &. I. Krumaig, $6000. 

Campbell Ave., 35 5. füdl. 
Offfront, 17.0 bei 00: Ino: M. 
Frances M. Pleb, $3000. 

Congreß u. 300 #. öltl. von Walnırt Abe., 
Ziidfront, 25 bei 124; Yaura 9. Dfterman art 
Edwd. J. F Burle, 33200 

<. 44. Ave., io4 5. nördl. von Colorado, Dfife., 
>5 bei 140; Joel B. Raine an Sran 
Dahms, $4400. x 

Srenibaw Sir., 175 5. weitl. von Homan, Ape., 
Züdir., 25 bei 130; Mary Gunitra an Greupe 
Cutler, 33800. 

Harrifon Ztr., Rordweitefe Dafley Uve., Sid» 
front, 50 bei 125; Erben von Sidney N. 
Byington an Kortune Bros. Bra. Co., $14,000 

Howard Ave., 2096 7. ſüdl. — Madifon Str., 
Oftfront, 50 bei 175; Zaml. N. Gaede an Be: 
ter Wendel, $2900. 

Jackſon Blod. 90 5. Wweitl. von Dafley YIpe., 
Nordiront, 22 bei 125; Jas. D. Murphy au 
Henry M. Phillips, 84000. _ | x 

Jadfon Sir., 150 3. öftl. von ©. 45. Ave., Vord— 
front, 25 bei 125; Anton Yeiber an Cyrus 
Grine, $6000. 5 B = 

Kedzie Ave., 50 #. nördl. von Zlounınoy Cir., 
Dftfront, 47 bei 125; Hyman Schulg an Ro⸗ 
bert MeGuire, $12, 3.500. 

Berry Cir., 180 8. fhdl. von Albion Ave., Wert- 
front, 38 bei 122; Hermann W. Freund au 
John 5. Nellis, $6000, 

Ainslie Str., 634 %. Öfil. von Sheridan Road, 
Südfront, 60 bei 111; George K. Spoor an 
William N Rofe, $6300. 

Barıı) Aye., 59 3. öftl. von Lincoln Str., Nord- 
front, 25 bei 125; Julia 9. ans an Mad 
F. Abel, $3500. 

Barry Ave. 141, F. 
front, 25 bei 53500. 
P. Bedmann, $350 

Belinon! zn... 143 3. öitl. von Dallen, Nordfr,, 

> bei 125; Luch Bartling an Edward Macet, 


51600. 
Berwun Me, 25 %. weitl. von Lincoln Ctr., 
Südfr., 26.52 bei 125; Robert W. Chriftian: 
RP, Anderion, $4200 


ien an Charles : 

Dover tr., 212 %. nördl. don Montrofe Ade., 
Meftfront, 30 bei 110; Michael I. D’Donnell 
an Charles %. und Margaret Hautb, $7500. 

füdl. von Sunnbhfide Ave., 


Dover Ztr., 133 #8. 
Weftfront, 29 bei 123; ©. 3. Fertig gr Lucy 
>50 5. öftl. von High Str., 


3. Larfen, $4700. 
Sohn 8. Gras an 


Slatgebäude; 
Slatgebäude; 
Flatge— 


Flatge— 


W. 


und 


2töck. Hol ⸗⸗ 


von Flournoy tr, 
Walfer an Frau 


von Robey Str., Nord: 
Evans an John 


öftl. von. 
Julia 9. 


Süd: 


nllerton PWlde., 
ö Nofeph 


front, 50 bei- 125; 
Gogolinafi, $13,000. 
Sullerton Nve., Rordweſtecke Yu 
Frank J. Bieſchte 


25 bei 125: 
Sranel, $19,300. 
geaditt Str., 89 5. nördt. von Waheland Mve., 
Ditfr., 30 bei 124: 4 T. and I. Go,, Truftee, 
an rederid Gueßlo 6500. 
eincoin Ade,, Nordweitede Marihfield, Weitfr., 
139 bei 142, Dreicd; Rofef Rusnaf an Emil, 
Iojeph nnd Oscar ©. Eiger, $48,000. 
Maripfield Ave., 281 5. fübl. bon Diverjeh 
Pvd,, Meitfr., 25 bei 124; Frederik Gußloff 
an Louis Bertom, $2000. j 
Dalley Ave., 124 5. nördl. von Belle Rlaine, 
Oftfe., 25 bei 124: Johanna Suhl an Robert 


€ telmann, 2355. 

Dafley Yde., ** F. ſüdl. von Cornelia, Oſtfr. 
35 bei 194: Henn I. Siephens an James 
Judd, 83600. 

Olive Abe., 202 #, öftl. von Glarf Str., Nordfr., 
30 bei 136; Emil Neifon an Mice WM. Cafhin, 


$7100. 

RW. Ravenstwood Parf, 100 %. füdl. von Roscoe 
Str, Dftfr., 25 bei dr Erden von William 
D. ones an John E . Garlfon, $2000. 

Ridge Ave., 263 5. füböftl. bon Francis Str., 
Südmeitfront, 50 bei * Glade an 


DOoden B. and tt. 
sid. Robep Str. ‚Sette, 80 50 "hei 1 Cora 
. Bothman, 


Natrous a —8 
sin Abe. at. bon hron er. Welt: 
F — : Clara bon Yen an Henty 


pn. 30 
Cooper, 87100. 
Soüubport Sp Upe., 290 F eh: bon Ben Weit: 
30 bei 131; 0 kein u te 
nes Hu on, Je on u 
—* A. Huthefon, $7150. 
Soutbvort Ave., 121 . nöebl. von Barıh, Welt 
kon 24 bei 128; bhn Peters jr. an Anna 


fgen, 
tern Uve., 2° di füdl. von Buron Str.. 
Seite, 30 I wet an 
®. Darth Fe —— 


een 16 job, öftf, ala, ‚Re: 
180,8, hen 


Südfr,, 
Qofeph 


©tr,, 
an 


Sinanzielles, 


Sicherheit 


tit denjenigen getwoiß, die ihre Spar» 
einlagen in der ältejten Bank im 
Chicago machen. 

1. Durcch deren Kapital ı. deberfchuß 
bon neun Millionen Dollars. 
Dur den tadellofen Charakter 
des Direktoriums. 

Durch deren wohlbekannte kon⸗ 
ſervative Geſchäftsleitung. 


. DurhMethoden, die fich mehr als 
ein halbes Jahrhundert lang bes 
währt haben. 


o 


-_. 


112 >. *— 
Weit 


Adams Glart — — 


Cpareinlagen, die am oder box 
dem 7. April gemacht werden, zies 
ben 3% Zinfen vom 1."April an. 


ETABLIRT 1857 
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sünftigften Bedingungen. 
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Dr. SCHWARZ kun 
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N. 49. Court, 146 $. nörbl, von 


u dl rg Et did 
Ave., 
Oftfr., 29 bei 125: AMlonso ® De ai 
Robt. Carmichael, „87800. 


N._49. Court, 116 F. nördl. von Weft Zr zer 
Ditfront, 29 bei 125: Alonso ®. ottd an 
u > Smith, $7450. 
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Verftopfung der Nafe, Üßel- ·. 


biete Ihnen diefe Medizin, gegen]. 
Ahre Zeit, an. 


Die Motive zu feinen verbrecheri- 
fhen Handlungen hat er felber angege- 
ben. Kurz vor feinem Tode ließ er die 
Polizei benachrichtigen, daß er ein Ge- 


= 


| Spiken: *8 


Einige Tage werden genügen, um Ihnen zu beweiſen, daß Sie heilbar ſind. 


Wirmen Sie mir einige Minuten Ihrer 
Zeit einige Tage hindurch und ich werde Ih: 
nem, obite jede Uuslage Ihrerſeits, beweiſen, 
da ich eine Medizin bejize, welche die Harnn= 

aus dem Shftem vertreibt und Dadurch 
die Meren- fowie VlajensKrantheiten umd 
Rheumatismus heilt. Ach erwarte nicht, daß 
Sie e8 mir ohne Beweije glauben, jondern 
verlange nur, day Sie mir erlauben, Ihnen 
Ettiva8 von diejer Medizin zu jenden, damit 
Sie dieſelbe perſönlich gebrauchen können. 

Zch bemühe mich, Jedermann, der an einer 
derartigen Krankheit leidet, zu überzeugen, 
daß ich Ihnen etwas viel Beſſeres anbieten 
lann, als die gewöhnlichen Mittel, Behand— 
lungsweiſen uſw. und die einzige Art und 
Weiſe, wie ich dies beweiſen tann, ift Da= 
durch, daß ich keine Mittel in der Zuſam— 
menftellung dieſer Medizin ſcheue und ſie 
ganz koftenfrei ausjende. Ich will das für 
jeden Kranten tun, der an mic jcpreibt. 
Verftehen Sie wohl, ich jende Ihnen keine 
fogenannte „Probebehandlung“, teineSchad: 
tel Medizin mit der Bedingung, daß Sie da= 
für bezahlen, nachdem Sie einen Teil davon 

braucht haben; nein, ich jende Jhnen eine 
——— Medizin, ohne Sie jemals um Be— 
zahlung dafür zu erſuchen und Sie gehen 
dabei abſolut keine Verpflichtungen ein. 

Ich möchte nur wiſſen, ob Sie an einer 
Krankheit leiden, für welche meine Medizin 
beſtimmt iſt, nachdem ſie nicht ein „Mittel 
für Alles“ ift, und deshalb gebe tch hiermit 
einige der hauptjäckhlichften Symptome bon 
Rieren-, Blajen- und rheumatifchen Krant- 
heiten an. Soliten Ste eines oder mehrere 
Diefer Symptome verjpliren, jo haben Sie 
biefe Medizin nötig und ic) werde Ihnen 
mit Vergnügen Ctwas von diejer Medizin 
fenden, wenn Sie mir die Nummern der 
Symptome, an welhen Sie leiden, angeben, 
auh Ahr Alter, Namen und Ahre Adrefie. 
Meine Adrejje it Dr. T. Frank Lynott, 
8747 Deagan Building, Chicago, IU. Ach 
verlange Hein DVerfprechen Ahrerjeits, teine 
Bezahlung. Alles, was ich verlange, um je= 
dem Mißverftändniß vorgubeugen, ift nur, 
daß Sie mir die Nummern Ihrer Symp— 
tome einfenden, oder in Ihren eigenen Wor- 
ten Ahre Krantheit beichreiben und daß Sie 
die Medizin genau nad) den Anweifungen, 
weiche ich Ahnen einjenden erde, einneh: 
men, Dadurch hoffe ich, meine Medizin in 
den Weiteften Kreiien einzuführen. 

Nachdem Eie meine Medizin gebraucht 
wi werben Sie jelber zugeben, daß jie 

e Gifte der Harnjäure aus dem Syftem 
ausiheivet. Sie wird die Nieren derart 
ftärten, daß fie im Ginflang mit der Blafe 
arbeiten, Ste wird die Blaje jo kräftigen, 
daß der Drang zum zu häufigen Majjetlaf- 
= und andere Unregelmäßigteiten. desMaj- 
ierS: befeitigt werden. Ste wird die rheu- 
matiſchen Be und Unannehmlichtei- 
tem fofort vertreiben. Ste wird die Krnftalle 
dee. Harnfäure auflöfen, fo daß die Niden= 
und Mustelfhmerzen pa= aufhören und 

e verfrüppelten Gelente jich wieder ftreden. 

te. wird Ahnen neues Ylut und neue Rraft 
zufühten, Ahnen, Gejundheit und Stärte 
derleihen, und Sie werden beijer jchlafen, 
mit mehr Appetit efien und von Tag zu Tag 
an MWillensteaft zunehmen. Alle diefe Wir: 
tungen ruft diese Medizin hervor und troß- 
dem enthält fie nichts, was Ahnen jchaden 
könnte und ift den Gejegen entiprechend zu- 
jammengeftellt. 

Perfmen, die an biejen fchredfichen und 
yefährlihen Krankheiten Jeiden, können fie 


(Einener Beitrag für die „Abendpoft*.) | 


New Horter Blauderei. 


Lie Iette Eenfation. — Ein cht arohftädtifcher 
Roman. — Eine PVerbredergefhichte, die an 
„Dr. Zelyll and Mir. Spde“ erinnert. — Da3 
Geftändni5 im Hoipital. - Ein Dopelleben | 
enthüllt, das Freunde und Familie mit Ent 
fegen aerfüllt. 


NemMort,3, April 1913. 

Sie fennen alle die aufregende Ge- 
Thihte von „Dr. Kelyll und Mr. 
Hhde“, in der Robt. Louis Stevenfon 
bon dem Doppelleben eines Mannes 
erzählt, der vor der Welt den mürbi- 
gen Arzt fpielt und fich zu nächtlicher 
Seit in den vermorfeniten Verbrecher 
verwandelt. Er nennt feine Geichichte 
„A Strange Cafe“ — und merwürbig 
genug mutet fie in der Tat an, So 
merfwürbig, dak man jie faum für 
alaublih Hält. Und nun haben mir 
bier in Ne York einen ähnlichen Fall 
erlebt, der, jelbjt allen romanhaften 
Aufputungen entfleivet, dennoch zu 
ben jeltfamjten Enthüllungen gehört, 
die unfere Polizei in Nahren herbeige- 
führt hat. 

Bor einigen Tagen Tief die Nachricht 
bei der Polizei ein, dat der 30jährige 
Henry 3. Klo im Haufe feines Va=- 
ter, 1832 Wulton Une., jchwer ver: 
mundet läge und fofort nach einem 
Hofpital transportirt werden müßte. 
Die Ambulanz fan, und der junge 
Mann, ein Zeichner im ftädtifchen 
Zeichenbüro der Bronr Borouah Hall, 
murde nach dem Fordhamhofpital ge: 
fhafft. Dort erklärte er, daß er durch 
die Erplofion einer Bombe verlebt 
worden jei, die er irgendwo aufgeho= 
ben haben wollte. Später wurde ge= 
fagt, daß er das Dpfer einer Pulver— 
erplofion in jeinem Laboratorium ae- 
morben jei. Das fiel zunächit garnicht 
auf, denn man mußte, daf er feit bie- 
len Jahren mit Pulver erperimentirte 
und angeblih auf dem beiten Wege 
war, ein rauchlojes Pulver zu ent- 
deden. Eine Unterfuhung der Poli- 
zei, die nach der Meberführung des 
Schmwerverlegten — ihm war die Bruft 
aufgerifjen und die Lunge dur Eifen- 
fplitter durchbohrt — nad) dem Ho= 
pital jofort in feinem Laboratorium 
borgenommen tmurde, ftellte zunädhjt 
feft, daß in Wahrheit eine Bomben- 
erplofion, und zwar in dem Zimmer 
bes erlebten, erfolat war. Und dann 
famen nah und nad die folgenden 
überrafchenden Tatjachen ans Tages: 
licht: 

Henry Kloß, der allgemein unter 
bem Spitnamen „Crazy Henry“ be- 
fannt war, lebte bei feinen Eltern und 
führte ein mujterhaftes Dafein. Als 
Zeichner im ftädtifchen Dienjt empfing 
er einen anftändigen Zohn, er trant 
nicht, verfehrte tbenig mit dem meib- 
lichen Gejchleht und gehörte der „P. 
M. E. U.“ als rühriges Mitglied an. 
Nur eine Leidenfchaft verurfachte hier 
und da heftige Disfufjionen im Trd- 
milienfreife, nämlih ſeine Vorliebe 
für gefährliche Erperimente mit erplo= 
finden Stoffen. Henry hatte es aber 
ducchgejebt, dak ihm der Vater ein ab- 
gelegenes Zimmer al3 Laboratorium 
einräumte, und dort juchte er angeb- 
lich dem Geheimnig des rauchlofen 
- Bulvers auf die Spur zu fommen. 
Dortbin z0g er fih häufig zurüd, 
Ichloß fich darin ein, und erlaubte Nie- 
mwandem den Eintritt in feine Wert: 


| erzentriiche Menfch, 


Dr. T. Franf Lynott, 
welcher einem Jeden Medizin foitenfrei 
ienden will. 
herli jeden Tag einige Minuten ihrer Zeit 
hergeben, um fi zu ihrer eigenen Genug: 
tuung zu überzeugen, daß fie heilbar find, 
insbejondere wenn fie feine Unfofter dabei 
haben und ich ihnen gerne meine Zeit und 
Medizin zur Verfügung ftelle. Alles, was 
eine vernünftige, Trante PVerjon wijjen till, 
ift, ob es Etwas gibt, was ihn oder fie 
heilen fünnte, und hier bietet fich ihnen eine 
Gelegenheit, diejes foftenfrei, ohne jede Ver: 
pflichtung oder viel Yeitverluft zu verſuchen. 
Diele einige Tage mögen der Wendepunft 

Ahres Lebens fein." 

Ale, welche e8 der Mühe mert finden 
werden, mich um die freie Medizin zu erju: 
chen, erhalten ebenfall8 ein Fremplar meines 
großen reich illuftrirten Buches, welches eine 
volle Beichreibung diefer Krankheiten ent- 
hält. &3 ift das größte derartige Buch, wel- 
che3 je frei verteilt wurde und eine neue 
Auflage tft gerade im Drude. Ach werde 
Ahnen aud einen Brief zufenden, der eine 
genaue Diagnofe Ahres Leidens enthält und 
Ahnen jolhen ärztlichen Rat erteilt, dak er 
für Sie von großer Hilfe jein wird: um dies 
jedod tun zu können, muß ich mwiffen, daß 
Sie mirffid meine Medizin brauchen. 
Schiden Sie mir die Nummern der Symp- 
tome, an welthen Sie leiden, geben Sie mir 
Ahr Alter u. ich werde fofort mein Verfpre- 
hen erfüllen. Zeigen Sie den guten Willen 
geheilt zu werden und Sie werden geheilt. 


Die Enmptome find folgende: 
1. Rüdenfcmerzen. 
2. Zu hünfiger Drang zum Waifer: 
Iafien. 
. Brennen od. Aufhalten des Nrins. 
+ Leiden od. Schmerzen in derBlaie. 
. Leiden der Voriteherbrüfe. 
- Winde nd Magenichmerzen. 
. Allgemeine Schwädje, Unmwohliein 
und Betdürbung. 
. Schmerzen unt. d. rechten Rippen. 
9. Schwellungen irgend eines Kör— 
perteils. 
. Beritopfung oder Teberfranfheit. 
. Herzklopfen oder Schmerzen unter 
dem Herzen. 
Schmerzen in den Hüften. 
Genid- oder Ropfidhmerzen. 
Schmerzen in den Nieren. 
. Schmerzen oder Schwellungen in 
den Gelenken. 
3. Schmerzen oder 
der Mustel. 
. Leiden od. Schnierzen der Nieren. 
Schwerer oder dronifher NRheu- 
matismus. 


Schwellungen 


ſtätte. Aus gutem Grunde, wie ſich 
jetzt herausgeſtellt hat. Henry, der 
Pflichtgetreue, der fleißige Zeichner, 
der das Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten 


und die Freundſchaft ſeiner Collegen 


beſaß, Der 
der ein eifriger 
Zeitungsleſer war und mit großer Hef— 
tigkeit über alle Probleme debattirte, 
die auf Pulver und Bomben Bezug 
hatten, war keineswegs der weltfremde 
Forſcher, der ſich in ſeinem Laborato— 
rium vergrub, um ſeiner Idee, die 
Menſchheit mit einem neuen rauchlo— 
ſen Pulver zu beglücken, nachzuhän— 
gen. Nur zu oft, wenn in ſeinem vä— 
terlichen Haushalte alles zur Ruhe ge— 
gangen war, ſchlich er ſich hinaus und 
eilte nach dem lockenden „Great White 
May”, oder in eine jener gefährlichen 
Seitenftragen, in denen die Sünde 
ihre zahllojen Schlingen legt. Dort 
fuchte er den Verkehr mit Frauen, deren 
Moral nicht immer metterfeft ift, [chloß 
Sreundjchaften, zeigte eiferfüchtige Nei- 
gungen und geriet nicht jelten in ernite 
Streitigkeiten. Eine diejer Freundin- 
nen, Helen Taylor, jchlug ihm eines 


führte ein Doppelleben. 


Tages die Türe por der Naje zu, meil | 


er fie durch fein erzentrifches Wefen 
und feine Eiferfucht gequält hatte, und 
lie den Verkehr deshalb endgiltig mit 
ihm abbreden wollte. Bald darauf 


empfing fie durch die Volt eine Bombe | 


zugejchidt, die beim Deffnen des Ba: 
fetes erplodirte und die Empfängerin 
tötete. Ale Nachforfchungen der Po: 


lizet blieben fruchtlos, und der „Fall | 


Taylor“ wurde der großen Anzahl 
jener Mordtaten zugejellt, die niemals 
eine Aufklärung finden jollen. et 
aber hat die Spürnaje der Detektives 
übermwältigendes Material gefunden — 
meniaitens im Laboratorium des Ver— 
ftorbenen — und Zeugen berbeige- 
Ichleppt, die das Geheimnig enthüllt 
haben. a, fie haben auch herauäge- 
funden, daß Kloß auch der Sender 
jener Bombe gemefen fei, die den be- 
fannten Richter Otto IT. Rofalsty zu: 
ging, und dejjen Leben in größte Ge- 
fahr brachte. Endlich legen fie ihm 
auch den Tod einer gewiffen Madeline 
Herrera zur Laft, die ebenfalls durch 
eine ihr durch die Poft zugefandte 
Bombe getötet wurde. Und Klo hat 
nad der bejtimmten Angabe der Bo- 
lizei alle dieje Verbrechen furz vor jei- 
nem Zode eingeftanden! 


Seine Familie ift entjegt, feine Kol- 
legen wollen die Wahrheit nicht begrei- 
fen. Sofort al3 der erfte Verdacht über 
feine verbrecherifche Tätigkeit geäußert 
wurde, jandten feine füämmtlichen Mit- 
arbeiter, die jahrelang mit ihm im jel- 
ben Büro gearbeitet hatten und ihn 
zwar als einen „jeltfamen“ Menfchen 
fannten, ihn aber für durchaus unfä- 
big hielten, irgend etwas Unrechtes zu 
tun, eine lange Erklärung an die Zei- 
tungen, in der fie ihm das allerbefte 
Zeugniß ausftellen und ihn als einen 
durchaus ehrenhaften Menjchen be- 
zeichneten. 


Und dod trug er, wenn fich alle die 
Angaben der Polizei beftätigen — und 
daran ilt jet nicht mehr zu zmeifeln— 
Mordgedanten in feinem Hirn, wenn 
er mit feinen Zeichnungen befdäftigt 
mar. Und doc war feine Seele mit 
Morben belajtet, die er faltblütig aus- 


geflügelt und zur Ausführung gebracht 


hatte, — 


ftändniß zu machen habe. Gie eilte 
Ichnel herbei, und nachdem auf Wunich 
des Gchmerfranten der Vater das 
Krantenzimmer verlafjen hate, beant- 
mortete er flaren Geijtes alle an ihn 
gerichteten Fragen. Am Schluffe er- 
tlärte er, daß er nunmehr ruhig zu 
jterben vermöge. Die Taylor wollte er 
töten, weil fie ihn abgejchüttelt hatte, 
die Herrera, weil er eiferfüchtig mar, 
und den Richter Rofalsty, weil er ihn 
bahıte, im Glauben, er jei nicht ehrlich 
in dem „berühmten“ Brandfalle porge- 
gangen. 

„Kannten Sie den Richter 
lich?“ 

„Rein.“ 

„Barum 
Bombe zu?“ 

„Sch konnte ihn nicht leiden.“ 

„Waren Sie zu diefer Ueberzeugung 
vielleicht durch Zeitungsangriffe auf 
den Richter gelangt?“ fragte ihn end— 
lih der Porizeikapitän. 

„Ja“, antwortete Klo, „durch die 
heftige Polemit, die das Evening 
Sournal gegen den Richter führte.“ 

Seht will man fogar dem Verftorbe- 
nen eine weitere Schredenstat zur Laſt 
legen, die bereits im Jahre 1901 paſ— 
firte, Damals erhielt ein früherer 
Kollege, Namens John Kletich‘a, der 
nach einem anderen ftäbtifchen Zei— 
chenbüro von der Bronr nad) Brooklyn 
transferirt wurde, eine Bombe zuge- 
ichict. Er vermodhte fie ni ,. zu öffnen 
und ein Mitarbeiter, Namens Eduard 
Lhoveder, brad) für ihn das Padet auf. 
Eine Erplofion folgte, die dem Lbope- 
der im Geficht verlegte und ihm die 
linfe Hard fortrig. Ein Zeichner, Ben- 
jamin Rofenblum, fam in den Ver- 
dacht, die Bombe abgefendt zu haben, 
weil er furz zubor mehrere alberne 
Scherze, fogenannte „practical jotes“ 
in Szene gefest hatte, die Kletichfa in 
belle Wut verfebt hatten und zu ftar- 
fen Reibereien Veranlaffung gaben. 


perſön⸗ 


Sie ihm eine 


ſandten 


| Der Angefchuldigte mußte aber wegen 


mangelnder Bemeife freigeiprochen 
werden. Später ftrengte er eine Scha= 
denerjahtlage an,‘ doch ehe diefe zum 
Austrage fam, ftarb Rojenblum. 
Kletichta, der Ueberlebende, wird jeht 
au als Zeuge bei der Unterfuchung 
der Klot’fchen Mordtaten fungiren. 

Fragmente jener Bombe aus Dem 
Jahre 1901 fowie der Umfchlag mit 
der auf einer Mafchine geichriebenen 
Adreffe befinden fich in Polizeiver- 
wahrfam und follen jett auch bieje 
Schuld des Klot unfraglich feitjtellen. 
‘e weiter die Polizei foricht, ie mehr 
permehren fich die Schuldbeiweije. 

Jedenfalls werden die Enthüllungen 
über das Doppelleben des Klo noch 
ein ernftes Nachipiel in den Gerichten 
zur Folge haben. Der Janitor des 
Apartmenthaufes, in vem Mabeleine 
Herrera getötet wurde, John Paul 
Forrel, murde der Tat verdächtigt, 
prozeflirt und verurteilt, angeblich, 
nachdem er der Polizei eingeitanden 
hatte, dat er die Bombe gefandt habe. 
Ssorrell hat, feitdem er im Zuchthaufe 
ſchmachtet, wiederholt ſeine unſchuld 
beteuert, und behauptet, jenes Geſtänd— 
niß ſei ihm, dem damals halb Ver— 
wirrten und um ſein Leben Zittern— 
den, entlockt worden. Die neuen Un— 
terfuchungen ſcheinen dies zu beſtäti— 
gen, und man iſt überzeugt, daß For— 
rell ein Opfer der Juſtiz ſei. Jeden— 
falls iſt man ſchon jet vührig bei ber 
Arbeit, ihm einen neuen Prozeß aus— 
zuwirken. 

Es iſt wohl nur menſchlich, wenn 
die Familie ſich ſträubt, an die ver— 
brecheriſchen Taten dieſes jungen Men— 
ſchen zu glauben, der anſcheinend ein 
ſo exemplariſch gutes Leben führte. Der 
Vater hat bereits einen Advokaten 
engagirt, der die Aufgabe hat nadhzu- 
mweifen, daß dem Geftändniß, wenn es 
iiberhaupt gemacht worden ift, a. iolut 
feine Glaubwürdigkeit beigemeffen 
werden fann, daß der Kranfe in den 
lebten Lebenzftunden faum bei Belin- 
nung gemwejen, meiftens im ‚Delirium 
geiprohen habe und gänzlich unfähig 
gewejen wäre, einen einzigen flaren 
Gedanten zu äußern. Dem gegenüber 
steht Die Ausjage des Polizeilapitäns 
Price, der porjichtig genug mar, eine 
ganze Anzahl einwandfreier Zeugen 
bei dem Gejtändniffe zugegen jein zu 
laffen. E3 waren dies die Deteftives 
Kohn U. Morrell und Allan E. Land- 
ooe, Fräulein Margarethe Comlen, die 
Haupt-Krantenpflegerin des Yordham 
Scrantenhaufes, Frl. Sarah Killough, 
eine Strantenpflegerin, Edmard J. 
Kelly, ein Arzt, und Polizift Michael 
Mop, der Kloß feit der Ueberführung 
in’3 Arantenhaus übermachte. 


Irobdem aibt eö Leute genug, die 
durch die legten Polizeilfandale ein 
folches Miptrauen gegen Alles, mas 
von der Polizei ausgeht, gefabt haben, 
dat fie auch in diefem Geftändniß eine 
„polizeilihe Fabrikation“ 
mollen. Um endlich den lang gefucdh- 
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Schöpft Aufheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


burh ben Gebraud, von 


HAND 
SAPOLIO! 


€8 reinigt und erfriicht die Haut, öffe 
net bie Poren, bejeitigt tote Hauts 
teilen wand ftimuliert den 
Blırtumlauf. 


Ulle Srscerieh und Upstbeicm 
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erkennen | 


250 Stüde Balenciennes 
Spigen und Einfag — wert 
5c — fpeziell für Montag, 
die Yard berlauft 2ı,c die Yard 


ür verfauit 
zu 


100 Stüde Shadow Epi- 
ven — in weiß und in 
creme — wert 


19% 


7a 


H AT PAULINA STREET. 


125 Stüde 
fetihüger 


S\ 


wert 


Stickerei⸗ Flouncing 
Stickerei — fehr 
nette Muſter — 

ert Abe — 

die Yard zu 


RE | Stidereien: | 


18501. Schweizer 


175 Stüde Ctiderei- 
und Nor 


Einfaifung und Einfaß, 
alle neuen, netter Mus 
iter — am 


Muntag, 7 
Re c 


Frühjahr: und Sommer - Kleideritoffe, Waihitoffe und Leinenwaaren: 


Kleiderſtoffteſter, ſchottiſch. — 
Plaid, Mohair und Whlip— 15€ 
cord, tt. b. 39c, Yard } 
2 Kiiten Jutteritoffreiter, 36 | 
Zoll br., folange der Norrat | 
reicht, die Yard zu 
36-5Öll. gebleihter Mustin m, 
kaygbric, alle auten Längeıt, 
wert 10c, die Yard zu 
Weiß, Teltuch, 114 Mb. 
breit, jeblerbaft, 20c 
Wert — Die Yard zu... 
) 
3e Stidjeide, für Montag, der 
Strang berlauft 
zu 


alle 
gen — 


13%, 


ic} 


Ausfiattungs Waren: 5 


Bei Hand gebügelte Negligee— 
hemden für Knaben, Paſſe-Fa— 
con, befeſtigte Kragen, eine An— 
zahl von Muitern, 50c 27 
und 75c Werte, für.... De 
Beiche Männerhemden, befeitigte 
Kragen ı. Manſchetient figu— 
rirt und geitreift; auch einfache 
blaue, Lavender, Cream und 
graue; 50c und Tdc 

Werte,,.für nur 
BVolice-Hoienträger für 9 
Männer, jchweres Claitic.. c 
Balbrigann Unterhemden und 
Hoſen für Männer, 
25c Werte 


Goldene Brilten, vollitändig — 


bon 81.95 > 
i3 au Dur) 


bis 
Dimor-Linien, Paar au....DOE 


Drs. Hirsch & Crown 
N bei Rieboldt3 


Schlechte Zähne iind häflic. 


5 Labt die Leute 


Teince Bemerfungen 
Preiſe. 


über Eure vernach— 
läſſigten Zahne 
machen. —Mäßige 
Goldkronen. . . . . . . 83. 95 bis 34. 95 
Gold - Ginfagen..32.95 bis 33. 95 
Treinite Platten....54.95 Dis 57.95 
Keine Schmerzen 


Dr. B.oomenthal 


und 3 geprüfte Yahnärzte bei 
Wieboldts. 


95c, Töc, 50e, 25e, 


‚8%2e Standard Schürzen » Gingham, 
beliebten Narrirungen, 
volle Etüde — 
die Yard . 2 
12420 Aleider-Gingbam— Red Seal, ide echtes Galatea Cloth Für Klei- | alle 
Zoile du Nord, aute Yan 
die Nd. 
1 Partie Nleideritoif-Reiter, 36 bis 
50 Boll breit 
ſchenswerten 
506, 


bietet. 


bis - 
ipeztell für mur 

450 Dus. jhwarze fchiwere baum- 
wollene nahtloſe Damenſtrümpfe; 
dopp. Ferſeund Zehe, alle 
Größen, reg. 1dc 

350 Dutz. ſchwarze, roſa, weiße u. 


8 ———— volle 
Montag, I fveziell, die Yard 
Alleoeoncnonnocuunnnene Au 


‚der und 


⸗ 
alle Facons HI4C 


 aute Langen, — 
| die Vard au 
alle wün: & 


Mufter— wert 
M 


boue 
VD. 


Stüde — 


% 


500 vorgezeinhnete Nifien-Tops, 
wert bis zu 1dc 

das Etüd zu 

ISIS 


6UC, 


an 


ährlicher Berfauf von Strumpiwaaren 


Jedes Jahr zu diefer Zeit offeriren wir einen Strümpfe-Verfauf, welder zahlioie Bargains 
N Diejes Nahr haben wir die Vorbereitungen ichon lange im Voraus getroffen, und wir 
find morgen fertig, Euch mit einer bemerkenswerten Zahl von Bargains zu begrüßen. 


500 Tusend fein gerippte baummwollene Lisfe 200 Dutzend ſchwarze fein gerippte baummoll. 
Finifh nahtl. Strümpfe für Kinder, Größen 6] ?iste Finifh nabtloie Strümpfe für Damen, 


dc 


Männerftrümpfe. 
645 ſchwarze, lohf. 
fanch 
baumm. nahtl. Män⸗ 
nerſtrümpfe, 
Ferſen und Zehen, 


915, — reguläarer Wert 150 — 


de 


und 


hellbl. nahtl. Ba— 
—— Größ {9loe 

—Dd, reg. z 
15c wert.... ‘ c Paar 
275 Dusend jchwarz gerippte 
nahtloſe baumw. Kinderſtrüm— 
bfe, Größen 6 bis 9% 


1; ge 
ſoweit ſie reichen, a 6c \ 
275 Dutzend ſchwarze u. 


Lisle und nahtloſe Damenſtrümpfe, 
kanten-Muſterpartie — 2 


Werte; das Paar 


Knaben-Anzüge, 


36-301. ungebfeihter Muglin — 
fchiverer runder Jaden -—— 
nur 20 
1 Rımden, VDd.... 


dc 


Stüde, © 34 '3948l1., alle $ard., aute 
c Kar = Yard 
2 Kiiten bedrudt. Batiite, 
auten Längen, 
Wert,per Yard 
36. zöll. Henrietta — alle 
einſachen Schattirung., 
18— Werte, ver Yard..... 
12% weiß. Babyflaneil, 
4340 |fhwere Ditafität, 
— 'per Yard 


Serviet- 
= 8 


Tier 


Ye 


» 


Merceriiirte geiäumte 
ten, nette Blumenmufter 
wert 15 — das Stüd zu 


reguläre 2de Werte 


nur 


‚40 derjtriimpfe, Muriterpartie 
farbige $ wert 2öc, für 
Dopp. — 
nahtl. Damenſtrüm⸗ 
pfe, dopp. FFerie u 


Zehe, reg. m 
50 


10c wert.. 
425 Dutzend ſchwarze, lohfar— 
bige und weiße Lisle Gauze 
nahtl. Damenſtrümpfe, 
reg. 19c wert, für.... 
farbige baumwoll. 
Fabri⸗— 


1240 


200 Dutz. weiße, ſchwarze, hellblaue 
u. xoſa Caſhmere nahtloſe Damen— 
ſtrümpfe — Fabrikanten-Muſterpar— 


tte, 25c und 35c Werte — 


da3 Paar 


tie 


650 Did. fchwarze, lohfarb., graue m. In- 


vender baumwoll. 


nabtl. Männerftriim- 23 


pfe, dopp. 
‚serfe und 


eingut ud Glaswaaren 


s5000 wert hochieines bairiihed Porzellan- 
geihbirr zu Weniger als den Serfitellungss 
toiten — alle fhon verziert mit netten Ho- 
fenfuoipen-Muftern, und goldgerändert. Die 
Bartie umfaßt Dinners:, Frübftüds-, Zee, 
Kuchen- ud Butterteller Fleifchplatten in al- 
feln, ESaucenäpfe, Bidleihüffeln, Zucker-Do 
ten Sröß;., Schitffeln m. Decdel, Gemitieichüi- 
ſen, Rahmtöpie, Sellerie-Trays, Tafſen ı. 
ſ. w. (Auf dem 4. Floor). Die Preiſe ſind 


m und abwärts, per 
10c, IC d D pe 


Stück, bis auf 


2000 Did. vitrified Hotel | Feine Glas Sauceihiiieln, 


Bor zellanteller, 
Größz, navy Delor., 
Dtz. Wert, Monag, 
das € 


$1.50 | feft 


| 
2c balten, Stiit 


afiortirte | in feinem Felsfrhitall » Ef- 
-— ausgezeichneter T5C 
Drd. wert, Montag, jolang 
5000 Dgd. vor: 


114: 


Keine adgeliefert. 4 Floor. !steine abgeliefert. 4 „Floor. 


ten Bombenattentäter zu finden, hät⸗ | 
ten fie jegt die Schuld auf einen Toten 
gemwälzt, der fich nicht mehr verteidigen 
tönne, Daß diefe Vermutung nichts 
meiter ala ein Schauriges Phantafieftüd 
ift, haber bereits die bisher geſammel⸗ 
ten Beweispunkte und Zeugenausſagen 
erwieſen. 

Und eins muß ich noch erwähnen. 
Es heißt, daß der junge Menſch, als 
er ſchon dem Tode in's Auge ſtarrte, 
den Arzt gebeten habe, ſein Gehirn 
nach ſeinem Hinſcheiden gründlich zu 
ſeziren. Er meinte, man müßte darin 
die Urſache finden, die ihn dazu ge— 
bracht habe, ein Doppelleben zu führen. 

Was aber wäre geſchehen, wenn der 
junge Klotz nicht einer zufälligen Ex— 
ploſion in ſeinem Laboratorium zum 
Opfer gefallen wäre? Nicht ein Menſch 
in ganz New York, am wenigſten die 
Polizei, vermutete in ihm jenen ge- 
heimnifpollen Sender der Todesbom- 
ben. Er hätte meiter erperimentirt, 
das heit, er hätte weitere Opfer feiner 
Rache „aus der Terne“ getötet, hätte 
weiter das Leben eines „unbejcholte- 
nen Mannes“ geführt, Unjchuldige für 
jeine Iaten leiden lafjen, und unbe- 
fümmert um die Folgen jeiner Schre- 
denstaten die Rolle ala „guter Sohn“ 
und „eber Freund“ im Familien⸗ 
kreiſe, im Atelier und im Vereinshauſe 
weitergeſpielt. 

Welch ein Stoff für eine Detektive— 
novelle oder einen Kriminalroman. 
Conan Doyle hätte keinen beſſeren 
Stoff aushecken können als dieſen, in 
dem Alles enthalten iſt, was die Ner— 
ven kitzelt, und die Senſation befrie— 
digt. Aus dem Milieu des philiſtröſen 
Stilllebens einer gutbürgerlichen Fa— 
milie, ſchwankt dieſe Handlung in die 
leichtſinnigen Kreiſe der „Underworld“ 
hinüber. Und mitten darin der Held 
in ſeiner Doppelrolle, der bald als 
ernſter Forſcher und pflichtgetreuer 
Arbeiter, bald als Freund zügelloſer 
Frauen und heimtückiſcher, feiger Ver— 
brecher erſcheint. . .. „The ſtrange 
caſe“ von Stevenſon wird hier durch 
die Wirklichkeit übertrumpft. New 
Yort aber hat über dieſe neue Senſa— 
tion die Schrecken der letzten Tage faſt 
vergeſſen. 

Paul Grzybowski. 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’MHote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten, , 


Die Metallarbeit im Altertum, 


Wie der Menjch zuerft darauf ver- 
fallen ift, Metalle aus ihren Erzen 
auszujcheiden und in mehr oder meni- 
ger gereinigtem Zuftand zur Heritel- 
lung von Geräten und Schmudgegen- 
ftänden zu verwenden, wird mohl nie 
völlig aufgeflärt merben. Pielleicht 
bilvete eine zufällige Becbachtung den 
Ausgang, menn ein Stüdf Eifenerz, 
Zinnftein oder dergleichen in ein La- 
gerfeuer geraten mar. Diele Erflä- 
zung liegt um fo näher, al& nachiweis=. 


— 


lich ſchon ſehr früh der Brauch beſtand, | 
ein Lagerfeuer mit einem Sireis ben 
Steinen zu umgeben. Wenn in diejen 
ein Erz enthalten war, fonnte es leicht 
durch die Hite derart verändert twer- 
den, daß das reine Metall erjchien. 
Schon zuvor merden dem Menjchen 
manche der im gediegenen Zuftand vor- 
fommenden Metalle befannt geworben 
fein, namentlich, das Gold, das Sil- 
ber und das Kupfer, wenig oder gar 
nicht das Eifen. Keinesfalls aber wa— 
ren jolche Funde hinreichend, um einen 
wirklichen Bedarf zu deden oder die 
Ummwälzung aus der Steinzeit in ein 
Metallzeitalter herbeizuführen. Dazu 
mußte erjt die Kenntnis eines Ver: 
fahrens gewonnen fein. Man nimmt 
allgemein an, daß das Gold, wo e8 
borfam, überall dem Menfchen zuerit 
in die Augen gefallen ift, und da die 
meijten Flüffe in ihren Geröllen und 
Sanden Gold führen, jo wird das 
Borfommen des Edelmetalla, ala diefe 
Schäße vom Menichn noch gar nicht 
angegriffen waren, . überaus häufig 
und meit verbreitet gemwejen fein. Da- 
für war aber das Gold für eine praf- 
tiiche Verwendung unbrauchbar. Das 
erjie Metall, das dafür in Syrage fam, 
war Kupfer mit Zinn, Antimon oder 
Arten, die jhon in fernften Zeiten aus 
Erzen gezogen wurden. it man doch 
auch dahin übereingefommen, vor dem 
Bronzegeitalter ein Kupferzeitalter ein- 
zufchieben, das mwenigitens in manchen 
Ländern, mie namentlich in Aegypten 
auf die Steinzeit gefolgt ift. Wahr- 
Icheinlich ijt der Sudan überhaupt das 
Erdgebiet geweien, mo die upferge- 
winnung ihren Urjprung nahm. Ueber- 
haupt Hat Yegypten auch in diejem 
Punft eine vorbildliche Rolle gejpielt, 
indem beifpielämweife dort die erfte 
Bergmwerköfarte entworfen wurde. Sie 
ftammt aus der Zeit Seti des Erften 
oder Ramjes des Zeiten, alio aus 
dem 14. $ahrhundert vor Chrifti Ge- 
burt und gibt eine Weberficht über die 
Verbreitung des Goldbergbaues im 
alten Pharaonenreih. Das bemeiit, 
daß der Menſch das Gold, wenn «3 
au für die Herftellung von Geräten 
nicht geeignet befunden mwurde, früh jei- 
ner jchönen Farbe und feines Glanzes 
wegen hatte jchäten lernen. Das Sil- 
ber dagegen hat nur einen fehr gerin- 
gen Einfluß bei unferen Vorfahren ge- 
habt. Auch das Blei hat fich nur lang- 
fam durchgejeßt und fam eigentlich erft 
im römifchen Kaiferreich zur Geltung, 
al3 die verfeinerte Kultur die Anlage 
bon Wafferleitungen forderte, für die 
man das Blei bald als ein jehr geeig- 
netes Metall herausgefunden hatte. 
Die Vorftellung, daß der Menih auf 
die Verwertung des Eifens zuerft durch 
Funde von Meteoreifen gebracht fein 
Tollte, ift Höchft mwillfürlih und über- 
flüffig.-Eifenerze verwandeln fich ſchon 
in einem gewöhnlichen Holztohlenfeuer 
fo leicht in metallifches Eifen, daß; diefe 
Entdedung faft mit Notwendigfeit bald 
gemacht werben müßte. Dazu ift fo- 
gar eine geringere Hite erforderlich als 
bei ben Kupfererzen. Früher glaubte 
man, daß die älteſten Stationen einer 
Eiſenſchmelze in der Gegend der Dit: 
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Feſtesteilnehmer verfammelten Ti im 


Seht it es Zeit an den Garten zu denken 
X 


12%c 
Se: 
Ye) 
Ge 


550 Tab. jeine baummoll. u. Lisle 
Finiſh nahtloſe Männer- u. Kin— 


875 Dutz. ſchwarze u. lohfarbige 


Volle Stücke und Reſter — eine bemerkenswerte Offerte von außergewöhnlichen Werten für Montag. 
Je Baumwolui-⸗Ehally für Comforter- Se echt. Soieſettepongee, 


2, Kiſten merceriſirter Poplin, 
| alle Schattirungen —- 
| Sabrifreiter - 
ver 9 

Roman Graib Handtuch. 
zeug - volle Stüde — ein mw 


4 Wert — 

die Nard IC 

ı 30€ import. rujjiiches Waifting für 
Blufen und sKtleider — alle Sc 


nenen Muſter 


vd 

Kurzwaaren 
Rickrack Bias Lawn Tape oder 
farbiges Lingerie Braid, 6 Yrds. 


zum Stück; de wert — 3 
I ce 
12 


wert 
2öc, - 


Kiiten 


' Montag, 


1 Partie Stepppdeden, volle Größe, 
einige leicht fchlerbait, 


Montag für 
—E— ſchwarz, weiß und far 
ng, dc wert — Mon: 

tag die Spule für 1%c 
Haarnadeln, ihwarz emaillirt— 
gerade oder gebogen 

Ic wert, Montag 2 Badete ic 
Kohinor Kleiderhalter—in alfen 
Größen; jchwarz oder weiß — 
garantirt roſtſicher; hält feit; 
reißt den Stoff nicht durch ! 

10c ivt., Montag, arte... ie 
3. O. Kings befier 200 Yd. Ma- 


ſchinen-Zwirn, ſchwarz 4 
oder weiß; Montag, Sell c 
/ Baby: Kleider 


Wafchkleider für Babies — 
aus gutem Percale gemadt; 


requurer Breis 1 Orc 


2503 


Nm Be * 


Kinder-Beinkleider 


Muslin-Beinkleider für Kinder; 
in allen Größen regulärer 
Preis 150c peziell 
Montag für 


2d7; Montag 


Unterröde N 


Sateen-Unterröde für Da- 


men — in ſchwarz, rot und 
blau und grün, 


⸗ 


er ſind einige Sachen die Ihr 
gebrauchen werdet 


Spaten Fork, 4 Zinken, D-Griff, 


polirte Zinke 
= e Zinken de 
150 


10-Zinfen ichmiedeeii. 
Gartenrechen, jeder. . 
Schubfarren, mit voller Gröhe | 
gebogenem Tran umd 1 w | 
ſtarkem Stahlrad, ſpez. .59 


iſhed, 


Getreide und Sonnenblumenſamen — 


Nadeln. 
Gold-Deien 
Näbnadeln, 
in allen ae: 
wünfcten 
Größen, 
volle An 
zahl, die 5c 
Sorte, ſpez. 
das Padet, 


% 


Geflügeinek, 


19, nach d. Weben galvan:i., I 
alle Breit., 150 3. Iana, C. 2 


Ausgew. Miihung Gras: 
ſamen, 5 ®fd. 65; Bid... 


Geflügelfutter — Cine Milhung von allerbeitem 


Grasmäher, 3_ Mefier, 8-zÖlliges 
Treibrad, hübſch fin— 


für nur 
23öll. Maſchen, Nr. 


‚15c 
1.49 


100 Bd. für 


Kämme. 


wei Groß 
ertra feine 
farbige Drefi- 
j ing - Kämme, 
feine und 
Ihmwmere 
| Qual., feiner 
in der Partie 
iſt weniger 
als 25c wert, 
fveziell Stüd, 


12c 


STORE 


ELMONT- AED. 


Montag ijt Bargain:Tag 


Spart Geld — und 


Leinene Handtücher. 
Gebleihte reinlein. Hud-Hani .uwer, fchlichte 
ee oder mit roten Borders, boblgejäumte 
snden, große Torte, ein auter 2U IE 
Wert, fpes. während dief. Berf., Stiit 19c 


Tafel-Tamait. 
Sebleichter Tiihdamast. ein fchr eiches 
Mercerized Finiib Zeug, in dem neueren 
Entwürfen vorhanden, 66 Zoll breit, 39 
Dard zu Pe c 


wert 69%, ſpegiell, die 

Cambric⸗Reſter. 
Futter Cambric, farbiger und ſchwarzer, die 
allerbefte Sorte, es ind 2- bis 10-Nards 
Längen, foitet fonit vom 
die Nard, fpeziell, mr 
nn 


Spisen-Gardinen. 
300 Baar feine weiße Spivengardinen, 3 
Yards "Tana, eine große „uswabl der 
neueiten Muiter, ein fehr quter 1.5 
xsert, Tpeziell, das PBaar.............. 68c 


Soden 
Ehte ihwarze baum 
wol, Männer: Soden, 
aus jeinen Combed 
Sarnen gemacht, br. 
9 bis 11, ein fehr 
guter I2%c 
Wert, Baar 


2. Mail Seite, 


. weiße Napbtba-Sciie, 


Taichentücer nur 
Weißer inon-Iaichen 
tiiher für Männer, 
qute aroße Corte, 
hohlgeſ. Kanten, ſehr 
weicher Finiſh. unſer 


requlärer 5c DJ 
Seite <ı 3160 
Tamenleibchen 
Feine Sommer: 
Leibchen für 
Damen und 
Niffes, mit Band 
befeßt, vollftänd. 


u bon Grö⸗ 
zen, gut 12c 


extra fpes., 
Stüd dc 


Nur... 


Argo Stärke, 3 


Männer- 
Unterzeng. 
Feine Balbrig- 
gan Männer: 
Unterbemden  ır. 
Unterbofen, aus 
feinitem Garn 
acmadt, ein re- 
—— vr Klei⸗ 
ungsſtüclt 28 
für nur.. 3 c 


ertra 


den 


Still 


Grocery: Dept. — Extra- Spezialitäten 
für Montag, 7. April 1913. 
5 Stüde 17€ 


> Ztüde 


Simdbölzer, aroßes 206 vPacket ür12 
> Brimd für 

Gier, aanz frifhe. das Tugend. 

Ligbigoufe Klcanier, 3 

RE VRR a Sdsdzrauaaa 


Tamenfleibchen 
Reauläre 


„Shavped“ 
mer⸗Leibchen für 
Damen, 

Ausſchuß 
25C 


täten, das 


kauft bei Struve’s. 


Tiſchtücher. 
Weiße leinene Tiſchtücher, geſäumt, befranſt 
ober unfinifbed“, bübihes Sortiment bon 
Ruftern, in allen Grönen, werden 
regelmäßig au 1.50 verfauft, is BE 


Erib Blankets. 
Feine weiße Crib-slanfets, mit Roja und 
blauen Borders, gute Größe, weich geflieht, 
dies find gute Ic Werte, fpezi 
das Stück 


Gardinen-Sfrim. 
2 tiiten febr feine farbige Gardinen-Strim: 
Reiter, in den allerneueiten Muitern, ſeör 
ante Langen, rvegulärer 25c Wert. 
die Yard 


Shirting-Reiter. 

Zwei Kiften febr feiner beilfarbiger Hemden: 
zeug BR, ‚es find die meueiter liter, 
jede Yard it 15c wert, fveziell, 

te, 

‚ Salsbinden 

Feine weiße md far: 
biac Wwaihbare Hals 
traten für Männer 
und Stnaben, volle 
Größe, ein ichr 41% 
auter 25c Wert, oc 


Hemden 
Eine Partie von Odd— 
Größen in hellfarbigen 
Hemden für Mämer, 
in Streifen und Figu— 
ren, cs Find gute, 
reine Hemden, die fonit 


50c foiten, um 29€ 


zu räumen zu 
Spisen. 


Sehr feine Val.- 
Spigen u. dazu 
paff.  Einfäge, 
in allerneueiten 
Muitern zur 
Auswahl, Serte 
aufwärts bis zu 


sell DIE 


Büchſen 


Stidereien. 
Eine arobe Rar- 
tie bon feinen 
Stiderei- Kanten 
und Einfägen in 
vielen bericied. 
Breiten, einige 
febr feine Onal.. 


Ihesteı. BYZC 


„und 
Größe 
som 


es iſt 
bo n 
Quali: 


15€ 


nen. 


alpen beitanden hätten, aber ohne 
Smeifel hat e3 jchon in anderen Län- 
dern mie 
und Indien weit früher derartige Be- 
triebe gegeben. E3 ift doch durchaus 
wahrſcheinlich, daß die Kunſt desEiſen— 
ſchmelzens, die auch im alten Aegypten 
ſchon ausgeübt wurde, in mehr als 
einer Erdgegend ſelbſtändig gefunden 
worden iſt. 


— — — r —— 


Parifer Gefelihafts-Grjentris 
jitäten. 


Den „Ball der taufend und einen 
Naht”, den Apachenball und ähnliche 
Bergnügungen haben die Barifer Tängjt 
binter fich, und es war wirklich jehmer, 
ein Vergnügen zu erfinnen, das bieje 
Telte in den Schatten ftellte. Der „Bo- 
heme doree“ ift e8 aber, wie die Pari: 
fer Blätter melden, doch gelungen, eine 
neue, noch nie dagemwejene Ertrapaganz 
zu erfinnen. Yiüngft hat der „Bal des: 
habille* flattgefunden. Ueber 300 


namentlich in Vorderafien 


# 


Papillon d’Armenoupille zu diefem 
merfwürbigen sefte, bei dem die Her- 
ten im Nachtgewande, dem Pyjama, 
und die Damen im Peignoir und Ki- 
; mono fommen mußten. Die Klei- 
‚ dungs3vorfhrift wurde dabei auf das 
ftrengfte beachtet. E3 war nicht etwa 
erlaubt, unter diefen intimen Gewän- 
ı dern Gefellfchaftstleider zu tragen. Wie 
man fich denten fann, ift e8 bei diefem 
Tefte ziemlich luftig zugegangen, und 
| e3 herrfchte eine Buntheit in der Klei- 
| dung, wie bei einem Koftümfelte; benn 
ı man fah Nachtgewänder in allen mög- 
lichen. Farben. Den Vogel jo ber 
Inhaber einer großen Schneiderfirma 
ab, der fich ein Pyjama in allen fieben 
; Negenbogenfarben Hatte anfertigen 
laffen. 


— Geogrephie ſchwach. — „O, 
Fräulein Guſth, heut ſind Sie wieder 
ſchön wie eine Roſe von Schiras!“ — 
„Schiras? Schiras? Wo hat denn der 
ſein Geſchäft? rn 
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